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Vorwort
Zu Beginn des 16. Jahrhunderts gab Maximilian I. dem Bozner Zöllner Hans Ried den Auftrag, ein 
» helldenpuch« niederzuschreiben. Der fast 250 Pergamentblätter umfassende Kodex avancierte unter dem 
Namen ›Ambraser Heldenbuch‹ zu einer der wichtigsten Quellen deutschsprachiger Literatur des Mittel-
alters. Der Kodex ist in vielerlei Hinsicht ein Unikat, vor allem weil 15 der 25 darin enthaltenen Werke 
– darunter so zentrale Texte des mittelhochdeutschen Kanons wie Hartmanns ›Erec‹ – nur in dieser Hand-
schrift überliefert sind. Es verwundert daher nicht, dass seit vielen Jahrzehnten eine Gesamttranskription 
des ›Ambraser Heldenbuchs‹ gefordert wird.

Erstmals erscheinen in dieser elf Bände umfassenden Gesamttranskription alle Texte des ›Ambraser 
Heldenbuchs‹ im frühneuhochdeutschen Originalwortlaut. Damit schließt sich eine große Lücke in den 
Disziplinen Editionsphilologie, Linguistik und Literaturwissenschaft. Die vorliegende Ausgabe des ›Am-
braser Heldenbuchs‹ wurde durch folgende Institutionen und Forschungsprojekte möglich gemacht: Über 
das ÖAW-go!digital-2.0-Forschungsprojekt »Ambraser Heldenbuch: Transkription und wissenschaftliches 
Datenset« (Projektleitung Mario Klarer) wurde erstmals das gesamte ›Ambraser Heldenbuch‹ allographisch 
transkribiert und als digitales Datenset vorgelegt. Im Umfeld des Projekts der Österreichischen Akademie 
der Wissenschaften (ÖAW) »TEI Converter for E-Book and Print Editions« (Projektleitung Mario  Klarer) 
konnten Programmierarbeiten für die Erstellung der Druckfahnen durchgeführt werden. Dank einer groß-
zügigen Unterstützung durch das Amt der Tiroler Landesregierung, Abteilung Kultur, und durch die 
Landeshauptstadt Innsbruck, MA V – Kulturamt, im Rahmen des Projekts »Kaiser Maximilian goes dig-
ital: Vom ›Gedächtnis‹ zum Datenspeicher« (Projektleitung Mario Klarer) konnte der Großteil der Kosten 
für die Drucklegung und für die Open-Access-Gebühr der Gesamtausgabe abgedeckt werden. Weitere 
Druckkostenzuschüsse wurden vom Büro der Vizerektorin für Forschung der Universität Innsbruck, der 
Südtiroler Landesregierung, Abteilung Deutsche Kultur, der Stiftung Südtiroler Sparkasse und der Philo-
logisch-Kulturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Innsbruck gewährt.

Folgende Personen haben zu verschiedenen Zeitpunkten mit unterschiedlicher Intensität an der Tran-
skription des ›Ambraser Heldenbuchs‹ unter Anwendung der Software Transkribus mitgearbeitet: Hubert 
Alisade, Barbara Denicolò, Veronika Führer, David Messner, Bernadette Rangger, Markus Saurwein und 
Aaron Tratter. Paul Rangger hat die Programmierarbeiten für den Satz und zusammen mit Wolfgang Prei-
sin ger die Bildbearbeitungen für die Drucklegung durchgeführt. Elisabeth Kempf hat weit über ihre Funk-
tion im Verlag De Gruyter hinaus den gesamten Publikationsprozess unterstützt. Andreas Fingernagel, dem 
Direktor der Sammlung von Handschriften und alten Drucken der Österreichischen Nationalbibliothek, 
danke ich für seine Hilfe bei der Verwendung der Scans des ›Ambraser Heldenbuchs‹. Zu besonderem 
Dank bin ich Professor Kurt Gärtner verpflichtet, der von der Antragsstellung der unterschiedlichen Dritt-
mittelprojekte bis hin zum Abschluss der Gesamttranskription großzügig seine umfassende Expertise für 
unterschiedliche editionsphilologische Fragestellungen zur Verfügung gestellt hat. Aaron Tratter hat die 
Drucklegung der Gesamtausgabe des ›Ambraser Heldenbuchs‹ konzeptionell, inhaltlich und administrativ 
begleitet. Hubert Alisade gebührt besonderer Dank für seine umfangreichen Transkriptionen und für das 
akribische Korrekturlesen aller Texte.

Innsbruck, Oktober 2021 Mario Klarer





Einleitung

1	 Zur	Beauftragung	des	Schreibers	siehe	Alisade	(2019).	Zu	aktuellen	Themen	und	Forschungsarbeiten	zum	›Ambraser	Heldenbuch‹	
siehe	Klarer	(2019).

2	 Zur	kodikologischen	Beschreibung	des	›Ambraser	Heldenbuchs‹	siehe	Menhardt	(1961:	S. 1469–1478),	Bäuml	(1969a),	Unterkircher	
(1973),	Janota	(1978),	Gärtner	(2015)	und	Tratter	(2019).

3	 Zu	den	Autographen	von	Hans	Ried	siehe	Mura	(2007)	und	Alisade	(2019).

1.	 Die	Handschrift

A	 ›Ambraser	Heldenbuch‹,	Wien,	 Österreichische	Na-
tionalbibliothek,	Cod.	ser.	nova 2663.

Material:	 Pergament;	Vorsatzblätter	aus	Papier;	Ein-
band	aus	Pappe	mit	Kalbslederüberzug	un-
ter	Verwertung	 von	Teilen	 des	 ursprüng-
lichen	Ledereinbands.

Umfang:	 5 + 238 Blätter.

Maße:	 Blätter:	 460 mm	×	 360 mm;	Schriftspie-
gel:	360 mm	×	235 mm;	3 Spalten	zu	66–
69 	Zeilen.

Foliierung:	 Lateinisch	 auf	 den	 Recto-Seiten	 (fol.  128	
fehlt,	 fol.  153	 ist	 zweimal	 gezählt);	 ara-
bisch	in	Blei	auf	den	Verso-Seiten	(aus	dem	
20. Jahrhundert).

Inhalt:
1*r–4*v:	 Tabula
5*v:	 Frontispiz
1ra–2rb:	 Der	Stricker:	›Die	Frauenehre‹	(unvoll-

ständig)	(Handschrift d)
2va–5vc:	 ›Mauritius	von	Craûn‹	(Unikat)
5vc–22rc:	 Hartmann	von	Aue:	›Iwein‹	(Handschrift	d)
22rc–26va:	 Hartmann	von	Aue:	›Die	Klage‹	(auch	

›Erstes	Büchlein‹)	(Unikat)
26va–28rb:	 ›Das	Büchlein‹	(auch	›Zweites	Büchlein‹)	

(Unikat)
28rb–30rb:	 ›Der	Mantel‹	(Unikat)
30rb–50vb:	 Hartmann	von	Aue:	›Erec‹	(Unikat)
50vc–75ra:	 ›Dietrichs	Flucht‹	(Handschrift d)
75rb–92rb:	 ›Rabenschlacht‹	(Handschrift d)
95ra–127va:	 ›Nibelungenlied‹	(Handschrift d)
131va–139vb:	 ›Nibelungenklage‹	(Handschrift d)
140ra–166ra:	 ›Kudrun‹	(Unikat)
166rb–195vc:	 ›Biterolf	und	Dietleib‹	(Unikat)

196ra–205vb:	 ›Ortnit‹	(Handschrift	A)
205vb–214vc:	 ›Wolfdietrich	A‹	(Unikat)
215ra–216vb:	 ›Die	böse	Frau‹	(Unikat)
217ra–217va:	 Herrand	von	Wildonie:	›Die	treue	Gattin‹	

(Unikat)
217vb–218rc:	 Herrand	von	Wildonie:	›Der	betrogene	

Gatte‹	(Unikat)
218rc–219vc:	 Herrand	von	Wildonie:	›Der	nackte	Kaiser‹	

(Unikat)
219vc–220va:	 Herrand	von	Wildonie:	›Die	Katze‹	

	(Unikat)
220va–225rb:	 Ulrich	von	Liechtenstein:	›Frauenbuch‹	

(Unikat)
225rb–229rb:	 Wernher	der	Gärtner:	›Helmbrecht‹	

(Handschrift A)
229rb–233vb:	 Der	Stricker:	›Pfaffe	Amis‹	(Hand-

schrift W)
234ra–235rb:	 Wolfram	von	Eschenbach:	›Titurel‹	

(Handschrift H)
235va–237vc:	 ›Brief	des	Priesterkönigs	Johannes‹	(Unikat)

Zu	Beginn	des	16. Jahrhunderts	beauftragte	Maximilian I.	
den	Bozner	Zöllner	Hans	Ried	mit	der	Niederschrift	 ei-
ner	Sammelhandschrift,	die	später	als	›Ambraser	Helden-
buch‹	in	die	Literarturgeschichte	einging.1	Alle	Texte	die-
ses	Pracht	kodex	wurden	in	einer	Hand	von	Hans	Ried	im	
Zeit	raum	 zwischen	 1504	 und	 1516	 niedergeschrieben	 und	
weisen	trotz	des	beachtlichen	Umfangs	von	5 + 238	Perga-
mentblättern	 hinsichtlich	 Qualität	 und	 Erscheinungsbild	
größte	Konsistenz	 auf.2	 Bemerkenswert	 an	 dieser	 prunk-
vollen	Sammelhandschrift	ist	aber	vor	allem	die	Tatsache,	
dass	von	 ihren	25 Werken	15	 im	 ›Ambraser	Heldenbuch‹	
unikal	überliefert	sind.	Hierzu	zählen	so	wichtige	Texte	des	
mittelhochdeutschen	Literaturkanons	wie	›Erec‹,	›Kudrun‹	
oder	›Mauritius	von	Craûn‹.	Auch	die	weitere	Manuskript-
lage	zum	Schreiber	Hans	Ried	ist	ungewöhnlich,	da	neben	
dem	›Ambraser	Heldenbuch‹	auch	relativ	viele	Urkunden	
und	Gebrauchstexte	aus	seiner	Feder	überliefert	sind.3
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2.	 Wissenschaftliche	Relevanz	einer	
Gesamttranskription	des	›Ambraser	
Heldenbuchs‹

Das	 ›Ambraser	 Heldenbuch‹	 liegt	 bereits	 seit	 gerau-
mer	Zeit	als	Faksimile	(1973)	vor	und	auch	alle	Texte	des	
›Ambraser	Heldenbuchs‹	 sind	 über	 gedruckte	 Editionen	
(meist	 in	normalisierter	Form	als	Rückübertragungen	in	
standardisiertes	 Mittelhochdeutsch)	 zugänglich.	 Jedoch	
gibt	 es	 neben	 vereinzelten	Transkriptionen	 ausgewählter	
Werke	 bisher	 keine	 umfassende	 zeichengetreue	Gesamt-
transkription	des	Kodex.	Dies	 ist	umso	verwunderlicher,	
da	sich	seit	vielen	Jahrzehnten	Stimmen	mehren,	die	einer	
Gesamtbeurteilung	der	Sprache	und	Gesamttranskription	
des	›Ambraser	Heldenbuchs‹	höchste	Priorität	zusprechen	
(z. B.	Leitzmann	1935;	Gärtner	2006;	Mura	2007).	Hier-
bei	 werden	 vielfältige,	 vor	 allem	 editionsphilologische	
Gründe	 für	 eine	 zeichengetreue	Transkription	 des	 ›Am-
braser	Heldenbuchs‹	als	»dringendes	Forschungsdesiderat«	
(Homeyer/Knor	2015:	S. 98)	 ins	Feld	geführt.	Um	diese	
Forschungslücke	zu	schließen,	arbeitet	die	vorliegende	Ge-
samtausgabe	 mit	 zwei	 korrespondierenden	 Transkriptio-
nen.	Die	allographische	Transkription	differenziert	neben	
den	Graphemen	die	allographischen	Varianten,	die	in	der	
Handschrift	 vorkommen.	 Dabei	 werden	 ausgehend	 von	
der	 Federführung	 allographische	 Varianten	 von	Graphe-
men	isoliert,	klassifiziert	und	in	der	Transkription	verwen-
det.	Parallel	dazu	werden	die	allographischen	Varianten	in	
der	diplomatischen	Transkription,	die	auf	der	allographi-
schen	Transkription	beruht,	vereinheitlicht.

Eine	so	gestaltete	Gesamttranskription	des	›Ambraser	
Heldenbuchs‹	ist	aus	folgenden	Gründen	von	Relevanz:
•	 Eine	 der	 umfangreichsten	 Sammelhandschriften	mit-

telhochdeutscher	Literatur:
Das	›Ambraser	Heldenbuch‹	ist	mit	25	wichtigen	mit-
telalterlichen	 literarischen	 Erzähltexten,	 von	 denen	 15	
im	›Ambraser	Heldenbuch‹	unikal	überliefert	sind,	der	
umfangreichste	Kodex	(ca. 600 000	Wörter)	seiner	Art.

•	 Korpus	in	einer	Schreiberhand:	 	
Von	einem	einzelnen	Schreiber	niedergeschrieben	bie-
tet	 das	 ›Ambraser	 Heldenbuch‹	 (zusammen	 mit	 den	
Urkunden	Hans	Rieds)	eine	exzellente	Materialbasis	für	
ein	allographisches	Korpus	unter	Berücksichtigung	gra-
phemischer	Varianten,	Superskripta,	Abkürzungs-	und	
Interpunktionszeichen	der	riedschen	Schreiberhand.

•	 Literarische	Sprache:	 	
Obwohl	die	Texte	 im	›Ambraser	Heldenbuch‹	aus	dem	
12.	 und	 13.  Jahrhundert	 stammen,	 sind	 sie	 dort	 aus-

schließlich	in	frühneuhochdeutscher	Sprache	festgehal-
ten.	 Im	 ›Ambraser	Heldenbuch‹	manifestiert	 sich	 eine	
literarische	Sprache,	die	 sich	 von	 anderen	überlieferten	
Autographen	Hans	Rieds	 (aus	 einem	dezidiert	 nichtli-
terarischen	 Kontext)	 abhebt.	 Bereits	 1935	 beklagte	 Al-
bert	Leitzmann	das	Fehlen	einer	»zusammenfassende[n]	
untersuchung	über	die	copistenleistung	Johannes	Rieds	
und	damit	eine[r]	gesamtbeurteilung	ihres	sprachlichen	
charakters	in	all	seinen	einzelheiten«	(S. 189).	1969	spe-
zifizierte	 Franz  H.	 Bäuml:	 »Bei	 einer	 Behandlung	 der	
Sprache	der	Handschrift	 ist	 äußerste	Vorsicht	geboten.	
Es	ist	erstens	zu	bedenken,	daß	die	Handschrift	eine	Ab-
schrift	einer	spätmhd.	oder	ffnhd.	Vorlage	ist,	über	deren	
sprachliche	Beschaffenheit	wir	so	gut	wie	nichts	wissen.	
Was	 die	 sprachlichen	Eigenschaften	 der	Vorlage	 anbe-
langt,	ist	es	ganz	unmöglich,	auf	Grund	des	vorliegenden	
Materials	zu	irgendwelchen	auch	nur	halbwegs	sicheren	
Schlüssen	zu	kommen.	Und	es	muß	zweitens	die	Mög-
lichkeit	angenommen	werden,	daß	diese	uns	in	so	gro-
ßem	Maße	unbekannte	Vorlage	in	sprachlicher	Hinsicht	
den	Schreiber	Hans	Ried	in	Einzelheiten	beeinflußt	hat.	
Einerseits	kann	er	also	von	seiner	Vorlage	den	Einflüssen	
seines	eigenen	Dialektes	teilweise	entzogen	worden	sein,	
anderseits	kann	er	sich	fern	genug	von	dialektischen	Ein-
schlägen	gehalten	haben,	so	daß	eine	Untersuchung,	den	
Dialekt	Hans	Rieds	festzustellen,	auf	äußerst	unsicherem	
Boden	fußen	würde.«	(Bäuml	1969b:	S. 32)

•	 Unikale	Überlieferung:	 	
Der	 Großteil	 der	 bisherigen	 Editionen	 von	 unikalen	
Werken	 des	 ›Ambraser	 Heldenbuchs‹	 versucht,	 eine	
Rücktransposition	in	normalisiertes	Mittelhochdeutsch	
zu	vollführen.	Hierfür	betont	Kurt	Gärtner	in	der	Ein-
leitung	 seiner	 7.  Auflage	 des	 ›Erec‹	 die	 Nützlichkeit	
einer	»vollständigen	Transkription«	(2006:	S. XX)	des	
›Ambraser	Heldenbuchs‹.	Es	gibt	folglich	bisher	keine	
vollständige	Gesamtausgabe	 aller	Texte	 des	 ›Ambraser	
Heldenbuchs‹	 als	 zeichengetreue	 Transkription	 ohne	
den	Versuch	 einer	Normalisierung	 oder	 Standardisie-
rung.	Gerade	für	die	im	›Ambraser	Heldenbuch‹	unikal	
überlieferten	Texte	(wie	z. B.	Hartmanns	›Erec‹)		sehen	
Susanne	Homeyer	und	Inta	Knor	(2015)	das	große	Po-
tential	 einer	 Gesamttranskription:	 »[F]ehlt	 doch	 die	
Gesamtschau	 auf	 den	 Schreibusus	 Rieds	 im	Rahmen	
seiner	 Abschrift	 des	 ›Ambraser	 Heldenbuches‹,	 um	
mögliche	 Vorlagenreflexe	 von	 Texteingriffen,	 Wort-
schatzwandel	 oder	 individuellen	 Schreibgewohnheiten	
zu	trennen.«	(S. 98) Die	vorliegende	Gesamttranskrip-
tion	 sollte	 damit	 anschlussfähig	 für	 unterschiedliche	



EINLEITUNG	 XI

Editionsbemühungen	 von	Einzeltexten	 des	 ›Ambraser	
Heldenbuchs‹	sein.

Zusammenfassend	 liegt	 der	 unmittelbare	 Grund	 für	 eine	
Gesamttranskription	 des	 ›Ambraser	 Heldenbuchs‹	 darin,	
dass	 15	 der	 25	Texte	der	Sammelhandschrift	 unikal	 über-
liefert	sind.	Die	Unikate	sind	die	einzige	Quelle	für	die	Er-
arbeitung	 von	Editionen	dieser	Werke.	Auf	 der	Basis	 der	
vorliegenden	Gesamttranskription	ließe	sich	die	»Schreib-
sprache	Rieds«	(Gärtner	2006:	S. XX),	die	er	für	die	Nie-
derschrift	seiner	Texte	im	›Ambraser	Heldenbuch‹	verwen-
det	hat,	besser	greifbar	machen.	Im	Umkehrschluss	können	
diese	Erkenntnisse	Rückschlüsse	auf	seine	(nichtüberliefer-
ten)	Vorlagen	ermöglichen	und	damit	Editionen	der	uni-
kal	überlieferten	Werke	potentiell	verfeinern	und	schärfen.	
Darüber	hinaus	lässt	eine	Gesamttranskription	eine	Vielzahl	
von	Untersuchungen	zu	und	legt	damit	den	Grundstein	für	
zukünftige	Forschungsprojekte	in	unterschiedlichen	Diszi-
plinen	rund	um	das	›Ambraser	Heldenbuch‹.

Im	 Rahmen	 des	 ÖAW-go!digital-2.0-Forschungs-
projekts	 »Ambraser	 Heldenbuch:	 Transkription	 und	
wissenschaftliches	Datenset«	 (Projektleitung	Mario	Kla-
rer)	wurde	erstmals	das	gesamte	›Ambraser	Heldenbuch‹	
(allographisch)	 transkribiert	 und	 als	 digitales	 Datenset	
vorgelegt.	Die	gedruckte	Gesamtausgabe	basiert	 auf	die-
sem	Datenset	und	wurde	mit	großzügiger	Unterstützung	
durch	das	Amt	der	Tiroler	Landesregierung	und	die	Lan-
deshauptstadt	Innsbruck	im	Rahmen	des	Projekts	»Kaiser	
Maximilian	 goes	 digital:	 Vom	 ›Gedächtnis‹	 zum	Daten-
speicher«	(Projektleitung	Mario	Klarer)	ermöglicht.

Die	 vorliegende	 Gesamttranskription	 des	 ›Ambraser	
Heldenbuchs‹	 versteht	 sich	 dezidiert	 nicht	 als	 kritische	
Edition	und	will	 auch	 in	 keiner	Weise	mit	 bereits	 exis-
tierenden	kritischen	Editionen	einzelner	Texte	der	Sam-
melhandschrift	 in	 Konkurrenz	 treten.	 Wichtigstes	 Ziel	
dieser	Gesamttranskription	ist	es,	erstmals	alle	Texte	des	
›Ambraser	Heldenbuchs‹	als	Gegenüberstellung	von	Ma-
nuskriptbild,	allographischer	Transkription	und	diploma-
tischer	Transkription	zugänglich	zu	machen:

Manuskriptbild	in	Originalgröße
Der	Scan	des	 entsprechenden	Manuskriptausschnitts	 er-
laubt	einen	direkten	Vergleich	mit	den	zwei	parallel	dazu	
angeordneten	 Transkriptionen.	 Zusätzlich	 werden	 die	
Buchmalereien	 abgebildet,	 die	 sich	 am	 Seitenrand	 links	
oder	rechts	der	Textspalten	befinden.4

4	 Zum	Buchschmuck	des	›Ambraser	Heldenbuchs‹	siehe	Domanski	(2019).

Allographische	Transkription	gemäß	dem	
Zeilenumbruch	des	Manuskripts
In	der	allographischen	Transkription	werden	die	allogra-
phischen	Varianten	der	riedschen	Schreiberhand	abgebil-
det,	wobei	auf	Standardisierungen	verzichtet	wird.	Zudem	
wird	dem	Zeilenumbruch	des	Manuskripts gefolgt,	sodass	
eine	synoptische	Gegenüberstellung	des	Manuskripts	und	
der	allographischen	Transkription	ermöglicht	wird.

Diplomatische	Transkription	gemäß	Versen	und	
Strophen	sowie	deren	Nummerierung
Eine	dazu	parallel	angeordnete	diplomatische	Transkrip-
tion	vereinheitlicht	gegenüber	der	allographischen	Tran-
skription	allographische	Varianten	sowie	Superskripta	und	
löst	 Abbreviaturen	 auf,	 um	 die	 Transkription	 allgemein	
zitierfähig	zu	machen.	Die	diplomatische	Transkription	ist	
nach	Versen	und,	 so	diese	vorhanden,	Strophen	umbro-
chen,	welche	gemäß	etablierten	Editionen	der	Texte	(siehe	
4.1.	Konsultierte	Editionen	für	Nummerierung	der	Verse	
und	Strophen)	nummeriert	sind.	Damit	wird	ein	Vergleich	
mit	Editionen	der	einzelnen	Texte	ermöglicht.

Um	die	verschiedenen	Ebenen	der	Transkription	dar-
zustellen,	 sind	 in	 der	 vorliegenden	Druckausgabe	 neben	
dem	Bild	des	Manuskripts	die	allographische	Transkrip-
tion	und	eine	zitierfähige,	vereinfachte	Transkription	par-
allel	angeordnet.

3.	 Einrichtung	der	Ausgabe

3.1.	 Manuskriptbild	(linke	Seite	der	Gesamtausgabe)

Das	 ›Ambraser	Heldenbuch‹	 besteht	 aus	 5  +  238	Perga-
mentblättern	(460 mm	×	360 mm),	die	mit	Ausnahme	des	
Inhaltsverzeichnisses	den	Text	 in	drei	Spalten	wiederge-
ben.	Um	die	Manuskriptbilder	 in	Originalgröße	wieder-
geben	 zu	 können,	wird	 in	 der	Gesamtausgabe	 pro	 Seite	
jeweils	eine	halbe	Spalte	aus	dem	›Ambraser	Heldenbuch‹	
abgebildet	 (220,13 mm	 ×	 105,83 mm	 oder	 220,13 mm	 ×	
160,87	mm).	Die	 Zeilennummerierung	 steht	 links	 oder,	
wenn	sich	links	des	Texts	Buchmalereien	befinden,	rechts	
neben	dem	Manuskriptbild.	Aufgrund	der	Wölbung	der	
Pergamentseiten	und	der	Linienführung	Hans	Rieds	kann	
es	 zu	 leichten	 Diskrepanzen	 zwischen	 der	 tatsächlichen	
Position	 einer	Zeile	 im	Manuskriptbild	und	der	Zeilen-
nummerierung	kommen.
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3.2.	 Allographische	Transkription	(rechte	Seite	der	
Gesamtausgabe,	linke	Spalte)

Auf	 der	 rechten	 Seite	 der	 Gesamtausgabe	 sind	 zwei	 ge-
trennte	Transkriptionen	jenes	Textes	wiedergegeben,	des-
sen	 Scan	 auf	 der	 linken	 Seite	 der	 Gesamtausgabe	 abge-
bildet	 ist.	Die	 links	 angeordnete	Transkription	 gibt	 den	
Manuskriptscan	einer	halben	Spalte	allographisch	wieder:	
Hierzu	zählen	die	Beibehaltung	des	Zeilenumbruchs	des	
Manuskripts	(bei	dem	die	Versenden	nicht	mit	den	Zeilen-
enden	zusammenfallen)	und	die	allographische	Wiederga-
be	 der	 Buchstaben,	 Superskripta,	 Interpunktionszeichen	
sowie	der	Abbreviaturen	gemäß	den	Transkriptionsricht-
linien	 (siehe	 Transkriptionszeichen	 der	 allographischen	
Transkription).	 So	werden	 beispielsweise	 die	Allographe	
‹s›,	 ‹ɞ›,	 ‹σ›,	 ‹ſ›	und	‹›	 für	das	Graphem	‹s›	 in	der	allogra-
phischen	 Transkription	 verwendet.	 Ebenso	 werden	 aus-
gepunktete	 oder	 durchgestrichene	 Textpassagen	 in	 der	
allographischen	 Transkription	 mittels	 Durchstreichung	
wiedergegeben.	Nicht	wiedergegeben	wird	die	exakte	Grö-
ße	von	Lombarden,	wobei	 jedoch	deren	Farbe	(rot	oder	
blau)	 als	 Orientierungshilfe	 beibehalten	 wird.	 Die	 rest-
lichen	 Initialen,	 die	 sich	 zu	Beginn	 der	 einzelnen	Texte	
oder	âventiuren	befinden,	werden	durch	eine	Darstellung	
über	drei	Zeilen	gekennzeichnet,	die	jedoch	nicht	der	tat-
sächlichen	Größe	im	Manuskript	entspricht.	Incipits	und	
Explicits	werden	in	der	Transkription	wie	im	Manuskript	
farblich	(rot)	hervorgehoben.	Auf	die	Kennzeichnung	der	
Rubrizierungen	von	Majuskeln	wird	zur	Gänze	verzichtet,	
die	aber	über	den	Manuskriptscan	leicht	erschließbar	sind.

Um	 die	 Benutzung	 und	 den	 Vergleich	 von	 Manu-
skriptscan	 und	 linker	Transkriptionsspalte	möglichst	 ef-
fizient	zu	gestalten,	wird	eine	synoptische	Darstellung	ge-
wählt.	 Aufgrund	 der	Wölbung	 des	 Pergaments	 und	 der	
Linienführung	Hans	Rieds	kann	es	jedoch	auch	hier	ver-
einzelt	 zu	 leichten	 Positionsabweichungen	 zwischen	 den	
Zeilen	 im	 Scan	 und	 der	 allographischen	 Transkription	
kommen.

Richtlinien	für	die	allographische	Transkription
Im	Folgenden	soll	ein	kurzer	Überblick	über	die	von	Hans	
Ried	im	›Ambraser	Heldenbuch‹	verwendeten	Buchstaben,	
Superskripta,	 Abkürzungs-	 und	 Interpunktionszeichen	
gegeben	 werden.	 Bei	 der	 Charakterisierung	 und	 Identi-

fizierung	der	Zeichen	für	die	allographische	Transkription	
wurde	 als	 Kriterium	 vor	 allem	 die	 Federführung	 Hans	
Rieds	herangezogen.	Trotz	der	großen	Einheitlichkeit	der	
Schreiberhand	und	dem	Anspruch	der	vorliegenden	allo-
graphischen	Transkription	musste	in	wenigen	Fällen	eine	
normative	Auswahl	getroffen	werden.	Hierzu	zählen:
•	 Großbuchstaben-Varianten:	 	

Insbesondere	bei	den	Großbuchstaben	hat	Hans	Ried	
einen	 relativ	 großen	Facettenreichtum	praktiziert.	Da	
die	ohnedies	spärlich	verwendeten	Großbuchstaben	es	
kaum	 erlauben,	 eigenständige	 Varianten	 klar	 vonein-
ander	 abzugrenzen,	wird	 in	der	 vorliegenden	Ausgabe	
bewusst	auf	Differenzierungen	der	Großbuchstabenva-
rianten	verzichtet.

•	 Superskripta:		
Die	 größte	 Herausforderung	 für	 die	 allographische	
Transkription	des	 ›Ambraser	Heldenbuchs‹	 stellen	die	
von	Hans	Ried	 verwendeten	 Superskripta	 dar.	 In	 der	
vorliegenden	 Transkription	 wird	 prinzipiell	 zwischen	
vier	verschiedenen	Superskripta	unterschieden.	Jedoch	
lassen	diese	Superskripta	–	mehr	als	alle	anderen	ver-
wendeten	 Zeichen	Hans	Rieds	 –	 besonders	 fließende	
Übergänge	in	der	Ausführung	erkennen.	In	vielen	Fäl-
len	ist	daher	eine	eindeutige	Zuordnung	rein	aufgrund	
der	 Linienführung	 Hans	 Rieds	 nicht	 möglich.	 Zur	
Unterscheidung	wurden	neben	der	Federführung	Hans	
Rieds	für	jeden	Einzelfall	kontext-	und	wortspezifische	
Kriterien	 (z. B.	 Differenzierung	 ähnlich	 aussehender	
Grapheme	 wie	 ‹u›	 und	 ‹n›	 oder	 Kennzeichnung	 von	
Umlauten	und	Diphthongen)	herangezogen.

Transkriptionszeichen	der	allographischen	
Transkription
Im	 Folgenden	 werden	 die	 im	 ›Ambraser	 Heldenbuch‹	
verwendeten	 Zeichen	 dokumentiert	 und	 den	 Transkrip-
tionszeichen	der	vorliegenden	Gesamtausgabe	gegenüber-
gestellt.	Die	Abbildungen	der	von	Hans	Ried	verwende-
ten	Zeichen	sind	dabei	gegenüber	dem	Original	um	den	
Faktor	2	vergrößert.	Bei	den	allographischen	Varianten	ist	
jeweils	als	Zusatzinformation	angegeben,	Allographe	wel-
chen	Graphems	 sie	 sind.	 Zu	 diesen	Graphemen	werden	
die	allographischen	Varianten	in	der	diplomatischen	Tran-
skription	vereinheitlicht.
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Kleinbuchstaben

Transkriptions-
zeichen Name Unicode Abbildung

a Latin	Small	Letter	A U+0061

fol.	XCVra	l.	2

b Latin	Small	Letter	B U+0062

fol.	XCVrb	l.	11

c Latin	Small	Letter	C U+0063

fol.	XCVrb	l.	7	ab	imo

d Latin	Small	Letter	D U+0064

fol.	XCVrb	l.	5	ab	imo

∂ Partial	Differential U+2202

fol.	XXXVrc	l.	16	ab	imo
Variante	des	Kleinbuchstabens	‹d›

e Latin	Small	Letter	E U+0065

fol.	XCVrc	l.	8

f Latin	Small	Letter	F U+0066

fol.	XCVrb	l.	5	ab	imo

g Latin	Small	Letter	G U+0067

fol.	XCVra	l.	21
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h Latin	Small	Letter	H U+0068

fol.	XCVrc	l.	28

ɧ Latin	Small	Letter	Heng	
with Hook U+0267

fol.	XCVrc	l.	25
Variante	des	Kleinbuchstabens	‹h›,	die	vor	allem	bei	Abkürzungen	und	an	Zeilenenden	auftritt

i Latin	Small	Letter	I U+0069

fol.	XCVrb	l.	11

j Latin	Small	Letter	J U+006A

fol.	XCVra	l.	22

k Latin	Small	Letter	K U+006B

fol.	XCVra	l.	18	ab	imo

l Latin	Small	Letter	L U+006C

fol.	XCVrb	l.	1

m Latin	Small	Letter	M U+006D

fol.	XCVrb	l.	1

ɱ Latin	Small	Letter	M	with	Hook U+0271

fol.	XLIrb	l.	4	ab	imo
Variante	des	Kleinbuchstabens	‹m›,	die	am	Ende	von	Wörtern	auftritt,	jedoch	nicht	bei	allen	Wörtern,	die	mit	‹m›	
enden
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n Latin	Small	Letter	N U+006E

fol.	XCVrc	l.	1

ŋ Latin	Small	Letter	Eng U+014B

fol.	XCVra	l.	2
Variante	des	Kleinbuchstabens	‹n›,	die	am	Ende	von	Wörtern	auftritt,	jedoch	nicht	bei	allen	Wörtern,	die	mit	‹n›	
enden

o Latin	Small	Letter	O U+006F

fol.	XCVra	l.	8

p Latin	Small	Letter	P U+0070

fol.	XXXVra	l.	1	ab	imo

q Latin	Small	Letter	Q U+0071

fol.	CLIII*va	l.	11

r Latin	Small	Letter	R U+0072

fol.	XCVra	l.	21

ꝛ Latin	Small	Letter	R	Rotunda U+A75B

fol.	XCVra	l.	6
Variante	des	Kleinbuchstabens	‹r›,	die	nach	Buchstaben	mit	Rundung	nach	außen	auftritt,	jedoch	nicht	nach	allen	
Buchstaben	mit	Rundung	nach	außen

s Latin	Small	Letter	S U+0073

fol.	XCVra	l.	30	ab	imo
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ɞ Latin	Small	Letter		
Closed	Reversed	Open	E U+025E

fol.	XCVrc	l.	16	ab	imo
Variante	des	Kleinbuchstabens	‹s›,	die	im	Auslaut	eines	Wortes	oder	einer	Silbe	auftritt

σ Greek	Small	Letter	Sigma U+03C3

fol.	XVIIrc	l.	5	ab	imo
Variante	des	Kleinbuchstabens	‹s›,	die	im	Auslaut	eines	Wortes	oder	einer	Silbe	auftritt

ſ Latin	Small	Letter	Long	S U+017F

fol.	XVIIrc	l.	5	ab	imo
Variante	des	Kleinbuchstabens	‹s›,	die	im	Anlaut	oder	Inlaut	eines	Wortes	oder	einer	Silbe	auftritt

 Latin	Enlarged	Letter		
Small	Long	S U+EEDF

fol.	LIvc	l.	21	ab	imo
Variante	des	Kleinbuchstabens	‹s›,	die	im	Anlaut	oder	Inlaut	eines	Wortes	oder	einer	Silbe	auftritt

ß Latin	Small	Letter	Sharp	S U+00DF

fol.	LIIvc	l.	1	ab	imo

t Latin	Small	Letter	T U+0074

fol.	XCVrb	l.	1

ꜩ Latin	Small	Letter	Tz U+A729

fol.	XXXVra	l.	23
Ligatur	aus	den	Kleinbuchstaben	‹t›	und	‹z›

u Latin	Small	Letter	U U+0075

fol.	XCVrc	l.	2
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v Latin	Small	Letter	V U+0076

fol.	XCVra	l.	9

ỽ Latin	Small	Letter		
Middle-Welsh	V U+1EFD

fol.	CXXXIIrb	l.	21
Variante	des	Kleinbuchstabens	‹v›

w Latin	Small	Letter	W U+0077

fol.	XCVrc	l.	15

ⱳ Latin	Small	Letter	W	with	Hook U+2C73

fol.	CXLIrc	l.	2
Variante	des	Kleinbuchstabens	‹w›

x Latin	Small	Letter	X U+0078

fol.	CLXXIvc	l.	10

y Latin	Small	Letter	Y U+0079

fol.	XCVra	l.	4	ab	imo

z Latin	Small	Letter	Z U+007A

fol.	XCVrb	l.	11	ab	imo
Variante	des	Kleinbuchstabens	‹z›,	die	im	Anlaut	oder	Inlaut	eines	Wortes	oder	einer	Silbe	auftritt

ʒ Latin	Small	Letter	Ezh U+0292

fol.	XCVra	l.	4	ab	imo
Variante	des	Kleinbuchstabens	‹z›,	die	im	Auslaut	eines	Wortes	oder	einer	Silbe	auftritt
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Großbuchstaben

Transkriptions-
zeichen Name Unicode Abbildung

A Latin	Capital	Letter	A U+0041 fol.	CXLVIIIra	l.	32	ab	imo

fol.	CXXXIvb	l.	5

B Latin	Capital	Letter	B U+0042

fol.	XCVva	l.	34	ab	imo

fol.	CXLIIIIrc	l.	21

fol.	CCVIIIvb	l.	21	ab	imo

C Latin	Capital	Letter	C U+0043

fol.	XCVva	l.	24	ab	imo

D Latin	Capital	Letter	D U+0044

fol.	CLXXXIIvb	l.	14

fol.	LIIIra	l.	23

fol.	CLXXXIIvb	l.	24
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E Latin	Capital	Letter	E U+0045 fol.	XCVva	l.	25

fol.	XCVIIvb	l.	4

F Latin	Capital	Letter	F U+0046

fol.	XCVrb	l.	6	ab	imo

G Latin	Capital	Letter	G U+0047

fol.	XCVvb	l.	10

fol.	CXVra	l.	25

fol.	XCVvc	l.	3	ab	imo

H Latin	Capital	Letter	H U+0048

fol.	XCVra	l.	5

fol.	CLXXXIIvb	l.	12

fol.	CXXXIIrb	l.	33

fol.	CLXXIXvb	l.	31	ab	imo
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I Latin	Capital	Letter	I U+0049

fol.	CLXXXVIvb	l.	28	ab	imo

J Latin	Capital	Letter	J U+004A fol.	XCVva	l.	15

fol.	CXXXIIrb	l.	33

K Latin	Capital	Letter	K U+004B

fol.	XCVra	l.	15

L Latin	Capital	Letter	L U+004C fol.	CXLVIra	l.	32

fol.	CCXXVIIIra	l.	10

M Latin	Capital	Letter	M U+004D

fol.	XCVrb	l.	16

N Latin	Capital	Letter	N U+004E

fol.	CXLVIra	l.	28	ab	imo

O Latin	Capital	Letter	O U+004F

fol.	CLXVIIvb	l.	32
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P Latin	Capital	Letter	P U+0050

fol.	CVIIIra	l.	22

R Latin	Capital	Letter	R U+0052

fol.	XCVvc	l.	8	ab	imo

fol.	CLXXVIIva	l.	6	ab	imo

fol.	CLXXIvc	l.	29	ab	imo

S Latin	Capital	Letter	S U+0053

fol.	XCVrc	l.	7	ab	imo

fol.	XCVrc	l.	6

fol.	CLXXIXra	l.	26

XCVvc	l.	4	ab	imo

T Latin	Capital	Letter	T U+0054 fol.	CXLVIIIrb	l.	19

fol.	CXXXIIrb	l.	16
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V Latin	Capital	Letter	V U+0056

fol.	CXLVIIIrb	l.	20

fol.	CXLva	l.	25	ab	imo

fol.	CXLva	l.	26	ab	imo

W Latin	Capital	Letter	W U+0057

fol.	CXLVIIIra	l.	31	ab	imo

fol.	CXLVIIIra	l.	31	ab	imo

fol.	CXLVIIIra	l.	32	ab	imo

Y Latin	Capital	Letter	Y U+0059 fol.	CLXXXVvb	l.	33

fol.	CXLvc	l.	7	ab	imo

Z Latin	Capital	Letter	Z U+005A

fol.	XXIIIIrb	l.	13	ab	imo
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Superskripta

Transkriptions-
zeichen Name Unicode Abbildung

ᷓ Combining	Latin	Small	Letter	
Flattened	Open	A	Above U+1DD3

fol.	XCVrc	l.	13

fol.	CXVIIra	l.	18	ab	imo

fol.	CCXXIXrb	l.	23

ͦ Combining	Latin	Small	Letter	O U+0366

fol.	XCVrc	l.	8

fol.	XCVrc	l.	10

fol.	XCVvb	l.	6	ab	imo

̆ Combining	Breve U+0306

fol.	XCVrc	l.	6

fol.	XCVra	l.	26

fol.	XCVrb	l.	16
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̈ Combining	Diaeresis U+0308

fol.	XLVIIra	l.	19	ab	imo

Abkürzungszeichen

Transkriptions-
zeichen Name Unicode Abbildung

̄ Combining	Macron U+0304

fol.	XLVva	l.	12

ˀ Modifier	Letter	Glottal	Stop U+02C0

fol.	CXCVIIvb	l.	20	ab	imo

fol.	CXCIIIIrc	l.	17	ab	imo

fol.	CXCVIIrb	l.	22	ab	imo
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Interpunktionszeichen

Transkriptions-
zeichen Name Unicode Abbildung

· Middle	Dot U+00B7

fol.	XLVvb	l.	13
Der	Punkt	markiert	das	Ende	eines	Verses.	Vor	dem	Punkt	und	dahinter,	falls	danach	noch	weiterer	Text	folgt,	wird	
jeweils	ein	Leerzeichen	gesetzt.

 Short	Virgula U+F1F7

fol.	XCVrb	l.	32	ab	imo
Der	Schrägstrich	markiert	eine	Zäsur	innerhalb	eines	Verses	oder	das	Ende	eines	Verses.	Vor	dem	Schrägstrich	und	
dahinter,	falls	danach	noch	weiter	Text	folgt,	wird	jeweils	ein	Leerzeichen	gesetzt.

: Colon U+003A

fol.	XLVra	l.	15	ab	imo
Der	Doppelpunkt	markiert	das	Ende	eines	Verses.	Vor	dem	Doppelpunkt	und	dahinter,	falls	danach	noch	weiterer	
Text	folgt,	wird	jeweils	ein	Leerzeichen	gesetzt.

~ Tilde U+007E

fol.	Iva	l.	7
Die	Tilde	markiert	das	Ende	eines	Verses.	Vor	der	Tilde	und	dahinter,	falls	danach	noch	weiterer	Text	folgt,	wird	
jeweils	ein	Leerzeichen	gesetzt.

⸗ Double	Oblique	Hyphen U+2E17

fol.	CXVIIrc	l.	16
Der	Doppelbindestrich	markiert	eine	Worttrennung,	bei	der	das	Wort	in	der	nächsten	Zeile	fortgeführt	wird.	Vor	
dem	Doppelbindestrich	wird	kein	Leerzeichen	gesetzt.

∧ Logical	And U+2227

fol.	XXIIvb	l.	34
Dieses	Zeichen	markiert	eine	Einfügung	im	laufenden	Text.
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3.3.	 Diplomatische	Transkription	(rechte	Seite	der	
Gesamtausgabe,	rechte	Spalte)

Auf	 der	 rechten	 Seite	 der	 Gesamtausgabe	 befindet	 sich	
die	diplomatische	Transkription,	die	alle	allographischen	
Varianten	zu	den	entsprechenden	Graphemen	(siehe	Auf-
listung	 der	 Kleinbuchstaben)	 vereinheitlicht.	 Alle	 Ab-
breviaturen	 werden	 aufgelöst	 sowie	 ausgepunktete	 und	
durchgestrichene	 Textpassagen	 werden	 getilgt.	 Ebenso	
wird	auf	die	Interpunktionszeichen	in	der	diplomatischen	
Transkription	 verzichtet.	 Lombarden	 sowie	 Incipits	 und	
Explicits	werden	wie	in	der	allographischen	Transkription	
farblich	 (rot	oder	blau)	hervorgehoben.	 Initialen	werden	
mittels	Fettdruck	hervorgehoben.	Die	Superskripta	wer-
den	gemäß	den	 folgenden	Regeln	 transformiert,	um	die	
allgemeine	Zitierbarkeit	der	diplomatischen	Transkription	
zu	gewährleisten.

Transformationen	von	Superskripta
Superskriptum	a:
Beim	Superskriptum	a,	das	in	der	allographischen	Tran-
skription	 ein	 eigenes	Zeichen	 (U+1DD3)	 darstellt,	muss	
unterschieden	werden,	über	welchem	Buchstaben	es	sich	
befindet.	 Es	 ergibt	 sich	 daraus	 eine	 Bedeutungsunter-
scheidung,	die	 bei	 der	Transformation	des	Zeichens	be-
achtet	werden	muss.	Im	Folgenden	werden	die	verschiede-
nen	Buchstaben,	über	denen	sich	das	Superskriptum	a	in	
der	Transkription	befinden	kann,	aufgelistet	und	gezeigt,	
wie	die	Zeichen	transformiert	werden.
•	 Das	Superskriptum	a	über	‹y›	wird	getilgt,	da	es	keine	

bedeutungstragende	 Funktion	 hat,	 sondern	 rein	 gra-
phischer	Natur	ist.

Beispiel:	weyᷓb	→	weyb
•	 Die	 Kombination	 aus	 ‹a›	 und	 Superskriptum	 a	 wird	

zum	Umlaut	‹ä›	transformiert.
Beispiel:	maᷓre	→	märe

•	 Das	Superskriptum	a	über	‹e›	wird	getilgt,	da	es	keine	
bedeutungstragende	 Funktion	 hat,	 sondern	 rein	 gra-
phischer	Natur	ist.

Beispiel:	weᷓre	→	were
•	 Die	 Kombination	 aus	 ‹o›	 und	 Superskriptum	 a	 wird	

zum	Umlaut	‹ö›	transformiert.
Beispiel:	moᷓcht	→	möcht

•	 Bei	der	Kombination	aus	‹u›	und	Superskriptum	a	muss	
unterschieden	werden,	ob	sich	das	‹u›	in	der	Schreibung	
eines	Diphthongs,	dargestellt	durch	‹e›	und	‹u›,	befin-
det	oder	ob	das	Superskriptum	a	über	‹u›	einen	Umlaut	
markiert.

	- Die	Kombination	aus	‹u›	und	Superskriptum	a	wird	
zum	Umlaut	‹ü›	transformiert.

Beispiel:	Fuᷓrſten	→	Fürsten
	- Befindet	 sich	 das	 Superskriptum	 a	 über	 ‹u›	 in	 der	
Schreibung	 eines	Diphthongs,	 dargestellt	 durch	 ‹e›	
und	‹u›,	wird	das	Superskriptum	a	getilgt,	da	es	kei-
ne	bedeutungstragende	Funktion	hat,	 sondern	 rein	
graphischer	Natur	ist.

Beispiel:	leuᷓten	→	leuten
•	 Die	Kombination	aus	‹v›	und	Superskriptum	a	wird	zur	

Kombination	aus	‹v›	und	Trema	transformiert.
Beispiel:	vᷓnꜩ	→	v̈ntz

•	 Das	Superskriptum	a	über	‹w›	wird	getilgt,	da	es	keine	
bedeutungstragende	 Funktion	 hat,	 sondern	 rein	 gra-
phischer	Natur	ist.

Beispiel:	frewᷓen	→	frewen

Superskriptum	o:
Das	 Superskriptum	 o,	 das	 in	 der	 allographischen	Tran-
skription	 ein	 eigenes	 Zeichen	 (U+0366)	 darstellt,	 wird	
durch	‹o›	ersetzt.	Dabei	kommt	es	zu	keiner	Differenzie-
rung,	da	das	Superskriptum	o	stets	über	‹u›	oder	vokali-
schem	‹v›	vorkommt	und	einen	Diphthong	markiert.

Beispiel:	guͦt	→	guot;	Vͦte	→	Vote

Breve:
Das	Breve,	 das	 in	 der	 allographischen	Transkription	 ein	
eigenes	Zeichen	(U+0306)	darstellt,	wird	ersatzlos	gestri-
chen,	da	 ihm	eine	 rein	graphische	Funktion	 zur	Kennt-
lichmachung	 von	 Vokalen	 (‹u›,	 ‹w›)	 in	 Abgrenzung	 zu	
Konsonanten	 (wie	 z. B.	 ‹n›)	 zukommt	 oder	 es	 als	Deh-
nungszeichen	über	Vokalen	(‹a›,	‹o›)	verwendet	wird,	wo-
bei	diese	Fälle	vernachlässigbar	sind.

Beispiel:	 paŭm	→	paum;	 trew̆	→	 trew;	 ăn	→	an;	
ŏne	→	one

Trema:
Beim	Trema,	das	in	der	allographischen	Transkription	ein	
eigenes	 Zeichen	 (U+0308)	 darstellt,	 muss	 unterschieden	
werden,	über	welchem	Buchstaben	es	sich	befindet.	Es	er-
gibt	sich	daraus	eine	Bedeutungsunterscheidung,	die	bei	der	
Transformation	 des	 Zeichens	 beachtet	 werden	 muss.	 Im	
Folgenden	werden	die	verschiedenen	Buchstaben,	über	de-
nen	sich	das	Trema	in	der	Transkription	befinden	kann,	auf-
gelistet	und	gezeigt,	wie	die	Zeichen	transformiert	werden.
•	 Das	 Trema	 über	 ‹y›	 wird	 getilgt,	 da	 es	 keine	 bedeu-

tungstragende	Funktion	hat,	sondern	rein	graphischer	
Natur	ist.
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Beispiel:	nÿemand	→	nyemand
•	 Die	Kombination	aus	‹a›	und	Trema	wird	zum	Umlaut	

‹ä›	transformiert.
Beispiel:	märe	→	märe

•	 Die	Kombination	aus	‹o›	und	Trema	wird	zum	Umlaut	
‹ö›	transformiert.

Beispiel:	möcht	→	möcht
•	 Die	Kombination	aus	‹u›	und	Trema	wird	zum	Umlaut	

‹ü›	transformiert.
Beispiel:	künig	→	künig

•	 Die	Kombination	aus	‹v›	und	Trema	bleibt	unverändert,	
da	es	 für	diese	Kombination	kein	eigenständiges	Zei-
chen	wie	für	‹ä›,	‹ö›	oder	‹ü›	gibt.

•	 Das	Trema	über	‹e›	wird	getilgt,	da	es	keine	bedeutungs-
tragende	Funktion	hat,	sondern	rein	graphischer	Natur	
ist.

Beispiel:	wëne	→	wene

Vers-	und	Strophengliederung
Im	Gegensatz	zur	Zeilengliederung	des	Manuskripts,	die	
in	der	allographischen	Transkription	beibehalten	wird,	be-
dient	sich	die	diplomatische	Transkription	einer	Vers-	und	
Strophengliederung,	die	stets	die	vollständigen	Verse	aus	
der	 allographischen	Transkription	wiedergibt.	Die	 Verse	
und	 Strophen	 sind	 gemäß	 etablierten	 Editionen	 num-
meriert,	um	die	Vergleichbarkeit	mit	diesen	Editionen	zu	
ermöglichen.	Zusatzverse	und	-strophen	sind	mit	Klein-
buchstaben	nach	den	Nummern	versehen.	Das	›Nibelun-
genlied‹	 im	 ›Ambraser	Heldenbuch‹	 folgt	bei	der	Num-
merierung	der	Strophen	Handschrift	B.	Bei	Strophen,	die	
sich	 nicht	 in	Handschrift	 B	 finden,	 sind	 die	 Siglen	 der	
Handschriften	A	und	C	oder,	 falls	 diese	 sich	 dort	 auch	
nicht	 finden,	 die	 Siglen	 der	Handschriften	 a	 und	 k	 vor	
den	Strophennummern	angegeben.	Es	wird	jedoch	in	al-
len	Fällen	die	Abfolge	der	Verse	und	Strophen,	wie	sie	im	
›Ambraser	 Heldenbuch‹	 vorliegt,	 beibehalten	 und	 nicht	
der	Reihenfolge	der	Verse	und	Strophen	in	den	etablierten	
Editionen	angepasst.	Bei	 jeder	Abweichung	der	Reihen-
folge	der	Verse	gegenüber	den	etablierten	Editionen	wer-
den	die	jeweils	betroffenen	Verse	stets	nummeriert.	Damit	
sind	jegliche	Diskrepanzen	der	Versabfolge	im	›Ambraser	
Heldenbuch‹	gegenüber	den	etablierten	Editionen	auf	den	
ersten	Blick	ersichtlich.	Ansonsten	wird	nur	jeder	fünfte	
Vers	nummeriert.

Hierbei	wird	in	der	diplomatischen	Transkription	im-
mer	der	Vers-	und	Strophenbestand	des	 ›Ambraser	Hel-
denbuchs‹	ungeachtet	von	Reiminkonsistenzen	möglichst	
ohne	editorische	Eingriffe	abgebildet.	Bei	fehlenden	oder	
fehlerhaften	Markierungen	für	Versgrenzen	oder	bei	ausge-
fallenen	›Reimwörtern‹	wurden	Versumbrüche	nach	Plau-
sibilität	oder	gemäß	etablierten	Editionen	vorgenommen.

Neben	den	 Incipits	der	Texte	mit	âventiuren	 (›Nibe-
lungenlied‹,	 ›Kudrun‹,	 ›Biterolf	 und	 Dietleib‹,	 ›Ortnit‹,	
›Wolfdietrich	A‹)	befinden	sich	die	Nummern	der	jewei-
ligen	 âventiuren.	Wenn	 das	 Incipit	 nicht	 vorhanden	 ist,	
sich	an	einer	falschen	Stelle	befindet	oder	sich	im	Incipit	
nicht	das	Wort	»Abenteuer«	befindet,	ist	ein	durch	ecki-
ge	Klammern	eingefasster	Zusatz	hinzugefügt,	der	angibt,	
um	welche	âventiure	es	sich	handelt.

Bei	Werken	mit	 Langzeilen	 (›Nibelungenlied‹,	 ›Ku-
drun‹,	 ›Ortnit‹,	 ›Wolfdietrich	 A‹,	 ›Titurel‹),	 die	 alle	 in	
Strophen	gegliedert	sind,	befinden	sich	die	Incipits,	Ex-
plicits	 sowie	die	Strophenanfänge	 in	der	diplomatischen	
Transkription	 auf	 gleicher	Höhe	mit	 den	 jeweiligen	 In-
cipits,	Explicits	sowie	den	Strophenanfängen	in	der	allo-
graphischen	Transkription.	Aus	satztechnischen	Gründen	
musste	in	einigen	wenigen	Ausnahmefällen	auf	eine	syn-
optische	Anordnung	verzichtet	werden,	wobei	es	zu	leich-
ten	Abweichungen	von	ein	bis	zwei	Verszeilen	der	Stro-
phenanfänge	gegenüber	der	allographischen	Transkription	
kommen	 kann.	 Da	 Strophenanfänge	 in	 der	 Regel	 vom	
Schreiber	durch	abwechselnd	rote	oder	blaue	Lombarden	
gekennzeichnet	wurden,	die	sowohl	in	der	allographischen	
als	auch	der	diplomatischen	Transkription	in	der	jeweili-
gen	Farbe	wiedergegeben	sind,	 ist	 auch	 in	diesen	Fällen	
eine	 leichte	Orientierung	 sichergestellt.	Bei	 der	 ›Raben-
schlacht‹	 –	 dem	 einzigen	 Text	 mit	 Strophengliederung	
ohne	Langzeilen	–	musste	aus	Platzgründen	wie	bei	allen	
anderen	Texten	ohne	Langzeilen	auf	eine	synoptische	Ge-
genüberstellung	 von	 allographischer	 und	 diplomatischer	
Transkription	gänzlich	verzichtet	werden.	Auch	hier	die-
nen	wiederum	die	farbigen	Lombarden	als	Orientierungs-
hilfe.	 Lediglich	 auf	 der	 jeweils	 ersten	 Seite	 aller	 Texte	
(mit	Ausnahme	von	›Die	Frauenehre‹	und	›Mauritius	von	
Craûn‹)	 findet	 sich	 eine	 synoptische	 Gegenüberstellung	
der	Incipits	und	ersten	Verse.	Bei	 ›Biterolf	und	Dietleib‹	
sind	darüber	hinaus	alle	Incipits	synoptisch	angeordnet.



XXVIII	 AMBRASER	HELDENBUCH

4.	 Bibliographie

4.1.	 Konsultierte	Editionen	für	Nummerierung	der	
Verse	und	Strophen

Die	Nummerierung	 der	Verse	 und	 Strophen	 der	Werke	
des	›Ambraser	Heldenbuchs‹	in	der	vorliegenden	Gesamt-
transkription	basiert	auf	folgenden	Editionen:

Der	Stricker:	›Die	Frauenehre‹:

Hofmann,	Klaus	(Hrsg.)	(1976):	Strickers ›Frauenehre‹: 
Überlieferung, Textkritik, Edition, literaturgeschichtliche 
Einordnung.	Marburg:	N. G.	Elwert,	S. 117–155.

›Mauritius	von	Craûn‹:

Reinitzer,	Heimo	(Hrsg.)	(2000):	Mauritius von Craûn.	
Altdeutsche	 Textbibliothek	 Nr.  113.	 Tübingen:	 Nie-
meyer,	S. 1–93.

Hartmann	von	Aue:	›Iwein‹:

Hartmann	von	Aue	(2001):	Iwein.	4., überarbeitete	Auf-
lage.	 Text	 der	 siebenten	 Ausgabe	 von	 G.  F.	 Benecke,	
K. Lachmann	und	L. Wolff.	Übersetzung	und	Nach-
wort	von	Thomas	Cramer.	Berlin:	De	Gruyter,	S. 3–147.

Hartmann	von	Aue:	›Die	Klage‹:

Hartmann	von	Aue	(2015):	Die Klage.	Herausgegeben	
von	Kurt	Gärtner.	Altdeutsche	Textbibliothek	Nr. 123.	
Berlin:	De	Gruyter,	S. 1–80.

›Das	Büchlein‹:

Hartmann	 von	 Aue	 (1972):	 Das Klagebüchlein Hart-
manns von Aue und Das zweite Büchlein.	Herausgegeben	
von	 Ludwig	 Wolff.	 Altdeutsche	 Texte	 in	 kritischen	
Ausgaben	Band 4.	München:	Wilhelm	Fink,	S. 71–91.

›Der	Mantel‹:

Schröder,	Werner	(Hrsg.)	(1995):	Das Ambraser Mantel-
Fragment.	Nach	der	einzigen	Handschrift	neu	herausge-
geben	von	Werner	Schröder.	Sitzungsberichte	der	Wis-
senschaftlichen	Gesellschaft	 an	 der	 Johann	Wolfgang	
Goethe-Universität	 Frankfurt	 am	Main	Band XXXIII	
Nr. 5.	Stuttgart:	Franz	Steiner,	S. 132–165.

Hartmann	von	Aue	(2017):	Ereck: Textgeschichtliche Aus-
gabe mit Abdruck sämtlicher Fragmente und der Bruchstü-
cke des mitteldeutschen ›Erek‹.	Herausgegeben	von	Andre-
as	Hammer,	Victor	Millet	und	Timo	Reuvekamp-Felber	
unter	Mitarbeit	von	Lydia	Merten,	Katharina	Münster-
mann	und	Hannah	Rieger.	Berlin:	De	Gruyter,	S. 2–52.

Hartmann	von	Aue:	›Erec‹:

Hartmann	 von	Aue	 (2006):	Erec: Mit einem Abdruck 
der neuen Wolfenbütteler und Zwettler Erec-Fragmente.	
Herausgegeben	von	Albert	Leitzmann,	fortgeführt	von	
Ludwig	Wolff.	 7.  Auflage	 besorgt	 von	 Kurt	 Gärtner.	
Altdeutsche	Textbibliothek	Nr. 39.	Tübingen:	Niemey-
er,	S. 1–297.

›Dietrichs	Flucht‹:

Lienert,	Elisabeth/Beck,	Gertrud	(Hrsg.)	(2003):	Diet-
richs Flucht: Textgeschichtliche Ausgabe.	Texte	und	Stu-
dien	zur	mittelhochdeutschen	Heldenepik	Band 1.	Tü-
bingen:	Niemeyer,	S. 3–299.

›Rabenschlacht‹:

Lienert,	 Elisabeth/Wolter,	Dorit	 (Hrsg.)	 (2005):	Ra-
benschlacht: Textgeschichtliche Ausgabe.	Texte	und	Studien	
zur	mittelhochdeutschen	Heldenepik	Band  2.	Tübin-
gen:	Niemeyer,	S. 3–235.

›Nibelungenlied‹:

Batts,	Michael	 S.	 (Hrsg.)	 (1971):	Das Nibelungenlied: 
Paralleldruck der Handschriften A, B und C nebst Les-
arten der übrigen Handschriften.	 Tübingen:	Niemeyer,	
S.	2–651.

›Nibelungenklage‹:

Bumke,	 Joachim	 (Hrsg.)	 (1999):	 Die ›Nibelungenkla-
ge‹: Synoptische Ausgabe aller vier Fassungen.	Berlin:	De	
Gruyter,	S. 40–494.

›Kudrun‹:

Stackmann,	 Karl	 (Hrsg.)	 (2000):	 Kudrun.	 Nach	 der	
Ausgabe	 von	 Karl	 Bartsch	 herausgegeben	 von	 Karl	
Stackmann.	 Altdeutsche	 Textbibliothek	 Nr.  115.	 Tü-
bingen:	Niemeyer,	S. 1–337.



EINLEITUNG	 XXIX

›Biterolf	und	Dietleib‹:

Jänicke,	Oskar	(Hrsg.)	(1866):	Biterolf und Dietleib.	He-
rausgegeben	von	Oskar	Jänicke.	Laurin und Walberan.	
Mit	Benutzung	der	von	Franz	Roth	gesammelten	Ab-
schriften	und	Vergleichungen.	Deutsches	Heldenbuch	
Erster	 Teil.	 Berlin:	 Weidmannsche	 Buchhandlung,	
S. 1–197.

Schnyder,	André	 (Hrsg.)	 (1980):	Biterolf und Dietleib.	
Neu	herausgegeben	und	eingeleitet	von	André	Schny-
der.	Sprache	und	Dichtung	Neue	Folge	Band 31.	Bern:	
Paul	Haupt,	S. 79–417.

›Ortnit‹:

Kofler,	Walter	(Hrsg.)	(2009):	Ortnit und Wolfdietrich A.	
Stuttgart:	Hirzel,	S. 29–103.

›Wolfdietrich	A‹:

Kofler,	Walter	(Hrsg.)	(2009):	Ortnit und Wolfdietrich A.	
Stuttgart:	Hirzel,	S. 107–167.

›Die	böse	Frau‹:

Ebbinghaus,	 Ernst  A.	 (Hrsg.)	 (1968):	Daz buoch von 
dem übeln wîbe.	2., neubearbeitete	Auflage.	Altdeutsche	
Textbibliothek	Nr. 46.	Tübingen:	Niemeyer,	S. 1–33.

Herrand	von	Wildonie:	›Die	treue	Gattin‹:

Herrand	von	Wildonie	(1969):	Vier Erzählungen.	Her-
ausgegeben	von	Hanns	Fischer.	Zweite,	revidierte	Auf-
lage	besorgt	von	Paul	Sappler.	Altdeutsche	Textbiblio-
thek	Nr. 51.	Tübingen:	Niemeyer,	S. 1–9.

Herrand	von	Wildonie:	›Der	betrogene	Gatte‹:

Herrand	von	Wildonie	(1969):	Vier Erzählungen.	Her-
ausgegeben	von	Hanns	Fischer.	Zweite,	revidierte	Auf-
lage	besorgt	von	Paul	Sappler.	Altdeutsche	Textbiblio-
thek	Nr. 51.	Tübingen:	Niemeyer,	S. 10–21.

Herrand	von	Wildonie:	›Der	nackte	Kaiser‹:

Herrand	von	Wildonie	(1969):	Vier Erzählungen.	Her-
ausgegeben	von	Hanns	Fischer.	Zweite,	revidierte	Auf-
lage	besorgt	von	Paul	Sappler.	Altdeutsche	Textbiblio-
thek	Nr. 51.	Tübingen:	Niemeyer,	S. 22–43.

Herrand	von	Wildonie:	›Die	Katze‹:

Herrand	von	Wildonie	(1969):	Vier Erzählungen.	Her-
ausgegeben	von	Hanns	Fischer.	Zweite,	revidierte	Auf-
lage	besorgt	von	Paul	Sappler.	Altdeutsche	Textbiblio-
thek	Nr. 51.	Tübingen:	Niemeyer,	S. 44–53.

Ulrich	von	Liechtenstein:	›Frauenbuch‹:

Ulrich	von	Liechtenstein	(1993):	Frauenbuch.	2., durch-
gesehene	 Auflage.	 Herausgegeben	 von	 Franz	 Vik-
tor	 Spechtler.	 Göppinger	 Arbeiten	 zur	 Germanistik	
Nr. 520.	Göppingen:	Kümmerle,	S. 2–122.

Wernher	der	Gärtner:	›Helmbrecht‹:

Wernher	der	Gartenære	(1993):	Helmbrecht.	Herausge-
geben	von	Friedrich	Panzer	und	Kurt	Ruh.	10. Auflage	
besorgt	von	Hans-Joachim	Ziegeler.	Altdeutsche	Text-
bibliothek	Nr. 11.	Tübingen:	Niemeyer,	S. 1–77.

Der	Stricker:	›Pfaffe	Amis‹:

Henne,	Hermann	 (Hrsg.)	 (1991):	Der Pfaffe Amis von 
dem Stricker: Ein Schwankroman aus dem 13. Jahrhun-
dert in zwölf Episoden.	 Herausgegeben	 und	 übersetzt	
von	Hermann	Henne.	Göppinger	Arbeiten	zur	Germa-
nistik	Nr. 530.	Göppingen:	Kümmerle,	S. 9–108.

Wolfram	von	Eschenbach:	›Titurel‹:

Wolfram	von	Eschenbach	(2006):	Titurel: Mit der ge-
samten Parallelüberlieferung des »Jüngeren Titurel«.	Kri-
tisch	 herausgegeben,	 übersetzt	 und	 kommentiert	 von	
Joachim	Bumke	und	Joachim	Heinzle.	Tübingen:	Nie-
meyer,	S. 2–44.

›Brief	des	Priesterkönigs	Johannes‹:

Zarncke,	Friedrich	(Hrsg.)	(1879):	»Der	Priester	Johan-
nes:	 Erste	 Abhandlung:	 Enthaltend	 Capitel	 I,	 II	 und	
III«,	 in:	Abhandlungen der philologisch-historischen Clas-
se der Königlich Sächsischen Gesellschaft der Wissenschaf-
ten	Sie	ben	ter	Band.	Leipzig:	Hirzel,	S.  827–1030,	hier:	
S. 957–968.

Roth,	 F.  W.  E.	 (Hrsg.)	 (1895):	 »Von	 dem	 reichtumb	
priester	Johanns«,	in:	Zeitschrift für deutsche Philologie 27,	
S. 216–248,	hier:	S. 219–245.



XXX	 AMBRASER	HELDENBUCH

4.2.	 Zitierte	Sekundärliteratur

Im	 Folgenden	 ist	 die	 Literatur	 aufgelistet,	 die	 in	 der	
Einleitung	 der	 vorliegenden	 Gesamttranskription	 zitiert	
wurde.	Für	 einen	umfassenden	Überblick	 über	 die	For-
schungsliteratur	zum	›Ambraser	Heldenbuch‹	siehe	Janota	
(1978),	Gärtner	(2015)	und	Klarer	(2019).

Alisade,	Hubert	 (2019):	 »Zur	Entstehungsgeschichte	des	
Ambraser Heldenbuchs:	Die	Beauftragung	Hans	Rieds«,	
in:	Klarer,	Mario	 (Hrsg.):	Kaiser Maximilian I. und 
das Ambraser Heldenbuch.	Wien:	Böhlau,	S. 27–35.

Bäuml,	Franz H.	 (1969a):	 »Das	Ambraser	Heldenbuch«,	
in:	 Kudrun: Die Handschrift.	 Herausgegeben	 von	
Franz H.	Bäuml.	Berlin:	De	Gruyter,	S. 1–19.

Bäuml,	Franz H.	(1969b):	»Die	Kudrun	Handschrift«,	in:	
Kudrun: Die Handschrift.	Herausgegeben	von	Franz H.	
Bäuml.	Berlin:	De	Gruyter,	S. 20–45.

Domanski,	Kristina	(2019):	»Zwischen	Naturstudium	und	
Dekor:	Kunsthistorische	Bemerkungen	zum	gemalten	
Buchschmuck	 im	 Ambraser Heldenbuch«,	 in:	 Klarer,	
Mario	(Hrsg.):	Kaiser Maximilian I. und das Ambraser 
Heldenbuch.	Wien:	Böhlau,	S. 145–169.

Gärtner,	Kurt	(2006):	»Einleitung«,	in:	Hartmann	von	Aue:	
Erec: Mit einem Abdruck der neuen Wolfenbütteler und 
Zwettler Erec-Fragmente.	 Herausgegeben	 von	 Albert	
Leitzmann,	fortgeführt	von	Ludwig	Wolff.	7. Auflage	
besorgt	von	Kurt	Gärtner.	Altdeutsche	Textbibliothek	
Nr. 39.	Tübingen:	Niemeyer,	S. XI–XLIII.

Gärtner,	 Kurt	 (2015):	 »Einleitung«,	 in:	 Hartmann	 von	
Aue:	 Die Klage.	 Herausgegeben	 von	 Kurt	 Gärtner.	
Altdeutsche	Textbibliothek	Nr. 123.	Berlin:	De	Gruy-
ter,	S. IX–XXXVIII.

Homeyer,	 Susanne/Knor,	 Inta	 (2015):	 »Zu	 einer	 umfas-
senden	Untersuchung	der	Schreibsprache	Hans	Rieds	
im	Ambraser	Heldenbuch«,	in:	Zeitschrift für deutsche 
Philologie 134(1),	S. 97–103.

Janota,	 Johannes	 (1978):	 »›Ambraser	 Heldenbuch‹«,	 in:	
Die deutsche Literatur des Mittelalters: Verfasserlexikon.	
Begründet	 von	Wolfgang	Stammler,	 fortgeführt	 von	
Karl	Langosch.	Zweite,	völlig	neu	bearbeitete	Aufla-
ge	unter	Mitarbeit	 zahlreicher	Fachgelehrter	heraus-
gegeben	von	Kurt	Ruh	zusammen	mit	Gundolf	Keil,	

Werner	 Schröder,	 Burghart	 Wachinger,	 Franz	 Josef	
Worstbrock.	Redaktion	Kurt	Illing,	Christine	Stöllin-
ger.	Band 1	›A solis ortus cardine‹ – Colmarer Domini-
kanerchronist.	Berlin:	De	Gruyter,	Sp. 323–327.

Klarer,	Mario	(Hrsg.)	(2019):	Kaiser Maximilian I. und das 
Ambraser Heldenbuch.	Wien:	Böhlau.

Leitzmann,	Albert	 (1935):	 »Die	Ambraser	Erecüberliefe-
rung«,	in:	Beiträge zur Geschichte der deutschen Sprache 
und Literatur 59,	S. 143–234.

Menhardt,	Hermann	(1961):	Verzeichnis der altdeutschen li-
terarischen Handschriften der Österreichischen National-
bibliothek.	3. Band.	Veröffentlichungen	des	Instituts	für	
deutsche	Sprache	und	Literatur 13.	Berlin:	Akademie-
Verlag.

Mura,	 Angela	 (2007):	 »Spuren	 einer	 verlorenen	 Biblio-
thek:	Bozen	und	seine	Rolle	bei	der	Entstehung	des	
Ambraser Heldenbuchs	(1504–1516)«,	in:	cristallîn wort: 
Hartmann-Studien 1,	S. 59–128.

Tratter,	Aaron	(2019):	»Buchschmuck,	Lagen,	leere	Seiten:	
Was	kodikologische	Merkmale	über	den	Entstehungs-
prozess	des	Ambraser Heldenbuchs	verraten	können«,	in:	
Klarer,	Mario	 (Hrsg.):	Kaiser Maximilian I. und das 
Ambraser Heldenbuch.	Wien:	Böhlau,	S. 37–48.

Unterkircher,	 Franz	 (1973):	 Ambraser Heldenbuch: Kom-
mentar.	Codices	Selecti	Vol. XLIII.	Graz:	Akademi-
sche	Druck-	u.	Verlagsanstalt.

4.3.	 Faksimile

Ambraser Heldenbuch: Vollständige Faksimile-Ausgabe im 
Originalformat des Codex Vindobonensis series nova 
2663 der Österreichischen Nationalbibliothek.	 Codices	
Selecti	Vol. XLIII.	Graz:	Akademische	Druck-	u.	Ver-
lagsanstalt.	1973.

5.	 Abbildungen

Alle	Abbildungen	in	diesem	Band	stammen	aus	›Ambraser	
Heldenbuch‹,	 Wien,	 Österreichische	 Nationalbibliothek,	
Cod.	ser.	nova	2663.



Der Mantel



59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

2 AMBRASER HELDENBUCH

fol. XXVIIIrb ll. 59–68



DER MANTEL 3

59 Aber von kuᷓnig Artus vnd ſeinem
60 Hofgeſind · auch Helden vnd hand⸗
61 lŭngen · Alɞ von herˀ Gabein · khayϡ ·
62 Yrecken · einɞ Mantlſhalben · ſo
63 kuᷓnig Artus hauſfrawϯ  vnd ander
64 Frawϯen anlegen muᷓeſten · dardurch
65 man Ynnen ward jrer trew ·
66 Suͦnderlich von Erick · vnd ſeiner
67 hauſfrawϯen ein tail ain ſchoᷓn
68 leſen

Aber von künig Artus vnd seinem Hofgesind
auch Helden vnd handlungen Als von herrn
Gabein khay Yrecken eins Mantlshalben so
künig Artus hausfraw vnd ander Frawen
anlegen müesten dardurch man Ynnen ward jrer
trew Suonderlich von Erick vnd seiner
hausfrawen ein tail ain schön lesen
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1 E σ doch nicht verdeit ·
2 waɞ zu dheiner
3 fruᷓmbkait : ge⸗
4 zeuhet vnd geſtat ·
5 wo daσ denŋ vergat :
6 der tugent vnnd
7 freude treyϡt · daɞ iſt iɱ eiŋ herꜩe⸗
8 laid : daʒ maŋ iɱ freuᷓde nyϡmbt ·
9 Wanŋ guͦt deŋ guteŋ zimpt : waσ

10 aber die böſeŋ beſchwaϟret · daɞ iſt
11 leichte bewaret : wanŋ jŋ tugent
12 nyϡe geʒaɱ · wanŋ ſchandeŋ hoꝛt
13 vnd ereŋ ſchaɱ : nu ſehent wie vn⸗
14 geleiche Syϡ ziehent · wanŋ daʒ die
15 boᷓſeŋ fliehent : daɞ myϡnnet aber
16 die guteŋ · möchte maŋ ſeiŋ gemuͦ⸗
17 teŋ : vnd geleich vereineŋ · ſo daʒ Syϡ
18 gemeineŋ : miteinander wolteŋ ·
19 daʒ wir deɞ gerŋ ſolteŋ : da miſſetaϟ⸗
20 teŋ wir aŋ · wie wolt jr daʒ eiŋ boᷓſer
21 maŋ : tugende kundt gephlegeŋ ·
22 vnd daʒ Sy vnnderwegeŋ : der fru⸗
23 me laſſeŋ laſſeŋ · Jŋ kaŋ da nicht
24 gemaʒʒeŋ : wanŋ die boᷓſeŋ die boſeŋ ·
25 ſo wil jch Iŋ zerloſeŋ :
26 Der kuᷓnig Artus ſo maŋ ſait ·
27 der yϡe krone der fruᷓmbkait :
28 truͦg iŋ ſeineŋ zeiteŋ · da⸗
29 uoŋ noch ſo weiteŋ : ſeiŋ naɱ iſt
30 bekant · deɞ lebeŋ noch vil wol bewant :
31 Beyϡ diſeŋ zeiteŋ ware · wanŋ daʒ vnσ
32 der maϟre : souil behalteŋ hat ſeiŋ
33 hail · ſo waɞ der eiŋ michel tail : der
34 wir wurdeŋ geteŭret · Wanŋ daσ

1     Es doch nicht verdeit
was zu dheiner frümbkait
gezeuhet vnd gestat
wo das denn vergat

5 der tugent vnnd freude treyt
das ist im ein hertzelaid
daz man im freude nymbt
Wann guot den guten zimpt
was aber die bösen beschwäret

10 das ist leichte bewaret
wann jn tugent nye gezam
wann schanden hort vnd eren scham
nu sehent wie vngeleiche Sy ziehent
wann daz die bösen fliehent

15 das mynnet aber die guten
möchte man sein gemuoten
vnd geleich vereinen
so daz Sy gemeinen
miteinander wolten

20 daz wir des gern solten
da missetäten wir an
wie wolt jr daz ein böser man
tugende kundt gephlegen
vnd daz Sy vnnderwegen

25 der frume lassen lassen
Jn kan da nicht gemazzen
wann die bösen die bosen
so wil jch In zerlosen
    Der künig Artus so man sait

30 der ye krone der frümbkait
truog in seinen zeiten
dauon noch so weiten
sein nam ist bekant
des leben noch vil wol bewant

35 Bey disen zeiten ware
wann daz vns der märe
souil behalten hat sein hail
so was der ein michel tail
der wir wurden geteuret

40 Wann das bas steuret
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35 baσ ſteuret : guͦteɞ manneɞ wirdi⸗
36 kait · daʒ maŋ gesyϡhet danŋ daʒ
37 maŋ ſayϡt : doch hilffet yϡetwe∂erɞ wol ·
38 wanŋ aineɞ deɱ annderŋ helffeŋ
39 ſol : eɞ daugt annderɞ nicht · Wanŋ
40 waɞ deɱ maŋ geſchicht : was taugt
41 Ir eineɱ daɞ · Er ſag eɞ auch deɱ
42 fuᷓrbaσ : ſo mag eɞ zu frummeŋ
43 kumeŋ · waɞ ich dauoŋ haŋ vernu⸗
44 meŋ : deɞ wil ich euch gewerŋ · Waŋ̄
45 ich wil auch deɞ gerŋ : wer freŭde
46 hat vnd geyϡt · wanŋ daraŋ wil ich
47 meiŋ zeit : ſchoŋ aŋ laſter wendeŋ ·
48 vnd wil damit enndeŋ : meine zeit
49 nach der ſaldeŋ los · daʒ Ich valbe
50 freŭdeŋ ploσ :
51 Eiŋ abenteŭre da geſchach ·
52 iŋ deŋ zeiteŋ die geſprach :
53 eineŋ auf zeroylannt ·
54 künig artus der Engelant : Vnd
55 Britanie wielt · daʒ Er ſo behielt :
56 alſo noch iſt ze bekenneŋ · maŋ hoᷓꝛet
57 jn hewt nenneŋ : nicht annderɞ daŋ̄
58 Er hewte lebe : ſeiŋ tugent voŋ der
59 ſaϡldeŋ gebe : hat iɱ daɞ gefuᷓeget ·
60 Wanŋ jn nyϡe genuᷓeget : waɞ ze wer⸗
61 deŋ freüdeŋ ſtuͦnd · alɞ vnnɞ noch
62 ze wiſſeŋ tuͦnd : vil manige aben⸗
63 tewre · die voŋ ſeiner teure : vnnɞ
64 vil manige tugent ſagent · Mich
65 wŭndert daʒ nicht enklagent : die
66 leut mit gemeineɱ ruͦf · daʒ eɞ got
67 yϡe geſchuͦff : daʒ aller tugent oꝛt
68 habe · vnnɞ iſt ſo gezugket abe : daʒ

40 Wann das bas steuret
guotes mannes wirdikait
daz man gesyhet dann daz man sayt
doch hilffet yetweders wol
wann aines dem anndern helffen sol

45 es daugt annders nicht
Wann was dem man geschicht
was taugt Ir einem das
Er sag es auch dem fürbas
so mag es zu frummen kumen

50 was ich dauon han vernumen
des wil ich euch gewern
Wann ich wil auch des gern
wer freude hat vnd geyt
wann daran wil ich mein zeit

55 schon an laster wenden
vnd wil damit ennden
meine zeit nach der salden los
daz Ich valbe freuden plos
    Ein abenteure da geschach

60 in den zeiten die gesprach
einen auf zeroylannt
künig artus der Engelant
Vnd Britanie wielt
daz Er so behielt

65 also noch ist ze bekennen
man höret jn hewt nennen
nicht annders dann Er hewte lebe
sein tugent von der sälden gebe
hat im das gefüeget

70 Wann jn nye genüeget
was ze werden freüden stuond
als vnns noch ze wissen tuond
vil manige abentewre
die von seiner teure

75 vnns vil manige tugent sagent
Mich wundert daz nicht enklagent
die leut mit gemeinem ruof
daz es got ye geschuoff
daz aller tugent ort habe

80 vnns ist so gezugket abe
daz er nicht ymmer leben solte
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1 er nicht ymmer lebeŋ ſolte · daʒ mer⸗
2 er tail aber daɞ verdolde : danŋ ob Er
3 waϟre daʒ Er nicht ſeyϡ · wie mochteŋ ſyϡ
4 iɱ der wercke beyϡ : geſteeŋ da ſyϡ den na⸗
5 meŋ · flieheŋ jch waϟne Syϡ ſchameŋ : Jŋ
6 taϟteŋ oder mere · deɞ mocht jr dheiŋ ſeiŋ
7 Eere : beyϡ diſer zeit geʒeigeŋ · deɞ iſt Er wol
8 ze wayϡneŋ :
9 Waϟr er fuᷓr der kuᷓnig Artŭs ·

10 da ſtuend yϡedoch hie ſeiŋ huσ :
11 mit aller ſchlachte beraitſcɧaft ·
12 meyϡde oder knechte · alleŋ nach jr rechte :
13 alɞ ob Er ware aŋ ainer ſtat · oŋ die Er
14 dar pat : vnd aϝŋ froᷓmbdσ geſyϡnde · waŋ̄
15 Er die leute myϡnde : deɞ zoch iɱ deſte meꝛ
16 zuͦ · denſelbeŋ Syϡteŋ mag maŋ nu : ſehŋ̄
17 aŋ eineɱ milteŋ maŋ · der nyϡemand
18 nicht verſageŋ kaŋ : ỽnd der ſo wirt ver⸗
19 maϟret · deŋ die gabe nicht beſchwaϟret :
20 der vindet jr genuͦg die ſyϡ nement · ſo ſyϡ
21 deŋ willeŋ voŋ iɱ vernement : deɞ al⸗
22 leɞ noch vil erget · eineŋ annderŋ ſite
23 der kunig het : alɞ Er geſprach die hoch⸗
24 zeit · wohiŋ ſyϡ danŋ ward geleit : zehant
25 gepot maŋ Viereŋ · die ſyϡ mit kroiereŋ :
26 ſolteŋ kündeŋ iŋ die lant · der ſyte waσ
27 ſo erkant : wo die potſchafft ward ver⸗
28 nomeŋ · die muͦſteŋ alle darkomeŋ :
29 mit jr Frewϱndineŋ · wo maŋ deɞ ward
30 yϡnneŋ : daʒ Syϡ ſich wolteŋ entſlageŋ ·
31 da muᷓeſſeŋ Syϡ beclageŋ : vil tewꝛe dar⸗
32 nach · Wanŋ jŋ die pueſſe geſchacɧ :
33 voŋ jɱ darumbe leideŋ · daʒ ſyσ ver⸗
34 meideŋ : Zu eineɱ annderŋ male

daz er nicht ymmer leben solte
daz merer tail aber das verdolde
dann ob Er wäre daz Er nicht sey
wie mochten sy im der wercke bey

85 gesteen da sy den namen
fliehen jch wäne Sy schamen
Jn täten oder mere
des mocht jr dhein sein Eere
bey diser zeit gezeigen

90 des ist Er wol ze waynen
    Wär er für der künig Artus
da stuend yedoch hie sein hus
mit aller schlachte beraitschaft
meyde oder knechte

95 allen nach jr rechte
als ob Er ware an ainer stat
on die Er dar pat
vnd an frömbds gesynde
wann Er die leute mynde

100 des zoch im deste mer zuo
denselben Syten mag man nu
sehen an einem milten man
der nyemand nicht versagen kan
vnd der so wirt vermäret

105 den die gabe nicht beschwäret
der vindet jr genuog die sy nement
so sy den willen von im vernement
des alles noch vil erget
einen anndern site der kunig het

110 als Er gesprach die hochzeit
wohin sy dann ward geleit
zehant gepot man Vieren
die sy mit kroieren
solten künden in die lant

115 der syte was so erkant
wo die potschafft ward vernomen
die muosten alle darkomen
mit jr Frewndinen
wo man des ward ynnen

120 daz Sy sich wolten entslagen
da müessen Sy beclagen
vil tewre darnach
Wann jn die puesse geschach
von jm darumbe leiden

125 daz sys vermeiden
Zu einem anndern male kunden
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35 kundeŋ · ſo ſtuend eɞ vmb die kundeŋ :
36 Kuᷓnig Artus voŋ ∂eɱ ich ſage ·
37 der het aŋ deɱ Phingſtage :
38 gepoteŋ eiŋ hochzeit · daʒ Ee
39 noch ſeyϡt : nyϡe kaiŋ groᷓſſere war∂ geſe⸗
40 heŋ · alɞ ich fuᷓrware hoꝛ yeheŋ : der aben⸗
41 teŭre zal · Wanŋ Er ſyϡ vϟberal : iŋ die
42 lannd verkuᷓndeŋ hieσσ · die kuᷓnigiŋ
43 auch nit lieσσ : Syϡ hieſσ ſyϡ kundeŋ
44 anderſwa · alſo ward Syϡ hie vnd da :
45 mit vleyϡſſe hart wol gepoteŋ · ∂aσ
46 warbeŋ ſo jr baider poteŋ : daʒ Syϡ deɞ
47 wareŋ vngeſchant · Wanŋ Syϡ bekant
48 vnd vnbekant : prachten ∂ar mit groſ⸗
49 ſer kraft · Fraweŋ vnd Ritterſchaft :
50 mocht maŋ da ſeheŋ wŭnder · kunder
51 vnd vnkŭn∂er : die alle wareŋ kumeŋ
52 dar · nach gewonhait ſite ſaɱ alle jar :
53 zu der Edleŋ malſenie · kaɱ yeglichσ
54 aŋ muᷓe
55 Deɞ dauchte vnnder deŋ eiŋ
56 zage · da ſyϡ aŋ deɱ Sambſ⸗
57 tage : alle verſamlet wareŋ ·
58 Wie kunde da gepareŋ : eiŋ böſer vnder
59 der tugende ſchar · er muͦɞ werdeŋ
60 ſchaɱ far : auch waɞ der frawϯeŋ da
61 ſo vil · daʒ ich die zal daraŋ hil : hie
62 kundeŋ ſyϡ alle nicht geꜩelŋ · maŋ
63 möchte vϟbel auſerwelŋ̄ : die boᷓſeŋ
64 vnder jŋ · Nu gie die künigiŋ : der
65 tugent eiŋ voller naɱ · die ſich dauoŋ
66 nye genaɱ : waɞ ſchoᷓneŋ fraweŋ
67 tochte · Syϡ kŭnde noch mochte : ſich
68 dauoŋ belaiteŋ · Sy hieſσ jr beraiteŋ :

Zu einem anndern male kunden
so stuend es vmb die kunden
    Künig Artus von dem ich sage
der het an dem Phingstage

130 gepoten ein hochzeit
daz Ee noch seyt
nye kain grössere ward gesehen
als ich fürware hor yehen
der abenteure zal

135 Wann Er sy vϡberal
in die lannd verkünden hiess
die künigin auch nit liess
Sy hiess sy kunden anderswa
also ward Sy hie vnd da

140 mit vleysse hart wol gepoten
das warben so jr baider poten
daz Sy des waren vngeschant
Wann Sy bekant vnd vnbekant
prachten dar mit grosser kraft

145 Frawen vnd Ritterschaft
mocht man da sehen wunder
kunder vnd vnkunder
die alle waren kumen dar
nach gewonhait site sam alle jar

150 zu der Edlen malsenie
kam yeglichs an müe
    Des dauchte vnnder den ein zage
da sy an dem Sambstage
alle versamlet waren

155 Wie kunde da geparen
ein böser vnder der tugende schar
er muos werden scham far
auch was der frawen da so vil
daz ich die zal daran hil

160 hie kunden sy alle nicht getzeln
man möchte vϡbel auserwelen
die bösen vnder jn
Nu gie die künigin
der tugent ein voller nam

165 die sich dauon nye genam
was schönen frawen tochte
Sy kunde noch mochte
sich dauon belaiten
Sy hiess jr beraiten
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fol. XXVIIIvb ll. 1–34



DER MANTEL 13

1 klayϡder vnd klainat nach Jreɱ ſite ·
2 da emphieng ſyϡ Fraweŋ mitte : der
3 bereite maŋ vil beider · iŋ maniger
4 weyϡs klaider : ỽoŋ pŭnt vnd voŋ
5 gra · dhaine waɞ ſo arɱ da : maŋ
6 klaidet ſyϡ wie Sy wolte · darnach
7 truͦg maŋ voŋ golde : lauter geprant
8 vnd rot · vil manig guͦt klamot :
9 Vingerliŋ heϟfftl  vnd ryϡemeŋ · Jch

10 waϟne wol daʒ yemaŋ : Ir yϡe ſouil
11 geſahe · ſo reiche vnd ſo wahe : da ſyϡ
12 Syϡ mit emphie · diſe Cleinete muͦſtŋ̄
13 ſy : waɞ ſy der wolten nemeŋ · dar⸗
14 nach vnd ſyϡ jr kundeŋ gezaϟmeŋ :
15 Artuɞ der Eereŋ ſtaɱ · der
16 hieσσ deŋ Ritterŋ ſaɱ : ge⸗
17 waffeŋ gebeŋ vnd klaid ·
18 roſσ bedeckt vnd berait : ze turneyϡ
19 vnd ze Ioſte · alɞ eɞ jŋ nicht enkoſte :
20 bede reich vnd arɱ · Er lieɞ ſich
21 nicht erparmeŋ : maŋ gab jne
22 Roſσ vnd klaider · der arme waɞ da
23 nicht laider : zenemeŋ weder der
24 reiche · maŋ gab jŋ alleŋ geleiche :
25 nach preyϡſe vnd nach ruͦme · eσ
26 ward nie groſſer reichtuͦme : zu
27 einer hochʒeit vertaŋ · deɞ ſol Er
28 wol genade haŋ : Er tet eɞ nicht ver⸗
29 poꝛgeŋ · mer waɞ ſeiŋ ſoꝛgeŋ : daʒ
30 ſeiŋ ze luᷓꜩel waϟre · darumb waσ
31 ſeiŋ ſchwaϟre :
32 Artuσ  vnd Giniue · alɞ
33 ich haŋ geſagt ee : die wa⸗
34 reŋ voller wirte · daraŋ

170 klayder vnd klainat nach Jrem site
da emphieng sy Frawen mitte
der bereite man vil beider
in maniger weys klaider
von punt vnd von gra

175 dhaine was so arm da
man klaidet sy wie Sy wolte
darnach truog man von golde
lauter geprant vnd rot
vil manig guot klamot

180 Vingerlin hefftl vnd ryemen
Jch wäne wol daz yeman
Ir ye souil gesahe
so reiche vnd so wahe
da sy Sy mit emphie

185 dise Cleinete muosten sy
was sy der wolten nemen
darnach vnd sy jr kunden gezämen
    Artus der Eeren stam
der hiess den Rittern sam

190 gewaffen geben vnd klaid
ross bedeckt vnd berait
ze turney vnd ze Ioste
als es jn nicht enkoste
bede reich vnd arm

195 Er lies sich nicht erparmen
man gab jne Ross vnd klaider
der arme was da nicht laider
zenemen weder der reiche
man gab jn allen geleiche

200 nach preyse vnd nach ruome
es ward nie grosser reichtuome
zu einer hochzeit vertan
des sol Er wol genade han
Er tet es nicht verporgen

205 mer was sein sorgen
daz sein ze lützel wäre
darumb was sein schwäre
    Artus vnd Giniue
als ich han gesagt ee

210 die waren voller wirte
daran sy nicht Irte
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DER MANTEL 15

35 ſyϡ nicht Irte : wo eɞ Irŋ halbeŋ ſtuͦn∂ ·
36 Wanŋ eɞ manig tauſent phŭndt :
37 koſte zuɱ ringeſteŋ · aŋ deɱ tage
38 zu phingſteŋ : da waɞ komeŋ die
39 zeit · alɞ der hof waɞ geleit : daʒ ſyϡ ge⸗
40 ſament wareŋ dar · da mocht eiŋ
41 zage nemeŋ war : vnd ſeheŋ bil∂e ·
42 vnd war er ab jr wilde : der tugent
43 geweſeŋ Eer · Er mochte komeŋ ze be⸗
44 ker : ob eɞ ſolte werdeŋ · daσ tugent
45 vntugent bekerteŋ : deɞ luᷓꜩel yϡem⸗
46 aŋ geſchicht · eσ geſchehe voŋ geſcɧicɧt :
47 Syϡ ſint alſo geſchaideŋ · daʒ vnder
48 jn baideŋ : kaiŋ ainŭng werdeŋ
49 mag · daʒ diſeɱ zimpt daɞ iſt yϡe⸗
50 neŋ vngemach : daʒ diſeɱ niene
51 wirret · damit iſt yϡener verjrꝛet :
52 CHayϡ deɞ guͦte pil∂e geit ·
53 der ſeineɞ alterɞ zeit : ver
54 tet vnder diſer ſchar · waσ
55 iɱ bekerunge bar : ſeiŋ tugent waσ
56 doch kleine · wanŋ Er yϡe mit meine :
57 waɞ alſo gefliſſeŋ · daʒ ſeiŋ vngewiſ⸗
58 ſeŋ : der hof aller foꝛchte · Er waσ alſo
59 gewoꝛchte : daʒ aŋ Iɱ ſcheiŋ · vntu⸗
60 gent vnd meiŋ : der tugende fluᷓſt ·
61 ſpot vnd haimkuᷓſt : deɞ het er genuͦg ·
62 daɞ alɞ iŋ deɞ vϟbertruͦg : daʒ Er iŋ deɱ
63 hofe beleib · der tugende ſchat iŋ ver⸗
64 treyϡb : voŋ Ir heimeliche · wie herꝛ
65 vnd wie reiche : Er ware darundter ·
66 doch het er beſonnder : eineŋ tiſch da
67 er ſaſs · ze der Tauelŋ er nicht aſσ :
68 alɞ nu zu deɱ hofe ſcheiŋ · alleɞ ding⸗

daran sy nicht Irte
wo es Irn halben stuond
Wann es manig tausent phundt
koste zum ringesten

215 an dem tage zu phingsten
da was komen die zeit
als der hof was geleit
daz sy gesament waren dar
da mocht ein zage nemen war

220 vnd sehen bilde
vnd war er ab jr wilde
der tugent gewesen Eer
Er mochte komen ze beker
ob es solte werden

225 das tugent vntugent bekerten
des lützel yeman geschicht
es geschehe von geschicht
Sy sint also geschaiden
daz vnder jn baiden

230 kain ainung werden mag
daz disem zimpt das ist yenen vngemach
daz disem niene wirret
damit ist yener verjrret
    CHay des guote pilde geit

235 der seines alters zeit
vertet vnder diser schar
was im bekerunge bar
sein tugent was doch kleine
wann Er ye mit meine

240 was also geflissen
daz sein vngewissen
der hof aller forchte
Er was also geworchte
daz an Im schein

245 vntugent vnd mein
der tugende flüst
spot vnd haimküst
des het er genuog
das als in des vϡbertruog

250 daz Er in dem hofe beleib
der tugende schat in vertreyb
von Ir heimeliche
wie herr vnd wie reiche
Er ware darundter

255 doch het er besonnder
einen tisch da er sass
ze der Taueln er nicht ass
als nu zu dem hofe schein
alles dinges was er ein
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fol. XXVIIIvc ll. 1–34



DER MANTEL 17

1 eσ waɞ er eiŋ : ſaɱ waɞ Er der ſite ·
2 Er waɞ nit geklaidet mitte : hochlich
3 aŋ der fuͦr · voŋ poꝛteŋ eiŋ ſchnuͦr :
4 lieɞ er nider hangeŋ · daσ het ſeiŋ har
5 befangŋ̄ : zu eineɱ zopfe geflochteŋ ·
6 dabeyϡ jŋ wol mochteŋ : die froᷓmbdeŋ
7 bekenneŋ · ⱳer jŋ hoꝛte nenneŋ : der
8 erkoɱ voŋ ∂er ſunder ſchaɱ · Syϡ fluhŋ̄
9 alle ſeineŋ naɱ : Wann der mani⸗

10 geɱ laide ſprach · ⱳenŋ Er deŋ recɧt
11 erſach : der erkoɱ vil harte · eɞ ent⸗
12 wicheŋ ſeineɱ warte : alte vnd iunge ·
13 ſeiner ayϡtermayϡligeŋ zunge : getoꝛſte
14 nyϡemand genaheŋ · ſo Syϡ jn aller
15 verriſte ſaheŋ : da entwicheŋ ſyϡ iɱ
16 alle · ⱳanŋ ſeineɞ herꜩeŋ galle : kun⸗
17 de mit rede wol vergebeŋ · alſo ſtuend
18 yϡe ſeiŋ lebeŋ :
19 Nu wareŋ ſyϡ enſambt · alɞ
20 eɞ taugt Ritterambt : die
21 kurꜩweyϡle begŭndeŋ · deɞ
22 phlageŋ ſyϡ zu allen ſtŭndeŋ : einan⸗
23 der ſy ſchŭndeŋ · ſo ſyϡ beſt kŭndeŋ :
24 daʒ ſyϡ deɞ phlageŋ · daʒ ſyϡ icht erlageŋ :
25 Sy begundeŋ ettwaσ · dauoŋ Ir muͦt
26 gefreŭt waσ : darnach Syϡ alle ruͦngŋ̄
27 diſe lieffeŋ yϡene ſprŭngeŋ : diſe zue⸗
28 lauffenσ iene voŋ ſtete · ſo ſpilteŋ die
29 auf deɱ prete : Vale  vnd Alt wurf
30 Zabelσ · diſe lageŋ auf deɱ Schach⸗
31 zagelσ : Yene tailteŋ Ir ſpil aŋ deŋ
32 val · ſo ſchluͦgeŋ diſe deŋ pal : die
33 lieffen die pare · hiemit gahe doꝛt
34 mit harre : ſo ſchuſſeŋ yene zu deɱ

alles dinges was er ein
260 sam was Er der site

Er was nit geklaidet mitte
hochlich an der fuor
von porten ein schnuor
lies er nider hangen

265 das het sein har befangen
zu einem zopfe geflochten
dabey jn wol mochten
die frömbden bekennen
wer jn horte nennen

270 der erkom von der sunder scham
Sy fluhen alle seinen nam
Wann der manigem laide sprach
wenn Er den recht ersach
der erkom vil harte

275 es entwichen seinem warte
alte vnd iunge
seiner aytermayligen zunge
getorste nyemand genahen
so Sy jn aller verriste sahen

280 da entwichen sy im alle
wann seines hertzen galle
kunde mit rede wol vergeben
also stuend ye sein leben
    Nu waren sy ensambt

285 als es taugt Ritterambt
die kurtzweyle begunden
des phlagen sy zu allen stunden
einander sy schunden
so sy best kunden

290 daz sy des phlagen
daz sy icht erlagen
Sy begunden ettwas
dauon Ir muot gefreut was
darnach Sy alle ruongen

295 dise lieffen yene sprungen
dise zuelauffens iene von stete
so spilten die auf dem prete
Vale vnd Alt wurf Zabels
dise lagen auf dem Schachzagels

300 Yene tailten Ir spil an den val
so schluogen dise den pal
die lieffen die pare
hiemit gahe dort mit harre
so schussen yene zu dem zile
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DER MANTEL 19

35 zile · maŋ tailte hie einander ſpile :
36 da ſchuſſeŋ Syϡ deŋ ſchafft · ſo redeteŋ
37 diſe voŋ Ritterſchafft : die anderŋ ỽoŋ
38 deŋ frawϯeŋ · Jene wie Ir Schil∂e wa⸗
39 reŋ verhawϯeŋ : Nu voŋ tumbhait ·
40 Nu voŋ ſyϡnneŋ · hie voŋ kün∂ikait :
41 da voŋ myϡnneŋ · voŋ der welt iŋ
42 maniger weyϡſe · die voŋ weyϡbeσ loneσ ·
43 yϡene voŋ preyϡſe : die annderŋ voŋ
44 der liechteŋ zeit · diſe ſŭngeŋ wi∂er⸗
45 ſtreyϡt : die annderŋ wurffeŋ ∂eŋ
46 ſtaiŋ · ſuᷓnſt waσ jr dhaiŋ : Er het
47 ſeiŋ ſpil geꜩaiget · ỽnd die Sŭnne
48 waɞ genaiget :
49 Deσ moꝛgenσ fruͦ wareŋ
50 berait · die knabeŋ nach
51 gewonhait : die Vier hoꝛŋ
52 plieſeŋ · dabeyϡ maŋ ſolte kyϡeſeŋ : vn∂
53 zu eineɱ zaicheŋ verſtaŋ · daʒ Syϡ
54 zu deɱ munſter ſolteŋ gaŋ : der
55 künig vnd die kunigiŋ · die fraweŋ
56 vn∂ ∂ie Ritter nach jŋ : ỽn∂ ∂ie maſ⸗
57 ſenie gar · zu deɱ mŭnſter iŋ eineꝛ
58 ſchar : liecht vn∂ wol geklait · alσ
59 Sy dauoꝛ ſint gesayϡt : da waɞ ma⸗
60 nig vnmuͦt gefrewϯt · do diſe ſtraſſe
61 alſo waσ geſtreuᷓt :
62 Groσ waɞ der Ritter ſchawϯeŋ ·
63 aŋ deŋ gemayϡteŋ frawϯeŋ :
64 groσ waɞ Ir lobeŋ vn∂ jr
65 preyϡſeŋ · nu die tumbeŋ  nu die
66 weyϡſeŋ : nu ∂ie gehebe∂e  nu ∂ie genge ·
67 nŭ ∂ie kürꜩe nu ∂ie lennge : nu
68 voŋ Ir tugent nu voŋ Ir ſtaϡte · waσ

so schussen yene zu dem zile
305 man tailte hie einander spile

da schussen Sy den schafft
so redeten dise von Ritterschafft
die andern von den frawen
Jene wie Ir Schilde waren verhawen

310 Nu von tumbhait Nu von synnen
hie von kündikait da von mynnen
von der welt in maniger weyse
die von weybes lones yene von preyse
die anndern von der liechten zeit

315 dise sungen widerstreyt
die anndern wurffen den stain
sünst was jr dhain
Er het sein spil getzaiget
vnd die Sunne was genaiget

320     Des morgens fruo waren berait
die knaben nach gewonhait
die Vier horn pliesen
dabey man solte kyesen
vnd zu einem zaichen verstan

325 daz Sy zu dem munster solten gan
der künig vnd die kunigin
die frawen vnd die Ritter nach jn
vnd die massenie gar
zu dem munster in einer schar

330 liecht vnd wol geklait
als Sy dauor sint gesayt
da was manig vnmuot gefrewt
do dise strasse also was gestreut
    Gros was der Ritter schawen

335 an den gemayten frawen
gros was Ir loben vnd jr preysen
nu die tumben nu die weysen
nu die gehebede nu die genge
nu die kürtze nu die lennge

340 nu von Ir tugent nu von Ir stäte
was die liesse was die tätte
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fol. XXIXra ll. 1–34



DER MANTEL 21

1 die lieſſe waɞ die taϟtte : Nu voŋ der
2 ſchoᷓne  nu voŋ der geſchicht · der aine
3 fraget der annder ſpricht : der ſpracɧ
4 ſeiŋ lieb iener ſpehet · eiŋ ander ſpꝛacɧ
5 dabeyϡ nu ſehet : doꝛt lachende augeŋ
6 vnd gra · diſe hie bꝛaŭne augeŋ pra :
7 ſo preiſet der aŋ fraweŋ die ſite · der
8 die annder der die dꝛitte : der deŋ halσ
9 der die hennde · nu deŋ mŭn∂  nu daσ

10 gepende : nu der leib ſuᷓeſſe vnd klar ·
11 nu gleich golde eiŋ har : nu voŋ deŋ
12 frawϯeŋ nu voŋ deŋ mayϡdeŋ · die mit
13 lob voŋ diſer ſchaideŋ : nu die gapaϟr⸗
14 de  nu deŋ leib · diꜩ iſt daɞ ſchöneſte
15 weyϡb : ſprach eiŋ ander ſo ſtieσ der
16 deŋ · nicht ſprach der ſechſt die iene :
17 die iſt die ſchoᷓneſt vnder jn · Nayϡŋ
18 dich treŭget deiŋ ſyϡŋ : ſyϡheſt du iene
19 iŋ deɱ Samit · hie verendet ſich der
20 ſtrit : vϟnꜩ ſyϡ komeŋ damit · aŋ daʒ
21 munſter da churit : der Erꜩbiſchof
22 ſang · eineŋ gotlicheŋ anfang : der
23 waɞ geoꝛdnet mit geſange · iŋ deɱ
24 kreuꜩgange :
25 Do daɞ waɞ gelaiſte · daʒ voŋ
26 deɱ heiligeŋ gaiſte : Froŋ
27 Ambt ward aŋ gehabeŋ · die
28 kamerer reichlich gabeŋ : zu opher
29 werɞ wolte · eiŋ vnꜩe voŋ golte : die
30 Milkeɱ iſt genant · iŋ eineɱ kopfe
31 deŋ an der hant : truͦg jr yϡeꜩlicher ·
32 Eσ war∂ nie opfer reicher : wanŋ eɞ
33 waɞ ſo reich vnd ſo gros · daʒ eɞ deŋ biſcɧ⸗
34 of verdꝛoσ : vnd ſeiŋ nicht erleideŋ

was die liesse was die tätte
Nu von der schöne nu von der geschicht
der aine fraget der annder spricht
der sprach sein lieb iener spehet

345 ein ander sprach dabey nu sehet
dort lachende augen vnd gra
dise hie braune augen pra
so preiset der an frawen die site
der die annder der die dritte

350 der den hals der die hennde
nu den mund nu das gepende
nu der leib süesse vnd klar
nu gleich golde ein har
nu von den frawen nu von den mayden

355 die mit lob von diser schaiden
nu die gapärde nu den leib
ditz ist das schöneste weyb
sprach ein ander so sties der den
nicht sprach der sechst die iene

360 die ist die schönest vnder jn
Nayn dich treuget dein syn
syhest du iene in dem Samit
hie verendet sich der strit
vϡntz sy komen damit

365 an daz munster da churit
der Ertzbischof sang
einen gotlichen anfang
der was geordnet mit gesange
in dem kreutzgange

370     Do das was gelaiste
daz von dem heiligen gaiste
Fron Ambt ward an gehaben
die kamerer reichlich gaben
zu opher wers wolte

375 ein vntze von golte
die Milkem ist genant
in einem kopfe den an der hant
truog jr yetzlicher
Es ward nie opfer reicher

380 wann es was so reich vnd so gros
daz es den bischof verdros
vnd sein nicht erleiden macht
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fol. XXIXra ll. 35–68



DER MANTEL 23

35 macht · da hieſσ erɞ ſeꜩeŋ vnbedacht :
36 zu deɞ Altars ſeyϡteŋ · daʒ ſyϡ deɞ opferσ
37 mochteŋ erpeiteŋ : beide alte vnd
38 iunge · da griffe der Bischof zu der
39 wandlŭnge : deŋ heyϡligeŋ leichna⸗
40 meŋ · da ſyϡ die meſſe vernameŋ : vnd
41 ſich entwaffent der Bischof · da belait
42 Er wider ze hof : Vol iboꝛoyϡ iŋ eyϡliŋ ·
43 jɱ gieng nach die kuᷓnigiŋ : vnd mit
44 jr die fraweŋ all · Anderhalb iŋ deŋ
45 al · künig Artuσ gieng nach gewoŋ⸗
46 teɱ ſite · vnd daɞ geſinde damitte :
47 Der künig vaſte ſo lang nach
48 abentewϯꝛe · vnꜩ daʒ die eſſŋ̄
49 beyϡ deɱ feŭre : yeꜩo verdur⸗
50 beŋ · die kuchen maiſter wurbeŋ : daʒ
51 maŋ ſaſſe zuɱ eſſeŋ · Artus wolte
52 nicht vergeſſeŋ : vnꜩ er abenteure
53 pite · jne daucht eɞ noch vnʒeite : daʒ
54 Er ∂annoch aϟſſe · oder ∂aʒ nyϡemand
55 ſaϡſſe : wie lanng eɞ waϟre gar · durcɧ
56 daʒ Er abenteure empar : deɞ verdꝛoσ
57 die ritter alle · alſo noch iŋ ſölheɱ
58 ſchalle : villeichte mag geſcheheŋ ·
59 die Ritter giengeŋ ſeheŋ : alle aŋ die
60 warte · Sy erpiteŋ vil harte : vnd maiŋ⸗
61 teŋ eɞ damit naheŋ · ob ſyϡ yϡemand
62 ſaheŋ : der vnkunder maϟre · vollaiſt
63 waϟre :
64 Do jr ∂hainer nyϡeman∂ ſach ·
65 Gaweiŋ zu zwayϡeŋ ſprach :
66 warumb yϡſſet ∂er kuᷓnig
67 nicht · Wanŋ ſolt vnnɞ herkomeŋ icht :
68 daɞ waϟre ſo zehannt hie · Chayϡ zu

vnd sein nicht erleiden macht
da hiess ers setzen vnbedacht
zu des Altars seyten

385 daz sy des opfers mochten erpeiten
beide alte vnd iunge
da griffe der Bischof zu der wandlunge
den heyligen leichnamen
da sy die messe vernamen

390 vnd sich entwaffent der Bischof
da belait Er wider ze hof
Vol siboroy in eylin
jm gieng nach die künigin
vnd mit jr die frawen all

395 Anderhalb in den sal
künig Artus gieng nach gewontem site
vnd das gesinde damitte
    Der künig vaste so lang nach abentewre
vntz daz die essen bey dem feure

400 yetzo verdurben
die kuchen maister wurben
daz man sasse zum essen
Artus wolte nicht vergessen
vntz er abenteure pite

405 jne daucht es noch vnzeite
daz Er dannoch ässe
oder daz nyemand sässe
wie lanng es wäre gar
durch daz Er abenteure empar

410 des verdros die ritter alle
also noch in sölhem schalle
villeichte mag geschehen
die Ritter giengen sehen
alle an die warte

415 Sy erpiten vil harte
vnd mainten es damit nahen
ob sy yemand sahen
der vnkunder märe
vollaist wäre

420     Do jr dhainer nyemand sach
Gawein zu zwayen sprach
warumb ysset der künig nicht
Wann solt vnns herkomen icht
das wäre so zehannt hie

425 Chay zu dem künig gie
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DER MANTEL 25

1 deɱ kuᷓnig gie : Vnd ſprach Herre
2 waɞ ſol daɞ · daʒ ∂iſe Ritter vnaσ : ſiꜩ⸗
3 ent alſo lange · Jch waϟne ſyϡ belange :
4 vnd eɞ vϟbel verſaheŋ · nu iſt vil nahŋ̄
5 Mitter tag vergaŋ · ỽnd hant die
6 Ritter ſich ze laŋ : ſeumelicheŋ welleŋ
7 reyϡteŋ voŋ hiŋ · auch zuᷓrnet die kuᷓni⸗
8 giŋ : Wellt jr eſſeŋ ſeiŋ iſt zeit · An Ga⸗
9 weiŋ iſt ſolher ſtreyϡt : daʒ er dienet vnꜩ

10 ze nacht · Heyϡ Chayϡ wie vnſanfft ∂u
11 macht : ſprach der künig erpeyϡteŋ ·
12 alſo tuͦſt ∂u zu allennꜩeiteŋ : dich
13 muᷓet ∂aʒ du peyϡteŋ muͦſt · du tuͦſt mir
14 ſaɱ ∂u tuͦſt : aller der wellt nu wiſſe ·
15 daʒ Ich bey diſeɱ tage nicht yϡſſe : noch
16 trinckenσ bekoꝛ · jch haŋ nach gewontɱ̄
17 ſyϡte voꝛ : ettlich abenteŭre · vnder die
18 durch eiŋ gemeuᷓre : Rait eiŋ knab die
19 ſtraſſe · wanŋ danŋ die rechteŋ maſ⸗
20 ſe : voŋ erſte waϟreŋ eiŋ · Meiŋ herꝛe
21 Gaweiŋ : der rüefft deŋ Ritterŋ zuͦ · ge⸗
22 habt euch wol maŋ yϡſſet nŭ : wanŋ
23 Ich syϡhe her eyϡleŋ · vil vaſte vnderweyϡ⸗
24 leŋ : eineŋ knabeŋ iŋ ∂er gepaϟre · alɞ
25 eσ gerŋ hie waϟre : die ſtraſſe die jŋ zu
26 der poꝛteŋ tragt · der vnnɞ newe maϟ⸗
27 re ſagt :
28 Diſe red traib ſich alſo verre ·
29 vϟnꜩ daʒ der jŭnckherre :
30 kaɱ iŋ deŋ hof geriteŋ · nŭ
31 waɞ komeŋ deɞ Syϡ piteŋ : genuͦg iɱ
32 entgegeŋ giengeŋ · die iɱ daɞ roσσ
33 emphiengeŋ : da Er daruoŋ erpeiſʒte ·
34 da waɞ Eσ ſere geſchweyϡſʒte : er het

425 Chay zu dem künig gie
Vnd sprach Herre was sol das
daz dise Ritter vnas
sitzent also lange
Jch wäne sy belange

430 vnd es vϡbel versahen
nu ist vil nahen
Mitter tag vergan
vnd hant die Ritter sich ze lan
seumelichen wellen reyten von hin

435 auch zürnet die künigin
Wellt jr essen sein ist zeit
An Gawein ist solher streyt
daz er dienet vntz ze nacht
Hey Chay wie vnsanfft du macht

440 sprach der künig erpeyten
also tuost du zu allenntzeiten
dich müet daz du peyten muost
du tuost mir sam du tuost
aller der wellt nu wisse

445 daz Ich bey disem tage nicht ysse
noch trinckens bekor
jch han nach gewontem syte vor
ettlich abenteure
vnder die durch ein gemeure

450 Rait ein knab die strasse
wann dann die rechten masse
von erste wären ein
Mein herre Gawein
der rüefft den Rittern zuo

455 gehabt euch wol man ysset nu
wann Ich syhe her eylen
vil vaste vnderweylen
einen knaben in der gepäre
als es gern hie wäre

460 die strasse die jn zu der porten tragt
der vnns newe märe sagt
    Dise red traib sich also verre
vϡntz daz der junckherre
kam in den hof geriten

465 nu was komen des Sy piten
genuog im entgegen giengen
die im das ross emphiengen
da Er daruon erpeiszte
da was Es sere geschweyszte

470 er het es verre gestrichen
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fol. XXIXrb ll. 35–68



DER MANTEL 27

35 eɞ verre geſtricheŋ · deɞ wareŋ iɱ
36 entwicheŋ : die prateŋ voŋ ∂eŋ gofeŋ ·
37 daɞ ſach maŋ vnd waɞ offeŋ : auch
38 mocht maŋ jŋ wol preyϡſeŋ · alɞ deŋ
39 der ſich beweyſeŋ : kaŋ aŋ alleŋ dingŋ̄
40 wol · waɞ zu tugendeŋ geꜩeigeŋ ſol :
41 ſouil alɞ yϡemaŋ be∂arf · ſeineŋ man⸗
42 tel Er auf ∂aɞ Roſσ warff :
43 Do Er ∂eɞ Mantelσ ſtuͦn∂ ſŭn⸗
44 der · ∂a mochte maŋ wun∂eꝛ :
45 kyϡeſeŋ aŋ gehebede · Ich waϟne
46 daʒ icht lebte : daʒ iɱ waϟre geleich · aŋ
47 geſchicht vnd aŋ wackerleich : er waσ
48 ſchoᷓne vnd lang · damiteŋ ∂eɱ vn∂
49 kranck : annderɞ groσ vn∂ ſtarch ·
50 waɞ daσ gewant yϡnneŋ barch : ∂aσ
51 leŭchte vnd ſchaiŋ · ſeiŋ fel liecht vn∂
52 klaiŋ : wolgeſtalt naſeŋ augeŋ gra ·
53 wol geſchicht annderſwa : gewiſſeŋ
54 karg vnd erfoꝛchte · ſo ∂aʒ ∂ie nature
55 nie gewoꝛchte : vleiſſiklicher aŋ eineɱ
56 maŋ · danŋ ſyϡ aŋ Iŋ hette getaŋ :
57 Guͦter rede het er genuͦg · dar⸗
58 zuͦ alleŋ deŋ gefueg : der rech⸗
59 ter gewiſſenhait zimpt ·
60 der ſich daɞ alleɞ annyϡmpt : der iſt
61 allenthalbeŋ wert · hat er darꜩuͦ
62 der ſaϡl∂eŋ ſchwert : alɞ diſer knabe
63 ſyϡ nyϡe verlie · Er ſprach gewiſſenliche :
64 got der gna∂enriche : der da die welt
65 geſchaffeŋ hat · aŋ deɱ vnnſer lebeŋ
66 ſtat : vn∂ lebeŋ iŋ ſeiner magencꝛaft ·
67 der gruᷓeſſe diſe geſellſchafft :
68 Die Ritter iɱ genateŋ · ỽn∂ jŋ zu

470 er het es verre gestrichen
des waren im entwichen
die praten von den gofen
das sach man vnd was offen
auch mocht man jn wol preysen

475 als den der sich beweysen
kan an allen dingen wol
was zu tugenden getzeigen sol
souil als yeman bedarf
seinen mantel Er auf das Ross warff

480     Do Er des Mantels stuond sunder
da mochte man wunder
kyesen an gehebede
Ich wäne daz icht lebte
daz im wäre geleich

485 an geschicht vnd an wackerleich
er was schöne vnd lang
damiten dem vnd kranck
annders gros vnd starch
was das gewant ynnen barch

490 das leuchte vnd schain
sein fel liecht vnd klain
wolgestalt nasen augen gra
wol geschicht annderswa
gewissen karg vnd erforchte

495 so daz die nature nie geworchte
vleissiklicher an einem man
dann sy an In hette getan
    Guoter rede het er genuog
darzuo allen den gefueg

500 der rechter gewissenhait zimpt
der sich das alles annympt
der ist allenthalben wert
hat er dartzuo der sälden schwert
als diser knabe sy nye verlie

505 Er sprach gewissenliche
got der gnadenriche
der da die welt geschaffen hat
an dem vnnser leben stat
vnd leben in seiner magencraft

510 der grüesse dise gesellschafft
    Die Ritter im genaten
vnd jn zu Jne paten
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fol. XXIXrc ll. 1–34



DER MANTEL 29

1 Jne pateŋ : ſiꜩeŋ vnd ſageŋ me · Naiŋ
2 ſprach Er Ich ſol ee : deŋ kuᷓnig Artuσ
3 beſprecheŋ · daɞ getar ich nicht ze precɧŋ̄
4 da hoᷓꝛet jr ſoᷓlhe maϟre · die ettlicheɱ
5 ſchwaϟre : vnd sewϯmelicheŋ freŭde peꝛeŋ ·
6 vnd ettlicheŋ ∂eɞ gewerŋ : deɞ Syϡ ∂arnacɧ
7 empareŋ · vnd gerne voŋ jŋ wareŋ :
8 Der die mare gerŋ hoꝛt · Er
9 ſprach ſecht wo Er doꝛt : ſiꜩet

10 auf einer panck · voŋ Ritteꝛŋ
11 eiŋ groσ gedꝛang : het jŋ vmbeſtan∂ŋ̄
12 do ſy deŋ poteŋ nicht erkan∂eŋ : Syϡ
13 entwicheŋ alle daŋ · vnd hieſſeŋ jŋ
14 fuᷓr deŋ kunig gaŋ : Er ſprach got
15 behal∂e · iŋ ewigklicheɱ gewalte :
16 Kuᷓnig Artus deŋ herreŋ · vnd muᷓeſ⸗
17 ſe voŋ iɱ verreŋ · waɞ jɱ wi∂erwaϟr⸗
18 tig ſeyϡ · alleɞ layϡdeɞ thue Er jŋ freyϡ :
19 vnd geb iɱ lebeŋ ſchone · alɞ der leſtŋ̄
20 krone : die yϡe war∂ vn∂ yϡmmer wirt ·
21 iŋ alleŋ ereŋ hauſwirt :
22 Nu iſt recht daʒ ich laiſte ·
23 darumb ich aller maiſte :
24 heer zu euch geſant biŋ ·
25 vnꜩ deɱ geſin∂e heryϡnŋ : eiŋ fraw
26 hat mich heer geſant · voŋ verreŋ
27 lann∂eŋ iŋ ewꝛ lan∂ : vmb eiŋ gabe
28 der Syϡ begert · got gebe ∂aʒ Syϡ gewert :
29 der werde aϝŋ wal · wanŋ auch ſyϟs
30 zu diſeɱ mal : voŋ Ew nicht gehabŋ̄
31 mag · ſo voꝛdert ſyϡs nyϡmmer tag :
32 auch wirt euch voŋ mir nit bekant ·
33 meiner fraweŋ naɱ vn∂ jr lant :
34 Ee daʒ ich fuᷓr wayϡσ · ob mir meiner

vnd jn zu Jne paten
sitzen vnd sagen me
Nain sprach Er Ich sol ee

515 den künig Artus besprechen
das getar ich nicht ze prechen
da höret jr sölhe märe
die ettlichem schwäre
vnd sewmelichen freude peren

520 vnd ettlichen des gewern
des Sy darnach emparen
vnd gerne von jn waren
    Der die mare gern hort
Er sprach secht wo Er dort

525 sitzet auf einer panck
von Rittern ein gros gedrang
het jn vmbestanden
do sy den poten nicht erkanden
Sy entwichen alle dan

530 vnd hiessen jn für den kunig gan
Er sprach got behalde
in ewigklichem gewalte
Künig Artus den herren
vnd müesse von im verren

535 was jm widerwärtig sey
alles laydes thue Er jn frey
vnd geb im leben schone
als der lesten krone
die ye ward vnd ymmer wirt

540 in allen eren hauswirt
    Nu ist recht daz ich laiste
darumb ich aller maiste
heer zu euch gesant bin
vntz dem gesinde herynn

545 ein fraw hat mich heer gesant
von verren lannden in ewr land
vmb ein gabe der Sy begert
got gebe daz Sy gewert
der werde an wal

550 wann auch sys zu disem mal
von Ew nicht gehaben mag
so vordert sys nymmer tag
auch wirt euch von mir nit bekant
meiner frawen nam vnd jr lant

555 Ee daz ich für ways
ob mir meiner gabe gehayss
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DER MANTEL 31

35 gabe gehayσσ : wer∂eŋ mag oder nicht ·
36 der zwayϡer doch aineσ geſchicht :
37 Aber ſprach der Jŭngeling ·
38 ich wil euch ſageŋ eiŋ ding :
39 ze guͦte ſolt jrɞ vernemeŋ ·
40 Jr muᷓgt kaiŋ ſchadeŋ nemeŋ : noch
41 laſter ſölher pete · Gaweiŋ die
42 erſteŋ re∂ tette : Er ſprach maŋ mag
43 eɞ wol vertrageŋ · ⱳer ſolt ſolhe gabe
44 verſageŋ : der niemant wirt gla∂ŋ̄ :
45 voŋ ſchan∂eŋ noch ſcha∂eŋ :
46 Artus der guͦte · lobete mit
47 guͦteɱ muͦte : daʒ Er jŋ
48 gewerte · alleɞ deɞ Er begeꝛte :
49 der knab iɱ deɞ genate · vnd eineŋ
50 peŭtel dꝛate : tet Er auf voŋ Samit ·
51 der waɞ kaŭɱ einer ſpanneŋ weyϡt :
52 darauɞ Er eineŋ man∂tl naɱ̄ · der
53 deɞ tageɞ manige ſchaɱ : gab deŋ
54 Fraweŋ lei∂eŋ · deɱ werche noch
55 deŋ ſeyϡdeŋ : kŭn∂e ſich nicht geleichŋ̄ ·
56 ſo ∂aɞ iŋ alleŋ reicheŋ : yϡe dhaiŋ maŋ
57 geſahe · ſo guetes deɞ Er Iahe : Wanŋ
58 jŋ eiŋ feiŋ durch fraweŋ neyϡd ·
59 woꝛchte voꝛ ∂er hochʒeit : die feiŋ
60 woꝛchte deŋ phelle · ſo getane weiσ
61 daʒ Er welle : Welhe fraw deŋ mantl
62 trait · hat Syϡ mit kainer valſchait :
63 zu Ir manne miſſetaŋ · der ſtet der
64 Mantl zwerchσ aŋ : daſſelb Er deŋ
65 fraweŋ tuͦt · die mit werche oder
66 mit muͦt : Irŋ maŋ gefelſchet hat ·
67 der Mantl jr myϡnder rechte ſtat :
68 Er ſeyϡ ze kurꜩe oder ze lanng · ſuᷓnſt

ob mir meiner gabe gehayss
werden mag oder nicht
der zwayer doch aines geschicht
    Aber sprach der Jungeling

560 ich wil euch sagen ein ding
ze guote solt jrs vernemen
Jr mügt kain schaden nemen
noch laster sölher pete
Gawein die ersten red tette

565 Er sprach man mag es wol vertragen
wer solt solhe gabe versagen
der niemant wirt gladen
von schanden noch schaden
    Artus der guote

570 lobete mit guotem muote
daz Er jn gewerte
alles des Er begerte
der knab im des genate
vnd einen peutel drate

575 tet Er auf von Samit
der was kaum einer spannen weyt
daraus Er einen mandtl nam
der des tages manige scham
gab den Frawen leiden

580 dem werche noch den seyden
kunde sich nicht geleichen
so das in allen reichen
ye dhain man gesahe
so guetes des Er Iahe

585 Wann jn ein fein durch frawen neyd
worchte vor der hochzeit
die fein worchte den phelle
so getane weis daz Er welle
Welhe fraw den mantl trait

590 hat Sy mit kainer valschait
zu Ir manne missetan
der stet der Mantl zwerchs an
dasselb Er den frawen tuot
die mit werche oder mit muot

595 Irn man gefelschet hat
der Mantl jr mynder rechte stat
Er sey ze kurtze oder ze lanng
sünst meldet Er valsche mynne kranckh



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

32 AMBRASER HELDENBUCH

fol. XXIXva ll. 1–34



DER MANTEL 33

1 meldet Er valſche myϡnne kranckɧ :
2 Do Er hette beſchaideŋ · wie
3 Er vnnder baideŋ : nach
4 valſcher myϡnne geʒame ·
5 vnd wie vngenaϟme : Er zu tragŋ̄
6 waϟre · der valber muͦt paϟre : vn⸗
7 ſtaϟte aŋ der myϡnne · er ſprach
8 habt jr hyϡe jnne : vil fraweŋ vn∂
9 mayde · die ſuᷓlleŋ voꝛ Ew baide :

10 deŋ Mantl anlegeŋ · ſeyϡt daʒ ſo iſt
11 gewegeŋ : meiŋ gabe deŋ ich begeꝛ
12 darumb ich biŋ kumeŋ heer :
13 Deŋ Mantel ſchawteŋ Syϡ
14 gemaine · Herre meiŋ
15 ſprach Gaweine : diſe
16 gabe iſt wol ſchone : maŋ mag Ir
17 aŋ hane : beide gerŋ vn∂ gewerŋ ·
18 Herꝛ Ir ſult nicht emperŋ : ſendet
19 nach meiner frawϯeŋ · die mag
20 vil luᷓꜩel traweŋ : wie eɞ vmb deŋ
21 Mantel ſtee · gepietet daʒ ſy ze hofe
22 gee : vnd die fraweŋ mit jr neme ·
23 da ſecht Ir wol welher Er geʒeme :
24 vnd welhe da geualleŋ · wenŋ voŋ
25 jŋ alleŋ : der mantl wirt angeleit ·
26 khayϡ mainet Ir ſin∂ ſeyϟt : Vnd
27 Engrewiŋ jr zwene · ſült nach
28 deŋ fraweŋ geene : vnd bringet
29 ſyϡ heryϡnŋ · alɞ lieb alɞ ich euch biŋ :
30 Nu vergeſſet da dhainer ·
31 weder zwayϡer noch ainer :
32 durch liebe noch durch lai⸗
33 de · der fraueŋ noch der mayϡde :
34 der reicheŋ noch der ſchoᷓneŋ · da

sünst meldet Er valsche mynne kranckh
    Do Er hette beschaiden

600 wie Er vnnder baiden
nach valscher mynne gezame
vnd wie vngenäme
Er zu tragen wäre
der valber muot päre

605 vnstäte an der mynne
er sprach habt jr hye jnne
vil frawen vnd mayde
die süllen vor Ew baide
den Mantl anlegen

610 seyt daz so ist gewegen
mein gabe den ich beger
darumb ich bin kumen heer
    Den Mantel schawten Sy gemaine
Herre mein sprach Gaweine

615 dise gabe ist wol schone
man mag Ir an hane
beide gern vnd gewern
Herr Ir sult nicht empern
sendet nach meiner frawen

620 die mag vil lützel trawen
wie es vmb den Mantel stee
gepietet daz sy ze hofe gee
vnd die frawen mit jr neme
da secht Ir wol welher Er gezeme

625 vnd welhe da geuallen
wenn von jn allen
der mantl wirt angeleit
khay mainet Ir sind seyt
Vnd Engrewin jr zwene

630 sült nach den frawen geene
vnd bringet sy herynn
als lieb als ich euch bin
    Nu vergesset da dhainer
weder zwayer noch ainer

635 durch liebe noch durch laide
der frauen noch der mayde
der reichen noch der schönen
da wannden sich mit hönen
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DER MANTEL 35

35 wanndeŋ ſich mit hoᷓneŋ : die an⸗
36 derŋ vnd truͦgeŋ euch haſʒ · nu wiſ⸗
37 ſet daʒ ſy danŋ daɞ : teϟtteŋ voŋ ſchul⸗
38 deŋ · herre beyϡ Ewꝛeŋ huldeŋ : waɞ
39 ich da der fraweŋ la · der mag Ich
40 nit vin∂eŋ ∂a : daʒ Ir noch heut wol
41 erſecht · Mein herꝛ khayϡ jr tuᷓet jŋ
42 recht : Syϡ haʒʒent euch hie dieweyϡl
43 ſyϡ lebent · Jrn gruͦσ ſyϡ euch mit val⸗
44 ſche gebent : Jr herꜩe ew kaineɞ guͦ⸗
45 teŋ gaŋ · daσ iſt eiŋ ſtreit deŋ ich
46 haŋ : vn∂ gefride jn nyϡmmer ∂haiŋ
47 friſt · dieweyϡl die ſele iŋ mir iſt :
48 CHayϡ vnd Engrewiŋ · die
49 giengeŋ vnnder Iŋ zweiŋ :
50 da ſy die fraweŋ weſteŋ ·
51 die waɞ mit Ireŋ geſteŋ : enmittŋ̄
52 geſeʒʒeŋ · alɞ Syϡ wolteŋ eſſeŋ : ∂a
53 wurbeŋ Syϡ jr potſchafft · da mueſſe
54 die wirtſchafft : beleibeŋ vnderwe⸗
55 geŋ · der ſyϡ da ſolteŋ phlegeŋ :
56 Mit züchteŋ ſprach die küni⸗
57 giŋ · get Ir herreŋ bede hiŋ :
58 wie ſchier Ir nu wellet · ſeyϡt
59 eɞ ∂eɱ künige geuellet : ſo komeŋ wir
60 hinach · ∂eɱ herreŋ Chayϡ waɞ gach :
61 vnd gieng ſpottende iŋ deŋ ſal · Er
62 freŭet ſich auf der frawϯeŋ val :
63 Under die ∂aɞ waɞ woꝛdeŋ ·
64 da kaɱ doꝛt fuᷓr mit oꝛ∂eŋ :
65 die künigiŋ künigkliche ·
66 Ye zwo vnd gleiche : miteinan∂er
67 aŋ der ſchar · eiŋ Schaϟpel voŋ gol∂e
68 gar : truͦg Giniue die kunigiŋ ·

da wannden sich mit hönen
die andern vnd truogen euch hasz

640 nu wisset daz sy dann das
tetten von schulden
herre bey Ewren hulden
was ich da der frawen la
der mag Ich nit vinden da

645 daz Ir noch heut wol ersecht
Mein herr khay jr tüet jn recht
Sy hazzent euch hie dieweyl sy lebent
Jrn gruos sy euch mit valsche gebent
Jr hertze ew kaines guoten gan

650 das ist ein streit den ich han
vnd gefride jn nymmer dhain frist
dieweyl die sele in mir ist
    CHay vnd Engrewin
die giengen vnnder In zwein

655 da sy die frawen westen
die was mit Iren gesten
enmitten gesezzen
als Sy wolten essen
da wurben Sy jr potschafft

660 da muesse die wirtschafft
beleiben vnderwegen
der sy da solten phlegen
    Mit züchten sprach die künigin
get Ir herren bede hin

665 wie schier Ir nu wellet
seyt es dem künige geuellet
so komen wir hinach
dem herren Chay was gach
vnd gieng spottende in den sal

670 Er freuet sich auf der frawen val
    Under die das was worden
da kam dort für mit orden
die künigin künigkliche
Ye zwo vnd gleiche

675 miteinander an der schar
ein Schäpel von golde gar
truog Giniue die kunigin
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DER MANTEL 37

1 daʒ geferte nicht beſſer doꝛffte ſeiŋ ·
2 da lag yϡnne manig guet rubeiŋ :
3 die gepareŋ vaſt liechteŋ ſcheiŋ :
4 Nu het ſyϡ befangeŋ · eineŋ ring
5 lanngeŋ : der fraweŋ ∂ie jr giengŋ̄
6 beyϡ · küniginne  Grauinne vn∂ freyϡ :
7 die wareŋ voŋ Adel wolgeboꝛŋ · ſo vil
8 ſo Syϡ zeuoꝛŋ : deɱ künige hetteŋ ge⸗
9 nigeŋ · daʒ erſte auɞ deɱ kamere

10 ſigeŋ : die aŋ deɱ en∂e wareŋ · ſo
11 lanngeŋ ring ſyϡ bareŋ :
12 Nu ſteen∂ ſyϡ zu aineɱ ringe ·
13 Chayϡ ſprach zu ∂eɱ iuᷓnge⸗
14 linge : knab leyϡhet vnnσ
15 heer ∂eŋ Mantl · Syϡ iſt ane wandl :
16 die iŋ huͦte gewinnet · voŋ ∂eŋ peſteŋ
17 iſt Syϡ gemyϡnnet : der er iſt beſchert :
18 daʒ Er ſich jr nicht erwert :
19 Mit der rede er jŋ naɱ · ỽn∂
20 ſprach er iſt lobeſaɱ : einer
21 künigiŋ zetrageŋ · Ir fraw⸗
22 eŋ ſolt gena∂e ſageŋ : Jɱ der in habe
23 bracht · Er hat ewꝛ wol gedacht : ſo
24 zeiget Er jŋ beſonn∂er · kunder vn∂
25 vnkun∂er : daʒ ſyϡ jŋ ſchaŭteŋ · ∂er
26 fraweŋ vil ∂ꝛoᷓteŋ : deŋ ſyϡ lenge waσ
27 geleich · daʒ jŋ vil gewiſlich : der mant
28 tel belibe · Syϡ gedachteŋ wer jŋ ze gibe :
29 dar hette geſant · yϡegliche het jŋ da
30 ze hant : vil gerŋ angeleit · der far⸗
31 be ſy hart erplaichet : die ſyϡ jŋ mit
32 reweŋ abe tet · der nu aber ſprach
33 meine pet : Herre kunig ſol ich haŋ ·
34 Syϡ zwene gabeŋ deŋ mantl aŋ :

daz geferte nicht besser dorffte sein
da lag ynne manig guet rubein

680 die geparen vast liechten schein
Nu het sy befangen
einen ring lanngen
der frawen die jr giengen bey
küniginne Grauinne vnd frey

685 die waren von Adel wolgeborn
so vil so Sy zeuorn
dem künige hetten genigen
daz erste aus dem kamere sigen
die an dem ende waren

690 so lanngen ring sy baren
    Nu steend sy zu ainem ringe
Chay sprach zu dem iüngelinge
knab leyhet vnns heer den Mantl
Sy ist ane wandl

695 die in huote gewinnet
von den pesten ist Sy gemynnet
der er ist beschert
daz Er sich jr nicht erwert
    Mit der rede er jn nam

700 vnd sprach er ist lobesam
einer künigin zetragen
Ir frawen solt genade sagen
Jm der in habe bracht
Er hat ewr wol gedacht

705 so zeiget Er jn besonnder
kunder vnd vnkunder
daz sy jn schauten
der frawen vil dröten
den sy lenge was geleich

710 daz jn vil gewislich
der mant tel belibe
Sy gedachten wer jn ze gibe
dar hette gesant
yegliche het jn da ze hant

715 vil gern angeleit
der farbe sy hart erplaichet
die sy jn mit rewen abe tet
der nu aber sprach meine pet
Herre kunig sol ich han

720 Sy zwene gaben den mantl an
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DER MANTEL 39

35 der kunig wider erſt · vmb daɞ waŋ̄
36 ſyϡ die hoᷓꝛeſt : da waɞ vnd die peſte ·
37 Syϡ weϡre vil gerne die leſte : darnach
38 geweſeŋ mochte eσ ſeiŋ · daʒ nyϡɱ Ich
39 auf die trewe meiŋ :
40 Do ſyϡ ſich verſtuͦn∂ · wie eσ
41 vmb deŋ mantl ſtuͦn∂ : die
42 künigiŋ jŋ aŋ naɱ · wie
43 wol jr ∂er mantl zaɱ : daɞ laſσ
44 ich euch wiſſeŋ · vn∂ het maŋ jŋ ze⸗
45 riſſeŋ : oder mit meſſerŋ zeſchnitŋ̄
46 Er war jr nicht wol enmitteŋ :
47 niderkomeŋ aŋ ∂aɞ paiŋ · wie jŋ
48 ∂ie Ritter ∂och gemaiŋ : mit zieheŋ
49 nyϡder noᷓeteŋ · Chayϡ ſprach maŋ
50 ſolt jŋ beſchꝛoᷓteŋ : eiŋ tail iſt noch
51 ze lang · der diſeŋ abe ſchwanng :
52 ab name eiŋ ſpanne · ſo ſtuᷓen∂ Er
53 Ir rechte ∂anne : Meiŋ fraw hat
54 ſich wol behuet · Ir trew ſin∂ gewe⸗
55 ſeŋ guet : wider meineŋ herreŋ alσ
56 Ir ſeht · deɞ iſt jr der Mantel recht :
57 Der kunig war∂ ∂eɞ vnge⸗
58 freŭt · daʒ der mantl ſo
59 oŭget : aŋ der künigiŋ
60 ſolhe vntrew · vnd het ſeiŋ taugŋ̄
61 rew : iŋ ſeineɱ herꜩeŋ erσ verſch⸗
62 waig · wanŋ ſeiŋ zoꝛŋ iŋ ∂arꜩuͦ
63 nayϡg : daʒ Er ſprach alſo vil · der
64 mantl zaiget wun∂erſpil : aŋ Ewϯ
65 fraw künigiŋ ze ſeheŋ · maŋ
66 moᷓcht wol ∂urſtig ieheŋ : ewꝛŋ
67 trewϯeŋ wann∂l beyϡ · Ich ſprich doch
68 nicht daʒ eɞ ſeyϟ : auch huᷓetet eŭch

der kunig wider erst
vmb das wann sy die hörest
da was vnd die peste
Sy were vil gerne die leste

725 darnach gewesen mochte es sein
daz nym Ich auf die trewe mein
    Do sy sich verstuond
wie es vmb den mantl stuond
die künigin jn an nam

730 wie wol jr der mantl zam
das lass ich euch wissen
vnd het man jn zerissen
oder mit messern zeschniten
Er war jr nicht wol enmitten

735 niderkomen an das pain
wie jn die Ritter doch gemain
mit ziehen nyder nöeten
Chay sprach man solt jn beschröten
ein tail ist noch ze lang

740 der disen abe schwanng
ab name ein spanne
so stüend Er Ir rechte danne
Mein fraw hat sich wol behuet
Ir trew sind gewesen guet

745 wider meinen herren als Ir seht
des ist jr der Mantel recht
    Der kunig ward des vngefreut
daz der mantl so ouget
an der künigin solhe vntrew

750 vnd het sein taugen rew
in seinem hertzen ers verschwaig
wann sein zorn in dartzuo nayg
daz Er sprach also vil
der mantl zaiget wunderspil

755 an Ew fraw künigin ze sehen
man möcht wol durstig iehen
ewrn trewen wanndl bey
Ich sprich doch nicht daz es sey
auch hüetet euch hinfür bas
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DER MANTEL 41

1 hinfuᷓr baɞ · Mit rechteŋ trewϯeŋ
2 rat ich daσ : Frawϯ meiŋ nŭ thŭet
3 jŋ ab · vnd leyϡhet jŋ hie ewꝛŋ geſpilŋ̄ ·
4 daɞ tet ſyϡ zwar mit guͦteɱ willeŋ :
5 Die ſchame machet ∂ie kuᷓni⸗
6 giŋ rot · mere ∂anŋ ∂ie na⸗
7 ture gepot : vn∂ war∂ dar⸗
8 nach plaich · ſo ∂aσ aŋ varbe jr ent⸗
9 waich : gegebenɞ vn∂ gewunnenσ

10 tail · do ſy ſach jr trewϯeŋ mail : aŋ
11 ∂eɱ mantl ſchineŋ · we geſchech
12 deŋ augeŋ ſeineŋ : ſprach ſyϡ  der dich
13 machte · Artuσ der lachete :
14 taugeŋ iŋ der leide · die fraweŋ vn∂
15 die mayϡde : begŭndeŋ taugeŋlicɧ ringŋ̄ ·
16 ſoꝛgſaɱ mit diſeŋ ∂ingeŋ : vnd ge⸗
17 dachteŋ waɞ eɞ wurde · diꜩ waɞ die
18 ſchwaϟriſte pur∂e : die jr ∂haine yϡe ge⸗
19 truͦg · die rede ſyϡ voŋ me ſchimphe
20 ſchluͦg : daʒ ſyϡ nyϡene weſteŋ · wie ſyϡ
21 ſich ſolteŋ veſteŋ : voꝛ deɞ mantelσ
22 valle · Nu ſoꝛgent ſyϡ alle : wie ſyϡ ſich
23 entſchlageŋ · da half dero klageŋ : daʒ
24 ſyϡ kameŋ ∂ar · die frembde ſprach ne⸗
25 mpt war : wie biŋ ich hie kumeŋ zuͦ ·
26 ach laideɞ me waɞ Ich thuͦ :
27 Diſe ſprach Jch wirdeɞ nyϡm⸗
28 mer fro · ſo wurdeŋ mit ein⸗
29 ander zwo : geſchweuᷓfflich
30 Ir miſſetat · vnd ſuͦchteŋ voŋ einan⸗
31 der rat : mit jr taugeŋ peichte · groſſe
32 ſchul∂e vnd leichte : ward dhaine weiσ
33 verſchwigeŋ · vil manige waɞ vnbeʒi⸗
34 geŋ : die ruͦgte da jr taugeŋ · aŋ aller

auch hüetet euch hinfür bas
760 Mit rechten trewen rat ich das

Fraw mein nu thuet jn ab
vnd leyhet jn hie ewrn gespilen
das tet sy zwar mit guotem willen
    Die schame machet die künigin rot

765 mere dann die nature gepot
vnd ward darnach plaich
so das an varbe jr entwaich
gegebens vnd gewunnens tail
do sy sach jr trewen mail

770 an dem mantl schinen
we geschech den augen seinen
sprach sy der dich machte
Artus der lachete
taugen in der leide

775 die frawen vnd die mayde
begunden taugenlich ringen
sorgsam mit disen dingen
vnd gedachten was es wurde
ditz was die schwäriste purde

780 die jr dhaine ye getruog
die rede sy von me schimphe schluog
daz sy nyene westen
wie sy sich solten vesten
vor des mantels valle

785 Nu sorgent sy alle
wie sy sich entschlagen
da half dero klagen
daz sy kamen dar
die frembde sprach nempt war

790 wie bin ich hie kumen zuo
ach laides me was Ich thuo
    Dise sprach Jch wirdes nymmer fro
so wurden mit einander zwo
geschweufflich Ir missetat

795 vnd suochten von einander rat
mit jr taugen peichte
grosse schulde vnd leichte
ward dhaine weis verschwigen
vil manige was vnbezigen

800 die ruogte da jr taugen
an aller schlachte laugen
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DER MANTEL 43

35 ſchlachte laugeŋ : die begunde jr ſelber
36 phlegeŋ · vil taugenlich mit deŋ pꝛuᷓſtŋ̄
37 ſlegeŋ : diſe not waɞ jŋ gemaiŋ · An⸗
38 derhalb Engrewaiŋ : vnd Chayϡ deσ
39 Mantelσ phlageŋ · eɞ ſtuͦnd auf eiŋ
40 wageŋ : ſo hohe  daʒ eɞ ere galt · daσ
41 tete ſyϡ mer bloᷓde denne bal∂ :
42 Doch waɞ eiŋ ſache · ∂ie zu diſeɱ
43 vngemache : Syϡ allermaiſte
44 zwang · daʒ Syϡ die erſte muᷓeſ⸗
45 ſeŋ ſeiŋ · Syϡ gedachte khayϡ iſt der veint
46 meiŋ : daɞ richet Er aŋ mir alſſaŋ ·
47 vnd leget mir deŋ mantel aŋ : ∂aσ
48 waɞ Ir aller traŭreŋ · voŋ ſchul∂eŋ
49 muͦσ iŋ ſaŭreŋ : der hochzeite hochfaꝛt ·
50 deɞ hailσ ſluᷓſſel iŋ verſpart : freuᷓde
51 vnd bꝛachte ſyϡ aŋ ∂aσ zil · da ſoꝛge waσ
52 vnd laideσ vil :
53 Die deɞ tageɞ Ir ere verloσ ·
54 die ſchiŋ ſeyϡt lang freŭ∂eŋ⸗
55 loσ : vnd mochte voŋ ſchul⸗
56 deŋ traurig weſeŋ · Artus wolte
57 nicht entweſeŋ : der mantl wurde
58 angelait · da waσ der knab vil berait :
59 der der gabe het gepeteŋ · die kuᷓnigiŋ
60 wolt auch vertreteŋ : hiemit Ir laſteꝛ ·
61 vn∂ vϟebeꜩ deſter vaſter :
62 Chayϡ gepot jŋ beſŭnder · kaine
63 waσ da vnnder : die jŋ wolte
64 emphaheŋ · ⱳanŋ ∂aʒ ſyϡ
65 wi∂erſaheŋ : vil iamerlich zuſameŋ
66 Artuɞ nannte ſyϡ beyϡ nameŋ · vnd
67 voꝛderte ſyϡ fuᷓr · Ir yetſliche verkuᷓr :
68 ſeiŋ hul∂e vnꜩ aŋ Ir to∂t · Eσ waϟre

an aller schlachte laugen
die begunde jr selber phlegen
vil taugenlich mit den prüsten slegen
dise not was jn gemain

805 Anderhalb Engrewain
vnd Chay des Mantels phlagen
es stuond auf ein wagen
so hohe daz es ere galt
das tete sy mer blöde denne bald

810     Doch was ein sache
die zu disem vngemache
Sy allermaiste zwang
daz Sy die erste müessen sein
Sy gedachte khay ist der veint mein

815 das richet Er an mir alssan
vnd leget mir den mantel an
das was Ir aller trauren
von schulden muos in sauren
der hochzeite hochfart

820 des hails slüssel in verspart
freude vnd brachte sy an das zil
da sorge was vnd laides vil
    Die des tages Ir ere verlos
die schin seyt lang freudenlos

825 vnd mochte von schulden traurig wesen
Artus wolte nicht entwesen
der mantl wurde angelait
da was der knab vil berait
der der gabe het gepeten

830 die künigin wolt auch vertreten
hiemit Ir laster
vnd vϡebetz dester vaster
    Chay gepot jn besunder
kaine was da vnnder

835 die jn wolte emphahen
wann daz sy widersahen
vil iamerlich zusamen
Artus nannte sy bey namen
vnd vorderte sy für

840 Ir yetsliche verkür
sein hulde vntz an Ir todt
Es wäre daz Sy krafft not
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DER MANTEL 45

1 daʒ Syϡ krafft not : fuᷓrbꝛaϟchte oder
2 Zwanckſal · der beder hette der kuᷓnig
3 wal : khayϡeŋ deɞ beſchwaϟrete · ⱳanŋ
4 Er jr Eereŋ verraϟte : vnd yϡe gehaſσ alleŋ
5 weyϡbeŋ · er wande daʒ eσ beleibeŋ : der
6 kuᷓnig alſo lieſſe · er betrachte wie Er
7 ſtieſſe : darundter ſeiŋ kuᷓndikait ·
8 Wie eɞ Ir yedoch waϟre layϡd : daʒ Er ſeiŋ
9 wolte begynneŋ · mit ſeiner freŭn⸗

10 dinne : Er ſprach jr ſült nu die erſte
11 ſeiŋ · liebe Freundine meiŋ : Wo ſeyϡt
12 jr nu geet ∂ar · Jr waret yϡe iŋ der peſtŋ̄
13 ſchar : wiewol ich euch heŭt deσ gaŋ ·
14 geet heer leget deŋ Mantl aŋ : vnd ſchai⸗
15 det ∂eŋ ſtreyϡt · wanŋ Ir ∂ie getreweſte
16 ſeyϡt :
17 Hie legt maŋ Ir deŋ mantl
18 aŋ · nu fluͦchet jr der ge⸗
19 maine waŋ : alle ∂ie da
20 wareŋ · mit yϡnniklicheŋ gepareŋ :
21 mochte Ir daɞ geſchadeŋ icht · deɞ ge⸗
22 praſt jr voŋ jn alleŋ nicht : voŋ kai⸗
23 neɱ kaɱ jr daσ · daʒ ſyϡ het jr aller
24 haσ : ob Er Ir miſſeʒame · wer waϟnt
25 Ir daσ daʒ neme : iŋ ſeineɱ muͦt fuᷓr
26 ſchwaϟre · eɞ ware jn hart vnmaϟre :
27 daɞ koɱ voŋ ſeiner hochfart · der man⸗
28 tel jr deŋ leib bart : vnꜩ daʒ der guᷓrtl
29 lag · mueɞ eɞ ſeiŋ daʒ Syϡ eineŋ ſack : deɞ
30 tageɞ ſolte habeŋ getrageŋ · daɞ hette herˀ
31 Chayϡ baσ verklageŋ :
32 Nu ſtet ſyϡ iŋ der guᷓrtl bare · der
33 nameŋ der Ritter alle ware :
34 vnd getoꝛſtenɞ nicht meldeŋ ·

Es wäre daz Sy krafft not
fürbrächte oder Zwancksal
der beder hette der künig wal

845 khayen des beschwärete
wann Er jr Eeren verräte
vnd ye gehass allen weyben
er wande daz es beleiben
der künig also liesse

850 er betrachte wie Er stiesse
darundter sein kündikait
Wie es Ir yedoch wäre layd
daz Er sein wolte begynnen
mit seiner freundinne

855 Er sprach jr sült nu die erste sein
liebe Freundine mein
Wo seyt jr nu geet dar
Jr waret ye in der pesten schar
wiewol ich euch heut des gan

860 geet heer leget den Mantl an
vnd schaidet den streyt
wann Ir die getreweste seyt
    Hie legt man Ir den mantl an
nu fluochet jr der gemaine wan

865 alle die da waren
mit ynniklichen geparen
mochte Ir das geschaden icht
des geprast jr von jn allen nicht
von kainem kam jr das

870 daz sy het jr aller has
ob Er Ir missezame
wer wänt Ir das daz neme
in seinem muot für schwäre
es ware jn hart vnmäre

875 das kom von seiner hochfart
der mantel jr den leib bart
vntz daz der gürtl lag
mues es sein daz Sy einen sack
des tages solte haben getragen

880 das hette herr Chay bas verklagen
    Nu stet sy in der gürtl bare
der namen der Ritter alle ware
vnd getorstens nicht melden
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DER MANTEL 47

35 Syϡ foꝛchteŋ daʒ eiŋ ſchelteŋ : voŋ Cheyϡeŋ
36 jŋ daσ gulte · ob maŋ Ir laſter ſchuldte :
37 Wanŋ eiŋ der hieſσ der Vnſeffte · der
38 ſprach wo iſt kay der Ee : ſouil voŋ Ir
39 treweŋ ſayϡt · Er verwalt nicht aŋ Ir
40 warhait : eɞ mag wol ſeiŋ alɞ Er gicɧt ·
41 Syϡ beſtaubet vnnɞ mit deɱ mantl
42 nicht : Sy iſt aŋ trewϯeŋ vneruaret ·
43 daʒ der Mantl wol bewaret : ob ichσ
44 recht erkenne · Ich waϟnŋ ſyϡ etwenne :
45 Jr trewϯ vil vϟbel deckhet · dauoŋ Ir der
46 Arɞ ſo hin∂eŋ pleckhet :
47 Khayϡ hoꝛt vnd ſach · waɞ maŋ
48 voŋ ſeiner freŭndine ſprach :
49 Er lie die ſchaɱ ſeiner hant ·
50 Engrewiŋ ſo die ſeineŋ nant : vnd
51 hieſσ ſyϡ fur deŋ kuᷓnig gan · Er ſprach
52 Syϡ ſol deŋ Mantl aŋ : nach meiner
53 Fraweŋ legeŋ · wil ſyϡ geſellſchafft phle⸗
54 geŋ : daʒ wir zweŋ geſelleŋ ſeiŋ · Vnd
55 ſyϡ die Amie meiŋ :
56 So ſtuend die frawe · geklait
57 alσ ich trawe : deɞ ſy gerne
58 empaϡre · ob eɞ aŋ Ir wal weϟꝛe :
59 der Mantl die gürtl kauɱ bereichet ·
60 ſo daʒ ſyϡ me geleichet : ſeiŋ weite ſich
61 iŋ valde · er ware ſo mit gewalde :
62 kaŭɱ recht geweſeŋ kin∂eŋ · Er ſpieŋ
63 ſich ſo hindeŋ : daʒ ſy voꝛŋ placke · Syϡ
64 kunde noch machte : dheiŋ weyϡσ ge⸗
65 fuᷓegeŋ nicht · Sy gedaucht eσ alle
66 vngeſchickht :
67 Eɞ muᷓeſſet eiŋ anndꝛe fuᷓr
68 ze hant · die der kuᷓnig ſelber

Sy forchten daz ein schelten
885 von Cheyen jn das gulte

ob man Ir laster schuldte
Wann ein der hiess der Vnseffte
der sprach wo ist kay der Ee
souil von Ir trewen sayt

890 Er verwalt nicht an Ir warhait
es mag wol sein als Er gicht
Sy bestaubet vnns mit dem mantl nicht
Sy ist an trewen vneruaret
daz der Mantl wol bewaret

895 ob ichs recht erkenne
Ich wänn sy etwenne
Jr trew vil vϡbel deckhet
dauon Ir der Ars so hinden pleckhet
    Khay hort vnd sach

900 was man von seiner freundine sprach
Er lie die scham seiner hant
Engrewin so die seinen nant
vnd hiess sy fur den künig gan
Er sprach Sy sol den Mantl an

905 nach meiner Frawen legen
wil sy gesellschafft phlegen
daz wir zwen gesellen sein
Vnd sy die Amie mein
    So stuend die frawe

910 geklait als ich trawe
des sy gerne empäre
ob es an Ir wal were
der Mantl die gürtl kaum bereichet
so daz sy me geleichet

915 sein weite sich in valde
er ware so mit gewalde
kaum recht gewesen kinden
Er spien sich so hinden
daz sy vorn placke

920 Sy kunde noch machte
dhein weys gefüegen nicht
Sy gedaucht es alle vngeschickht
    Es müesset ein anndre für ze hant
die der künig selber nannt
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DER MANTEL 49

1 nannt : Gawinɞ Amieŋ  ∂ie zweŋ
2 Edel freyϡeŋ · ſchone für belaiteŋ : deŋ
3 mantl ſyϡ jr anlayϡteŋ : daʒ Er zu
4 baideŋ ſeyteŋ · Jr aŋ der weyϡteŋ :
5 nicht geꜩaɱ noch aŋ ∂er lenge · hin⸗
6 deŋ kurꜩ vnd gar zu enge : auɞ ∂er
7 maſſe voꝛ ze lang · Khayϡ ſprach
8 diſeŋ kranckɧ : kaŋ ich wol erfindeŋ ·
9 ſecht wo ∂er Mantl hin∂eŋ : Ireɱ

10 freundt zaiget vnuerholeŋ · daʒ ſyσ
11 iɱ hindeŋ hat verſtoleŋ : Gaweine
12 gab ∂aσ kumber · nyϡeman∂ waϟre
13 ſo tŭmber : der erkannte ſeiŋ fruᷓm⸗
14 kait · eɞ ware iɱ fuᷓr jn layϡt :
15 Der kunig do nit lennger
16 empeyϡt · Yϸedoch eɞ jn alleŋ
17 ware ley∂ : deŋ fraweŋ Er
18 ∂ar gepot · deɞ wurdeŋ Sy vil ſchaɱ⸗
19 rot : waɞ half ∂anŋ muͦſſe ſeheŋ ·
20 aŋ deɱ mantl waσ geſeheŋ : Waϟr
21 Ir yϟeglicher · vn∂ ware Syϡ nu reich⸗
22 er : danŋ yϡe künigine ward · Sy
23 fluͦcheteŋ alle der fart : die der knab
24 dar thette · wanŋ eɞ waσ aŋ jr pete :
25 Nu waɞ eɞ aŋ deŋ zeiteŋ · daʒ
26 Eerech fraweŋ eniteŋ : fuᷓr
27 deŋ künig prachte · der Iɱ
28 deɞ gedachte : ob Syϡ deŋ mantl aŋ⸗
29 naϟme · daʒ Er jr wol gezaϟme : en⸗
30 mitteŋ fur deŋ künig ſtete · deŋ
31 mantl ſyϡ anhette : vnd lie ſich bewa⸗
32 reŋ · mocht er ſyϡ erfareŋ : daɞ ſahe
33 maŋ harte kaume · Jr gepraſt aŋ
34 deɱ ſaŭme : kauɱ dreyϡer vinger ·

die der künig selber nannt
925 Gawins Amien

die zwen Edel freyen
schone für belaiten
den mantl sy jr anlayten
daz Er zu baiden seyten

930 Jr an der weyten
nicht getzam noch an der lenge
hinden kurtz vnd gar zu enge
aus der masse vor ze lang
Khay sprach disen kranckh

935 kan ich wol erfinden
secht wo der Mantl hinden
Irem freundt zaiget vnuerholen
daz sys im hinden hat verstolen
Gaweine gab das kumber

940 nyemand wäre so tŭmber
der erkannte sein frümkait
es ware im für jn layt
    Der kunig do nit lennger empeyt
Yedoch es jn allen ware leyd

945 den frawen Er dar gepot
des wurden Sy vil schamrot
was half dann muosse sehen
an dem mantl was gesehen
Wär Ir yeglicher

950 vnd ware Sy nu reicher
dann ye künigine ward
Sy fluocheten alle der fart
die der knab dar thette
wann es was an jr pete

955     Nu was es an den zeiten
daz Eerech frawen eniten
für den künig prachte
der Im des gedachte
ob Sy den mantl annäme

960 daz Er jr wol gezäme
enmitten fur den künig stete
den mantl sy anhette
vnd lie sich bewaren
mocht er sy erfaren

965 das sahe man harte kaume
Jr geprast an dem saume
kaum dreyer vinger
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DER MANTEL 51

35 ſouil waɞ ringer : Jr ſchulde denn
36 der dauoꝛ · doch het ſy iŋ daσ vinſter
37 ſpoꝛ : getreteŋ alɞ Syϡ kayϡ zech · der jr
38 deŋ mantl aŋ lech :
39 Waσ yϡe Chayϡ darŭndter reit ·
40 daɞ waɞ ſpot vnd waɞ jŋ
41 leyϡ∂ : vnd kundenɞ nicht
42 vn∂erſteeŋ · doch lieſſeŋ Syϡ alſo fuᷓr⸗
43 geeŋ : alɞ eɞ jŋ vnmaϟre · iŋ jreɱ
44 herꜩeŋ waϟre : er tet ſeiŋ ſo myϡnner ·
45 eɞ geſchach nyϡe nicht ſo yϡnner : Eσ
46 kome wol ze liechte · beſchwaϟrt eσ ſyϡ
47 anſechte : daɞ muͦſſe alſo beleibeŋ ·
48 Syϡ kundenɞ vertreibeŋ : mit dꝛo
49 noch mit flehe · nicht hoher danŋ
50 eiŋ ſlehe : groſſe boſhait aŋ iɱ lag ·
51 Wanŋ er yϡe deɞ ſiteŋ phlag : daʒ er
52 daɞ ſagt voŋ deɱ maŋ · wo Er jn aɱ
53 maiſteŋ beſchwaϟrte aŋ : ſölhe ſite
54 Er nyϡe verchoσ · Er waɞ alſo zucht⸗
55 loσ : deσ mocht jŋ nyϡeman∂ enꜩie⸗
56 heŋ · ſeine woꝛt muͦſt maŋ flieheŋ :

souil was ringer
Jr schulde denn der dauor

970 doch het sy in das vinster spor
getreten als Sy kay zech
der jr den mantl an lech
    Was ye Chay darŭndter reit
das was spot vnd was jn leyd

975 vnd kundens nicht vndersteen
doch liessen Sy also fürgeen
als es jn vnmäre
in jrem hertzen wäre
er tet sein so mynner

980 es geschach nye nicht so ynner
Es kome wol ze liechte
beschwärt es sy ansechte
das muosse also beleiben
Sy kundens vertreiben

985 mit dro noch mit flehe
nicht hoher dann ein slehe
grosse boshait an im lag
Wann er ye des siten phlag
daz er das sagt von dem man

990 wo Er jn am maisten beschwärte an
sölhe site Er nye verchos
Er was also zuchtlos
des mocht jn nyemand entziehen
seine wort muost man fliehen
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EREC 55

57 beyϡ jr vnd beyϡ jr weyϡbeŋ · diꜩ waɞ
58 Erech Vilderoilach · der baideŋ
59 frumbkait vnd ſal∂eŋ phlag :
60 Durch deŋ die rede erhabeŋ
61 iſt · nu riteŋ ſyϡ vnlange
62 friſt : nebeneinander
63 baide · Ee daʒ ſy vϟber die hayϡde : verre
64 jŋ alleŋ gaheŋ · zureyϡteŋ ſaheŋ : eiŋ
65 Ritter ſelb ∂ꝛitteŋ · Voꝛ eiŋ Geʒwerg
66 da enmitteŋ : eiŋ jŭnckfraweŋ
67 gemayϡt · ſchoŋ vn∂ wolgeklait :
68 vnd wundert die kunigiŋ · wer

1 bey jr vnd bey jr weyben
ditz was Erech Vilderoilach
der baiden frumbkait vnd salden phlag
    Durch den die rede erhaben ist

5 nu riten sy vnlange frist
nebeneinander baide
Ee daz sy vϡber die hayde
verre jn allen gahen
zureyten sahen

10 ein Ritter selb dritten
Vor ein Gezwerg da enmitten
ein junckfrawen gemayt
schon vnd wolgeklait
vnd wundert die kunigin

15 wer der Ritter möchte sein



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

56 AMBRASER HELDENBUCH

fol. XXXrc ll. 1–34



EREC 57

1 der Ritter moᷓchte ſeiŋ : Er waɞ ze
2 harnaſch wol · alɞ eiŋ guͦt knecht ſol :
3 Eregk der iunge maŋ · ſeiŋ fraweŋ
4 frageŋ begaŋ : ob erɞ erfarŋ ſolte ·
5 die fraw deɞ nicht wolte : Syϡ bat jŋ
6 da beyϡ jr twelŋ · eiŋ junckfrawϯ be⸗
7 gund ſyϡ auſweleŋ : die ſyϡ mochte ſen⸗
8 deŋ dar · Syϡ ſprach reit vnd erfar :
9 wer der Ritter muᷓge ſeiŋ · vnd ſeiŋ

10 geferte daɞ maϟgetleiŋ :
11 Die junckfraw huͦb ſich aŋ
12 die fart · alɞ jr gepoteŋ
13 ward : da ſy daσ gezwerg
14 reiteŋ ſach · mit zuᷓchteŋ ſy zu Iɱ
15 ſprach : Got gruᷓeſſe eŭch geſelle ·
16 Vnd vernemet waɞ ich welle : Meiŋ
17 fraw hat mich heer geſant · die iſt kuᷓ⸗
18 nigiŋ vϟber daɞ landt : durch jr zucht
19 gepot ſyϡ mir · daʒ ich euch gruᷓeſte voŋ
20 Ir : vnd wiſte gerŋ maϟre · wer der
21 Ritter waϟre : vnd diſe maget wolge⸗
22 taŋ · muᷓgt jr mich daɞ wiſſeŋ laŋ :
23 aϝŋ ſchadeŋ jr daɞ tuͦt · meiŋ fraget
24 nŭr durch guͦt :
25 Daɞ gezwerk wolt jr nicht ſagŋ̄ ·
26 vnd hieſσ Syϡ ſtille dageŋ :
27 vnd daʒ ſy jŋ vermitte · Syϡ
28 wiſte warnach ſyϡ rite : die magt
29 lie nicht vmb daɞ · ſyϡ wolt reiteŋ
30 furbaɞ : deŋ Ritter frageŋ maϟre · ſelbσ
31 wer Er waϟre : daσ gezwerg weret jr
32 deŋ weg · daɞ ſach die künigiŋ vnd
33 Eregk : daʒ eɞ ſyϡ mit der gayϡſl ſchluͦg ·
34 die eɞ iŋ der hannt truͦg : vϟber haubt

15 wer der Ritter möchte sein
Er was ze harnasch wol
als ein guot knecht sol
Eregk der iunge man
sein frawen fragen began

20 ob ers erfarn solte
die fraw des nicht wolte
Sy bat jn da bey jr tweln
ein junckfraw begund sy auswelen
die sy mochte senden dar

25 Sy sprach reit vnd erfar
wer der Ritter müge sein
vnd sein geferte das mägetlein
    Die junckfraw huob sich an die fart
als jr gepoten ward

30 da sy das gezwerg reiten sach
mit züchten sy zu Im sprach
Got grüesse euch geselle
Vnd vernemet was ich welle
Mein fraw hat mich heer gesant

35 die ist künigin vϡber das landt
durch jr zucht gepot sy mir
daz ich euch grüeste von Ir
vnd wiste gern märe
wer der Ritter wäre

40 vnd dise maget wolgetan
mügt jr mich das wissen lan
an schaden jr das tuot
mein fraget nur durch guot
    Das gezwerk wolt jr nicht sagen

45 vnd hiess Sy stille dagen
vnd daz sy jn vermitte
Sy wiste warnach sy rite
die magt lie nicht vmb das
sy wolt reiten furbas

50 den Ritter fragen märe
selbs wer Er wäre
das gezwerg weret jr den weg
das sach die künigin vnd Eregk
daz es sy mit der gaysl schluog

55 die es in der hannt truog
vϡber haubt vnd über hennde
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EREC 59

35 vnd uᷓber hennde · ze ſeiner miſwende :
36 daʒ ſyϡ mal dauoŋ gewan · mit ſolher
37 abentewr ſchied ſy danŋ : wider zu jr
38 frawϯeŋ · vnd lieɞ ſyϡ ſchawϯeŋ : wie ſere
39 ſyϡ waɞ geſchlageŋ · daɞ begunde ſyϡ vil
40 tewꝛe klageŋ : daʒ eɞ Ir ſo naheŋ waɞ
41 geſcheheŋ · daʒ ſys muͦſte anſeheŋ :
42 Eregk da achteŋ begaŋ · der
43 Ritter waϟr nit eiŋ frŭmb
44 maŋ : daʒ Er eɞ voꝛ iɱ ver⸗
45 truͦg · daʒ ſeiŋ Geꜩwerg die magt
46 ſchluͦg : Er ſprach ich wil reyϡteŋ
47 dar · daʒ ich euch die maϡre erfar : die
48 fraw ſprach nu reyϡten∂ weg · zehant
49 huͦb ſich Eregk : vnd alɞ Er jŋ ſo naheŋ
50 kaɱ · daʒ diꜩ geꜩwerg die red vernaɱ :
51 Er ſprach nu mugt jr weniger maŋ
52 mir geſageŋ · warumb habt jr die
53 magt geſchlageŋ : Jr habt ſere miſſe⸗
54 taŋ · Ir ſolten∂ eɞ durch ewꝛ zucht laŋ :
55 Ewreŋ herreŋ ſolt jr mir nenneŋ ·
56 meiŋ frawϯ wolt jn erkenneŋ : Vnd
57 daɞ ſchöne Magetliŋ · ∂aσ geꜩwerch
58 ſprach laσ ∂eiŋ claffen ſiŋ : Jch ſag
59 dir ann∂erɞ nicht · Wanŋ ∂aʒ ∂ir
60 alſſaɱ geſchicht : waɞ wolt ſyϡ der
61 maϟre · wer meiŋ herꝛ waϟre : Jr ſeyϡt
62 nicht weyϡſe leuᷓte · ∂aʒ Ir ſouil heuᷓte :
63 gefraget voŋ meineɱ herreŋ · eσ mag
64 euch wol gewerŋ : Wil∂u daʒ Ich dichσ
65 erlaʒʒe · ſo reit deiŋ ſtraſſe : vnd ſabe
66 dich der ſunneŋ haß · Ereck der wolt
67 auch furbaσ : ⱳanŋ ∂aʒ iɱ ∂aσ ge⸗
68 zwerg nit vertruͦg · mit ∂er gayϡſl eσ

vϡber haubt vnd über hennde
ze seiner miswende
daz sy mal dauon gewan
mit solher abentewr schied sy dann

60 wider zu jr frawen
vnd lies sy schawen
wie sere sy was geschlagen
das begunde sy vil tewre klagen
daz es Ir so nahen was geschehen

65 daz sys muoste ansehen
    Eregk da achten began
der Ritter wär nit ein frumb man
daz Er es vor im vertruog
daz sein Getzwerg die magt schluog

70 Er sprach ich wil reyten dar
daz ich euch die märe erfar
die fraw sprach nu reytend weg
zehant huob sich Eregk
vnd als Er jn so nahen kam

75 daz ditz getzwerg die red vernam
Er sprach nu mugt jr weniger man mir gesagen
warumb habt jr die magt geschlagen
Jr habt sere missetan
Ir soltend es durch ewr zucht lan

80 Ewren herren solt jr mir nennen
mein fraw wolt jn erkennen
Vnd das schöne Magetlin
das getzwerch sprach las dein claffen sin
Jch sag dir annders nicht

85 Wann daz dir alssam geschicht
was wolt sy der märe
wer mein herr wäre
Jr seyt nicht weyse leute
daz Ir souil heute

90 gefraget von meinem herren
es mag euch wol gewern
Wildu daz Ich dichs erlazze
so reit dein strasse
vnd sabe dich der sunnen haß

95 Ereck der wolt auch furbas
wann daz im das gezwerg nit vertruog
mit der gaysl es Jn schluog
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EREC 61

1 Jŋ ſchluͦg : Alɞ eɞ der Magt het getaŋ ·
2 auch wolt Er ſich gerocheŋ haŋ : waŋ̄
3 daʒ Er weyϡſlicheŋ · ſeineɱ zoꝛŋ kunde
4 entweicheŋ : der Ritter het iɱ genomeŋ
5 deŋ leyϡb · Wanŋ Eregk waɞ ploσ alσ
6 eiŋ weyϡb : Er gelebt iɱ nyϡe laiderŋ
7 tag · danŋ vmb deŋ gayϡſlſchlag : vn∂
8 ſchamet ſich nyϡe ſo ſere · wanŋ daʒ diſe
9 vnere : die kuᷓnigiŋ mit jreŋ frawϯeŋ

10 ſach · alɞ iɱ der gayϡſlſchlag geſchach :
11 mit groſſer ſchaɱ er wi∂er rait ·
12 alſo klagt Er ſeiŋ layϡd :
13 Schamfar ward Er vnder
14 ſeineŋ augeŋ · Fraw ich
15 mag deɞ nicht verlaugŋ̄ :
16 Wanŋ jr eσ ſelbσ habt geſeheŋ · mir
17 ſeyϡ voꝛ ew geſcheheŋ : eiŋ ſchande
18 alſo groſſe · daʒ jr nyϡe dhaiŋ meiŋ
19 genoſſe : eineɞ hareɞ nyϟe gewaŋ ·
20 daʒ mich eiŋ ſuᷓnſt wenig maŋ : ſo
21 laϡſterlicheŋ hat geſchlageŋ · vnd ich
22 iɱ daɞ muͦſt vertrageŋ : deɞ ſchaɱ
23 Ich mich ſo ſere · daʒ ich euch nyϡmmeꝛ⸗
24 mere : fürbaɞ getar ſchaweŋ : Vnd
25 diſe junckfraweŋ : Vnd wayϡſs nit
26 warꜩuͦ mir daɞ lebeŋ ſol · eɞ ſeyϡ deŋ̄
27 daʒ ich mich deɞ erhol : daσ mir voꝛ
28 euch geſcheheŋ iſt · Jch erſterbe iŋ
29 kurꜩer fꝛiſt : ſo ſol ichσ verſuͦcheŋ ·
30 Fraw jr ſolt geruͦcheŋ : daʒ ich iŋ Eŭꝛŋ
31 huldeŋ far · der himelkayϡſer bewar :
32 fraw ewꝛ ere · Ir geſcht mich nyϡm⸗
33 mermere : Jch gereche mich aŋ diſeɱ
34 maŋ · Voŋ deɞ geꜩwerge ich mal ge⸗

mit der gaysl es Jn schluog
Als es der Magt het getan
auch wolt Er sich gerochen han

100 wann daz Er weyslichen
seinem zorn kunde entweichen
der Ritter het im genomen den leyb
Wann Eregk was plos als ein weyb
Er gelebt im nye laidern tag

105 dann vmb den gayslschlag
vnd schamet sich nye so sere
wann daz dise vnere
die künigin mit jren frawen sach
als im der gayslschlag geschach

110 mit grosser scham er wider rait
also klagt Er sein layd
    Schamfar ward Er vnder seinen augen
Fraw ich mag des nicht verlaugen
Wann jr es selbs habt gesehen

115 mir sey vor ew geschehen
ein schande also grosse
daz jr nye dhain mein genosse
eines hares nye gewan
daz mich ein sünst wenig man

120 so lästerlichen hat geschlagen
vnd ich im das muost vertragen
des scham Ich mich so sere
daz ich euch nymmermere
fürbas getar schawen

125 Vnd dise junckfrawen
Vnd wayss nit wartzuo mir das leben sol
es sey denn daz ich mich des erhol
das mir vor euch geschehen ist
Jch ersterbe in kurtzer frist

130 so sol ichs versuochen
Fraw jr solt geruochen
daz ich in Eurn hulden far
der himelkayser bewar
fraw ewr ere

135 Ir gescht mich nymmermere
Jch gereche mich an disem man
Von des getzwerge ich mal gewan



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

62 AMBRASER HELDENBUCH

fol. XXXva ll. 35–68



EREC 63

35 waŋ : Iſt daʒ mich got ſo geeret · daʒ
36 Er meiŋ hayϡl meret : daʒ mir dar⸗
37 aŋ gelinget · ſo doch meiŋ muͦt ge⸗
38 dinget : ſo kumb ich uᷓber deŋ dꝛitteŋ
39 tag · ob ich voꝛ ſiechtuͦmb mag :
40 Der kuᷓnigiŋ waɞ vil laid ·
41 daʒ er alſo iunger rait :
42 auf ſo groſſe frayϡſſe · Syϡ
43 bat jŋ laŋ die rayϡſſe : ſo lang er do
44 vrlaubeɞ begerte · vnd daʒ ſyϡ jnσ ge⸗
45 werte : auch gedachte der junckherꝛe ·
46 iɱ waϟre daɞ ze verre : ob er zu den⸗
47 ſelbeŋ zeiteŋ · hinwider wolte reiteŋ :
48 da Er ſeineŋ harnaſch hette · vnd
49 daʒ Er alſo dꝛate : Iŋ nyϡmmer genaϟ⸗
50 me · wie er widerkaϟme : ſo wareŋ ſyϡ
51 iɱ entriteŋ gar · vnd eyϡlte jŋ nach
52 alſo par : da Er jŋ begunde gaheŋ
53 na · da kaɱ er recht auf jrŋ ſchla :
54 voŋ deŋ jŋ ſchade waσ geſcheheŋ · Vil
55 ſchiere begunde er ſyϡ anſeheŋ : Zuͦ jŋ
56 waɞ jɱ nicht ze gach · Er ryϡt jŋ alſo
57 verre nach : daʒ er ſyϡ ſach vnd ſy jŋ
58 nicht · er tet alɞ der deɱ da laid geſch⸗
59 icht : der vleyϡſſet ſich dick darꜩuͦ · wie
60 er eɞ mit fuege wider thŭe : Sy kom⸗
61 eŋ auf deɱ wege · auɞ ſeiner augeŋ
62 phlege : deɞ vil lanngeŋ tagσ nie ·
63 vnꜩ daʒ der abent ane gie :
64 Nu ſahe Er wo gegeŋ jɱ ſcheiŋ ·
65 eiŋ hauſσ gehayſſeŋ Duli⸗
66 meiŋ : der ⱳirt  der Her⸗
67 ꜩog Imaiŋ · da rayϡt der Ritter voꝛ Iɱ
68 iŋ : da ward er emphangeŋ wol · ſo

Von des getzwerge ich mal gewan
Ist daz mich got so geeret
daz Er mein hayl meret

140 daz mir daran gelinget
so doch mein muot gedinget
so kumb ich über den dritten tag
ob ich vor siechtuomb mag
    Der künigin was vil laid

145 daz er also iunger rait
auf so grosse fraysse
Sy bat jn lan die raysse
so lang er do vrlaubes begerte
vnd daz sy jns gewerte

150 auch gedachte der junckherre
im wäre das ze verre
ob er zu denselben zeiten
hinwider wolte reiten
da Er seinen harnasch hette

155 vnd daz Er also drate
In nymmer genäme
wie er widerkäme
so waren sy im entriten gar
vnd eylte jn nach also par

160 da Er jn begunde gahen na
da kam er recht auf jrn schla
von den jn schade was geschehen
Vil schiere begunde er sy ansehen
Zuo jn was jm nicht ze gach

165 Er ryt jn also verre nach
daz er sy sach vnd sy jn nicht
er tet als der dem da laid geschicht
der vleysset sich dick dartzuo
wie er es mit fuege wider thue

170 Sy komen auf dem wege
aus seiner augen phlege
des vil lanngen tags nie
vntz daz der abent ane gie
    Nu sahe Er wo gegen jm schein

175 ein hauss gehayssen Dulimein
der wirt der Hertzog Imain
da rayt der Ritter vor Im in
da ward er emphangen wol
so man Zu freundes hause sol
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EREC 65

1 maŋ Zu freundeɞ hauſe ſol : Vnd
2 alɞ deɱ ⱳirt wol geʒaɱ · Jch ſag euch
3 durch waɞ er kaɱ : mit ſeiner freuᷓn⸗
4 diŋ · eɞ het der Herꜩoge Ymaiŋ : Hoch⸗
5 zeit da voꝛ zwayϡ jar · ſagt die abenteuᷓre
6 war : ſo het Er da zu deɱ ∂ꝛitteŋ · aŋ
7 eiŋ wyϡſe enmitteŋ : het er hoch aŋ eiŋ
8 ſtat · eineŋ Sparber aufgeſat : auf
9 eiŋ ſtange ſilbreiŋ · diꜩ muͦſt jaϟrlich

10 ſeiŋ : zu freuᷓdeŋ ſeiner lanndt diet ·
11 voŋ der rede er nyϡemand ſchiedt :
12 nuŋ daʒ gleiche · arɱ vnd reiche : Alt
13 vnd iunge · durch ſchoᷓne hanndlunge :
14 zu ſeiner freuᷓde kameŋ · ⱳenŋ ſys
15 vernameŋ :
16 Weɞ freuᷓndinne deŋ ſtreyϡt ·
17 behielt zu ſeiner hochzeit :
18 daʒ ſyϡ die ſchoᷓneſte ware ·
19 die neϟme deŋ parbare : deŋ het der
20 Ritter genomeŋ · zwar auch waɞ er
21 komeŋ : daʒ Er jŋ zu deɱ dꝛitteŋ naϟ⸗
22 me · vnd ob eɞ alſo kame : ſo het er jn
23 yϡmmermere · aŋ ſtreyϡt mit voller
24 ere : Nu ſagt maŋ daσ maϟre · daʒ da
25 manig weyb ſchoᷓner waϟre : danŋ
26 deɞ Ritterσ freuᷓndtiŋ · da waɞ ſeiŋ
27 frumbkait daraŋ ſcheiŋ : Er waσ
28 alſo foꝛchtſaɱ · daʒ Er jŋ mit gewalte
29 naɱ : Jŋ getoꝛſte da nyϡemand beſtaŋ ·
30 Streiteɞ ward er gar erlaŋ :
31 Nu weſte Eregk nicht · vmb
32 diſe geſchicht : wanŋ daʒ Er
33 iɱ durch ſeiŋ layϡd · auf
34 abentewꝛ nach rayϡt : Nu begunde

so man Zu freundes hause sol
180 Vnd als dem wirt wol gezam

Jch sag euch durch was er kam
mit seiner freundin
es het der Hertzoge Ymain
Hochzeit da vor zway jar

185 sagt die abenteure war
so het Er da zu dem dritten
an ein wyse enmitten
het er hoch an ein stat
einen Sparber aufgesat

190 auf ein stange silbrein
ditz muost järlich sein
zu freuden seiner lanndt diet
von der rede er nyemand schiedt
nun daz gleiche

195 arm vnd reiche
Alt vnd iunge
durch schöne hanndlunge
zu seiner freude kamen
wenn sys vernamen

200     Wes freundinne den streyt
behielt zu seiner hochzeit
daz sy die schöneste ware
die neme den sparbare
den het der Ritter genomen

205 zwar auch was er komen
daz Er jn zu dem dritten näme
vnd ob es also kame
so het er jn ymmermere
an streyt mit voller ere

210 Nu sagt man das märe
daz da manig weyb schöner wäre
dann des Ritters freundtin
da was sein frumbkait daran schein
Er was also forchtsam

215 daz Er jn mit gewalte nam
Jn getorste da nyemand bestan
Streites ward er gar erlan
    Nu weste Eregk nicht
vmb dise geschicht

220 wann daz Er im durch sein layd
auf abentewr nach rayt
Nu begunde sigen der tag
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EREC 67

35 ſigeŋ der tag · eiŋ marckt vnder deɱ
36 hauſe lag : da kaɱ er geriteŋ jŋ · die
37 Burg myϟte er durch deŋ ſyϡŋ : daʒ Er
38 ſeiŋ icht wuᷓrde gewar · deɱ Er het
39 geuolget dar : Nu er ſuͦchende rait ·
40 Wer jŋ durch ſeiŋ fruᷓmbkait : deɞ
41 nachteɞ name iŋ ſeiŋ phlege · Nu
42 vant er aŋ deɱ wege : voŋ deŋ leŭteŋ
43 groſſeŋ ſchal · die heuſer wareŋ vϟber⸗
44 all : beherberget vaſte · der ſich ſeiŋ zu
45 gaſte : wolt vnderwindeŋ · deŋ kunde
46 Er nyϡnndert vindeŋ : auch waɞ Er
47 habeloσ da gar · Er het ſich nicht ge⸗
48 warnet dar : Wanŋ jŋ koɱ die rayϡσ
49 gaϟchσ aŋ · alɞ jch euch dauor geſagt
50 haŋ : Er het da nicht mere · daɞ be⸗
51 kuᷓmbert jŋ da ſere : Wanŋ daɞ phaϟꝛ∂
52 vnd ſeiŋ gewant · auch waɞ Er da vn⸗
53 erkant : daʒ Iɱ nyϡeman∂ zuͦſprach ·
54 noch ze guͦte anſach :
55 Die gaſſeŋ wareŋ ſpilɞ vol ·
56 alɞ eɞ ze hochʒeiteŋ ſol : Nu
57 rait Er alſo weyϡſloσ · vnꜩ
58 daʒ Er verre ỽoꝛ jɱ koσ : eiŋ alteɞ ge⸗
59 meuᷓre · do iɱ die ſo teure : die herberg
60 wareŋ · eineɞ begund Er vareŋ :
61 der jŋ dar brachte · ⱳanŋ Er iɱ ge⸗
62 dachte : deɞ nachteɞ beleibeŋ da · waŋ̄
63 er moᷓchte annderſwa : daσ haŭſσ
64 er begunde · vnd mainet nit daʒ Er
65 funde : yϡemand daryϡnne · daɞ freuᷓet
66 ſeiŋ ſyϡnne : Er gedacht meiŋ ding
67 daɞ vert nu wol · wanŋ ich mein⸗
68 eŋ winckel ſol : beleibeŋ hyϡnne vϟnꜩ

Nu begunde sigen der tag
ein marckt vnder dem hause lag
da kam er geriten jn

225 die Burg myte er durch den syn
daz Er sein icht würde gewar
dem Er het geuolget dar
Nu er suochende rait
Wer jn durch sein frümbkait

230 des nachtes name in sein phlege
Nu vant er an dem wege
von den leuten grossen schal
die heuser waren vϡberall
beherberget vaste

235 der sich sein zu gaste
wolt vnderwinden
den kunde Er nynndert vinden
auch was Er habelos da gar
Er het sich nicht gewarnet dar

240 Wann jn kom die rays gächs an
als jch euch dauor gesagt han
Er het da nicht mere
das bekümbert jn da sere
Wann das phärd vnd sein gewant

245 auch was Er da vnerkant
daz Im nyemand zuosprach
noch ze guote ansach
    Die gassen waren spils vol
als es ze hochzeiten sol

250 Nu rait Er also weyslos
vntz daz Er verre vor jm kos
ein altes gemeure
do im die so teure
die herberg waren

255 eines begund Er varen
der jn dar brachte
wann Er im gedachte
des nachtes beleiben da
wann er möchte annderswa

260 das hauss er begunde
vnd mainet nit daz Er funde
yemand darynne
das freuet sein synne
Er gedacht mein ding das vert nu wol

265 wann ich meinen winckel sol
beleiben hynne vϡntz an den tag
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EREC 69

1 aŋ deŋ tag · eyϡt ich nicht weſeŋ peſſer
2 mag : deɞ gunne maŋ mir doch aŋ
3 ſtreit · Ich ſyϡhe wol daʒ eɞ oᷓde leyt :
4 Alɞ er iŋ daɞ hauſs kaɱ · vn∂
5 er der winckel war genaɱ :
6 welher iɱ darꜩuͦ dochte ·
7 da Er yϡnne beleibeŋ mochte : da ſahe
8 Er ſyϡꜩeŋ da · eineŋ Maŋ der waɞ gra :
9 ſeiŋ hare voŋ alter ſchnee weyϡſσ · deɞ

10 het Er dannoch guͦteŋ vleiσσ : daʒ erσ
11 nach raineɱ ſyte phlag · vil wolge⸗
12 ſtraϡlt eɞ lag : vber ſeiŋ achſel ze tal ·
13 nach der abenteure zal : ſo het derſelb
14 altmaŋ · eiŋ Schafkurſeŋ aŋ : vnd
15 deſſelbeŋ auf eineŋ huͦt · die wareŋ
16 baide alſo guͦt : alɞ jŋ ſeiŋ ſtat leite ·
17 Erŋ phlag nicht reichete : ſeiŋ gepaϟrde
18 waɞ vil herlich · eineɞ Edleŋ manneσ
19 glich : eiŋ krucke waɞ ſeiŋ ſteuᷓre · der
20 da ſaſσ iŋ deɱ gemeuᷓre : diꜩ waσ
21 Ereck layϡd · wanŋ er voꝛchte die gewoŋ⸗
22 hait : er ſolt jŋ auſgetribeŋ haŋ · alσ
23 iɱ voꝛ waɞ getaŋ : daɞ phaϟrd Er ze
24 ſtete pant · darauf legt er ſeiŋ ge⸗
25 want : ſeine hennde habt Er für ſich ·
26 eineɱ wolgeʒogneɱ manne glich :
27 vnd gieng da Er deŋ alteŋ ſach · mit
28 zweyfel er zu iɱ ſprach : Herre mir
29 ware der herberg not · die pete mach⸗
30 et jŋ ſchamrot :
31 Alɞ jŋ der alte het vernomeŋ ·
32 Er ſprach  nu ſeyt mir groσ
33 willekomeŋ : zu deɱ vnd
34 ich nu habeŋ mag · deɞ genadet jɱ

beleiben hynne vϡntz an den tag
seyt ich nicht wesen pesser mag
des gunne man mir doch an streit
Ich syhe wol daz es öde leyt

270     Als er in das hauss kam
vnd er der winckel war genam
welher im dartzuo dochte
da Er ynne beleiben mochte
da sahe Er sytzen da

275 einen Man der was gra
sein hare von alter schnee weyss
des het Er dannoch guoten vleiss
daz ers nach rainem syte phlag
vil wolgestrält es lag

280 vber sein achsel ze tal
nach der abenteure zal
so het derselb altman
ein Schafkursen an
vnd desselben auf einen huot

285 die waren baide also guot
als jn sein stat leite
Ern phlag nicht reichete
sein gepärde was vil herlich
eines Edlen mannes glich

290 ein krucke was sein steure
der da sass in dem gemeure
ditz was Ereck layd
wann er vorchte die gewonhait
er solt jn ausgetriben han

295 als im vor was getan
das phärd Er ze stete pant
darauf legt er sein gewant
seine hennde habt Er für sich
einem wolgezognem manne glich

300 vnd gieng da Er den alten sach
mit zweyfel er zu im sprach
Herre mir ware der herberg not
die pete machet jn schamrot
    Als jn der alte het vernomen

305 Er sprach nu seyt mir gros willekomen
zu dem vnd ich nu haben mag
des genadet jm Ereck Filderoilach
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35 Ereck Filderoilach : Nu het Er inge⸗
36 ſindeɞ · nuŋ eineɞ kindeɞ : die waɞ
37 eiŋ die ſchoneſte magt · voŋ der vnnσ
38 yϡe ward geſagt : vnd der hauſfraŭ⸗
39 eŋ · daraŋ mocht maŋ ſchawϯeŋ :
40 daʒ Er reicheɞ muͦteɞ wielt · daʒ Er
41 deŋ gaſt ſo arɱ enthielt : deɱ kinde
42 ruᷓefft er dar · Er ſprach gee vn∂ be⸗
43 war : diꜩ herreŋ phaϟrd tochter meiŋ ·
44 der vnnſer gaſt geruͦchet ſeiŋ : vnd
45 begieng eɞ ſo ze vleyϡſſe · daʒ ich dirɞ
46 icht verweyϡſe : Syϡ ſprach herre daσ
47 tuͦŋ ich · der magde leib waɞ loblich :
48 der Rock waɞ gruᷓener varbe · gieʒie⸗
49 ret beyϡ garbe : abhar vϟberal · darun⸗
50 der waɞ jr heme∂e ſal : vnd auch ze⸗
51 brocheŋ etſwo · ſo ſchaiŋ die leiche do :
52 durch weyϡσ alɞ ſaɱ eiŋ ſchwaŋ ·
53 maŋ ſagt daʒ nyϡe kind gewaŋ :
54 eiŋ leib ſo gar deɱ wŭnſche geleich ·
55 vnd war ſyϡ geweſen reich : ſo gepꝛaϟſt
56 nicht jreɱ leibe : Ze loblicheɱ weyϡbe :
57 Ir leib ſchaiŋ durch jr ſalbe wat ·
58 alɞ ſaɱ die lilie da ſy ſtat : vnnder
59 ſchwarꜩeŋ ∂oꝛnneŋ weyϡσ · Jch waϟne
60 got ſeineŋ vleiσσ : aŋ ſy hette gelait ·
61 voŋ ſchöne vnd voŋ ſalikait :
62 Ereckeŋ muᷓet auch jr vn⸗
63 gemach · zu jreɱ vater
64 er ſprach : wir ſuᷓlleŋ
65 eɞ die junckfraweŋ erlaŋ · Ich waϟŋ
66 ſy eσ ſelteŋ hab getaŋ : eσ geʒimbt
67 mir ſelbσ vil baσ · da ſprach der alte
68 daɞ : maŋ ſol deɱ ⱳirte laŋ ·

des genadet jm Ereck Filderoilach
Nu het Er ingesindes
nun eines kindes

310 die was ein die schoneste magt
von der vnns ye ward gesagt
vnd der hausfrauen
daran mocht man schawen
daz Er reiches muotes wielt

315 daz Er den gast so arm enthielt
dem kinde rüefft er dar
Er sprach gee vnd bewar
ditz herren phärd tochter mein
der vnnser gast geruochet sein

320 vnd begieng es so ze vleysse
daz ich dirs icht verweyse
Sy sprach herre das tuon ich
der magde leib was loblich
der Rock was grüener varbe

325 giezieret bey garbe
abhar vϡberal
darunder was jr hemede sal
vnd auch zebrochen etswo
so schain die leiche do

330 durch weys als sam ein schwan
man sagt daz nye kind gewan
ein leib so gar dem wunsche geleich
vnd war sy gewesen reich
so gepräst nicht jrem leibe

335 Ze loblichem weybe
Ir leib schain durch jr salbe wat
als sam die lilie da sy stat
vnnder schwartzen dornnen weys
Jch wäne got seinen vleiss

340 an sy hette gelait
von schöne vnd von salikait
    Erecken müet auch jr vngemach
zu jrem vater er sprach
wir süllen es die junckfrawen erlan

345 Ich wän sy es selten hab getan
es gezimbt mir selbs vil bas
da sprach der alte das
man sol dem wirte lan
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1 ſeineŋ willeŋ daɞ iſt guet getaŋ :
2 vnnɞ gepriſtet der knechte · voŋ deσ
3 wegeŋ tuͦt ſyσ mit rechte : die iunck⸗
4 fraw deɞ nicht enlieſσ · ſyϡ tette alσ
5 Syϡ jr vater hieſσ : daɞ phaϟrd begieng
6 ze vleiſſe · jr hennde vil weiſſe : vnd
7 waϟre daʒ got hie auf erde ritte · Jch
8 waϟŋ jŋ genuᷓegte damitte : ob er ſolhŋ̄
9 marſtaller hette · wie ſyϡ ſchiŋ iŋ

10 ſchwacher wate : ſo wayϡſɞ ich daʒ
11 weyϡb noch maŋ · ſüeſſerŋ ſchilt⸗
12 knecht nie gewaŋ : danŋ Ereck Filde⸗
13 roilach · da ſyϡ ſeineɞ phaϟrdeɞ phlag :
14 Jɱ geʒaɱ voŋ ſolheɱ knechte · ſeiŋ
15 Fuͦter wol mit rechte :
16 Hie ward der gaſt berateŋ ·
17 alɞ ſyϡ deɞ ſtat hateŋ : guͦt
18 tepich geſpreit · vnd darauf
19 geleit : alſo reiche pettewat · ſo ſyϡ die
20 welte peſte hat : mit ſamite beꜩogeŋ ·
21 deɱ daɞ golt waɞ vnerlogeŋ : daʒ daσ
22 pete eiŋ maŋ nie mochte erwegeŋ :
23 vnd ſelb uierde muͦſte legeŋ : vnd da⸗
24 ruber gepreyϟt · nach groſſer herreŋ
25 wirdikait : golter vnd zendale · reich
26 vnd gemale : die wareŋ beyϡ deɱ
27 feuᷓre · deɞ abentɞ vil teure : Syϡ ge⸗
28 laiſteŋ wol eiŋ raiŋ ſtro · daruᷓber
29 genuᷓegte ſyϡ do : eineɞ peteɞ aŋ vleiσσ ·
30 daɞ bedackht eiŋ leyϡlach weyϡσ : auch
31 waɞ da Ritterσ ſpeyϡſe · weɞ eiŋ maŋ
32 vil weyϡſe : mochte iŋ ſeineɱ muͦte ·
33 erdenckheŋ ze guͦte : deɞ hetteŋ ſyϡ vber
34 crafft · vnd volliklich wirtſcɧafft :

seinen willen das ist guet getan
350 vnns gepristet der knechte

von des wegen tuot sys mit rechte
die iunckfraw des nicht enliess
sy tette als Sy jr vater hiess
das phärd begieng ze vleisse

355 jr hennde vil weisse
vnd wäre daz got hie auf erde ritte
Jch wän jn genüegte damitte
ob er solhen marstaller hette
wie sy schin in schwacher wate

360 so wayss ich daz weyb noch man
süessern schiltknecht nie gewan
dann Ereck Filderoilach
da sy seines phärdes phlag
Jm gezam von solhem knechte

365 sein Fuoter wol mit rechte
    Hie ward der gast beraten
als sy des stat haten
guot tepich gespreit
vnd darauf geleit

370 also reiche pettewat
so sy die welte peste hat
mit samite betzogen
dem das golt was vnerlogen
daz das pete ein man nie mochte erwegen

375 vnd selb uierde muoste legen
vnd daruber gepreyt
nach grosser herren wirdikait
golter vnd zendale
reich vnd gemale

380 die waren bey dem feure
des abents vil teure
Sy gelaisten wol ein rain stro
darüber genüegte sy do
eines petes an vleiss

385 das bedackht ein leylach weys
auch was da Ritters speyse
wes ein man vil weyse
mochte in seinem muote
erdenckhen ze guote

390 des hetten sy vber crafft
vnd volliklich wirtschafft
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35 doch maŋ eɞ auf deŋ tiſch nit truͦg ·
36 Jŋ gab der raine wille genuͦg : danŋ
37 maŋ da ze hauſe vant · wanŋ er iſt
38 aller guᷓete eiŋ phant : Nu muᷓgt
39 jr höꝛeŋ maϟre · Wer diſer alte waϟre :
40 daʒ Er deŋ gaſt ſo wol emphie · vnd
41 er eɞ nicht durch ſeiŋ armuͦt lie :
42 Er het dauoꝛ gehabt ee · guͦteɞ vnd
43 auch ereŋ me : Er waɞ eiŋ graue
44 reiche · vil gar vnlaſterleiche : ſein⸗
45 eɞ erbeσ verſtoſſeŋ · voŋ ſeineŋ vϟber⸗
46 genoſſeŋ : Jŋ het dheiŋ ſeiŋ poſhait ·
47 iŋ diſe armuͦt geleit : eɞ waɞ voŋ
48 vrloge kumeŋ · Jɱ het die vϟbercraft
49 genomeŋ : alleɞ daʒ er yϡe gewaŋ · ſo
50 vil waɞ deɱ reicheŋ maŋ : groſſer
51 Eereŋ nicht verlaŋ · daʒ er eineŋ kne⸗
52 cht mochte haŋ : Nu truͦg Er diſe
53 Armuͦt · vnd die hauſfraw guͦt :
54 iŋ jr alter mit liſteŋ · vnd wo Syϡ
55 der hab miſteŋ : Ir not ſyϡ bedachtŋ̄ ·
56 mit züchteŋ wo Syϡ mochteŋ : daʒ
57 manɞ icht würde gewar · daʒ auch
58 Ir yϡe alſo gar : die armuͦt vϟberhant
59 gewaŋ · daɞ weſte luᷓꜩel yϡemaŋ :
60 deɱ wirte waɞ die arbait · die Er voŋ
61 groſſer armuͦt layϡd : dawider ſuᷓeſſe
62 alɞ eiŋ met · da entgegeŋ iɱ die
63 ſchaɱ tet : der alte wirt hieſſe
64 Coꝛaluσ · vnd die hauſfraw ſuɞ :
65 Lar ſine fide · Ir tochter Enide :
66 Wenŋ diſe edel arɱeŋ · nicɧt
67 wolteŋ erparmeŋ : der
68 waσ herter ∂anŋ eiŋ ſtaiŋ ·

doch man es auf den tisch nit truog
Jn gab der raine wille genuog
dann man da ze hause vant

395 wann er ist aller güete ein phant
Nu mügt jr hören märe
Wer diser alte wäre
daz Er den gast so wol emphie
vnd er es nicht durch sein armuot lie

400 Er het dauor gehabt ee
guotes vnd auch eren me
Er was ein graue reiche
vil gar vnlasterleiche
seines erbes verstossen

405 von seinen vϡbergenossen
Jn het dhein sein poshait
in dise armuot geleit
es was von vrloge kumen
Jm het die vϡbercraft genomen

410 alles daz er ye gewan
so vil was dem reichen man
grosser Eeren nicht verlan
daz er einen knecht mochte han
Nu truog Er dise Armuot

415 vnd die hausfraw guot
in jr alter mit listen
vnd wo Sy der hab misten
Ir not sy bedachten
mit züchten wo Sy mochten

420 daz mans icht würde gewar
daz auch Ir ye also gar
die armuot vϡberhant gewan
das weste lützel yeman
dem wirte was die arbait

425 die Er von grosser armuot layd
dawider süesse als ein met
da entgegen im die scham tet
der alte wirt hiesse Coralus
vnd die hausfraw sus

430 Lar sine fide
Ir tochter Enide
    Wenn dise edel armen
nicht wolten erparmen
der was herter dann ein stain
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1 der Junckhfrawϯeŋ O϶heiɱ · waɞ der
2 Herꜩoge Jmaiŋ : deɞ die hochꜩeit ſolt
3 ſeiŋ · der herre voŋ deɱ lande · Ir ge⸗
4 purd waɞ aϝŋ ſchande :
5 Nu ſageŋ wir auch dabeyϡ ·
6 voŋ weu die rede erhabeŋ
7 ſeyϡ : do daɞ phaϟr∂ waɞ be⸗
8 gangeŋ · nu laſt euch belangeŋ :
9 ſprach der wiert zu deɱ gaſte · Ereckŋ̄

10 muᷓete vaſte : ſeiŋ ſcha∂e deŋ Er da⸗
11 uoŋ gewaŋ · deŋ wiert er frageŋ be⸗
12 gaŋ : waɞ der ſchal voŋ deɞ leuᷓteŋ ·
13 möchte bedeuᷓteŋ : deŋ Er iŋ deɱ
14 Marckht het geſeheŋ · da begunde iɱ
15 der wirt ieheŋ : wie eɞ vmb ∂ie rede
16 waɞ getaŋ · alɞ ich euch geſagt haŋ :
17 baide vmb die hochzeit · vnd auch deσ
18 ſparberɞ ſtreit :
19 Alɞ er jɱ geſagt daσ · da fra⸗
20 get aber fuᷓrbaσ : voŋ deɱ
21 Ritter maϟre · Ob er weſte
22 wer Er waϟre : der voꝛ jɱ auf daσ
23 hauſσ reyϡt · alɞ ich euch Ee hab geſait :
24 vnd hal jŋ doch ſeiŋ vngemach · der
25 Alte ſuᷓſt ſprach : Jn erkennet alleɞ
26 diꜩlannd · Er iſt Yderſfihmuͦt
27 genant : vnd ſagt ſeiŋ geuerte gar ·
28 vnd daʒ er kome dar : mit ſeiner
29 Amieŋ ware · zenemeŋ deŋ parba⸗
30 re : alſo ſchiere Er ∂iꜩ vernaɱ · mit
31 frage er fuᷓrbaɞ kaɱ : vnꜩ iɱ der
32 wirt tet erkant · wie eɞ vmb ſich ſelbσ
33 waɞ gewant : alɞ er vnnɞ die gabe
34 iach · Ereck ſtuͦn∂ vn∂ ſprach :

435 der Junckhfrawen Öheim
was der Hertzoge Jmain
des die hochtzeit solt sein
der herre von dem lande
Ir gepurd was an schande

440     Nu sagen wir auch dabey
von weu die rede erhaben sey
do das phärd was begangen
nu last euch belangen
sprach der wiert zu dem gaste

445 Erecken müete vaste
sein schade den Er dauon gewan
den wiert er fragen began
was der schal von des leuten
möchte bedeuten

450 den Er in dem Marckht het gesehen
da begunde im der wirt iehen
wie es vmb die rede was getan
als ich euch gesagt han
baide vmb die hochzeit

455 vnd auch des sparbers streit
    Als er jm gesagt das
da fraget aber fürbas
von dem Ritter märe
Ob er weste wer Er wäre

460 der vor jm auf das hauss reyt
als ich euch Ee hab gesait
vnd hal jn doch sein vngemach
der Alte süst sprach
Jn erkennet alles ditzlannd

465 Er ist Ydersfihmuot genant
vnd sagt sein geuerte gar
vnd daz er kome dar
mit seiner Amien ware
zenemen den sparbare

470 also schiere Er ditz vernam
mit frage er fürbas kam
vntz im der wirt tet erkant
wie es vmb sich selbs was gewant
als er vnns die gabe iach

475 Ereck stuond vnd sprach
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35 gna∂e wirt vnd herre · daʒ eɞ mir
36 icht gewerre : ſeydt eɞ ſo vmb euch
37 ſtat · ſo ſuͦche ich hilff vnd rat : auf
38 die gna∂e ſo ſy euch beyϡeheŋ · mir iſt
39 eiŋ layϡd voŋ iɱ geſcheheŋ : daɞ Ich
40 yϡmmer clageŋ ſol · eɞ ſeyϡ danŋ daʒ
41 ich mich erhol : ſeiŋ geꜩwerg mich
42 hart ſer ſchluͦg · daʒ ich iɱ durch not
43 vertruͦg : Er waɞ gewaffent vn∂ ich
44 ploσ · deɞ ich doch beyϡ nameŋ genoσ :
45 groσ laſter muͦſt ich da vertrageŋ ·
46 ∂aɞ ſol meiŋ herꜩe yϡmmer klageŋ :
47 mir gefüege got noch deŋ tag · daʒ
48 ich eɞ gerecheŋ mag :
49 Auf ſölher abenteure waŋ ·
50 alɞ ich nu geſagt haŋ : ſo
51 biŋ ich iɱ hernach geriteŋ ·
52 rateɞ muͦσ ich eŭch piteŋ · baide hil⸗
53 fe vn∂ hayϡl · ſtat vil gar aŋ tail :
54 herre iŋ ewꝛ han∂t · mochten∂ jr
55 mir vmb eyϡſeŋ gewant : getuͦŋ ainicɧ⸗
56 er ſchlachte rat · Jch ſag euch wie
57 meiŋ muͦt ſtat : ſo wurd er ſtreiteσ
58 nicht vermiteŋ · mit meineɱ roſſe
59 biŋ ich wol beriteŋ : ſo ſolt jr mich
60 laſſeŋ reyϡteŋ · mit ewꝛ tochter Enei⸗
61 teŋ : auf dieſelbeŋ hochʒeit · Ich behab
62 deŋ ſtreit : daʒ ſy ſchoᷓner weϟre · Vnd
63 naϡme deŋ ſparbaϟre : deŋ deɞ Ritterσ
64 freun∂iŋ · nu ſecht ob eɞ muᷓge ſiŋ :
65 vnd tuet eɞ auf daɞ gedinge · ob mir
66 alſo gelinge : daʒ mir der ſig beleibe ·
67 ſo nyϡɱ ich ſyϡ zu weyϡbe : darumbe
68 durfft Jr eɞ nicht laŋ · Syϡ hat aŋ

gnade wirt vnd herre
daz es mir icht gewerre
seydt es so vmb euch stat
so suoche ich hilff vnd rat

480 auf die gnade so sy euch beyehen
mir ist ein layd von im geschehen
das Ich ymmer clagen sol
es sey dann daz ich mich erhol
sein getzwerg mich hart ser schluog

485 daz ich im durch not vertruog
Er was gewaffent vnd ich plos
des ich doch bey namen genos
gros laster muost ich da vertragen
das sol mein hertze ymmer klagen

490 mir gefüege got noch den tag
daz ich es gerechen mag
    Auf sölher abenteure wan
als ich nu gesagt han
so bin ich im hernach geriten

495 rates muos ich euch piten
baide hilfe vnd hayl
stat vil gar an tail
herre in ewr handt
mochtend jr mir vmb eysen gewant

500 getuon ainicher schlachte rat
Jch sag euch wie mein muot stat
so wurd er streites nicht vermiten
mit meinem rosse bin ich wol beriten
so solt jr mich lassen reyten

505 mit ewr tochter Eneiten
auf dieselben hochzeit
Ich behab den streit
daz sy schöner were
Vnd näme den sparbäre

510 den des Ritters freundin
nu secht ob es müge sin
vnd tuet es auf das gedinge
ob mir also gelinge
daz mir der sig beleibe

515 so nym ich sy zu weybe
darumbe durfft Jr es nicht lan
Sy hat an mir nicht missetan
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1 mir nicht miſſetaŋ : Eɞ mag wol
2 mit ereŋ ſeiŋ · Jch kuᷓnde euch deŋ va⸗
3 ter meiŋ : der iſt der kuᷓnig lag ge⸗
4 nant · baide leuᷓt vnd lant · leib vnd
5 alleɞ daʒ ich haŋ · mache ich jr vnder⸗
6 taŋ : daʒ ſyϡ deɞ muͦɞ walteŋ · die be⸗
7 gunde deɱ alteŋ : voŋ iamer vil
8 taugeŋ · truᷓebeŋ die augeŋ : Wanŋ
9 ſeiŋ herꜩe ward ermant · mit diſer

10 rede ſo zehant : daʒ er kauɱ fuᷓrbꝛacɧte ·
11 die rede der Er gedachte :
12 Er ſprach herre diſeŋ ſpot ·
13 ſolt jr laſſeŋ durch got :
14 Ewr rede iſt vil verlaſſen⸗
15 lich · nu hat got vϟber mich : verheng⸗
16 et weɞ Er wolte · annderɞ danŋ eɞ
17 ſolte : ſo iſt meiŋ lebeŋ nu getaŋ ·
18 daɞ wil ich voŋ gote haŋ : deɞ gewal⸗
19 teɞ iſt alſo vil · er macht aiŋ reich
20 wenŋ er wil : deɱ armeŋ geleichŋ̄ ·
21 vn∂ deŋ Armeŋ gereicheŋ : ſeiŋ ge⸗
22 walt iſt aŋ mir woꝛdeŋ ſcheiŋ · durch
23 got ſolt jr erpeteŋ ſeiŋ : daʒ diſer ſchimph
24 beleibe · Jr getuᷓet zu weyϡbe : meiner
25 tochter wol rat · wanŋ ſyϡ deɞ guͦteσ
26 nicht hat : wie groſſeŋ preſteŋ ich nu
27 doll · doch ſült jr mir gelaubeŋ wol :
28 Jch haŋ geſeheŋ deŋ tag · daʒ Ewꝛ vater
29 der kuᷓnig lag : mich geſelleŋ nante ·
30 wir nameŋ iŋ ſeineɱ lande : bede
31 miteinander ſchwert · daʒ Ir nu
32 meiner tochter gert : mich entriege
33 meiŋ waŋ · daσ habt jr durch ſchimpɧ
34 getaŋ :

Sy hat an mir nicht missetan
Es mag wol mit eren sein
Jch künde euch den vater mein

520 der ist der künig lag genant
baide leut vnd lant
leib vnd alles daz ich han
mache ich jr vndertan
daz sy des muos walten

525 die begunde dem alten
von iamer vil taugen
trüeben die augen
Wann sein hertze ward ermant
mit diser rede so zehant

530 daz er kaum fürbrachte
die rede der Er gedachte
    Er sprach herre disen spot
solt jr lassen durch got
Ewr rede ist vil verlassenlich

535 nu hat got vϡber mich
verhenget wes Er wolte
annders dann es solte
so ist mein leben nu getan
das wil ich von gote han

540 des gewaltes ist also vil
er macht ain reich wenn er wil
dem armen geleichen
vnd den Armen gereichen
sein gewalt ist an mir worden schein

545 durch got solt jr erpeten sein
daz diser schimph beleibe
Jr getüet zu weybe
meiner tochter wol rat
wann sy des guotes nicht hat

550 wie grossen presten ich nu doll
doch sült jr mir gelauben wol
Jch han gesehen den tag
daz Ewr vater der künig lag
mich gesellen nante

555 wir namen in seinem lande
bede miteinander schwert
daz Ir nu meiner tochter gert
mich entriege mein wan
das habt jr durch schimph getan
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35 Eregk ward voŋ ∂er rede rot ·
36 Er ſprach herre welhe not :
37 zwinget euch auf deŋ waŋ ·
38 daʒ ichs durch ſchimph hab getaŋ : daσ
39 ſolt jr auσ deɱ muͦte laŋ · vnd meine
40 woꝛt fuᷓr ernſt haŋ : waσ ſolt mir
41 hie zuͦ der ſpot · Ia pit ich mir ſol helfŋ̄
42 got : zu ſele vnd ze leibe · daʒ ich mir
43 zu weibe : ewꝛ tochter gerŋ nemeŋ
44 wil · deɞ gib ich eŭch kaiŋ lenger zil ·
45 wanŋ aŋ dieſelbeŋ hochʒeit · daʒ ſich
46 endet der ſtreit : ob mir nu ewꝛ hilfe
47 fruᷓmbt · daʒ mir meiŋ ding zu hayϡle
48 kumbt :
49 Ir armuͦt höꝛe jch euch klageŋ · der
50 ſült jr ſtille gedageŋ : eɞ ſchadt euch
51 nicht gegeŋ mir · ⱳanŋ Ich jrɞ guͦtσ
52 wol empir : auch het ich eineŋ ſchwacɧ⸗
53 eŋ muͦt · naϟme ich fuᷓr meineŋ wil⸗
54 leŋ guͦt : nu gedenckhet ∂arꜩuͦ · ſeyϡdt
55 daʒ der ſtreit ſol weſeŋ fruͦ : ſo ſaŭmbt
56 vnnɞ nicht mere · aŋ Ewch ſtet gar
57 meiŋ ere : vnd wiſſet recht aϝŋ waŋ ·
58 ich laiſte alɞ ich gelobt haŋ :
59 Der alte waɞ der rede fro ·
60 er ſprach ſeyϡdt jr eɞ mai⸗
61 net alſo : ſo habeŋ wir
62 hie ze hannt · vil ſchönɞ eyϡſengewant :
63 baide behende vnd guͦt · deɞ kunde
64 mich die armuͦt : noch nie beʒwing⸗
65 eŋ · noch auf deŋ zweifel bꝛingeŋ :
66 daʒ ich wurde ane · ich behielte eσ
67 nach deɱ wane : ob eɞ meineɱ
68 frŭnde wurde not · derſelb wille

560     Eregk ward von der rede rot
Er sprach herre welhe not
zwinget euch auf den wan
daz ichs durch schimph hab getan
das solt jr aus dem muote lan

565 vnd meine wort für ernst han
was solt mir hie zuo der spot
Ia pit ich mir sol helfen got
zu sele vnd ze leibe
daz ich mir zu weibe

570 ewr tochter gern nemen wil
des gib ich euch kain lenger zil
wann an dieselben hochzeit
daz sich endet der streit
ob mir nu ewr hilfe frümbt

575 daz mir mein ding zu hayle kumbt
    Ir armuot höre jch euch klagen
der sült jr stille gedagen
es schadt euch nicht gegen mir
wann Ich jrs guots wol empir

580 auch het ich einen schwachen muot
näme ich für meinen wil len guot
nu gedenckhet dartzuo
seydt daz der streit sol wesen fruo
so saumbt vnns nicht mere

585 an Ewch stet gar mein ere
vnd wisset recht an wan
ich laiste als ich gelobt han
    Der alte was der rede fro
er sprach seydt jr es mainet also

590 so haben wir hie ze hannt
vil schöns eysengewant
baide behende vnd guot
des kunde mich die armuot
noch nie bezwingen

595 noch auf den zweifel bringen
daz ich wurde ane
ich behielte es nach dem wane
ob es meinem frunde wurde not
derselb wille mirs gepot
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1 mirɞ gepot : daʒ ich eɞ iɱ leyϡheŋ ſolte ·
2 Vnd mirɞ got gunneŋ wolte : ſo
3 het ich eineŋ ſit · daʒ ich iɱ ſelbσ da⸗
4 mit : vil williklicheŋ waɞ berait ·
5 vϟnꜩ mir daɞ alter aϝŋ geſtrait : daσ
6 hat mir gar die krafft benomeŋ ·
7 nu iſt eɞ vnnɞ ze ſtateŋ komeŋ : daʒ
8 eɞ vnnɞ frombder pet erlat · vnd
9 tuͦt vnnɞ vnwirde rat : auch hab

10 ich vϟnꜩ her · beyde ſchilt vnd ſper :
11 enſampt behalteŋ · deɞ gnadet Er
12 deɱ alteŋ :
13 Er bat iɱ ſölhσ zaigeŋ
14 dar · auf daʒ er neϟme
15 war : ob eɞ iɱ recht waϟre ·
16 zu ennge noch ze ſchwaϟre : da waσ
17 eɞ iɱ behende vnd guͦt · deɞ gewaŋ
18 er vil reicheŋ muͦt : Filderoilach
19 Eregk · vil ſchiere gieng auf der tag :
20 daʒ ſy ſolteŋ reiteŋ · hiŋ zu deŋ hoch⸗
21 zeiteŋ : da der tag wol erſchaiŋ · da
22 riteŋ ſyϡ auf Dulmaiŋ : da hieſσ Syϡ
23 der Herꜩoge Jmaiŋ · groσ willeku⸗
24 meŋ ſeiŋ : Irσ kumenσ naɱ jŋ
25 wunder · nu nameŋ ſyϡ jŋ beſunder :
26 vnd ſagteŋ iɱ jr geuerte gar · war⸗
27 umb Ereck waɞ kumeŋ dar : vnd
28 pateŋ jŋ rateɞ darꜩuͦ · Er ſprach
29 ich ſag euch waɞ ich thuͦ : baide leib
30 vnd guͦt · vnd williklicher muͦt :
31 ſol euch darꜩuͦ ſeiŋ berait · Herre
32 gaſt durch ewꝛ frumbkait : vnd
33 durch meiner niftelŋ ere · auch
34 volget meiner lere : vnd laſſet mich

derselb wille mirs gepot
600 daz ich es im leyhen solte

Vnd mirs got gunnen wolte
so het ich einen sit
daz ich im selbs damit
vil williklichen was berait

605 vϡntz mir das alter an gestrait
das hat mir gar die krafft benomen
nu ist es vnns ze staten komen
daz es vnns frombder pet erlat
vnd tuot vnns vnwirde rat

610 auch hab ich vϡntz her
beyde schilt vnd sper
ensampt behalten
des gnadet Er dem alten
    Er bat im sölhs zaigen dar

615 auf daz er neme war
ob es im recht wäre
zu ennge noch ze schwäre
da was es im behende vnd guot
des gewan er vil reichen muot

620 Filderoilach Eregk
vil schiere gieng auf der tag
daz sy solten reiten
hin zu den hochzeiten
da der tag wol erschain

625 da riten sy auf Dulmain
da hiess Sy der Hertzoge Jmain
gros willekumen sein
Irs kumens nam jn wunder
nu namen sy jn besunder

630 vnd sagten im jr geuerte gar
warumb Ereck was kumen dar
vnd paten jn rates dartzuo
Er sprach ich sag euch was ich thuo
baide leib vnd guot

635 vnd williklicher muot
sol euch dartzuo sein berait
Herre gast durch ewr frumbkait
vnd durch meiner nifteln ere
auch volget meiner lere

640 vnd lasset mich sy vassen bas
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35 ſyϡ vaſſeŋ baσ · Ereck der wi∂erredt
36 daσ : Er ſprach deɞ ſol nit geſcheheŋ ·
37 er het hart miſſeieheŋ : Wer eiŋ
38 weyϡb erkande · nur beyϡ deɱ gewande :
39 maŋ ſol eineɱ weyϡbe · kieſeŋ beyϡ deɱ
40 leibe : ob ſyϡ ze lobe ſtat · Vnd nicht beyϡ
41 der wat :
42 ICH laſſe eŭch heut ſchawϯeŋ · Ritter
43 vnd Fraweŋ : vnd waϟr ſy nagte
44 ſaɱ meiŋ handt · vnd ſchwerꜩer
45 danŋ eiŋ prant : daʒ mich ſper vn∂
46 ſchwert · volleɞ lobeɞ aŋ Ir wert :
47 ob ich verleuᷓſe daɞ lebeŋ · got ſol eucɧ
48 geluᷓck gebeŋ : Sprach der Herꜩoge
49 Ymaiŋ · auch ſolt jr deɞ gewiſσ ſeiŋ :
50 daʒ Ewꝛ ellenthaffter muͦt · Ewϯ
51 gefuᷓeget alleɞ guͦt :
52 Mit diſer red ſyϡ kameŋ · da ſyϡ
53 meſſe vernameŋ : voŋ deɱ
54 heiligeŋ geiſte · deɞ phlegeŋ
55 Syϡ allermeiſte : die ze Ritterſcheffte
56 ſyϡnnent · vnd Turnierŋ myϡnnent :
57 da waɞ berait der yϡmbis · maŋ die⸗
58 net jŋ mit alleŋ vliɞɞ : alɞ der do
59 ergie · meniclich zu freuᷓdeŋ vie :
60 darnach alɞ jŋ dauchte guͦt · vnd
61 iŋ lernte ſeiŋ muͦt : Jr ſpil waɞ
62 vmb die ſtat · da der parber aufge⸗
63 ſat : Nu nameŋ ſy all beſonnder
64 war · Wenŋ Yderſ vilmuͦt dar :
65 mit ſeiner Amieŋ kaϟme · vnd deŋ
66 Sparber neϟme : alɞ Er auch Ee het
67 getaŋ · Nu Syϡ doꝛt zuͦ gaŋ : Eregk
68 mit fraweŋ Eniteŋ · Er fueret Syϡ

640 vnd lasset mich sy vassen bas
Ereck der widerredt das
Er sprach des sol nit geschehen
er het hart misseiehen
Wer ein weyb erkande

645 nur bey dem gewande
man sol einem weybe
kiesen bey dem leibe
ob sy ze lobe stat
Vnd nicht bey der wat

650     ICH lasse euch heut schawen
Ritter vnd Frawen
vnd wär sy nagte sam mein handt
vnd schwertzer dann ein prant
daz mich sper vnd schwert

655 volles lobes an Ir wert
ob ich verleuse das leben
got sol euch gelück geben
Sprach der Hertzoge Ymain
auch solt jr des gewiss sein

660 daz Ewr ellenthaffter muot
Ew gefüeget alles guot
    Mit diser red sy kamen
da sy messe vernamen
von dem heiligen geiste

665 des phlegen Sy allermeiste
die ze Ritterscheffte synnent
vnd Turniern mynnent
da was berait der ymbis
man dienet jn mit allen vliss

670 als der do ergie
meniclich zu freuden vie
darnach als jn dauchte guot
vnd in lernte sein muot
Jr spil was vmb die stat

675 da der sparber aufgesat
Nu namen sy all besonnder war
Wenn Yders vilmuot dar
mit seiner Amien käme
vnd den Sparber neme

680 als Er auch Ee het getan
Nu Sy dort zuo gan
Eregk mit frawen Eniten
Er fueret Sy an seiner siten
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1 aŋ ſeiner ſiteŋ : Hyϡŋ  da er ∂eŋ ſpar⸗
2 ber ſach · zu deɞ Ritterɞ gehoᷓꝛde er
3 ſprach : Fraw loᷓſet die pandt · Vnd
4 nembt deŋ ſparber auf die handt ·
5 Wanŋ daɞ iſt war oŋ ſtreit · hie iſt
6 nyϡemand ſchoᷓner danŋ Ir ſeyϡt :
7 deɱ Ritter waɞ daɞ vngemach · ỽil
8 vnwirdiklicheŋ er ſprach : lat deŋ
9 ſparber ſtaŋ · eɞ ſol euch nicht ſo

10 wol ergaŋ : Ir duᷓrfftigine · wo
11 hiŋ tuet jr ewꝛ ſyϡnne : lant jŋ jr
12 der Er baɞ geꜩaϟme · vnd die jŋ voŋ
13 recht neme : daʒ iſt hie meiŋ freuᷓŋ⸗
14 diŋ · der ſol Er billicheŋ ſiŋ : Ereck
15 ſprach herre guͦt knecht · Ir habt deŋ
16 Sparber oŋ recht : genomeŋ diſe zweyϡ
17 Iar · Nu wiſſet recht fuᷓrwar : eσ
18 mag nicht mer geſcheheŋ · ſeiŋ wel⸗
19 leŋ die leuᷓte ieheŋ : eɞ muͦɞ vnnder
20 vnnɞ baideŋ · die Ritterſchafft ſchai⸗
21 deŋ :
22 Er ſprach Juᷓngeling ob euch
23 waϟre · der leib leicht maϟre :
24 ſo lieſſet jr enꜩeit · ewꝛŋ
25 kintlicheŋ ſtreit : wanŋ Ir jŋ nu
26 ſchier wirſer lat · ſo eɞ aŋ deŋ leib
27 gat : Ich ſag euch beuoꝛ wie eŭch ge
28 ſchicht · jr erparmet mir nicht :
29 alɞ ich euch nu geſige aŋ · deɞ ich
30 nyϡe zweyϡfl gewaŋ : alſo ſtet hiŋ zuͦ
31 euch meiŋ muͦt · daʒ ich danŋ kaiŋ
32 guͦt : naϟme fuᷓr ewꝛŋ leib · weder
33 manŋ noch weyϡb : Ew diſe rede ge⸗
34 rateŋ hat · der myϡnnet ob ew miſſe⸗

Er fueret Sy an seiner siten
Hyn da er den sparber sach

685 zu des Ritters gehörde er sprach
Fraw löset die pandt
Vnd nembt den sparber auf die handt
Wann das ist war on streit
hie ist nyemand schöner dann Ir seyt

690 dem Ritter was das vngemach
vil vnwirdiklichen er sprach
lat den sparber stan
es sol euch nicht so wol ergan
Ir dürfftigine

695 wo hin tuet jr ewr synne
lant jn jr der Er bas getzäme
vnd die jn von recht neme
daz ist hie mein freundin
der sol Er billichen sin

700 Ereck sprach herre guot knecht
Ir habt den Sparber on recht
genomen dise zwey Iar
Nu wisset recht fürwar
es mag nicht mer geschehen

705 sein wellen die leute iehen
es muos vnnder vnns baiden
die Ritterschafft schaiden
    Er sprach Jüngeling ob euch wäre
der leib leicht märe

710 so liesset jr entzeit
ewrn kintlichen streit
wann Ir jn nu schier wirser lat
so es an den leib gat
Ich sag euch beuor wie euch geschicht

715 jr erparmet mir nicht
als ich euch nu gesige an
des ich nye zweyfl gewan
also stet hin zuo euch mein muot
daz ich dann kain guot

720 näme für ewrn leib
weder mann noch weyb
Ew dise rede geraten hat
der mynnet ob ew missegat
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35 gat :
36 Ereck ſprach herre · Jch haŋ
37 mich alſo verre : nu der
38 rede auſgetaŋ · Jch wil jr
39 nicht wanndel haŋ : zehannt ſchie⸗
40 deŋ ſy ſich da · vnd waffenteŋ ſyϡ ſicɧ
41 ſa : der Ritter alɞ iɱ wol tochte · Eregk
42 alɞ er mochte : Yderσ waσ wol woꝛ⸗
43 deŋ gar · wanŋ er het ſich gewarnet
44 dar : alɞ eiŋ maŋ ze ritterſchafft
45 ſol · ſeine ſper wareŋ gewarnet
46 wol : Er waɞ geʒinrieret · ſeiŋ roſσ
47 waɞ geʒieret : mit reicher cobertui⸗
48 re · die waɞ Eregk tuire : ſeiŋ wap⸗
49 penrock alſaɱ waɞ · amit gruᷓeŋ
50 alɞ eiŋ graσ : mit reicheŋ poꝛteŋ
51 vnbeſtalt · alɞ vnnɞ die abenteŭ⸗
52 re zalt : ſo waɞ ſeiŋ harnaſch lobe⸗
53 lich · Er ſelber eineɱ guͦteŋ Ritter
54 glich :
55 Eregk auch doᷓꝛt zuͦ rait ·
56 ſeiŋ ſchilt waɞ alt ſchwaϟ⸗
57 re lanng vnd prait :
58 ſeine ſper vnbehende vnd groσ ·
59 halb Er vnd roσσ bloσ : alɞ imɞ ſeiŋ
60 alter ſchwecher lech · glücke vn∂
61 ſeiner hilf nicht verʒech : vnder
62 alleŋ deŋ leuᷓte · got gebe dir hayϡl
63 heute : ſprach eiŋ gemainer mu⸗
64 nd · nu raŭmpte maŋ jŋ auσ
65 ze ſtun∂ : ze eineɱ weiteŋ ringe ·
66 Eregk deɱ juᷓngelinge : geʒaɱ
67 vil wol ſeiŋ ritterſchafft · ſeiŋ
68 elleŋ gab jɱ groſſe crafft : Syϡ

der mynnet ob ew missegat
    Ereck sprach herre

725 Jch han mich also verre
nu der rede ausgetan
Jch wil jr nicht wanndel han
zehannt schieden sy sich da
vnd waffenten sy sich sa

730 der Ritter als im wol tochte
Eregk als er mochte
Yders was wol worden gar
wann er het sich gewarnet dar
als ein man ze ritterschafft sol

735 seine sper waren gewarnet wol
Er was gezinrieret
sein ross was gezieret
mit reicher cobertuire
die was Eregk tuire

740 sein wappenrock alsam was
samit grüen als ein gras
mit reichen porten vnbestalt
als vnns die abenteure zalt
so was sein harnasch lobelich

745 Er selber einem guoten Ritter glich
    Eregk auch dört zuo rait
sein schilt was alt schwäre lanng vnd prait
seine sper vnbehende vnd gros
halb Er vnd ross blos

750 als ims sein alter schwecher lech
glücke vnd seiner hilf nicht verzech
vnder allen den leute
got gebe dir hayl heute
sprach ein gemainer mund

755 nu raumpte man jn aus ze stund
ze einem weiten ringe
Eregk dem jüngelinge
gezam vil wol sein ritterschafft
sein ellen gab jm grosse crafft

760 Sy füerte bayd ein grozzer Zorn
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1 fuᷓerte bayd eiŋ groʒʒer Zoꝛŋ · die roſσ
2 ſyϡ nameŋ mit deŋ ſpoꝛŋ : da ſach
3 maŋ ſchinckel fliegeŋ · da begunde
4 ieneŋ triegeŋ : ſeiŋ hochfertiger waŋ ·
5 Er waϟnet eiŋ kind beſtanndeŋ haŋ :
6 zeſammeŋ lieſſeŋ ſyϡ ſtreicheŋ · da be⸗
7 fant Er warleicheŋ : Daʒ Ereg degenσ
8 elleŋ truͦg · mit der iuſt er jŋ ſchluͦg :
9 deŋ Schilt aŋ daɞ haubt · dauoŋ war∂

10 Er betaŭbt · daʒ Er kaumb geſaʒʒ · vil
11 ſelteŋ geſchach iɱ daɞ : der iuſt war∂
12 ſo krefftiklich · daʒ die roσσ hinder ſicɧ :
13 aŋ die haϡchſeŋ geſaſſeŋ · der muͦte
14 waɞ erlaſſeŋ : der Ritter Yderɞ vϟnꜩ
15 aŋ die ſtŭnd · ∂a ward iɱ ſeiŋ gar
16 kund : die ſchaϟffte flugeŋ jŋ voŋ der
17 hannd · zerprocheŋ vber deɞ Schildeσ
18 rant :
19 So voŋ jŋ geleiche · vil gar
20 lobleiche : wol die fuᷓnffte
21 iuſt ergie · daʒ Ir dweder ver⸗
22 walte nie : ⱳanŋ daʒ ſy die ſper auf⸗
23 ſtacheŋ · daʒ ſyϡ gar zerpracheŋ : da
24 het jr Eregk nicht mere · deɞ geſaŭmbt
25 Er ſich ſere : doch het er daσ alte ſpere ·
26 ſeineσ Schweherɞ gehalteŋ here : vϟnꜩ
27 aŋ die iungſteŋ fart · darumb het
28 er eɞ dar geſpart : groɞ vnd gedigeŋ
29 waɞ der ſchafft · auch het er ſeineσ
30 leibeɞ crafft · vil wol enthalteŋ dar ·
31 ſchone vnd vil gar :
32 Alɞ Er daσ ſper ze hanndt
33 genaɱ · ſeiŋ Schilt iɱ wol
34 ze halfe geʒaɱ : er begunde

760 Sy füerte bayd ein grozzer Zorn
die ross sy namen mit den sporn
da sach man schinckel fliegen
da begunde ienen triegen
sein hochfertiger wan

765 Er wänet ein kind bestannden han
zesammen liessen sy streichen
da befant Er warleichen
Daz Ereg degens ellen truog
mit der iust er jn schluog

770 den Schilt an das haubt
dauon ward Er betaubt
daz Er kaumb gesazz
vil selten geschach im das
der iust ward so krefftiklich

775 daz die ross hinder sich
an die hächsen gesassen
der muote was erlassen
der Ritter Yders vϡntz an die stund
da ward im sein gar kund

780 die schäffte flugen jn von der hannd
zerprochen vber des Schildes rant
    So von jn geleiche
vil gar lobleiche
wol die fünffte iust ergie

785 daz Ir dweder verwalte nie
wann daz sy die sper aufstachen
daz sy gar zerprachen
da het jr Eregk nicht mere
des gesaumbt Er sich sere

790 doch het er das alte spere
seines Schwehers gehalten here
vϡntz an die iungsten fart
darumb het er es dar gespart
gros vnd gedigen was der schafft

795 auch het er seines leibes crafft
vil wol enthalten dar
schone vnd vil gar
    Als Er das sper ze hanndt genam
sein Schilt im wol ze halfe gezam

800 er begunde ein wenig reiten



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

94 AMBRASER HELDENBUCH

fol. XXXIvc ll. 35–68



EREC 95

35 eiŋ wenig reiteŋ · auσ entgegeŋ der
36 Fraweŋ Eneiteŋ : da Er ſy wainende
37 ſach · ỽЧber deɞ Schildeɞ rant Er ſprach :
38 gehabt euch wol guet frawe magt ·
39 Ich biŋ noch vil vnuerꜩagt : Ewϯr
40 ſoꝛg ſol ſich endeŋ · daɞ roſσ begunde
41 er wenndeŋ : da eɞ jŋ gegeŋ ∂eɱ Ritter
42 truͦg · daɞ ſper vnder deŋ armeŋ
43 ſluͦg : der Ritter iɱ entgegeŋ kaɱ ·
44 wol gewarnet alſaɱ : Syϡ lieſſeŋ
45 zeſameŋ ſtreicheŋ · alſo krefftikleichŋ̄ :
46 ſo Syϡ maiſte voŋ jrŋ ſyϡnneŋ · auσ
47 deŋ roſſeŋ mochteŋ gewinneŋ : ſo ſeꝛe
48 zuſameŋ ſtacheŋ · daʒ deɱ Ritter pracɧŋ̄ :
49 die darɱ guᷓrtl baide · da gelebt er
50 iɱ nyϡe ſo laide : Surzŭngl vnd fuᷓr⸗
51 puᷓege · doch er guͦteŋ elleŋ truͦge :
52 Eregk jŋ voŋ deɱ roſſe ſchied · ze ſpotte
53 aller der diet :
54 Alσ Eregkeŋ da ſo wol geſchacɧ ·
55 daʒ Er deŋ Ritter nider ſtach ·
56 voŋ iɱ enthielt er hoᷓher
57 baσ · daɞ tet Er vmb daɞ : daʒ yϡemand
58 deɞ möchte geieheŋ · daʒ iɱ die ſchan∂e
59 waϟre geſcheheŋ : daʒ er jŋ ligende het
60 erſchlageŋ · er wolt beſſer woꝛt beiagŋ̄ :
61 Er erpeyϡſte vnd lieſσ jŋ aufſtaŋ ·
62 zeſameŋ lieſſeŋ Syϡ die gaŋ : da ſach
63 maŋ Syϡ fechteŋ · gleich zwayϡeŋ guͦtŋ̄
64 knechteŋ : daɞ feure jŋ auɞ deŋ Helɱ
65 floch · Syϡ fachteŋ alɞ deŋ leuteŋ toch :
66 die eσ die gryϡmme not bat · wanŋ
67 Syϡ hetteŋ geſat : vmb deŋ ſig vil hoheσ
68 phant · eɞ galt zegebeŋ da ze hanndt :

800 er begunde ein wenig reiten
aus entgegen der Frawen Eneiten
da Er sy wainende sach
vϡber des Schildes rant Er sprach
gehabt euch wol guet frawe magt

805 Ich bin noch vil vnuertzagt
Ewr sorg sol sich enden
das ross begunde er wennden
da es jn gegen dem Ritter truog
das sper vnder den armen sluog

810 der Ritter im entgegen kam
wol gewarnet alsam
Sy liessen zesamen streichen
also krefftikleichen
so Sy maiste von jrn synnen

815 aus den rossen mochten gewinnen
so sere zusamen stachen
daz dem Ritter prachen
die darm gürtl baide
da gelebt er im nye so laide

820 Surzungl vnd fürpüege
doch er guoten ellen truoge
Eregk jn von dem rosse schied
ze spotte aller der diet
    Als Eregken da so wol geschach

825 daz Er den Ritter nider stach
von im enthielt er höher bas
das tet Er vmb das
daz yemand des möchte geiehen
daz im die schande wäre geschehen

830 daz er jn ligende het erschlagen
er wolt besser wort beiagen
Er erpeyste vnd liess jn aufstan
zesamen liessen Sy die gan
da sach man Sy fechten

835 gleich zwayen guoten knechten
das feure jn aus den Helm floch
Sy fachten als den leuten toch
die es die grymme not bat
wann Sy hetten gesat

840 vmb den sig vil hohes phant
es galt zegeben da ze hanndt
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1 myϡnder noch mere · Wanŋ baide
2 leib vnd ere : deɱ tetteŋ Syϡ vil geleich ·
3 Ir fechteŋ waɞ manndleich : deɞ tꝛibŋ̄
4 Syϡ vil vnd genuͦg · vnd daʒ Yderσ Ereckŋ̄
5 ſluͦg : auf deŋ Helɱ daʒ er gie · voŋ
6 deɱ ſlage auf die knyϡe :
7 Alſo da die fraw Enite daσ
8 erſach · groσ war∂ jr vnge⸗
9 mach : Syϡ begunde jrŋ geſel⸗

10 leŋ klageŋ · Syϡ mayϡnet er waϟr erſlagŋ̄ :
11 vnd er belibe deɞ ſlageɞ da · aufſprang
12 Er vnd begunde ſa : de ſchilt ze rucke
13 wenndeŋ · vnd gab ze baideŋ henndeŋ :
14 daɞ ſchwert mit gryϡmmeŋ muͦte ·
15 ỽnd facht ſaɱ er wuͦte : Er machet
16 jŋ deɞ ſchil∂eσ par · vnd hawet iɱ deŋ
17 voŋ der handt gar : deɞ iɱ vil luᷓꜩel der
18 vertruͦg · der ſlag entgegeŋ ſlag ſchluͦg :
19 ſeyϡdt daʒ Er jɱ entlich ſeiŋ guͦt · daσ
20 galt er alɞ iener tuͦt : der da mer ent⸗
21 nemeŋ wil · Syϡ bede ſpilteŋ eiŋ ſpil :
22 daσ leicht deŋ maŋ beraŭbet · der
23 Fuᷓnffꜩeheŋ auf daσ haubet : auch wur⸗
24 deŋ Syϡ ettweŋ gegebeŋ · baide dafuᷓr vn∂
25 auch da ennebeŋ : mit gryϡmme Syϡ
26 verbundeŋ · einer ellenlanger wun⸗
27 deŋ : mocht Er vil wolſeiŋ bekomeŋ ·
28 der daɞ phant recht ſolt haŋ genomeŋ :
29 da war∂ vil manig gepot gelait · vnd
30 deɱ eiŋ widergelt geſait : Ir yϡetweder
31 wolt eɞ laſſeŋ · wanŋ deɱ ware ver
32 waſeŋ : baide ſeiŋ Eere vnd auch daσ
33 lebeŋ · darnach ſo war∂ daɞ ſpil gegebŋ̄ :
34 mit manigeɱ fewϯreɱ ſlag · voŋ

mynder noch mere
Wann baide leib vnd ere
dem tetten Sy vil geleich

845 Ir fechten was manndleich
des triben Sy vil vnd genuog
vnd daz Yders Erecken sluog
auf den Helm daz er gie
von dem slage auf die knye

850     Also da die fraw Enite das ersach
gros ward jr vngemach
Sy begunde jrn gesellen klagen
Sy maynet er wär erslagen
vnd er belibe des slages da

855 aufsprang Er vnd begunde sa
de schilt ze rucke wennden
vnd gab ze baiden hennden
das schwert mit grymmen muote
vnd facht sam er wuote

860 Er machet jn des schildes par
vnd hawet im den von der handt gar
des im vil lützel der vertruog
der slag entgegen slag schluog
seydt daz Er jm entlich sein guot

865 das galt er als iener tuot
der da mer entnemen wil
Sy bede spilten ein spil
das leicht den man beraubet
der Fünfftzehen auf das haubet

870 auch wurden Sy ettwen gegeben
baide dafür vnd auch da enneben
mit grymme Sy verbunden
einer ellenlanger wunden
mocht Er vil wolsein bekomen

875 der das phant recht solt han genomen
da ward vil manig gepot gelait
vnd dem ein widergelt gesait
Ir yetweder wolt es lassen
wann dem ware verwasen

880 baide sein Eere vnd auch das leben
darnach so ward das spil gegeben
mit manigem fewrem slag
von früe vϡntz hin nach mittemtag
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35 fruᷓe vϟnꜩ hiŋ nach mittemtag : daʒ
36 jŋ der gepot zeraŋ · ſo ſere daʒ die zweŋ
37 maŋ : muᷓedeŋ begun∂eŋ · ſyϡ mochtŋ̄
38 noch enkun∂eŋ : Jr mit kreffteŋ nicht
39 gelegeŋ · noch ∂ie Arme alſo geregeŋ :
40 alɞ ſyϡ tetteŋ vϟnꜩ dar · nu hetteŋ ſyϡ ſich
41 alſo gar : erwuᷓetet vnd erfochteŋ ·
42 daʒ Syϡ nicht mer mochteŋ : Ir ſlege
43 weyϡplicheŋ ſigeŋ · ſo gar wareŋ Syϡ
44 erwegeŋ : daʒ dauoŋ nit ſcha∂e geſchacɧ ·
45 Iderſσ do zu Ereck ſprach :
46 enthalt dich edel Ritter guͦt
47 wir velſcheŋ baide Ritterσ
48 muͦt : damit vn∂ wir yϡe mit⸗
49 teŋ tuͦŋ · eɞ iſt ſonnder preyϡσ vn∂ oŋ
50 ruͦɱ : vnnſer blödeɞ vechteŋ · gezimpt
51 nicht guͦteŋ knechteŋ : vnnſer ſchle⸗
52 ge geent nicht mannlicheŋ · Wir
53 vechteŋ laϟſterlicheŋ : ob eɞ ewꝛ muͦt
54 nit vervacht · fuᷓr zaghait ſo iſt meī
55 rat : daʒ wir diꜩ bloᷓde vechteŋ laŋ ·
56 vnd eiŋ weyϡle rueŋ gaŋ : da waɞ
57 Eregk der rede fro · ze rue ſaſſeŋ Syϡ
58 do : jr haubt Syϡ enpŭndeŋ · vnd alɞ
59 Syϡ deɞ emphŭndeŋ : daʒ ſyϡ gerŭet
60 hateŋ · zuſameŋ ſyϡ do dꝛatteŋ : vnd
61 griffeŋ aŋ jr alteɞ ſpil · alɞ Ich euch
62 nu ſageŋ wil : mit guͦter kunſt
63 mit newer crafft · vnd mit alſo
64 gleicher maiſterſchafft : Syϡ ſpilen⸗
65 de belibeŋ · da ſyϡ eɞ vil lannge getri⸗
66 beŋ : daʒ ⱳiꜩige vn∂ tumbe · die
67 erſtundeŋ darumbe : mit nicht er⸗
68 kieſeŋ kundeŋ · weder zu deŋ ſtundŋ̄ :

von früe vϡntz hin nach mittemtag
daz jn der gepot zeran

885 so sere daz die zwen man
müeden begunden
sy mochten noch enkunden
Jr mit krefften nicht gelegen
noch die Arme also geregen

890 als sy tetten vϡntz dar
nu hetten sy sich also gar
erwüetet vnd erfochten
daz Sy nicht mer mochten
Ir slege weyplichen sigen

895 so gar waren Sy erwegen
daz dauon nit schade geschach
    Iderss do zu Ereck sprach
enthalt dich edel Ritter guot
wir velschen baide Ritters muot

900 damit vnd wir ye mitten tuon
es ist sonnder preys vnd on ruom
vnnser blödes vechten
gezimpt nicht guoten knechten
vnnser schlege geent nicht mannlichen

905 Wir vechten lästerlichen
ob es ewr muot nit vervacht
für zaghait so ist mein rat
daz wir ditz blöde vechten lan
vnd ein weyle ruen gan

910 da was Eregk der rede fro
ze rue sassen Sy do
jr haubt Sy enpunden
vnd als Sy des emphunden
daz sy geruet haten

915 zusamen sy do dratten
vnd griffen an jr altes spil
als Ich euch nu sagen wil
mit guoter kunst mit newer crafft
vnd mit also gleicher maisterschafft

920 Sy spilende beliben
da sy es vil lannge getriben
daz witzige vnd tumbe
die erstunden darumbe
mit nicht erkiesen kunden

925 weder zu den stunden
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1 eineɞ augeŋ waϟger hatte · diꜩ
2 belib lannge ſtate : wedereɱ ge⸗
3 uiel der gewiŋ · daɞ waɞ zweyfel
4 vnnder jŋ : vϟnꜩ daʒ Eregk der
5 iunge maŋ · begunde denckɧeŋ dar⸗
6 aŋ : waɞ iɱ auf der hayϡde · Ze
7 ſchanndeŋ vnd ze laide : voŋ ſeineϞ
8 geꜩwerg geſchach · vn∂ alɞ Er dar⸗
9 zue anſach : die ſchone frau Eniteŋ ·

10 daɞ half iɱ vaſt ſtriteŋ : wanŋ
11 dauoŋ gewaŋ Er do · ſeiner kreffte
12 recht zwo : auf deŋ Helɱ er verpant ·
13 mit vil williger handt : doch iener
14 die peſteŋ würffe warf · der dhaiŋ
15 zabellare bedarff : da half diſeŋ daʒ
16 er jŋ nyϡe · auɞ deŋ ſlegeŋ komeŋ lie :
17 vnd gewaŋ eɞ eiŋ weyϡle · ſo ſere mit
18 der eyϡle : vϟnꜩ doch er daɞ ſpil verloσ ·
19 vnd gelag voꝛ iɱ ſigeloσ : ſeineŋ gayϡ⸗
20 ſelſtraich er rach · alɞ er iɱ deŋ helɱ
21 abprach : da loᷓeſt Er iɱ auch daσ
22 huᷓeteliŋ · alɞ er ſolte erſchlageŋ ſiŋ :
23 Wanŋ daɞ er die geruͦchte · daʒ er ge⸗
24 nade ſuechte : durch got erparɱ dicɧ ·
25 Edel ritter vϟber mich : Eere aŋ mir
26 alle weyϡb · vnd laσ mir deŋ leip :
27 vn∂ gedencke daraŋ · daʒ Ich dir tu⸗
28 genthaffter maŋ : ſölher herꜩenlaid
29 nicht haŋ getaŋ : du magſt mich
30 wol beleibeŋ laŋ :
31 Deɞ abenteurt Jŋ Ereck do ·
32 Er ſprach wie redt jr nu ſo :
33 Jr ſpottend meiŋ oŋ not ·
34 Ja wolt jr nuŋ meineŋ to∂ : ſo ſtuᷓe⸗

eines augen wäger hatte
ditz belib lannge state
wederem geuiel der gewin
das was zweyfel vnnder jn

930 vϡntz daz Eregk der iunge man
begunde denckhen daran
was im auf der hayde
Ze schannden vnd ze laide
von seinen getzwerg geschach

935 vnd als Er darzue ansach
die schone frau Eniten
das half im vast striten
wann dauon gewan Er do
seiner kreffte recht zwo

940 auf den Helm er verpant
mit vil williger handt
doch iener die pesten würffe warf
der dhain zabellare bedarff
da half disen daz er jn nye

945 aus den slegen komen lie
vnd gewan es ein weyle
so sere mit der eyle
vϡntz doch er das spil verlos
vnd gelag vor im sigelos

950 seinen gayselstraich er rach
als er im den helm abprach
da löest Er im auch das hüetelin
als er solte erschlagen sin
Wann das er die geruochte

955 daz er genade suechte
durch got erparm dich
Edel ritter vϡber mich
Eere an mir alle weyb
vnd las mir den leip

960 vnd gedencke daran
daz Ich dir tugenthaffter man
sölher hertzenlaid nicht han getan
du magst mich wol beleiben lan
    Des abenteurt Jn Ereck do

965 Er sprach wie redt jr nu so
Jr spottend mein on not
Ja wolt jr nun meinen tod
so stüende euch zeringe
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35 nde euch zeringe · ewr fuᷓrgedinge :
36 vnd ewꝛ groſſer vϟbermuͦt · Ia ne⸗
37 met jr kaiŋ guͦt : aŋ diſeɱ ſtreite
38 fuᷓr meiŋ lebeŋ · doch hat mir got
39 die ſaϡlde gebeŋ : daʒ ſich die rede ver⸗
40 kert hat · ſecht nu getuͦ ich guͦteŋ
41 rat : daʒ ich dhaiŋ miete · fuᷓr meiŋ
42 leib piete : wie mirŋ got anderſwo
43 bewar · Jch binσ voꝛ euch ſicher gar :
44 hettend jr ewꝛ hochfart · eiŋ luᷓꜩel
45 baσ aŋ mir bewart : ſecht daσ ware
46 ew nu guͦt · nu hat euch ewꝛ vϟber⸗
47 muͦt : heŭt hie geuellet · vn∂ ∂eŋ ſcha⸗
48 deŋ geſellet : er ſprach wie nembt ir
49 daσ · ich gediente nie ewꝛeɱ haſσ :
50 Wanŋ ich eŭch nyϡemer geſach · Ereck
51 aber da ſprach : nu ſchampt euch
52 durch meiŋ pete · alɞ ich mich geſter
53 tette : da ich voŋ ewꝛŋ ſchuldeŋ · die
54 ſchaɱ muͦſte dŭl∂eŋ : die meineɱ
55 herꜩeŋ naheŋ gie · auch gehayϡſſe
56 ich eŭch hie : daʒ ewꝛσ geꜩwergeσ
57 tuck · vn∂ ſeiŋ groſſe vnʒucht : nyϡɱ⸗
58 mer alſo vil gefruᷓmbdt · ſo ſyϡ eŭch
59 heŭt zu ſcha∂eŋ kŭmbt : der Ritter
60 aber do ſprach · geſchach euch yϡe vn⸗
61 gemach : voŋ meineŋ ſchul∂eŋ ∂aσ
62 iſt mir layϡd · auch hat mich ewϯꝛ
63 fruᷓmbkait : derſelbe ſchul∂e hie ze
64 ſtat · wol ze pueſſe geſat : Nu
65 geruͦche mir deŋ leib laŋ · Vn∂ hab
66 ich icht deɞ getaŋ : deɞ ich voŋ recht
67 entgelteŋ ſol · daσ wider diene ich
68 hart wol : Eregk erparmet ſich do ·

so stüende euch zeringe
ewr fürgedinge

970 vnd ewr grosser vϡbermuot
Ia nemet jr kain guot
an disem streite für mein leben
doch hat mir got die sälde geben
daz sich die rede verkert hat

975 secht nu getuo ich guoten rat
daz ich dhain miete
für mein leib piete
wie mirn got anderswo bewar
Jch bins vor euch sicher gar

980 hettend jr ewr hochfart
ein lützel bas an mir bewart
secht das ware ew nu guot
nu hat euch ewr vϡbermuot
heut hie geuellet

985 vnd den schaden gesellet
er sprach wie nembt ir das
ich gediente nie ewrem hass
Wann ich euch nyemer gesach
Ereck aber da sprach

990 nu schampt euch durch mein pete
als ich mich gester tette
da ich von ewrn schulden
die scham muoste dulden
die meinem hertzen nahen gie

995 auch gehaysse ich euch hie
daz ewrs getzwerges tuck
vnd sein grosse vnzucht
nymmer also vil gefrümbdt
so sy euch heut zu schaden kumbt

1 000 der Ritter aber do sprach
geschach euch ye vngemach
von meinen schulden das ist mir layd
auch hat mich ewr frümbkait
derselbe schulde hie ze stat

1 005 wol ze puesse gesat
Nu geruoche mir den leib lan
Vnd hab ich icht des getan
des ich von recht entgelten sol
das wider diene ich hart wol

1 010 Eregk erparmet sich do
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1 Zu deɱ Ritter ſprach er ſo : Nu
2 wil ich euch lebeŋ laŋ · deɞ het Ir
3 mir nit getaŋ : Nu gab er iɱ deɞ
4 ſicherhait · daʒ er iɱ ware berait :
5 ze laiſteŋ waɞ er jŋ hieſσ · daʒ er Iŋ
6 lebeŋ lieσσ :
7 Alɞ die ſicherhait waɞ getaŋ ·
8 da hieſσ er jŋ aufſtaŋ :
9 vnd alɞ ſyϡ zu deŋ ſtund⸗

10 eŋ · Ir haubte baid empŭndeŋ :
11 Er ſprach nu ſolt jr gewerŋ · deɞ wil
12 ich nicht emperŋ : eɞ muᷓeſſe meiŋ
13 fraw die kunigiŋ · wider jrɞ laſterσ
14 geeret ſiŋ : Ir puten∂ jr groσ vnge⸗
15 mach · daʒ jr nyϡe lai∂er geſchach :
16 wider ſyϡ ſo haben∂ jr vil getaŋ · deσ
17 ſolt Ir jr ze hauſe ſtaŋ : wanŋ ſyϟσ
18 vil ſere klaget · Ewr geꜩwerg ſluͦg
19 Ir maget : geſterŋ vmb diſe zeit ·
20 auch ſchluͦg eɞ mich alſaɱ ſeyϡt :
21 daʒ ich diſe mal gewaŋ · ſecht ich binσ
22 derſelbe maŋ : auch het ich euch nyϡm⸗
23 mer nachgeriteŋ · Ee jr deɞ waret
24 vermiteŋ : Ich wurde aŋ ewϯch ge⸗
25 rocheŋ · daʒ ich biŋ ſuᷓnſt zeprocheŋ :
26 vnnder meineŋ augeŋ · da mocht
27 erɞ nicht gelaŭgeŋ : vn∂ daʒ ewꝛ
28 geꜩwerg yϡe · ſölhe vnʒucht begie : daʒ
29 eɞ die magt hat geſlageŋ · daσ wil
30 ich nicht vertrageŋ : voŋ recht ſol eσ
31 garneŋ daɞ · vnd ſag eŭch vmb waɞ :
32 Ia thet iɱ ſeiŋ vnʒucht ſo wol · daʒ
33 maŋ imɞ beloneŋ ſol : Jch wil mich
34 auσ der achte laŋ · eɞ ſoltσ der magt

Zu dem Ritter sprach er so
Nu wil ich euch leben lan
des het Ir mir nit getan
Nu gab er im des sicherhait

1 015 daz er im ware berait
ze laisten was er jn hiess
daz er In leben liess
    Als die sicherhait was getan
da hiess er jn aufstan

1 020 vnd als sy zu den stunden
Ir haubte baid empunden
Er sprach nu solt jr gewern
des wil ich nicht empern
es müesse mein fraw die kunigin

1 025 wider jrs lasters geeret sin
Ir putend jr gros vngemach
daz jr nye laider geschach
wider sy so habend jr vil getan
des solt Ir jr ze hause stan

1 030 wann sys vil sere klaget
Ewr getzwerg sluog Ir maget
gestern vmb dise zeit
auch schluog es mich alsam seyt
daz ich dise mal gewan

1 035 secht ich bins derselbe man
auch het ich euch nymmer nachgeriten
Ee jr des waret vermiten
Ich wurde an ewch gerochen
daz ich bin sünst zeprochen

1 040 vnnder meinen augen
da mocht ers nicht gelaugen
vnd daz ewr getzwerg ye
sölhe vnzucht begie
daz es die magt hat geslagen

1 045 das wil ich nicht vertragen
von recht sol es garnen das
vnd sag euch vmb was
Ia thet im sein vnzucht so wol
daz man ims belonen sol

1 050 Jch wil mich aus der achte lan
es solts der magt nit haben getan
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35 nit habeŋ getaŋ : Ich wilσ diſeɱ
36 hunde gebeŋ eiŋ phant · daσ iſt nŭŋ
37 ſeiŋ handt : daʒ eɞ yϡmmer mere : baσ
38 Fraweŋ ere : daσ hette doch der guete ·
39 nicht iŋ ſeineɱ muͦte : daʒ er alſo
40 tuͦŋ ſolte · wanŋ daʒ er gerŋ wolte :
41 daσ Geꜩwerg warneŋ ∂amitte ·
42 daʒ eɞ darnach vermitte : vnd lieσσ
43 eɞ aŋ groſſe pet · daʒ Er iɱ deɞ nicht
44 entet : doch rach er ze rechte · Er
45 hieσσ eɞ zweŋ knechte : auf eineŋ
46 tiſch reckeŋ · vnd wol durch ſtreckhŋ̄ :
47 mit guͦteŋ ſpiſholꜩeŋ · daʒ eɞ auf ſei⸗
48 neɱ rugke ſchaiŋ · darnach wol
49 zwelf wocheŋ · ſeiŋ vnʒucht war∂ ge⸗
50 rocheŋ : daʒ daɞ pluͦt ab iɱ raŋ · Nu
51 begunde weyϡb vnd maŋ : vnder jne
52 gemeinlicheŋ ieheŋ · Iɱ waϟre gar
53 recht geſcheheŋ : Seyϡdt manσ iŋ ſolher
54 vnʒucht vant · eɞ waɞ Maledicur ge⸗
55 nannt :
56 Eregk do zu deɱ Ritter ſprach ·
57 ſeiŋ weleŋ waɞ iɱ vnge⸗
58 mach : Nu wayϡſσ jch weɞ
59 Ir piten∂ · daʒ Ir nicht riten∂ : zu
60 meiner fraweŋ der kuᷓnigiŋ · jr ſolt
61 nu geriteŋ ſiŋ : iŋ jr gewalt ſolt jr
62 euch ergebeŋ · vnd lebt wie ſyϡ eŭch haiσσ
63 lebeŋ : ſagt Ir recht wer Ir ſeyϡt · vn∂
64 vmb vnnſerŋ ſtreit : Vnd wer euch
65 darꜩuͦ hab geſant · alſo biŋ ich genant :
66 Eregk Filderoilach · Ich kumb moꝛ⸗
67 geŋ ob ich mag : ich reite zu meiner
68 weyϡle · dar ſint nur Siben meile :

es solts der magt nit haben getan
Ich wils disem hunde geben ein phant
das ist nun sein handt
daz es ymmer mere

1 055 bas Frawen ere
das hette doch der guete
nicht in seinem muote
daz er also tuon solte
wann daz er gern wolte

1 060 das Getzwerg warnen damitte
daz es darnach vermitte
vnd liess es an grosse pet
daz Er im des nicht entet
doch rach er ze rechte

1 065 Er hiess es zwen knechte
auf einen tisch recken
vnd wol durch streckhen
mit guoten spisholtzen
daz es auf seinem rugke schain

1 070 darnach wol zwelf wochen
sein vnzucht ward gerochen
daz das pluot ab im ran
Nu begunde weyb vnd man
vnder jne gemeinlichen iehen

1 075 Im wäre gar recht geschehen
Seydt mans in solher vnzucht vant
es was Maledicur genannt
    Eregk do zu dem Ritter sprach
sein welen was im vngemach

1 080 Nu wayss jch wes Ir pitend
daz Ir nicht ritend
zu meiner frawen der künigin
jr solt nu geriten sin
in jr gewalt solt jr euch ergeben

1 085 vnd lebt wie sy euch haiss leben
sagt Ir recht wer Ir seyt
vnd vmb vnnsern streit
Vnd wer euch dartzuo hab gesant
also bin ich genant

1 090 Eregk Filderoilach
Ich kumb morgen ob ich mag
ich reite zu meiner weyle
dar sint nur Siben meile
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1 Nu gedengket aŋ ewꝛ ſicherhait ·
2 Der Ritter do deŋ weg rait :
3 Er  vnd ſeiŋ freuᷓndiŋ ·
4 vnd daɞ geꜩwergliŋ : ge⸗
5 geŋ deɱ kunig Artŭɞ · nu waɞ Er
6 zu ſeineɱ huɞ : wider entwicheŋ
7 iŋ daɞ lanndt · daɞ waɞ karadiga
8 genant : da der Hyϡrσ waɞ geiaget ·
9 alɞ ewch Ee iſt geſaget : nu waɞ

10 eɞ alſo ergangeŋ · daʒ deŋ hyϡrſɞ het
11 gefangeŋ : der kunig Artuɞ mit
12 ſeiner handt · daɞ recht daʒ dauoŋ
13 ward benant : daʒ waɞ iɱ geual⸗
14 leŋ · daʒ er vnnder deŋ magdeŋ al⸗
15 leŋ : eine kuſſeŋ ſolte · welhe Er wol⸗
16 te :
17 Do ſy ze karadigaŋ wareŋ
18 komeŋ · da wolt der kunig
19 haŋ genomeŋ : ſeiŋ recht
20 nach der gewonhait · da eɞ iɱ ze
21 rechte warde geſait : da bat jŋ die
22 kunigiŋ · daʒ eɞ gefꝛiſtet mueſſe
23 ſiŋ : vnꜩ ſyϡ iɱ geſagte maϟre · wie
24 eɞ ergangeŋ waϟre : vnd waɞ Ir
25 geſchach ze layϡde · voŋ deɱ ritter
26 auf der hayϡde : vnd ſagte iɱ vil
27 rechte wie · eɞ Ir deſſelbeŋ tageɞ er⸗
28 gie : Syϡ ſprach geſelle ich wil dir
29 klageŋ · ſunſt vnd ſo ward meiŋ
30 magt geſchlageŋ : Vnd Eregk Vil⸗
31 deroilach · vmb denſelbeŋ Gayϡſel⸗
32 ſchlag : ſchiede Er voŋ laid · voŋ mir
33 auf der hayϡd : Er ſprach gelaubte
34 frawe meiŋ · ich wil euch yϡmmer

Nu gedengket an ewr sicherhait
1 095     Der Ritter do den weg rait

Er vnd sein freundin
vnd das getzwerglin
gegen dem kunig Artus
nu was Er zu seinem hus

1 100 wider entwichen in das lanndt
das was karadiga genant
da der Hyrs was geiaget
als ewch Ee ist gesaget
nu was es also ergangen

1 105 daz den hyrss het gefangen
der kunig Artus mit seiner handt
das recht daz dauon ward benant
daz was im geuallen
daz er vnnder den magden allen

1 110 eine kussen solte
welhe Er wolte
    Do sy ze karadigan waren komen
da wolt der kunig han genomen
sein recht nach der gewonhait

1 115 da es im ze rechte warde gesait
da bat jn die kunigin
daz es gefristet muesse sin
vntz sy im gesagte märe
wie es ergangen wäre

1 120 vnd was Ir geschach ze layde
von dem ritter auf der hayde
vnd sagte im vil rechte wie
es Ir desselben tages ergie
Sy sprach geselle ich wil dir klagen

1 125 sunst vnd so ward mein magt geschlagen
Vnd Eregk Vilderoilach
vmb denselben Gayselschlag
schiede Er von laid
von mir auf der hayd

1 130 Er sprach gelaubte frawe mein
ich wil euch ymmer frombde sein
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35 frombde ſeiŋ : ze Bꝛitanie iŋ deɱ
36 lannde · ich gereche danŋ meiŋ
37 ſchande : vnd ob ich mich errecheŋ
38 mag · ſo kumb ich vber deŋ ∂ꝛitteŋ
39 tag : Herre der iſt moꝛgeŋ · geding⸗
40 eŋ vnd ſoꝛgeŋ : haŋ ich vmb deŋ
41 juᷓngeling · wie nu ſteen ſeine
42 ding : jch mochte jŋ nie erwendŋ̄ ·
43 got welle jŋ vnnσ ſendeŋ :
44 Geſelle nu pit ich dich · durcɧ
45 ſeiŋ lieb vnd auch durch
46 mich : daʒ du deineσ rech⸗
47 teɞ nicht nemeſt · Ee daʒ du danŋ
48 vernemeſt : wie iɱ ſeiŋ ding er⸗
49 gangeŋ ſeyϡ · mir ware lieb er waϟr
50 auch darbeyϡ : nu peyϡte nŭŋ vϟnꜩ
51 moꝛgeŋ fruͦ · gelinget iɱ er kumbt
52 darꜩuͦ : diſe pete wareŋ getaŋ ·
53 auf deɱ hauſe ze karadigaŋ : da
54 het Walwaŋ vnd der freŭndt ſiŋ ·
55 der Dꝛugkſaϟſſe Caiŋ : ſich ze handŋ̄
56 gefangeŋ · vnd wareŋ gegangeŋ :
57 neulich voŋ deŋ fraweŋ · fuᷓr daσ
58 Caſtel ſchawϯeŋ : baide ſyϡ da ſaheŋ ·
59 diſeŋ Ritter zuͦgaheŋ : ỽerre auɞ
60 deɱ walde · nu tetteŋ ſyϡs balde :
61 der küniginne chŭnt · aufſtuͦn∂
62 ſyϡ ze ſtund : jr fraweŋ ſyϡ zu Ir naɱ ·
63 aŋ eiŋ venſter ſyϡ kaɱ : daʒ ſyϡ war
64 neϟme · wer da geriteŋ kaϟme : da
65 ſtuͦn∂ ſyϡ vnd die Ritterſchafft · beyϡ
66 einander zweyϡfelhafft : wer der
67 Ritter moᷓchte ſeiŋ · da ſprach die
68 kunigeiŋ : Eσ iſt beyϡ nameŋ der

ich wil euch ymmer frombde sein
ze Britanie in dem lannde
ich gereche dann mein schande
vnd ob ich mich errechen mag

1 135 so kumb ich vber den dritten tag
Herre der ist morgen
gedingen vnd sorgen
han ich vmb den jüngeling
wie nu steen seine ding

1 140 jch mochte jn nie erwenden
got welle jn vnns senden
    Geselle nu pit ich dich
durch sein lieb vnd auch durch mich
daz du deines rechtes nicht nemest

1 145 Ee daz du dann vernemest
wie im sein ding ergangen sey
mir ware lieb er wär auch darbey
nu peyte nun vϡntz morgen fruo
gelinget im er kumbt dartzuo

1 150 dise pete waren getan
auf dem hause ze karadigan
da het Walwan vnd der freundt sin
der Drugksässe Cain
sich ze handen gefangen

1 155 vnd waren gegangen
neulich von den frawen
für das Castel schawen
baide sy da sahen
disen Ritter zuogahen

1 160 verre aus dem walde
nu tetten sys balde
der küniginne chunt
aufstuond sy ze stund
jr frawen sy zu Ir nam

1 165 an ein venster sy kam
daz sy war neme
wer da geriten käme
da stuond sy vnd die Ritterschafft
bey einander zweyfelhafft

1 170 wer der Ritter möchte sein
da sprach die kunigein
Es ist bey namen der man
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1 maŋ · Alɞ ich verre kyϡeſeŋ kaŋ :
2 vnd alɞ mir meiŋ gemuᷓete ſait ·
3 deɱ Eregk da nachrait : nu ſecht
4 Ir ſind dreyϡ · daʒ geꜩwerg vnd ſeiŋ
5 Amie : reyϡttend mit jɱ doꝛt heer ·
6 eɞ iſt nyϡeman∂ wanŋ Er : Ia vert
7 er ſaɱ er reyϡte · auɞ eineɱ ſtreite :
8 eɞ mag eŭch darbeyϡ ſeiŋ erkant ·
9 jɱ iſt der Schilt vnꜩ aŋ die hant :

10 vil nach verhaweŋ gar · ſeiŋ har⸗
11 naſch aller pluͦtfar : Jch wil euch
12 zwar ſageŋ · Er hat Eregkeŋ erſch⸗
13 lageŋ : vnd iſt durch ruͦmb heerko⸗
14 meŋ · vmb daσ er deŋ ſig hat gew⸗
15 unneŋ : vnd hat deŋ ritter geſant ·
16 Sigeloſeŋ iŋ diꜩ land : durch vnn⸗
17 ſerɞ hofeɞ ere · deſſelbeŋ gedinge icɧ
18 ſere : nu ſpracheŋ ſyϡ alle der kuni⸗
19 giŋ · der aintwederɞ mochte wol
20 ſiŋ : die rede ware getaŋ · Yderɞ
21 auf karadigaŋ : gegenwuᷓrtig
22 vϟber deŋ hof rait · zu aineɱ ſtaiŋ
23 der waɞ prait : eiŋ wenig auf aŋ
24 eiŋ ſtat · voŋ der rede geſat : der waσ
25 gemachet auf deɱ hauſe · daʒ der
26 kunig Artauſe : da erpeyϡſte vnd
27 auch aufſaſσ · der ritter gedacht
28 wo er baσ : erpeyϡſſeŋ moᷓcht danŋ
29 auch da · beyϡ deɱ ſtaine erpeyϡſt Er
30 ſa :
31 Alɞ maŋ iɱ die roσσ emphie ·
32 mit deɱ geꜩwerg er do gie :
33 vnd mit ſeiner freuᷓndiŋ ·
34 mit zuᷓchteŋ fuᷓr die kuᷓnigiŋ : die

Es ist bey namen der man
Als ich verre kyesen kan
vnd als mir mein gemüete sait

1 175 dem Eregk da nachrait
nu secht Ir sind drey
daz getzwerg vnd sein Amie
reyttend mit jm dort heer
es ist nyemand wann Er

1 180 Ia vert er sam er reyte
aus einem streite
es mag euch darbey sein erkant
jm ist der Schilt vntz an die hant
vil nach verhawen gar

1 185 sein harnasch aller pluotfar
Jch wil euch zwar sagen
Er hat Eregken erschlagen
vnd ist durch ruomb heerkomen
vmb das er den sig hat gewunnen

1 190 vnd hat den ritter gesant
Sigelosen in ditz land
durch vnnsers hofes ere
desselben gedinge ich sere
nu sprachen sy alle der kunigin

1 195 der aintweders mochte wol sin
die rede ware getan
Yders auf karadigan
gegenwürtig vϡber den hof rait
zu ainem stain der was prait

1 200 ein wenig auf an ein stat
von der rede gesat
der was gemachet auf dem hause
daz der kunig Artause
da erpeyste vnd auch aufsass

1 205 der ritter gedacht wo er bas
erpeyssen möcht dann auch da
bey dem staine erpeyst Er sa
    Als man im die ross emphie
mit dem getzwerg er do gie

1 210 vnd mit seiner freundin
mit züchten für die künigin
die pot im herrlichen gruos
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35 pot iɱ herꝛlicheŋ gruͦɞ · nu viel er
36 Ir aŋ deŋ fuͦσσ : Er ſprach fraw rei⸗
37 che · nu emphahet gnediklicheŋ :
38 iŋ ewꝛ gewalt eineŋ maŋ · deɱ got
39 kainer ereŋ gaŋ : deŋ Ich da maine
40 daɞ biŋ ich · wider euch vergaϟhet ich
41 mich : deɞ zwang mich kaiŋ not ·
42 Wanŋ daʒ mirɞ meiŋ ſchalckait
43 gepot : deɞ ſol ich euͦch ze pueſſe ſtaŋ ·
44 wanŋ ich daraŋ geuolget haŋ :
45 thumbeɞ herꜩeŋ rate · nu rewet
46 eɞ mich ze ſpate : Ia warne ich
47 mich ze vnʒeit · ſaɱ der haſʒ ſo Er
48 iŋ deɱ neꜩe leyϡt : deɞ iſt meiŋ rew
49 woꝛdeŋ prait : eɞ iſt ettweŋ alɞ
50 maŋ da ſait : daʒ vnrechter hoch⸗
51 muͦt · deɱ manne leicht ſchadeŋ
52 tuͦt : deɞ haŋ ich mich entſtandŋ̄ ·
53 nach groſſeŋ meineŋ ſchandeŋ :
54 vnd binɞ aŋ eiŋ ende komeŋ · waŋ̄
55 Er het mir nach benomeŋ : zu deŋ
56 ereŋ daɞ lebeŋ · ich wil mich ſchul⸗
57 dig ergebeŋ :
58 Nu iſt voŋ mir geſcheheŋ
59 laid · Ich pinɞ der euch
60 wi∂errait : geſter auf der
61 hayϡde · Daɞ iſt mir komeŋ ze laide :
62 daʒ ich die vnʒucht vertruͦg · daʒ
63 meiŋ geꜩwerg die magt ſchluͦg :
64 der vnfŭre vmb deŋ Gayϡſlſchlag ·
65 hat mich Eregk Filderoilach : wol
66 ze puͦſſe geſat · alɞ jŋ meiŋ ware
67 ſchuld pat : Er geweltigt mich
68 mit ſeiner hanndt · vnd hat micɧ

die pot im herrlichen gruos
nu viel er Ir an den fuoss
Er sprach fraw reiche

1 215 nu emphahet gnediklichen
in ewr gewalt einen man
dem got kainer eren gan
den Ich da maine das bin ich
wider euch vergähet ich mich

1 220 des zwang mich kain not
Wann daz mirs mein schalckait gepot
des sol ich euoch ze puesse stan
wann ich daran geuolget han
thumbes hertzen rate

1 225 nu rewet es mich ze spate
Ia warne ich mich ze vnzeit
sam der hasz so Er in dem netze leyt
des ist mein rew worden prait
es ist ettwen als man da sait

1 230 daz vnrechter hochmuot
dem manne leicht schaden tuot
des han ich mich entstanden
nach grossen meinen schanden
vnd bins an ein ende komen

1 235 wann Er het mir nach benomen
zu den eren das leben
ich wil mich schuldig ergeben
    Nu ist von mir geschehen laid
Ich pins der euch widerrait

1 240 gester auf der hayde
Das ist mir komen ze laide
daz ich die vnzucht vertruog
daz mein getzwerg die magt schluog
der vnfure vmb den Gayslschlag

1 245 hat mich Eregk Filderoilach
wol ze puosse gesat
als jn mein ware schuld pat
Er geweltigt mich mit seiner hanndt
vnd hat mich Fraw her gesant
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1 Frawϯ her geſant : daʒ ich derſelbeŋ
2 ſchulde · gewyϡnne ewꝛ hulde : vnd
3 gar iŋ ewꝛeɱ ſtee · dannoch ſag ich
4 euch me : Ir duᷓrffet vmb jŋ nicht
5 ſoꝛgeŋ · Er kumbt euch ſelbσ moꝛgŋ̄ :
6 vnd bringet mit jɱ eiŋ maget ·
7 daʒ euch nyϡemand ſaget : daʒ er
8 dhaiŋ ſchoᷓnere hab geſeheŋ · er muᷓeσ
9 der warhait yϡeheŋ :

10 Uoŋ diſeŋ maϟreŋ wurdeŋ do ·
11 vil herꜩlicheŋ fro : Artŭσ
12 vnd die kuᷓnigiŋ · vnd lobtŋ̄
13 ſeiŋ vnnſer trechtiŋ : daʒ iɱ alſo
14 iungeŋ · ſo ſchoŋ waɞ gelŭngeŋ : vn∂
15 daʒ iɱ ſeiŋ erſte Ritterſchaft · mit
16 lobelicher haileɞ crafft : Yedoch alſo
17 gar ergie · Wanŋ er begŭnd eɞ voꝛ
18 nyϟe : oder eɞ waϟre · gar eiŋ neyϡdere :
19 ſo truͦg iɱ da nyϡemand haſσ · eɞ
20 ward nyϡemand gemyϡnnet baσ :
21 voŋ eineɱ yϡngeſinde · wanŋ er
22 het eɞ voŋ kinde : vmb ſyϡ gedienet
23 ſo · daʒ ſy deɞ alle wareŋ fro : Zu deɱ
24 Ritter ſprach die kuᷓnigiŋ · ewꝛ puͦſſe
25 die ſol ringer ſiŋ : danŋ Ir doch gear⸗
26 net hat · Ich wil daʒ Ir hie beſtat :
27 vnd vnnſer yϡngeſinde ſeyϡt · daσ
28 muͦſt auch weſeŋ oŋ ſtreyϡt :
29 Alɞ die rede geſchach · der kuᷓ⸗
30 nig zu deŋ Ritterŋ ſprach :
31 nu ſulleŋ wir jŋ ze lone ·
32 emphaheŋ vil ſchone : Wir ſuᷓl⸗
33 leŋ mit rechte eineŋ maŋ · der eσ ſo
34 wol gedieneŋ kaŋ : aller ereŋ gun⸗

vnd hat mich Fraw her gesant
1 250 daz ich derselben schulde

gewynne ewr hulde
vnd gar in ewrem stee
dannoch sag ich euch me
Ir dürffet vmb jn nicht sorgen

1 255 Er kumbt euch selbs morgen
vnd bringet mit jm ein maget
daz euch nyemand saget
daz er dhain schönere hab gesehen
er mües der warhait yehen

1 260     Uon disen mären wurden do
vil hertzlichen fro
Artus vnd die künigin
vnd lobten sein vnnser trechtin
daz im also iungen

1 265 so schon was gelungen
vnd daz im sein erste Ritterschaft
mit lobelicher hailes crafft
Yedoch also gar ergie
Wann er begund es vor nye

1 270 oder es wäre
gar ein neydere
so truog im da nyemand hass
es ward nyemand gemynnet bas
von einem yngesinde

1 275 wann er het es von kinde
vmb sy gedienet so
daz sy des alle waren fro
Zu dem Ritter sprach die künigin
ewr puosse die sol ringer sin

1 280 dann Ir doch gearnet hat
Ich wil daz Ir hie bestat
vnd vnnser yngesinde seyt
das muost auch wesen on streyt
    Als die rede geschach

1 285 der künig zu den Rittern sprach
nu sullen wir jn ze lone
emphahen vil schone
Wir süllen mit rechte einen man
der es so wol gedienen kan

1 290 aller eren gunnen
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35 neŋ · er hat eɞ wol begunneŋ : daʒ
36 Er ze lobeŋ ſol geſcheheŋ · deɞ begundeŋ
37 Sy da alle ieheŋ :
38 Da eɞ alſo waɞ komeŋ · alɞ
39 jr dauoꝛ habt vernomeŋ :
40 daʒ Eregkeŋ ſo wol gelang ·
41 daʒ Er yϡderɞ beꜩwang : auf deɱ
42 hauſe ze Tulmaiŋ · der yϡe eiŋ war⸗
43 er degeŋ ſchaiŋ : Vnd da die fraw
44 Enite · behertet ward mit ſtreite :
45 ſeineɞ geluᷓckeσ wareŋ do · vil herꜩen⸗
46 lich fro : Arme vnd reiche · vnd iahŋ̄
47 all geleiche : da ware kaiŋ zweyϡfel
48 aŋ · er ware der teŭriſte maŋ :
49 der yϡe kaɱ iŋ daɞ land · da waɞ nie⸗
50 man∂ zehanndt : deɱ ſeiŋ ſig waϟꝛe
51 layϡd · Sy preyϡſʒteŋ ſeiŋ manhait :
52 Ir ſpil begundeŋ Syϡ mereŋ · do zu
53 ſeineŋ ereŋ : groσ buhurt huͦb ſich
54 da · vnd tannꜩteŋ anderſwa : Iŋ
55 entwaffen∂ der Herꜩog ymaiŋ ·
56 Jnŋ Ir ſchoσ legt jŋ : daɞ kind frawϯ
57 Enite · ze rue nach deɱ ſtreyϡte : Ir
58 gepaϟrd waɞ vil pleuᷓchlich · einer
59 magde gleich : Syϡ geredet iɱ nit
60 vil mitte · wanŋ daɞ iſt jr aller
61 ſite : daʒ ſyϡ zu dem erſteŋ ſchamig
62 ſin∂t · vnd pleyϡg ſaɱ die kin∂ : dar⸗
63 nach ergreyϡffeŋ ſyϡ deŋ liſt · daʒ ſyϡ
64 wol wiſſeŋ waɞ jŋ guͦt iſt : vnd daʒ
65 jŋ lieb waϟre · daʒ ſyϡ nu dŭncket ſchweϟ⸗
66 re : vnd daʒ ſyϡ naϡmeŋ · wo ſyϡ ſeiŋ
67 recht bekaϟmeŋ : eineŋ ſuᷓeſſeŋ kuſσ
68 fuᷓr eineŋ ſchlag · vnd zwo guette

1 290 aller eren gunnen
er hat es wol begunnen
daz Er ze loben sol geschehen
des begunden Sy da alle iehen
    Da es also was komen

1 295 als jr dauor habt vernomen
daz Eregken so wol gelang
daz Er yders betzwang
auf dem hause ze Tulmain
der ye ein warer degen schain

1 300 Vnd da die fraw Enite
behertet ward mit streite
seines gelückes waren do
vil hertzenlich fro
Arme vnd reiche

1 305 vnd iahen all geleiche
da ware kain zweyfel an
er ware der teuriste man
der ye kam in das land
da was niemand zehanndt

1 310 dem sein sig wäre layd
Sy preyszten sein manhait
    Ir spil begunden Sy meren
do zu seinen eren
gros buhurt huob sich da

1 315 vnd tanntzten anderswa
In entwaffend der Hertzog ymain
Jnn Ir schos legt jn
das kind fraw Enite
ze rue nach dem streyte

1 320 Ir gepärd was vil pleuchlich
einer magde gleich
Sy geredet im nit vil mitte
wann das ist jr aller site
daz sy zu dem ersten schamig sindt

1 325 vnd pleyg sam die kind
darnach ergreyffen sy den list
daz sy wol wissen was jn guot ist
vnd daz jn lieb wäre
daz sy nu duncket schwere

1 330 vnd daz sy nämen
wo sy sein recht bekämen
einen süessen kuss für einen schlag
vnd zwo guette nacht für einen vϡblen tag
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1 nacht fuᷓr eineŋ vϟbleŋ tag :
2 Da bat jŋ der Herꜩog Im⸗
3 aiŋ · daʒ Er die nacht ge⸗
4 ruͦchte ſiŋ : mit jɱ durch
5 alle mynŋ · mit ſeiner fruᷓndiŋ :
6 vnd pat eɞ auch deŋ Geſchwyeŋ ·
7 deɞ begunde jn Ereck verliheŋ :
8 ſunſt anntwurt er iɱ do · Herˀe
9 wie tet ich danŋ ſo : ſolt ich mein⸗

10 eŋ wirt laŋ · der mir vil guͦteɞ hat
11 getaŋ : Er emphieng mich geſter ·
12 Er vnd Schweſter : iŋ groſſer
13 vnkunde wol · vnd ſo daʒ ich eɞ
14 dieneŋ ſol : Ich wayϡσ wol baɞ
15 möcht Er · er gab mir ſeiŋ toch⸗
16 ter : durch daɞ ſo lat eɞ oŋ zoꝛŋ ·
17 Er wirt voŋ mir ſo nicht verboꝛŋ :
18 ſolt ich nu von iɱ wenckeŋ · So
19 mocht er wol gedenckeŋ : Er ent⸗
20 gulte ſeiner armuͦt · deɞ Er waiσ
21 got niene tuͦt : Jch ſol mit iɱ vil
22 gerne ſeiŋ · meiŋ ſtaϟter wille wirt
23 iɱ ſcheiŋ : vnd ſuᷓlleŋ wir lebeŋ
24 halbeɞ Iar · jch mach jŋ reicher
25 daɞ iſt war : mir gepreſte danŋ
26 deɞ guͦteɞ · mir zerryϡnnet nicht
27 deɞ muͦteσ : ich bꝛing jŋ auf die
28 fart · daʒ Er nyϡe wart :
29 Da ſprach der herꜩog
30 Ymaiŋ · ſeyϡdt jr mir
31 nicht wellet ſiŋ : ſo ſuᷓllŋ̄
32 wir beyϡ euch beſteeŋ · mit euch ze
33 herbergeŋ geeŋ : deɞ gnadet iɱ vil
34 verre · Eregk der herre : ỽnd ſeiŋ Swe⸗

vnd zwo guette nacht für einen vϡblen tag
    Da bat jn der Hertzog Imain

1 335 daz Er die nacht geruochte sin
mit jm durch alle mynn
mit seiner fründin
vnd pat es auch den Geschwyen
des begunde jn Ereck verlihen

1 340 sunst anntwurt er im do
Herre wie tet ich dann so
solt ich meinen wirt lan
der mir vil guotes hat getan
Er emphieng mich gester

1 345 Er vnd Schwester
in grosser vnkunde wol
vnd so daz ich es dienen sol
Ich ways wol bas möcht Er
er gab mir sein tochter

1 350 durch das so lat es on zorn
Er wirt von mir so nicht verborn
solt ich nu von im wencken
So mocht er wol gedencken
Er entgulte seiner armuot

1 355 des Er wais got niene tuot
Jch sol mit im vil gerne sein
mein stäter wille wirt im schein
vnd süllen wir leben halbes Iar
jch mach jn reicher das ist war

1 360 mir gepreste dann des guotes
mir zerrynnet nicht des muotes
ich bring jn auf die fart
daz Er nye wart
    Da sprach der hertzog Ymain

1 365 seydt jr mir nicht wellet sin
so süllen wir bey euch besteen
mit euch ze herbergen geen
des gnadet im vil verre
Eregk der herre

1 370 vnd sein Sweher tet also
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35 her tet alſo · aufſtuendeŋ ſy do : beyϡ
36 hanndeŋ ſy ſich viengeŋ · zu herberg⸗
37 eŋ ſyϡ giengeŋ : vnd fuerteŋ die fraw
38 Eniteŋ · da enꜩwiſcheŋ aŋ Ir ſiteŋ :
39 da het Sy wŭnneŋ genuͦg · Wann
40 Syϡ auf jr hanndt truͦg : deŋ gewŭn⸗
41 neŋ ſparbare · daɞ waɞ wol freuᷓdba⸗
42 re : Eɞ het die magt · ſeligklich beiagt :
43 voŋ lobe michel ere · doch freuᷓte ſyϡ
44 ſich mere : voŋ ſchuldeŋ jr liebenŋ
45 maŋ · deŋ ſyϡ deɞ tageɞ da gewaŋ :
46 Eiŋ maŋ deŋ freuᷓdeŋ nie
47 verdꝛoσ · deɞ kurꜩweyϡle
48 waɞ vil gros : zu deŋ her⸗
49 bergeŋ waɞ groſſer ſchal · da muͦſt
50 er die peſteŋ oŋ zal : vnnder Ritterŋ
51 vnd vnnderŋ frawϯeŋ · deŋ Abent
52 ſchaweŋ : Wanŋ ſyϡ ladeteŋ gar ·
53 alle die nur komeŋ dar : zu deŋ
54 hochʒeiteŋ · der Vater fraweŋ Enitŋ̄ :
55 mocht eɞ nicht erzeuᷓget haŋ · Eσ
56 mueſte aŋ deɱ Herꜩogeŋ ſtaŋ :
57 voŋ ſeineɱ hauſe maŋ dar truͦg ·
58 ſpeyϡſe ebeŋ genuͦg :
59 Alɞ iɱ erſchaiŋ der ander
60 tag · Eregk Vilderoilach :
61 der wolt da nicht lenger
62 twelŋ · ſeiŋ vnmuͦſſe begunde Er
63 zelŋ : vnd ſprach er muᷓeſte reiteŋ ·
64 vnd fuᷓereŋ die fraweŋ Eneiteŋ :
65 da bat jŋ jr O϶heiɱ · der herꜩoge voŋ
66 Tulmeiŋ : daʒ Er ſyϡ mueſte vaſſŋ̄
67 baɞ · Ereck dawider redte daɞ : golt
68 vnd Silber er iɱ pot · Er ſprach

1 370 vnd sein Sweher tet also
aufstuenden sy do
bey hannden sy sich viengen
zu herbergen sy giengen
vnd fuerten die fraw Eniten

1 375 da entzwischen an Ir siten
da het Sy wunnen genuog
Wann Sy auf jr hanndt truog
den gewunnen sparbare
das was wol freudbare

1 380 Es het die magt
seligklich beiagt
von lobe michel ere
doch freute sy sich mere
von schulden jr liebenn man

1 385 den sy des tages da gewan
    Ein man den freuden nie verdros
des kurtzweyle was vil gros
zu den herbergen was grosser schal
da muost er die pesten on zal

1 390 vnnder Rittern vnd vnndern frawen
den Abent schawen
Wann sy ladeten gar
alle die nur komen dar
zu den hochzeiten

1 395 der Vater frawen Eniten
mocht es nicht erzeuget han
Es mueste an dem Hertzogen stan
von seinem hause man dar truog
speyse eben genuog

1 400     Als im erschain der ander tag
Eregk Vilderoilach
der wolt da nicht lenger tweln
sein vnmuosse begunde Er zeln
vnd sprach er müeste reiten

1 405 vnd füeren die frawen Eneiten
da bat jn jr Öheim
der hertzoge von Tulmein
daz Er sy mueste vassen bas
Ereck dawider redte das

1 410 golt vnd Silber er im pot
Er sprach des wäre im vnnot
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1 deɞ waϟre iɱ vnnot : baide roſs
2 vnd gewant · darꜩuͦ beſloſs Ereck
3 die handt : Wanŋ daʒ Er eiŋ phaϟrd
4 naɱ · daʒ Ir zereiteŋ geʒaɱ : Voŋ
5 Ir niftelŋ einer magt · die waɞ ſo
6 maŋ ſagt : mit deɱ Herꜩogeŋ da ·
7 vnd ſeiŋ nifftel na : ỽil guettlich
8 Syϡ jnσ bat · alſo lanng vϟnꜩ auf die
9 ſtat : daʒ er eɞ voŋ Ir emphie · vnd

10 wiſſet wol daʒ voꝛ der nie : iŋ der
11 welt kaiŋ maŋ · ſchöner phaϟrd yϡe
12 gewaŋ :
13 Eɞ waɞ ze michel noch ze
14 kranck · ſeiŋ varb recht
15 Harmlblanck : ſeiŋ maŋ
16 recht tieff vnd prait · mit ganꜩ⸗
17 eɱ gepaine · zu gros noch ze claine :
18 ſeiŋ haubt truͦg eɞ ze recht hoch ·
19 Eɞ waɞ ſenffte vnd fro : mit langŋ̄
20 ſeyϡteŋ · maŋ mocht eɞ vil gereitŋ̄ :
21 Rugke vnd fueſɞ guͦt genuͦg · Heyϡ
22 wie recht ſanfft eɞ truͦg : eɞ gieng
23 vil dꝛate vber velt · ſchoŋ ſaɱ eiŋ
24 ſchef enʒelt : darꜩuͦ vnd eɞ ſanffte
25 gie · ſo geſtrauchet eɞ doch nie : der
26 Satel waɞ alſſaɱ · daʒ eɞ deɱ phar∂
27 wol geʒaɱ : daɞ geſchmeide ſaɱ eɞ
28 ſolte · voŋ roteɱ golte : waɞ ſolt daʒ
29 lannge maϟre · wie daɞ gewoꝛcht
30 waϟre : deɞ muͦɞ jch euch vil verda⸗
31 geŋ · wanŋ ſol ich eɞ euch alleɞ ſagŋ̄ :
32 ſo wurde der red ze vil · deŋ lob ich euch
33 enndeŋ wil : mit vil kurꜩeŋ woꝛteŋ ·
34 die darɱ guᷓrtl wareŋ voŋ poꝛteŋ :

Er sprach des wäre im vnnot
baide ross vnd gewant
dartzuo besloss Ereck die handt
Wann daz Er ein phärd nam

1 415 daz Ir zereiten gezam
Von Ir nifteln einer magt
die was so man sagt
mit dem Hertzogen da
vnd sein nifftel na

1 420 vil guettlich Sy jns bat
also lanng vϡntz auf die stat
daz er es von Ir emphie
vnd wisset wol daz vor der nie
in der welt kain man

1 425 schöner phärd ye gewan
    Es was ze michel noch ze kranck
sein varb recht Harmlblanck
sein man recht
tieff vnd prait

1 430 mit gantzem gepaine
zu gros noch ze claine
sein haubt truog es ze recht hoch
Es was senffte vnd fro
mit langen seyten

1 435 man mocht es vil gereiten
Rugke vnd fuess guot genuog
Hey wie recht sanfft es truog
es gieng vil drate vber velt
schon sam ein schef enzelt

1 440 dartzuo vnd es sanffte gie
so gestrauchet es doch nie
der Satel was alssam
daz es dem phard wol gezam
das geschmeide sam es solte

1 445 von rotem golte
was solt daz lannge märe
wie das geworcht wäre
des muos jch euch vil verdagen
wann sol ich es euch alles sagen

1 450 so wurde der red ze vil
den lob ich euch ennden wil
mit vil kurtzen worten
die darm gürtl waren von porten
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35 Alɞ eɞ eingeʒogeŋ ward · die
36 rayϡſe ward nicht mer ge
37 ſpart : die Fraw Enite vꝛ⸗
38 laub naɱ · alɞ eineɱ kinde wol
39 geꜩaɱ : vil hayϡſſe wayϡnende · ze
40 reyϡteŋ iŋ ellende : voŋ Ir liebeŋ muͦ⸗
41 ter · die ſprach reicher got vil guͦteꝛ :
42 du geruͦch meineɞ kindeɞ phlegeŋ ·
43 mit treweŋ lenger ward der ſegŋ̄ :
44 Nu errachte daɞ ſchaideŋ · mani⸗
45 geŋ traheŋ jŋ baideŋ : vnd darꜩuͦ
46 jr Vater · vnnſerŋ herreŋ pat er :
47 daʒ Er jr muͦſte walteŋ · Eregk
48 ſaget deɱ alteŋ : wanŋ jɱ ſeiŋ
49 pote kame · waɞ Er voŋ deɱ verneϟ⸗
50 me : daʒ Er darnach teϡtte · wanŋ
51 Er deŋ willeŋ haϟtte : Zetuͦŋ ſeiner
52 armuͦt puͦσ · da naigt Er jɱ aŋ
53 deŋ Fuͦſσ : vnd waɞ deɞ gedingeŋ fro ·
54 Vrlaub nameŋ ſy do : voŋ alleɱ
55 deɱ geſynnde da · vnd ſchiedeŋ ſich
56 ſa : vnd riteŋ voŋ danŋ · Ereck
57 wolt nyϡeman∂ : mit jɱ voŋ ſtat
58 reiteŋ laŋ · mit hayϡle pat Er ſyϡ
59 da beſtaŋ :
60 Alſo ſy da baide · komeŋ
61 auf die hayϡde : Ereck
62 begunde ſchaweŋ · ſeiŋ
63 junckfraweŋ : auch ſahe Syϡ vil
64 dicke aŋ · Pleuchlich jrŋ maŋ :
65 da wechſelteŋ Sy vil dicke · die
66 freuntlicheŋ plicke : jr herꜩe
67 ward der myϡnne vol · Sy gefielŋ̄
68 baide einannder wol : vnd yϡe baσ

    Als es eingezogen ward
1 455 die rayse ward nicht mer gespart

die Fraw Enite vrlaub nam
als einem kinde wol getzam
vil haysse waynende
ze reyten in ellende

1 460 von Ir lieben muoter
die sprach reicher got vil guoter
du geruoch meines kindes phlegen
mit trewen lenger ward der segen
Nu errachte das schaiden

1 465 manigen trahen jn baiden
vnd dartzuo jr Vater
vnnsern herren pat er
daz Er jr muoste walten
Eregk saget dem alten

1 470 wann jm sein pote kame
was Er von dem verneme
daz Er darnach tette
wann Er den willen hätte
Zetuon seiner armuot puos

1 475 da naigt Er jm an den Fuoss
vnd was des gedingen fro
Vrlaub namen sy do
von allem dem gesynnde da
vnd schieden sich sa

1 480 vnd riten von dann
Ereck wolt nyemand
mit jm von stat reiten lan
mit hayle pat Er sy da bestan
    Also sy da baide

1 485 komen auf die hayde
Ereck begunde schawen
sein junckfrawen
auch sahe Sy vil dicke an
Pleuchlich jrn man

1 490 da wechselten Sy vil dicke
die freuntlichen plicke
jr hertze ward der mynne vol
Sy gefielen baide einannder wol
vnd ye bas vnd bas
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1 vnd baσ · da vant neyϡd noch haſσ :
2 ze bleibeŋ dhaiŋ vaſσ · trew vnd ſtaϟ⸗
3 ſy beſaſɞ : Nu ryϡteŋ ſyϡ vil dꝛate ·
4 Wanŋ Er gelobt hatte : ze komeŋ aŋ
5 deɱ ſelbeŋ tage · nach der künigiŋ
6 ſage : ſo wiſſteŋ die guͦteŋ knechte ·
7 alle vil rechte : die zeit wanŋ Er ſol
8 kumeŋ · auch hetteŋ ſy eɞ vernu⸗
9 meŋ : voŋ deɱ Ritter der da kaɱ ·

10 aŋ deɱ Er deŋ ſig naɱ :
11 Die roſɞ wareŋ jŋ berait ·
12 da genoſſe Er ſeiner fruᷓm⸗
13 kait : mit deɱ kunig Ar⸗
14 tuſe · ryϡteŋ voŋ deɱ huſe : Gaweiŋ
15 vnd Perſeuanɞ · vnd eiŋ herre
16 genant Alſuσ : der künig Yelſʒ
17 voŋ Galoeɞ · vnd Toꝛſuilroiareσ :
18 Lucanɞ der Schencke ſchaiŋ iŋ der
19 ſchar · darꜩuͦ die Maſſenie gar :
20 daʒ ſy emphiengeŋ alle · mit ritter⸗
21 licheɱ ſchalle : geſelliklicheŋ vnd
22 wol · alɞ maŋ liebeŋ Frundt ſol :
23 der verloꝛnner fundeŋ iſt · gegeŋ Iɱ
24 waɞ zu derſelbeŋ friſt : vϟber deŋ
25 hof geganngeŋ · daʒ Er wurde em⸗
26 phanngeŋ : meiŋ Fraw die kuᷓnigiŋ ·
27 Sy hieſσ jŋ wilkomeŋ ſiŋ : ſeiner
28 abenteure waσ ſy fro · die fraweŋ
29 Eniteŋ naɱ ſy do : Sy ſprach Frawϯ
30 magt wol getaŋ · diſer Claider ſuᷓlt
31 jr wanndel haŋ : Nu fuᷓerte ſy die
32 reiche · iŋ jr heyϡmeleiche : da waσ
33 Ir eiŋ pad berait · vnd ward nach
34 jr arbait : gepadet vaſt ſchoŋ · die

vnd ye bas vnd bas
1 495 da vant neyd noch hass

ze bleiben dhain vass
trew vnd stä sy besass
Nu ryten sy vil drate
Wann Er gelobt hatte

1 500 ze komen an dem selben tage
nach der künigin sage
so wissten die guoten knechte
alle vil rechte
die zeit wann Er sol kumen

1 505 auch hetten sy es vernumen
von dem Ritter der da kam
an dem Er den sig nam
    Die ross waren jn berait
da genosse Er seiner frümkait

1 510 mit dem kunig Artuse
ryten von dem huse
Gawein vnd Perseuans
vnd ein herre genant Alsus
der künig Yelsz von Galoes

1 515 vnd Torsuilroiares
Lucans der Schencke schain in der schar
dartzuo die Massenie gar
daz sy emphiengen alle
mit ritterlichem schalle

1 520 geselliklichen vnd wol
als man lieben Frundt sol
der verlornner funden ist
gegen Im was zu derselben frist
vϡber den hof geganngen

1 525 daz Er wurde emphanngen
mein Fraw die künigin
Sy hiess jn wilkomen sin
seiner abenteure was sy fro
die frawen Eniten nam sy do

1 530 Sy sprach Fraw magt wol getan
diser Claider sült jr wanndel han
Nu füerte sy die reiche
in jr heymeleiche
da was Ir ein pad berait

1 535 vnd ward nach jr arbait
gepadet vast schon
die Fraw mit der kron
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35 Fraw mit der kroŋ : Irŋ liebeŋ gaſt
36 Syϡ klaidet · wanŋ da waσ beraitet :
37 vil reicheɞ gewannt · Syϡ naϟet ſelbσ
38 mit jr hanndt : iŋ eiŋ hemede daσ
39 magediŋ · daɞ waɞ weyϡſσ ſeyϡdiŋ :
40 daɞ hemede Syϡ bedackte · daʒ maŋ
41 eɞ lobeŋ machte : mit eineɱ rock
42 wol geſchniteŋ · nach karliſcheŋ
43 ſiteŋ : weder ze eng noch ze weyt ·
44 der waɞ eiŋ gruᷓener ſameit : mit
45 ſpanne pꝛaiter liſte · daʒ ſyϡ ſich
46 inpꝛyϡſʒte : mit geſpŭnneɱ golde ·
47 baidenthalbe ſo maŋ ſolde : Voŋ
48 yetweder hennde · aŋ der ſeyϡteŋ ende :
49 auch ward der Fraweŋ Eniteŋ ·
50 gegürt vmb jr ſyϡteŋ : eiŋ ryϡeme voŋ
51 Yberne · deŋ trageŋ die fraweŋ ger⸗
52 ne : fuᷓr jr pruſt ward gelait · eiŋ
53 hefftel wol hanndeɞ prait : daɞ
54 waɞ eiŋ gelffer Rubiŋ · doch vϟber⸗
55 want jɱ ſeineŋ ſchiŋ : die magt
56 vil beygarbe · mit jr liechteŋ varbe :
57 der rockh waɞ beuanngeŋ · mit
58 Manntl behanngeŋ : der iɱ ze
59 maſſe mochte ſeiŋ · daσ gefille haϟr⸗
60 meleiŋ : daɞ dach eiŋ reicher ſige⸗
61 lat · diſe kuᷓnigkliche wat : waɞ
62 geʒobelt auf die hanndt · eiŋ poꝛte
63 jr har zuſameŋ pant : der waɞ
64 ze maſſe prait · kreŭꜩweyϡſe vϟbeꝛ
65 daɞ haubt gelayϡt : ſo guͦt waɞ deɞ
66 ſchaϡppeli ſcheiŋ · eɞ mocht voŋ poꝛ⸗
67 teŋ nit peſſer ſeiŋ :
68 Ir klayϡd waσ reich ſyϡ ſelber guͦt ·

die Fraw mit der kron
Irn lieben gast Sy klaidet
wann da was beraitet

1 540 vil reiches gewannt
Sy näet selbs mit jr hanndt
in ein hemede das magedin
das was weyss seydin
das hemede Sy bedackte

1 545 daz man es loben machte
mit einem rock wol geschniten
nach karlischen siten
weder ze eng noch ze weyt
der was ein grüener sameit

1 550 mit spanne praiter liste
daz sy sich inpryszte
mit gespunnem golde
baidenthalbe so man solde
Von yetweder hennde

1 555 an der seyten ende
auch ward der Frawen Eniten
gegürt vmb jr syten
ein ryeme von Yberne
den tragen die frawen gerne

1 560 für jr prust ward gelait
ein hefftel wol hanndes prait
das was ein gelffer Rubin
doch vϡberwant jm seinen schin
die magt vil beygarbe

1 565 mit jr liechten varbe
der rockh was beuanngen
mit Manntl behanngen
der im ze masse mochte sein
das gefille härmelein

1 570 das dach ein reicher sigelat
dise künigkliche wat
was gezobelt auf die hanndt
ein porte jr har zusamen pant
der was ze masse prait

1 575 kreutzweyse vϡber das haubt gelayt
so guot was des schäppeli schein
es mocht von porten nit pesser sein
    Ir klayd was reich sy selber guot
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1 Nu bedacht die frawϯ armuͦt :
2 voŋ groſſer ſchaɱ daɞ haubt ·
3 ⱳanŋ ſy waɞ beraubt : Jr ſtat
4 vil freϟuenlichŋ̄ · Syϡ muͦſt daŋ
5 entwicheŋ : voŋ Ireɱ hauſe Syϡ
6 floch · reicheit ſyϡ mir geſaʒʒe zoch :
7 alſo ſchoŋ ſchaiŋ die maget · iŋ
8 ſchwacheŋ klaiderŋ ſo maŋ ſaget ·
9 daʒ ſyϡ iŋ ſo reicher wat · nu vil wol

10 ze lobe ſtat : Vil gerne ich wolte ·
11 lobeŋ alɞ ich ſolte : nu biŋ ich
12 nicht ſo weyſer maŋ : mir gepꝛe⸗
13 ſte daraŋ : ſolher ſyϡŋ iſt mir vn⸗
14 kunt · auch hat ſich ſo manig
15 weyϡſer mun∂ : iŋ weyϡbeσ lobe
16 gefliſſeŋ · daʒ ich nicht mochte
17 wiſſeŋ : welheŋ lob ich Ir munde ·
18 eɞ ſey voŋ diſer ſtunde : baσ geſprocɧ⸗
19 eŋ weyϡbeŋ · Syϡ muͦſσ voŋ mir be⸗
20 leibeŋ : vngelobt nach jr rechte ·
21 Wanŋ daɞ gepriſtet mir tŭmbŋ̄
22 knechte : doch beſchaid ichσ ſo ich
23 peſte kaŋ · vnd alɞ ich eɞ vernom⸗
24 eŋ haŋ : ſo waɞ auſſer ſtreite · eɞ
25 waɞ die fraw Eneite : die aller
26 ſchoᷓneſte magt · die ye ſo maŋ ſagt :
27 iŋ deɞ kunigeɞ hof kaɱ · die kuᷓni⸗
28 ginne ſyϡ naɱ : freuntlicheŋ beyϡ
29 jr handt · vnd gienge da ſyϡ deŋ kuᷓ⸗
30 nig vandt : ſiꜩeŋ nach ſeineɱ
31 rechte · mit manigeɱ guͦteŋ
32 knechte : daʒ zu der tauelrunde ·
33 die zu derſelbeŋ ſtunde : da geſaſ⸗
34 ſeŋ oder ſeydt · der het einer ane ſtreit :

Nu bedacht die fraw armuot
1 580 von grosser scham das haubt

wann sy was beraubt
Jr stat vil freuenlichen
Sy muost dan entwichen
von Irem hause Sy floch

1 585 reicheit sy mir gesazze zoch
also schon schain die maget
in schwachen klaidern so man saget
daz sy in so reicher wat
nu vil wol ze lobe stat

1 590 Vil gerne ich wolte
loben als ich solte
nu bin ich nicht so weyser man
mir gepreste daran
solher syn ist mir vnkunt

1 595 auch hat sich so manig weyser mund
in weybes lobe geflissen
daz ich nicht mochte wissen
welhen lob ich Ir munde
es sey von diser stunde

1 600 bas gesprochen weyben
Sy muoss von mir be leiben
vngelobt nach jr rechte
Wann das gepristet mir tumben knechte
doch beschaid ichs so ich peste kan

1 605 vnd als ich es vernomen han
so was ausser streite
es was die fraw Eneite
die aller schöneste magt
die ye so man sagt

1 610 in des kuniges hof kam
die küniginne sy nam
freuntlichen bey jr handt
vnd gienge da sy den künig vandt
sitzen nach seinem rechte

1 615 mit manigem guoten knechte
daz zu der tauelrunde
die zu derselben stunde
da gesassen oder seydt
der het einer ane streit
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35 aŋ lobe deŋ peſteŋ gewiŋ · deɞ iahŋ̄
36 Sy alle vnnder jŋ : wanŋ Er nach
37 ſage nyϡe · kaiŋ boſhait begie : vnd
38 tugent ſo manigualt · daʒ maŋ
39 jŋ noch zalt : zu eineɱ deɱ teuᷓri⸗
40 ſteŋ maŋ · der ſtat da gewaŋ : deɞ
41 het er zu deɱ ſedeɞ guͦt recht · Ga⸗
42 wine der guͦt knecht : da beyϡ Ereck
43 Vilderoilach · vnd Lanʒelot voŋ
44 Arlach : vnd Goꝛnamanσ voŋ
45 Grohaiſσ · ỽnd Libelσ Coayϟſσ : vnd
46 Layϡσ hardiσ · vnd Melianσ voŋ
47 Lyϡſσ : ỽnd Maldwiꜩ Liſageσ ·
48 vnd der wilde Todineɞ : vnd der
49 guͦte Gandeluσ · beyϡ deɱ ſaſσ Eſuσ :
50 darnach der Ritter Bꝛieŋ · Vnd
51 Ywaiŋ Filarciσ Vꝛieŋ · vnd zu
52 alleŋ ereŋ ſchnell · Ywaŋ voŋ Lo
53 nel : auch ſaſσ jr da mer · Ywaŋ
54 voŋ Lafulter : vnd Onaɱ voŋ Ga⸗
55 liot · vnd Gaſoſiŋ voŋ Strangot :
56 auch ſaſσ da zehandt · der mit deɱ
57 guldiŋ poge genant : Tꝛiſtraɱ
58 vnd Garel · Bliobleheriɱ vnd
59 Titurel : Garedeaσ voŋ Bꝛebaσ ·
60 Gueσ voŋ ſtrauſσ vnd baulaσ :
61 Gaueroσ voŋ Rabedick · vnd deɞ
62 kuᷓnigeɞ Sŭŋ voŋ Ganedick : Liσ
63 voŋ quinte carduσ · Iſder voŋ
64 Mundolerouσ : Jher Gaherieσ ·
65 Maŭniσ vnd der kale Galeσ :
66 Glangodoanσ vnd Gareleσ ·
67 vnd Eſtoσ Filareɞ · Galagaun⸗
68 dꝛiσ vnd Galoeσ · vnd Fildoŋ giloleσ :

1 620 an lobe den pesten gewin
des iahen Sy alle vnnder jn
wann Er nach sage nye
kain boshait begie
vnd tugent so manigualt

1 625 daz man jn noch zalt
zu einem dem teuristen man
der stat da gewan
des het er zu dem sedes guot recht
Gawine der guot knecht

1 630 da bey Ereck Vilderoilach
vnd Lanzelot von Arlach
vnd Gornamans von Grohaiss
vnd Libels Coayss
vnd Lays hardis

1 635 vnd Melians von Lyss
vnd Maldwitz Lisages
vnd der wilde Todines
vnd der guote Gandelus
bey dem sass Esus

1 640 darnach der Ritter Brien
Vnd Ywain Filarcis Vrien
vnd zu allen eren schnell
Ywan von Lonel
auch sass jr da mer

1 645 Ywan von Lafulter
vnd Onam von Galiot
vnd Gasosin von Strangot
auch sass da zehandt
der mit dem guldin poge genant

1 650 Tristram vnd Garel
Bliobleherim vnd Titurel
Garedeas von Brebas
Gues von strauss vnd baulas
Gaueros von Rabedick

1 655 vnd des küniges Sun von Ganedick
Lis von quinte cardus
Isder von Mundolerous
Jher Gaheries
Maunis vnd der kale Gales

1 660 Glangodoans vnd Gareles
vnd Estos Filares
Galagaundris vnd Galoes
vnd Fildon giloles
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1 Lohŭt fil royϡ artuσ · Sayϡgrem⸗
2 oꝛσ vnd Prauerauσ : Blerioσ vn∂
3 Garredomechſchiŋ · los vnd Troyϡ
4 marlomechſchiŋ : Brieŋ lingo
5 mathel · vnd Equinot Filcont voŋ
6 Haterel : Lernfraσ fil Gaiŋ · ỽnd
7 Henec uctelloiσ fil Gawiŋ : Le
8 vnd gahillet · voŋ Hochturaϟſch Ma⸗
9 neſet : vnd Gatuaiŋ Batewaiŋ

10 filroyϡ Cabcaflir · Galopamŭr
11 daɞ iſt war · Fil Yſaboŋ vnd ſchone⸗
12 bar : Lanfal vnd Brantriuieꝛ ·
13 Malirliot voŋ Gattelange vnd
14 Barcinier : der getreŭe gothardeleŋ ·
15 Gangier voŋ Nerandeŋ : vnd Stoσ
16 der Bruͦder ſeiŋ · der kuene Leſpint ·
17 vnd Machmerit Parcefal voŋ
18 gloiσ · vnd Seckmur voŋ roiσ : Jn⸗
19 pripalenot vnd Eſtravagaot · Peh
20 pimerot vnd Lamendꝛagot :
21 Oꝛuogodelet · vnd Affibla delet :
22 Arderoch Amander · vnd Gana⸗
23 tulander : Lermebioŋ voŋ Iarbeσ ·
24 Filmur defemiuσ aquaterbardeσ :
25 Nu haŋ ich euch genent gar ·
26 die tugenthaffte ſchar :
27 jr waɞ nach der rechteŋ
28 zal · Vierꜩigk vnd Hundert vϟberal :
29 Nu fuᷓerte ſyϡ die kuᷓnigiŋ · gegeŋ der
30 menigiŋ : der wunſch waσ aŋ Ir
31 garwe · alɞ der Roſenuarbe : vnder
32 weyϡſſe Lyϡlieŋ guſſe · vnd daʒ zeſa⸗
33 meŋ fluſſe : vnd daʒ der mundt
34 begarbe · ware voŋ Roſenuarbe :

Lohut fil roy artus
1 665 Saygremors vnd Praueraus

Blerios vnd Garredomechschin
los vnd Troy marlomechschin
Brien lingo mathel
vnd Equinot Filcont von Haterel

1 670 Lernfras fil Gain
vnd Henec suctellois fil Gawin
Le vnd gahillet
von Hochturäsch Maneset
vnd Gatuain Batewain

1 675 filroy Cabcaflir
Galopamur das ist war
Fil Ysabon vnd schonebar
Lanfal vnd Brantriuier
Malirliot von Gattelange vnd Barcinier

1 680 der getreue gothardelen
Gangier von Neranden
vnd Stos der Bruoder sein
der kuene Lespint
vnd Machmerit Parcefal von glois

1 685 vnd Seckmur von rois
Jnpripalenot vnd Estravagaot
Pehpimerot vnd Lamendragot
Oruogodelet
vnd Affibla delet

1 690 Arderoch Amander
vnd Ganatulander
Lermebion von Iarbes
Filmur defemius aquaterbardes
    Nu han ich euch genent gar

1 695 die tugenthaffte schar
jr was nach der rechten zal
Viertzigk vnd Hundert vϡberal
Nu füerte sy die künigin
gegen der menigin

1 700 der wunsch was an Ir garwe
als der Rosenuarbe
vnder weysse Lylien gusse
vnd daz zesamen flusse
vnd daz der mundt begarbe

1 705 ware von Rosenuarbe
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35 deɱ geleichte ſich jr leib · maŋ geſacɧ
36 nyϡe ritterlicher weyϡb : alſo ſyϡ do
37 vnnder ſyϡ · voŋ erſteŋ zu deɱ Turŋ
38 ingie : vnd ſyϡ ſiꜩeŋ geſach · ſchaɱ
39 tet jr vngemach : die roſenuarbe
40 Ir entweyϡch · nu rot vn∂ ∂anŋ
41 pleich : ward ſyϡ da vil dicke · voŋ
42 deɱ anplicke : ze gleicher weyϡſe alσ
43 ich euch ſage · alɞ die Sunne iŋ liech⸗
44 teɱ tage : jrŋ ſcheiŋ vil volliklichŋ̄
45 hat · vnd gaheɞ dafuᷓr gat : eiŋ
46 Wolkeŋ duᷓnne vnd nicht prait ·
47 ſo iſt jr ſcheiŋ nicht ſo berait :
48 alɞ maŋ jŋ voꝛ ſach · ſuᷓſt leyϡt kur⸗
49 ꜩeŋ vngemach : die junckfraw
50 Enite · voŋ ſchame vnlange zite :
51 do ſyϡ zu deɱ Turŋ ingie · Ir ſchö⸗
52 neɞ antliꜩ geuie : der wunneklich⸗
53 eŋ varbe me · vnd ward ſchoᷓner
54 danŋ ee : Eyϡ wiewol eɞ Ir geʒaɱ ·
55 da Ir varbe wanndel naɱ : voŋ
56 groſſer ſchame daɞ geſchach · waŋ̄
57 Syϡ nyϡemer geſach : ſiꜩeŋ verſambt
58 ſo manigeŋ helt · voŋ ganꜩeŋ tu⸗
59 gendeŋ auſſerwelt : do die magt
60 ingie · Voŋ Ir ſchoᷓne erſchrackeŋ
61 die : zu der tauelrunde ſaſſeŋ · ſo
62 daʒ Syϡ jr ſelber vergaſſeŋ : vnd gaf⸗
63 teŋ die magt aŋ · da waɞ kaiŋ maŋ :
64 Er begunde jr die ſchoᷓneſte veriehŋ̄ ·
65 die er hette geſeheŋ : der kuᷓnig gegŋ̄
66 jr gie · beyϡ der hanndt Er ſyϡ vie : die
67 Fraweŋ Eniteŋ · vnd ſaꜩt ſyϡ aŋ
68 ſeiŋ ſyϡteŋ : vnd anderhalb ſeiŋ ·

dem geleichte sich jr leib
man gesach nye ritterlicher weyb
also sy do vnnder sy
von ersten zu dem Turn ingie

1 710 vnd sy sitzen gesach
scham tet jr vngemach
die rosenuarbe Ir entweych
nu rot vnd dann pleich
ward sy da vil dicke

1 715 von dem anplicke
ze gleicher weyse als ich euch sage
als die Sunne in liechtem tage
jrn schein vil volliklichen hat
vnd gahes dafür gat

1 720 ein Wolken dünne vnd nicht prait
so ist jr schein nicht so berait
als man jn vor sach
süst leyt kurtzen vngemach
die junckfraw Enite

1 725 von schame vnlange zite
do sy zu dem Turn ingie
Ir schönes antlitz geuie
der wunneklichen varbe me
vnd ward schöner dann ee

1 730 Ey wiewol es Ir gezam
da Ir varbe wanndel nam
von grosser schame das geschach
wann Sy nyemer gesach
sitzen versambt so manigen helt

1 735 von gantzen tugenden ausserwelt
do die magt ingie
Von Ir schöne erschracken die
zu der tauelrunde sassen
so daz Sy jr selber vergassen

1 740 vnd gaften die magt an
da was kain man
Er begunde jr die schöneste veriehen
die er hette gesehen
der künig gegen jr gie

1 745 bey der hanndt Er sy vie
die Frawen Eniten
vnd satzt sy an sein syten
vnd anderhalb sein
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1 die tugenthaffteŋ kuᷓnigeiŋ :
2 Nu gedaucht auch deŋ kuᷓnig
3 zeit · daʒ Er deŋ Ritterlichŋ̄
4 ſtreyϡt : zehannt endeŋ
5 wolte · Ir wiſſet daʒ Er ſolte : ſeiŋ
6 recht haŋ genomeŋ · daσ habt jr Ee
7 wol vernomeŋ : dieweil iɱ ſo wol
8 ergie · daʒ Er deŋ weyϡſſeŋ hierσ gefie :
9 da mit gleicheɱ maϟre · die ſchoniſte

10 da waϟre : daʒ Er die kuſte aŋ jrŋ
11 mŭn∂ · deɞ het Er vϡnꜩ aŋ ∂ie ſtŭn∂ :
12 durch die kuᷓnigiŋ erpiteŋ · nu war∂
13 nicht dawider geſtriteŋ : Syϡ war
14 die ſchöneſte da · vnd vϟber die welt
15 auch annderſwa : wanŋ ich ſag
16 euch recht wie · Ir ſchoᷓne fuᷓr die
17 annderŋ gie : alɞ ob einer vinſterŋ
18 nacht · die Sterne wareŋ vϟberdackt :
19 daʒ maŋ ſyϡ mochte wol geſeheŋ · ſo
20 muͦſʒt maŋ voŋ ſchuldeŋ ieheŋ : Syϡ
21 ware wol genaϟme · ob jŋ nicht ſchö⸗
22 ner kaϟme :
23 Und ſo deŋ manneŋ Ir zeit ·
24 iŋ der nacht herfuᷓr geyϡt :
25 ſo het maŋ die wolgetaneŋ ·
26 ze nicht beyϡ deŋ manneŋ : Sy dauch⸗
27 teŋ lobebare · ob der Manŋ yϡnne
28 waϟre : vnd ob Er Syϡ nicht enlaſchte ·
29 mit ſeineɱ liechteŋ glaſte : ſuᷓſt
30 verſchwachte jr varbe · die Frawϯeŋ
31 all bey garbe : auch fuͦr der kuᷓnig
32 vngepeit · zu behalteŋ ſeiŋ gewonheit :
33 alɞ iɱ ſyϡ ſeiŋ ỽater lieſσ · ſeiŋ ỽater
34 Vrpandꝛagoŋ hieſσ : daʒ Er deŋ kuſσ

die tugenthafften künigein
1 750     Nu gedaucht auch den künig zeit

daz Er den Ritterlichen streyt
zehannt enden wolte
Ir wisset daz Er solte
sein recht han genomen

1 755 das habt jr Ee wol vernomen
dieweil im so wol ergie
daz Er den weyssen hiers gefie
da mit gleichem märe
die schoniste da wäre

1 760 daz Er die kuste an jrn mund
des het Er vϡntz an die stund
durch die künigin erpiten
nu ward nicht dawider gestriten
Sy war die schöneste da

1 765 vnd vϡber die welt auch annderswa
wann ich sag euch recht wie
Ir schöne für die anndern gie
als ob einer vinstern nacht
die Sterne waren vϡberdackt

1 770 daz man sy mochte wol gesehen
so muoszt man von schulden iehen
Sy ware wol genäme
ob jn nicht schöner käme
    Und so den mannen Ir zeit

1 775 in der nacht herfür geyt
so het man die wolgetanen
ze nicht bey den mannen
Sy dauchten lobebare
ob der Mann ynne wäre

1 780 vnd ob Er Sy nicht enlaschte
mit seinem liechten glaste
süst verschwachte jr varbe
die Frawen all bey garbe
auch fuor der künig vngepeit

1 785 zu behalten sein gewonheit
als im sy sein vater liess
sein vater Vrpandragon hiess
daz Er den kuss name da
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35 name da · vnd auch nyϡndert anderσ⸗
36 wa : Wanŋ wo eɞ iɱ die guͦteŋ knech⸗
37 te · geſageŋ ze rechte : aufſtuͦnd der
38 kunig do · ſeiŋ recht naɱ Er ſo : Voŋ
39 ſeineɞ Neueŋ freun∂iŋ · daɞ mocht
40 wol oŋ haſσ ſiŋ : Wanŋ Ereck waɞ
41 ſeiŋ kun∂e · nu huͦb ſich michel wun⸗
42 ne : auf deɱ hauſe ze karadigaŋ ·
43 daɞ waσ ze liebe getaŋ : Jɱ  ỽnd ſein⸗
44 er freundiŋ · wo mochte groſſer
45 freŭde ſiŋ : denŋ maŋ da het zu aller
46 zeit · Syϡ vliſſeŋ ſich widerſtreyϡt : al⸗
47 le die da wareŋ · zu frolicheŋ gepa⸗
48 reŋ :
49 Da gedacht der tugentreiche ·
50 Ereck vil Ritterleiche :
51 aŋ ſeineɞ Schweherσ Ar⸗
52 muͦt · vnd ſant jɱ ſchoᷓnσ guͦt : beyϡ
53 ſeineɱ poteŋ iŋ ſeiŋ hauſσ · daɞ
54 gab iɱ der künig Artauσ : Zweŋ
55 Summare · die purde waɞ vil ſchwaϟ⸗
56 re : Syϡ truͦgeŋ Silber vnd golt · ⱳaŋ̄
57 Er waɞ der Tochter holt : daʒ Er ſich
58 ſchoŋ klaidte · vnd Er ſich wol beraite :
59 ze vareŋ iŋ ſeineɞ Vaterσ lan∂t · daσ
60 waσ Deſtregaleɞ genant : beyϡ ſei⸗
61 neɱ poteŋ pat er · deŋ kuᷓnig Lach
62 ſeineŋ Vater : daʒ Er ſeineɱ Sweheꝛ
63 alteŋ · zwayϡer hewſer lieſſe waltŋ̄
64 die Er iɱ benannte · iŋ ſeineɱ
65 Lann∂e : vn∂ ∂aʒ Syϡ waϟreŋ ſeiŋ
66 aigeŋ · mit nameŋ begun∂e Er ſyϡ
67 zaigeŋ : Montreuel vn∂ Roadaŋ ·
68 daɞ waɞ alleɞ getaŋ : alɞ Er ∂ie heŭ⸗

daz Er den kuss name da
vnd auch nyndert anderswa

1 790 Wann wo es im die guoten knechte
gesagen ze rechte
aufstuond der kunig do
sein recht nam Er so
Von seines Neuen freundin

1 795 das mocht wol on hass sin
Wann Ereck was sein kunde
nu huob sich michel wunne
auf dem hause ze karadigan
das was ze liebe getan

1 800 Jm vnd seiner freundin
wo mochte grosser freude sin
denn man da het zu aller zeit
Sy vlissen sich widerstreyt
alle die da waren

1 805 zu frolichen geparen
    Da gedacht der tugentreiche
Ereck vil Ritterleiche
an seines Schwehers Armuot
vnd sant jm schöns guot

1 810 bey seinem poten in sein hauss
das gab im der künig Artaus
Zwen Summare
die purde was vil schwäre
Sy truogen Silber vnd golt

1 815 wann Er was der Tochter holt
daz Er sich schon klaidte
vnd Er sich wol beraite
ze varen in seines Vaters landt
das was Destregales genant

1 820 bey seinem poten pat er
den künig Lach seinen Vater
daz Er seinem Sweher alten
zwayer hewser liesse walten
die Er im benannte

1 825 in seinem Lannde
vnd daz Sy wären sein aigen
mit namen begunde Er sy zaigen
Montreuel vnd Roadan
das was alles getan

1 830 als Er die heuser Zu Jm nam
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1 ſer Zu Jɱ naɱ · Da ward der Edl⸗
2 maŋ : ergeꜩet waɞ iɱ yϡe gewar ·
3 vnottig ward Er gar : maŋ tet jŋ
4 alſo reiche · daʒ Er ſich herꝛleiche :
5 mit jŋ piegeŋ mochte · alɞ ſeineɱ
6 adl tochte :
7 Nu greyϡffeŋ wir wider
8 aŋ die fart · dauoŋ der
9 rede begunneŋ ward :

10 da Ereck hiŋ ze hofe kaɱ · vnd der
11 kunig ſeiŋ recht genaɱ : die fraŭ
12 Enite raiꜩt daσ · die doꝛt alɞ eiŋ
13 Engl ſaſσ : mit ſchoᷓne vnd auch
14 mit guᷓete · daʒ Eregk ſeiŋ gemuᷓete :
15 vil herꜩlicheŋ nach jr rang · der
16 tage daucht jŋ ze lang : daʒ Er ze
17 lenngerŋ zeiteŋ · Ir myϡnne ſolte
18 peiteŋ : danŋ vϡnꜩ aŋ die nachſtŋ̄
19 nacht · auch truͦg ſyϡ iɱ bedacht :
20 eineŋ willeŋ deɱ gleich · daɞ were
21 wagleich : vnd het eɞ nyϡeman∂
22 geſeheŋ · daʒ da were geſcheheŋ :
23 eiŋ vil fruntlicheɞ ſpil · Zwar ich
24 euch daɞ ſageŋ wil : da waɞ der
25 myϡnne gewiŋ · die myϡnne ſich
26 ſenet ỽnn∂er jŋ : vnd füegte jŋ
27 groſſeŋ vngemach · da aineɞ daσ
28 annder anſach : da waɞ jŋ baideŋ
29 nicht baσ · danŋ eineɱ habiche
30 der iɱ ſeiŋ maσ : voŋ geſchichteŋ
31 ze augeŋ bꝛinget · ſo jŋ der hunger
32 zwinget : vnd alɞ eɞ iɱ geꜩaiget
33 wirdt · waɞ Er eɞ dafuᷓr mer em⸗
34 pirt : dauoŋ muͦσ jɱ wirſʒ geſche⸗

1 830 als Er die heuser Zu Jm nam
Da ward der Edlman
ergetzet was im ye gewar
vnottig ward Er gar
man tet jn also reiche

1 835 daz Er sich herrleiche
mit jn piegen mochte
als seinem adl tochte
    Nu greyffen wir wider an die fart
dauon der rede begunnen ward

1 840 da Ereck hin ze hofe kam
vnd der kunig sein recht genam
die frau Enite raitzt das
die dort als ein Engl sass
mit schöne vnd auch mit güete

1 845 daz Eregk sein gemüete
vil hertzlichen nach jr rang
der tage daucht jn ze lang
daz Er ze lenngern zeiten
Ir mynne solte peiten

1 850 dann vϡntz an die nachsten nacht
auch truog sy im bedacht
einen willen dem gleich
das were wagleich
vnd het es nyemand gesehen

1 855 daz da were geschehen
ein vil fruntliches spil
Zwar ich euch das sagen wil
da was der mynne gewin
die mynne sich senet vnnder jn

1 860 vnd füegte jn grossen vngemach
da aines das annder ansach
da was jn baiden nicht bas
dann einem habiche der im sein mas
von geschichten ze augen bringet

1 865 so jn der hunger zwinget
vnd als es im getzaiget wirdt
was Er es dafür mer empirt
dauon muos jm wirsz geschehen
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35 heŋ · danŋ ob erɞ nit het geſeheŋ :
36 alſo tet jɱ daɞ peyϡteŋ wee · zu der
37 maſſeŋ  vnd dannoch mee :
38 Ir baider gedanck ſtuͦn∂ alſo · Ja
39 wirde ich nyϡmmer fro : Ich gelige
40 dir noch beyϡ · zwo nacht oder dꝛeyϡ :
41 Eɞ begerteŋ jr Syϡnne · aŋdere myϡn⸗
42 ne : darnach vnd Syϡ gemaſſet ſin∂ ·
43 alſo da eiŋ ſonnderɞ kin∂ : ſich
44 nach ſeiner muͦter ſenet · die eɞ
45 guͦteɞ hat gewenet : ſo ſy jɱ jrŋ
46 gruͦσ be∂euᷓtet · vnd iɱ die hende
47 peuᷓtet : voŋ deɱ da jɱ layϡd ge⸗
48 ſchicht · mit verre begerteŋ ſyϡ
49 deɞ nicht : deɞ ſyϡ doch gewŭnneŋ
50 ſeyϡt ·
51 Nu waɞ aŭch praŭtenσ
52 zeit · wanŋ eɞ ware jŋ
53 baideŋ lieb getaŋ · Nŭ
54 wolte jŋ deɞ nicht erlaŋ : der tu⸗
55 genthafft Artaŭσ · Er praute iŋ
56 ſeineɱ haŭſσ : ze freuᷓdeŋ ſeineɱ
57 Lann∂e · zehanndt Er auſſande :
58 wo Er mochte geraicheŋ · bꝛiefe
59 vnd warzaicheŋ : daʒ iɱ die Fuᷓr⸗
60 ſteŋ kameŋ · vn∂ alle die eɞ ver⸗
61 nameŋ : voŋ alleŋ lanndeŋ weyϡ⸗
62 teŋ · zu ſeineŋ hochʒeiteŋ : die
63 prautlauffte ward geſprocheŋ ·
64 iŋ der Phingſtwocheŋ :
65 Nu nenne ich Eŭch ∂ie gꝛa⸗
66 ueŋ gar · ỽn∂ auch der
67 Fuᷓrſteŋ ſchar : die zu deŋ
68 hochʒeiteŋ kaɱ · Da Ereck Frawϯ

dauon muos jm wirsz geschehen
dann ob ers nit het gesehen

1 870 also tet jm das peyten wee
zu der massen vnd dannoch mee
    Ir baider gedanck stuond also
Ja wirde ich nymmer fro
Ich gelige dir noch bey

1 875 zwo nacht oder drey
Es begerten jr Synne
andere mynne
darnach vnd Sy gemasset sind
also da ein sonnders kind

1 880 sich nach seiner muoter senet
die es guotes hat gewenet
so sy jm jrn gruos bedeutet
vnd im die hende peutet
von dem da jm layd geschicht

1 885 mit verre begerten sy des nicht
des sy doch gewunnen seyt
    Nu was auch prautens zeit
wann es ware jn baiden lieb getan
Nu wolte jn des nicht erlan

1 890 der tugenthafft Artaus
Er praute in seinem hauss
ze freuden seinem Lannde
zehanndt Er aussande
wo Er mochte geraichen

1 895 briefe vnd warzaichen
daz im die Fürsten kamen
vnd alle die es vernamen
von allen lannden weyten
zu seinen hochzeiten

1 900 die prautlauffte ward gesprochen
in der Phingstwochen
    Nu nenne ich Euch die grauen gar
vnd auch der Fürsten schar
die zu den hochzeiten kam

1 905 Da Ereck Fraw Eniten nam
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1 Eniteŋ naɱ : Eσ wareŋ reich⸗
2 geſte · der Graue Brandeɞ voŋ
3 Doleceſte : der Bracht iŋ ſeiner ſchaꝛ ·
4 Fuᷓnffhŭndert geſelleŋ dar : der
5 Geꜩeug waɞ gar lobeliche · zu jɱ
6 geklait alle geliche : Vn∂ Marg⸗
7 graue Margŭŋ · gepoꝛŋ voŋ glu⸗
8 fiuŋ : die herreŋ voŋ alte Monta⸗
9 nige · daɞ iſt nahen∂ beyϡ Bꝛitanie :

10 vnd der Graue liberɞ voŋ Tꝛefe⸗
11 raiŋ · mit zeheŋ zechgeſelleŋ ſeiŋ :
12 der Reich herre Graue Gundꝛe⸗
13 goaɞ · vnd der Herre maeloaσ :
14 voŋ deɱ Gleſine werde genant ·
15 ſuᷓnſt ſtuͦnd eɞ vmb ſeiŋ landt :
16 daʒ darumb beyϡ nameŋ nyϡe ·
17 kaiŋ vngewiter ergie : auch waʒ
18 da groſſer gemach · ⱳanŋ maŋ
19 da nyϡe kaiŋ wurɱ geſach : da
20 ward nyϡe kalt noch hayϡſσ · alɞ maŋ
21 eɞ voŋ der warhait waiſσ : Gꝛeſmŭꝛσ
22 fine posterne · deŋ ſahe maŋ gerne :
23 vnd ſeiŋ Bꝛueder Gimoerσ genant ·
24 der werdt nach lone hieſσ ſeiŋ lant :
25 deɞ ſaϟlde waɞ nicht klaine · wanŋ
26 Er myϡnnet eiŋ feine : die hieσσ
27 Marguel · auch kaɱ ∂ar Dauid
28 voŋ Luntaguel : der Herꜩoge Bu⸗
29 elgneʒinσ koɱ ∂ar · mit herlicher
30 ſchar : der hochebeŋ ſchiſʒ ſeiŋ gewalt ·
31 Nu ſin∂ Euch die Herꜩogeŋ geʒalt :
32 vn∂ ∂ie Graueŋ vϟberal ·
33 Nu vernement auch der kuᷓni⸗
34 ge zal · Ir wareŋ zeheŋ ſo maŋ

1 905 Da Ereck Fraw Eniten nam
Es waren reichgeste
der Graue Brandes von Doleceste
der Bracht in seiner schar
Fünffhundert gesellen dar

1 910 der Getzeug was gar lobeliche
zu jm geklait alle geliche
Vnd Marggraue Margun
geporn von glu fiun
die herren von alte Montanige

1 915 das ist nahend bey Britanie
vnd der Graue libers von Treferain
mit zehen zechgesellen sein
der Reich herre Graue Gundregoas
vnd der Herre maeloas

1 920 von dem Glesine werde genant
sünst stuond es vmb sein landt
daz darumb bey namen nye
kain vngewiter ergie
auch waz da grosser gemach

1 925 wann man da nye kain wurm gesach
da ward nye kalt noch hayss
als man es von der warhait waiss
Gresmurs fine posterne
den sahe man gerne

1 930 vnd sein Brueder Gimoers genant
der werdt nach lone hiess sein lant
des sälde was nicht klaine
wann Er mynnet ein feine
die hiess Marguel

1 935 auch kam dar Dauid von Luntaguel
der Hertzoge Buelgnezins kom dar
mit herlicher schar
der hocheben schisz sein gewalt
Nu sind Euch die Hertzogen gezalt

1 940 vnd die Grauen vϡberal
    Nu vernement auch der künige zal
Ir waren zehen so man zalt
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35 zalt · Fuᷓnff jŭnge  ỽnd Fünf
36 alt : all geweltiklich vn∂ reich · beſoŋ⸗
37 der hetteŋ Syϡ ſeich : geſellet Ritterlicɧŋ̄
38 die jungeŋ zu jreŋ gelicheŋ : die altŋ̄
39 zu deŋ alteŋ · die maʒʒe ward behal⸗
40 teŋ : die iungeŋ wareŋ ſo maŋ ſait ·
41 geleich geriteŋ ſo maŋ vnd geclait :
42 die alteŋ wareŋ recht alſaɱ · zu der
43 maſſe alɞ auch jŋ geʒaɱ : nu bꝛuᷓe⸗
44 fe ich iŭngeŋ wat · Samat vn∂ i⸗
45 gelat : zeſameŋ gebarrieret · mit⸗
46 teŋ geʒieret : mit feheɱ geuille · vil
47 recht nach jreɱ wille : zu eng noch
48 ze weit geſchniteŋ : gar ſchwarꜩ
49 ſaɱ eiŋ rabeŋ · die kundeŋ nicht tra⸗
50 beŋ : diſe ritteŋ voꝛ iŋ daσ Lan∂t · jr
51 yϡeglicher fuͦrt auf der handt : Vier
52 mauſſe eiŋ parbere · die ſchar waσ
53 lobpare : Ir brachte yϡeglicher dar ·
54 Dꝛeŭhŭndert geſelleŋ iŋ ſeiner ſchaꝛ :
55 aŋ Ir wat waɞ der vleiσσ · der erſte
56 kuᷓnig Carneiσ : choꝛceσ ſeiŋ lant
57 hieſσ · vnd der kunig voŋ deŋ Schotŋ̄
58 Angwiſieſσ : mit zwayϡeŋ Suᷓneŋ
59 ſeiŋ · genant waɞ einer Choeiŋ :
60 vnd der annder Goaſilroet · vnd
61 künig behalσ voŋ Gomoꝛet :
62 Diꜩ waɞ die junge Ritterſch⸗
63 aft · Nu komeŋ dar mit
64 herˀſchafft : Fuᷓnff alte kuᷓ⸗
65 nige reiche · die wareŋ auch geleiche :
66 bede geriteŋ vnd auch geklait · Syϡ
67 hetteŋ aŋ ſich gelait : Jreɱ alter
68 eiŋ geʒaϟme wat · alɞ maŋ eσ voŋ

Ir waren zehen so man zalt
Fünff junge vnd Fünf alt
all geweltiklich vnd reich

1 945 besonder hetten Sy seich
gesellet Ritterlichen
die jungen zu jren gelichen
die alten zu den alten
die mazze ward behalten

1 950 die iungen waren so man sait
geleich geriten so man vnd geclait
die alten waren recht alsam
zu der masse als auch jn gezam
nu brüefe ich iungen wat

1 955 Samat vnd sigelat
zesamen gebarrieret
mitten gezieret
mit fehem geuille
vil recht nach jrem wille

1 960 zu eng noch ze weit geschniten
1 962 gar schwartz sam ein raben

die kunden nicht traben
dise ritten vor in das Landt

1 965 jr yeglicher fuort auf der handt
Vier mausse ein sparbere
die schar was lobpare
Ir brachte yeglicher dar
Dreuhundert gesellen in seiner schar

1 970 an Ir wat was der vleiss
der erste künig Carneis
schorces sein lant hiess
vnd der kunig von den Schoten Angwisiess
mit zwayen Sünen sein

1 975 genant was einer Choein
vnd der annder Goasilroet
vnd künig behals von Gomoret
    Ditz was die junge Ritterschaft
Nu komen dar mit herrschafft

1 980 Fünff alte künige reiche
die waren auch geleiche
bede geriten vnd auch geklait
Sy hetten an sich gelait
Jrem alter ein gezäme wat

1 985 als man es von Jn vernomen hat
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1 Jn vernomeŋ hat : deŋ peſteŋ pꝛaŭ⸗
2 neŋ Scharlach ſo maŋ vant · vber
3 alleɞ Engelant : die geuille wa⸗
4 reŋ gra · daʒ nyϡeman∂ anderſwa :
5 kaiŋ peſſerŋ mochte haŋ · ze Reuᷓſſŋ̄
6 noch ze polaŋ :
7 Syϡ waɞ lang vnd prait ·
8 allenthalbeŋ darauf
9 gelait : dick plech voŋ golde ·

10 daɞ gewoꝛchte alɞ eɞ ſolde : guͦt vnd
11 wahe · vnd alſo ſpahe : daʒ maŋ
12 eɞ wol preyϡſeŋ muͦσ · geʒoᷓbelt preit
13 auf deŋ fuͦſσ : der zobel waɞ daʒ nie
14 kaiŋ maŋ · dhaineŋ peſſerŋ gewaŋ :
15 noch teurerŋ vant · vber alleσ Con⸗
16 nelant : deɞ Lanndeɞ phleget der
17 Soldaŋ · wanŋ eɞ iſt iɱ vnn∂ertaŋ :
18 eɞ iſt lang vn∂ weit · Conne beſloſſŋ̄
19 leit : zwiſcheŋ deŋ lanndeŋ baideŋ ·
20 deŋ kriecheŋ vn∂ Hayϡdeŋ : der peſte
21 zobel kumet voŋ ∂anŋ · deŋ die welt
22 ye gewaŋ : diꜩ waɞ der Fuᷓrſteŋ claid ·
23 darundter hetteŋ ſy gelait : reiche
24 pelꜩe alſaɱ · alɞ eɞ der oberŋ wat
25 geꜩaɱ : Ir yϡeglicheɞ huͦt · waɞ voŋ
26 zobel guet :
27 Beriteŋ wareŋ ſyϡ vil wol ·
28 alɞ ich euch ſageŋ ſol : jr
29 phaϟr∂ planck ſchneweyϡſσ ·
30 aŋ jŋ waɞ aller der vleiσσ : der reich⸗
31 eŋ alteŋ wol geʒaɱ · Ir gerayϡde guͦt
32 alſſaɱ · voŋ guͦteɱ golde waɞ ſeiŋ
33 ſcheiŋ · daʒ daɞ geſchmeide ſolte ſeiŋ :
34 daɞ waɞ voŋ Silber durchſlageŋ ·

1 985 als man es von Jn vernomen hat
den pesten praunen Scharlach so man vant
vber alles Engelant
die geuille waren gra
daz nyemand anderswa

1 990 kain pessern mochte han
ze Reussen noch ze polan
    Sy was lang vnd prait
allenthalben darauf gelait
dick plech von golde

1 995 das geworchte als es solde
guot vnd wahe
vnd also spahe
daz man es wol preysen muos
gezöbelt preit auf den fuoss

2 000 der zobel was daz nie kain man
dhainen pessern gewan
noch teurern vant
vber alles Connelant
des Lanndes phleget der Soldan

2 005 wann es ist im vnndertan
es ist lang vnd weit
Conne beslossen leit
zwischen den lannden baiden
den kriechen vnd Hayden

2 010 der peste zobel kumet von dann
den die welt ye gewan
ditz was der Fürsten claid
darundter hetten sy gelait
reiche peltze alsam

2 015 als es der obern wat getzam
Ir yegliches huot
was von zobel guet
    Beriten waren sy vil wol
als ich euch sagen sol

2 020 jr phärd planck schneweyss
an jn was aller der vleiss
der reichen alten wol gezam
Ir gerayde guot alssam
von guotem golde was sein schein

2 025 daz das geschmeide solte sein
das was von Silber durchslagen
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35 mit golde vϟbertrageŋ : Jr darm⸗
36 gurtl voŋ poꝛteŋ prait · da diſe ſchar
37 rait : ze Bꝛitanie iŋ daɞ Lanndt ·
38 Jr yϡeglicheɱ auf der handt : eiŋ
39 ſchoner Habich ſaſσ · Sechσ maŭſſe
40 oder baσ : da waɞ guͦt kurꜩweyϡle ·
41 deɞ wegeɞ dreyϡ meyϡle : Sy fŭndeŋ
42 gute peyϡſſe da · bayϡde paϟche vnd
43 la : lageŋ antuogl vol · waɞ eiŋ
44 Habich vaheŋ ſol : deɞ fŭndeŋ ſyϡ da
45 vil · maŋ geſach auch nyϡe ſouil fe∂eꝛ⸗
46 ſpil : ſo manigeŋ ſchoneŋ fluͦg ge⸗
47 tuͦŋ ·
48 Deŋ Antuogl vnd daɞ huͦŋ :
49 deŋ Rayϟger vn∂ ∂eŋ Faſaŋ ·
50 ſaheŋ Syϡ voꝛ jŋ aufſtaŋ :
51 deŋ kranich aŋ deɱ geuilde · vn∂
52 die gannɞ wil∂e : auch fuͦrteŋ Ir
53 knabeŋ · deɞ tageɞ voŋ deŋ trappeŋ :
54 Ir ſaϟtel wol behanngeŋ · wanŋ da
55 waɞ gar gefangeŋ : waɞ jŋ war∂
56 geſtobet · vil gare beraŭbet : war∂
57 daɞ gevil∂e · wo der haß erſchrecket
58 ward · daɞ waɞ ſeiŋ iuᷓngſte vardt :
59 Da ſyϡ nach der peyϡſſe ritŋ̄ ·
60 vnd fruntlicheŋ ſtrittŋ̄ :
61 ſŭnder waɞ eiŋ beſchai⸗
62 deŋ haſσ · Jr yϡeglicher wolte daʒ da
63 baσ : ſeiŋ Habich geflogeŋ heϟtte · alσ
64 maŋ auch noch teϟtte :
65 Nu rait der kuᷓnig Artaŭσ ·
66 gegeŋ jŋ voŋ ſeineɱ hauſσ :
67 mit ſeiner Maſſenie gar ·
68 vnd emphieng die Herˀlicheŋ ſchar :

mit golde vϡbertragen
Jr darmgurtl von porten prait
da dise schar rait

2 030 ze Britanie in das Lanndt
Jr yeglichem auf der handt
ein schoner Habich sass
Sechs mausse oder bas
da was guot kurtzweyle

2 035 des weges drey meyle
Sy funden gute peysse da
bayde päche vnd la
lagen antuogl vol
was ein Habich vahen sol

2 040 des funden sy da vil
man gesach auch nye souil federspil
so manigen schonen fluog getuon
    Den Antuogl vnd das huon
den Rayger vnd den Fasan

2 045 sahen Sy vor jn aufstan
den kranich an dem geuilde
vnd die ganns wilde
auch fuorten Ir knaben
des tages von den trappen

2 050 Ir sätel wol behanngen
wann da was gar gefangen
was jn ward gestobet
vil gare beraubet

2 054 ward das gevilde
2 056 wo der haß erschrecket ward

das was sein iüngste vardt
    Da sy nach der peysse riten
vnd fruntlichen stritten

2 060 sunder was ein beschaiden hass
Jr yeglicher wolte daz da bas
sein Habich geflogen hette
als man auch noch tette
    Nu rait der künig Artaus

2 065 gegen jn von seinem hauss
mit seiner Massenie gar
vnd emphieng die Herrlichen schar
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1 mit vil gꝛoſſer wirdikait · Jrɞ ko⸗
2 menɞ waɞ Er vil gemait :
3 Eɞ wurdeŋ die guͦteŋ kne⸗
4 chte · emphanngeŋ nacɧ
5 Ir rechte · vnd vil baσ
6 behalteŋ · Nu nenne jch euch die
7 alteŋ : daɞ waɞ der kunig Leruiσ ·
8 voŋ Rieß biderb vnd weyϡſσ : der
9 brachte mit jɱ dar · eiŋ lobelicɧe

10 ſchar : Dꝛeuhundert geſelleŋ ·
11 der hoᷓꝛet alter zeleŋ : Iŋ waɞ ∂aʒ
12 haupt gar · vnd der part ſchnefar :
13 nyϡder gewachſeŋ alſo tief · daʒ Er
14 jŋ auf die gurtl ſchwief : der aller
15 iuᷓngeſt daɞ iſt war · der het Vierꜩig
16 vn∂ Hundert jaꝛ :
17 Nu vernemet waɞ jr mer
18 ſeyϡ · der Geꜩwerg kuᷓnig
19 Bileyϡ : vnd ſeiŋ Bruͦder
20 Bꝛianσ genant · Auripodeɞ hieſσ
21 Ir lanndt : Eσ wurden einer muͦ⸗
22 ter kin∂ · die Brueder geheyϡſſeŋ ſin∂ :
23 nyϡe vngeleicher danŋ ſyϡ · Brianσ
24 vn∂ Bilter vnnɞ ſagent daɞ war
25 maϟre · daʒ Bryϡanσ lennger weϟre :
26 danŋ yeman∂σ beyϡ ſeineŋ zeiteŋ ·
27 iŋ alleŋ lann∂eŋ weyϡteŋ : ander⸗
28 halbe ſpanne · ſo ſaget maŋ ỽnnσ
29 danne : daʒ kaɱ zwerg weϟre noch
30 ſeyϡ · kurꜩer deŋ Bileyϡ : waσ iɱ aɱ
31 wachſſeŋ gepraſt · daɞ het der ⱳeni⸗
32 ge gaſt : wol aŋ deɱ muͦte · auch
33 vant maŋ aŋ deɱ guͦte : nit vil
34 ſeiner ebenreicheŋ · Er koɱ dar herˀ⸗

mit vil grosser wirdikait
Jrs komens was Er vil gemait

2 070     Es wurden die guoten knechte
emphanngen nach Ir rechte
vnd vil bas behalten
Nu nenne jch euch die alten
das was der kunig Leruis

2 075 von Rieß biderb vnd weyss
der brachte mit jm dar
ein lobeliche schar
Dreuhundert gesellen
der höret alter zelen

2 080 In was daz haupt gar
vnd der part schnefar
nyder gewachsen also tief
daz Er jn auf die gurtl schwief
der aller iüngest das ist war

2 085 der het Viertzig vnd Hundert jar
    Nu vernemet was jr mer sey
der Getzwerg künig Biley
vnd sein Bruoder Brians genant
Auripodes hiess Ir lanndt

2 090 Es wurden einer muoter kind
die Brueder geheyssen sind
nye vngeleicher dann sy
Brians vnd Bilter
vnns sagent das war märe

2 095 daz Bryans lennger were
dann yemands bey seinen zeiten
in allen lannden weyten
anderhalbe spanne
so saget man vnns danne

2 100 daz kam zwerg were noch sey
kurtzer den Biley
was im am wachssen geprast
das het der wenige gast
wol an dem muote

2 105 auch vant man an dem guote
nit vil seiner ebenreichen
Er kom dar herrleichen
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35 leicheŋ : ſeiŋ geſellſchafft waσ groσ ·
36 Er pracht dar zweŋ ſeiŋ genoσ : aucɧ
37 Herreŋ vber der Gezwerg lanndt ·
38 die wareŋ alſo genant : Gꝛigoꝛff
39 vn∂ Gleodolaŋ · die kuᷓnige ich ge⸗
40 nant haŋ :
41 Nu emphieng der kuᷓnig
42 Artauσ · ze Garadigaŋ
43 iŋ ſeineɱ hauſσ : diſe
44 reiche geſte · ſo Er mocht peſte : Nu
45 waɞ kumeŋ der tag · ∂aʒ Ereck
46 ỽilderoyϡlach : ſolte nemeŋ Frawϯeŋ
47 Eneiteŋ · weɞ mochteŋ Syϡ lenger pei⸗
48 teŋ : wanŋ Syϡ wareŋ ∂eɞ baide fro ·
49 zeſameŋ gab Syϡ do · eineɞ Biſchofeσ
50 handt · voŋ Catwarie auσ Engelant :
51 ſo huͦb ſich da hochʒeit · daʒ Ir volleŋ
52 lob geit : da erſchaiŋ kaiŋ armuͦt ·
53 da waɞ ſo manig Ritter guͦt : daʒ Ich
54 eŭch zu einer maſſe · wil ſageŋ ỽoŋ
55 Ir fraʒʒe : wanŋ Sy achteteŋ mere ·
56 auf annder ere : danŋ ſyϡ fraſſeŋ
57 vil · dauoŋ ich euch kurꜩeŋ wil :
58 ze ſageŋ voŋ der ⱳirtſchafft · da waσ
59 alleɞ deɞ vϟber crafft : deɞ leŭte vnd
60 roσ ſolteŋ lebeŋ : deɞ ward jŋ oŋ
61 maſſe gegebeŋ : Wanŋ daʒ maŋ
62 deɞ name · alɞ eɞ mannlich gezame :
63 Da hurt tanꜩeŋ huͦb ſich
64 hie · ſo der yϡmbiσ ergie :
65 vnd werdt vϟnꜩ aŋ die nacɧt ·
66 ſo ward da traureŋ bedacht : alſo
67 ſyϡ deɞ verdꝛoσ · ſo waɞ yϡe freŭde ſuᷓſt
68 groσ : Zu deŋ Frawϯeŋ Syϡ giengeŋ ·

Er kom dar herrleichen
sein gesellschafft was gros
Er pracht dar zwen sein genos

2 110 auch Herren vber der Gezwerg lanndt
die waren also genant
Grigorff vnd Gleodolan
die künige ich genant han
    Nu emphieng der künig Artaus

2 115 ze Garadigan in seinem hauss
dise reiche geste
so Er mocht peste
Nu was kumen der tag
daz Ereck vilderoylach

2 120 solte nemen Frawen Eneiten
wes mochten Sy lenger peiten
wann Sy waren des baide fro
zesamen gab Sy do
eines Bischofes handt

2 125 von Catwarie aus Engelant
so huob sich da hochzeit
daz Ir vollen lob geit
da erschain kain armuot
da was so manig Ritter guot

2 130 daz Ich euch zu einer masse
wil sagen von Ir frazze
wann Sy achteten mere
auf annder ere
dann sy frassen vil

2 135 dauon ich euch kurtzen wil
ze sagen von der wirtschafft
da was alles des vϡber crafft
des leute vnd ros solten leben
des ward jn on masse gegeben

2 140 Wann daz man des name
als es mannlich gezame
    Da hurt tantzen huob sich hie
so der ymbis ergie
vnd werdt vϡntz an die nacht

2 145 so ward da trauren bedacht
also sy des verdros
so was ye freude süst gros
Zu den Frawen Sy giengen
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1 die Syϡ ſchoŋ emphiengeŋ : ∂a waσ
2 die hanndlŭng guͦt · darꜩuͦ freyϡ⸗
3 et jŋ deŋ muͦt : daɞ vil ſuᷓeſſe Saitŋ̄⸗
4 ſpil · vnd annder kurꜩweil vil :
5 Sageŋ vnd ſingeŋ · ỽnd ſchnelliklicɧ⸗
6 eŋ ſpringeŋ : da waɞ aller kunſt
7 kraft · voŋ alleŋ Ambterŋ maiſter⸗
8 ſchaft : die aller peſteŋ Spilmaŋ ·
9 die die welt ye gewaŋ : vnd die maiſt⸗

10 er wareŋ genant · der waɞ da zehant :
11 dꝛew tauſent vn∂ mere · Eσ geſchach
12 nyϡe groſſer ere : weder voꝛ deɱ noch
13 ſeyϡt · danŋ zu derſelbeŋ hochʒeit :
14 Waɞ der diete darkaɱ · der
15 guͦt vmb Eere naɱ : ∂er
16 tet maŋ aineσ nicht rat ·
17 denŋ gleich varen∂eɞ volck hat : ⱳo
18 maŋ aineɱ vil geyt · vnd deɱ an∂eˀn
19 nicht deɞ hat Er neyϡ∂ : vnd fluͦchet
20 der hochʒeit · deɞ kaɱ ∂a nyϡeman∂
21 iŋ deŋ ſtreit : wanŋ Syϡ wurdeŋ da
22 reiche · alle geleiche : maŋ gab da
23 vil ſtarche · voŋ golde Dreyϡſſig mar⸗
24 cke : die gab maŋ da vil manigeɱ
25 maŋ · der voꝛ nyϡe gewaŋ : eineσ hal⸗
26 beŋ phun∂eɞ wert · Syϡ wurdeŋ
27 alle ſo gewert : deɞ warlicheŋ nyϡm⸗
28 mermer ergeet · baide roσ vn∂ wat :
29 gab maŋ der Schwacheŋ diet · die voꝛ
30 nyϡeman∂σ beriet : alſo war∂ daσ
31 wol behuͦt · daʒ nyϡeman∂ vmb guͦt :
32 deɱ ann∂erŋ nit truͦg · maŋ gabe
33 jŋ alleŋ genuͦg : da war∂ nyϡemant
34 geſant · maŋ gab jŋ alleŋ zehant :

die Sy schon emphiengen
2 150 da was die hanndlung guot

dartzuo freyet jn den muot
das vil süesse Saitenspil
vnd annder kurtzweil vil
Sagen vnd singen

2 155 vnd schnelliklichen springen
da was aller kunst kraft
von allen Ambtern maisterschaft
die aller pesten Spilman
die die welt ye gewan

2 160 vnd die maister waren genant
der was da zehant
drew tausent vnd mere
Es geschach nye grosser ere
weder vor dem noch seyt

2 165 dann zu derselben hochzeit
    Was der diete darkam
der guot vmb Eere nam
der tet man aines nicht rat
denn gleich varendes volck hat

2 170 wo man ainem vil geyt
vnd dem andern nicht des hat Er neyd
vnd fluochet der hochzeit
des kam da nyemand in den streit
wann Sy wurden da reiche

2 175 alle geleiche
man gab da vil starche
von golde Dreyssig marcke
die gab man da vil manigem man
der vor nye gewan

2 180 eines halben phundes wert
Sy wurden alle so gewert
des warlichen nymmermer ergeet
baide ros vnd wat
gab man der Schwachen diet

2 185 die vor nyemands beriet
also ward das wol behuot
daz nyemand vmb guot
dem anndern nit truog
man gabe jn allen genuog

2 190 da ward nyemant gesant
man gab jn allen zehant
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35 emphahenσ zerraŋ jŋ nyϡe · ỽЧnꜩ ∂aʒ
36 die hochʒeit zergie : vϟnꜩ aŋ deŋ ỽierꜩe⸗
37 hendeŋ tag · Sŭnſt lange praŭte
38 Eregk Vilderoilach :
39 Alſo die prautſchafft naɱ
40 en∂e · nu ſchie∂ mit reicher
41 henn∂e : vil frolicheŋ voŋ
42 danŋ · manig wolſprechen∂er Spil⸗
43 maŋ : die ſpracheŋ alle · mit gleich⸗
44 eɱ ſchalle : wol voŋ hochʒeiteŋ · Ereck⸗
45 eŋ vn∂ Fraweŋ Eneiteŋ : ⱳuᷓnſchtŋ̄
46 Syϡ aller ſaϡlikait · die waɞ iɱ doch
47 nu berait : lang vn∂ manig jaꝛ ·
48 Ir wunſch war∂ wol völliklich waꝛ :
49 ⱳanŋ zwayϡ geliebeŋ wurdeŋ nie ·
50 vϟnꜩ eɞ der tod vnndervie : der alleσ
51 lieb laidet · ſo der leib voŋ liebe ſchai⸗
52 det : auch wolteŋ vrlaub haŋ geno⸗
53 meŋ · die Fuᷓrſteŋ die dar wareŋ ko⸗
54 meŋ : Nu lenget die hochʒeit · der
55 wirt Vierꜩeheŋ nacht ſeydt : Ereck
56 ze liebe tet Er daɞ · wanŋ Er iŋ ſeineɱ
57 herꜩeŋ ſaſσ : ỽnd auch durch frawϯeŋ
58 Eneiteŋ · zu der annderŋ hochʒeitŋ̄ :
59 ſtuͦn∂ jr freuᷓde alſaɱ auch Ee · Ir
60 ward nicht myϡnn∂er Jr wurd mee :
61 Nu ſpracheŋ daɞ genuͦge · eɞ ware
62 oŋ fuege : ob alſo ∧ guͦt maŋ · ſolt ſchai⸗
63 deŋ voŋ danŋ : da wurd eiŋ turneyϡ
64 genomeŋ · ſeyϡdt Syϡ durch freŭd wa⸗
65 reŋ komeŋ : Ze Bꝛitanie iŋ jr lant ·
66 deɞ antwurt Gawiŋ zu hann∂t :
67 die ſolteŋ auch Syϡ vin∂eŋ da · Eineŋ
68 Turneyϡ naɱ Er ſa : wider diſe ỽier

emphahens zerran jn nye
vϡntz daz die hochzeit zergie
vϡntz an den viertzehenden tag

2 195 Sunst lange praute Eregk Vilderoilach
    Also die prautschafft nam ende
nu schied mit reicher hennde
vil frolichen von dann
manig wolsprechender Spilman

2 200 die sprachen alle
mit gleichem schalle
wol von hochzeiten
Erecken vnd Frawen Eneiten
wünschten Sy aller sälikait

2 205 die was im doch nu berait
lang vnd manig jar
Ir wunsch ward wol völliklich war
wann zway gelieben wurden nie
vϡntz es der tod vnndervie

2 210 der alles lieb laidet
so der leib von liebe schaidet
auch wolten vrlaub han genomen
die Fürsten die dar waren komen
Nu lenget die hochzeit

2 215 der wirt Viertzehen nacht seydt
Ereck ze liebe tet Er das
wann Er in seinem hertzen sass
vnd auch durch frawen Eneiten
zu der anndern hochzeiten

2 220 stuond jr freude alsam auch Ee
Ir ward nicht mynnder Jr wurd mee
Nu sprachen das genuoge
es ware on fuege
ob also ein guot man

2 225 solt schaiden von dann
da wurd ein turney genomen
seydt Sy durch freud waren komen
Ze Britanie in jr lant
des antwurt Gawin zu hanndt

2 230 die solten auch Sy vinden da
Einen Turney nam Er sa
wider dise vier gesellen
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1 geſelleŋ · der hoᷓꝛent zeleŋ : Entre⸗
2 ferich vn∂ Tenebꝛoch · Meliσ vn∂
3 Meliadoch :
4 Der Tŭrneyϡ ward geſproch⸗
5 eŋ · ỽЧber ∂ꝛeyϡ wocheŋ : voŋ
6 deɱ nachſteŋ Montage ·
7 nach der abenteŭre ſage : ſo ſolt deꝛ
8 Turney ſeiŋ · enꜩwiſcheŋ Tarebꝛoŋ
9 vnd Etureiŋ : daɞ waɞ jŋ gleich wol

10 gelegeŋ · Iŋ bedeŋ zu halbeŋ wegeŋ :
11 Nu ſchiedeŋ voŋ ∂anŋ · mit vrlaŭb
12 diſe ỽier Manŋ : daʒ ſyϡ ſich beraitŋ̄
13 darꜩuͦ · wanŋ eɞ waɞ jŋ nicht ze fruͦ :
14 Ereck Vilderoilach · maniger geda⸗
15 ncke phlag : wie Er dar ſo kaϟme · alσ
16 ſeineɱ nameŋ geʒaϟme : wanŋ Er
17 voꝛ der ſtŭn∂e · Turnierenσ nyϡe be⸗
18 gun∂e : ỽil ∂icke gedacht Er ∂araŋ ·
19 iŋ welheɱ were eiŋ jŭnger maŋ :
20 iŋ deŋ Erſteŋ jareŋ ſtat · daʒ Er daσ
21 yϡmmer gerne hat : Er voꝛchte deŋ
22 langeŋ ytewiꜩ · deſt groᷓſſerŋ vliσσ :
23 gabeŋ ſeine rate · wie Er eɞ da wol
24 getaϟte :
25 Da waɞ Er nit ſo reiche · daʒ
26 Er vollikleiche : mochte mit
27 deɱ guͦte · volꜩieheŋ ſeineɱ
28 muͦte : waɞ aber iɱ deɞ gepraſt · Er
29 mayϡnet daʒ er waɞ da eiŋ gaſt : ſeiŋ
30 lanndt waɞ iɱ verre · Artuσ der herꝛe :
31 gab iɱ waɞ Er voꝛ ſprach · doch waɞ Er
32 iɱ daraŋ gemach : daʒ eɞ jŋ icht beuilte ·
33 er entwaich ſeiner milte : mit pete
34 wo Er mochte · alɞ ſeiner ſchaɱ tochte :

wider dise vier gesellen
der hörent zelen
Entreferich vnd Tenebroch

2 235 Melis vnd Meliadoch
    Der Turney ward gesprochen
vϡber drey wochen
von dem nachsten Montage
nach der abenteure sage

2 240 so solt der Turney sein
entzwischen Tarebron vnd Eturein
das was jn gleich wol gelegen
In beden zu halben wegen
Nu schieden von dann

2 245 mit vrlaub dise vier Mann
daz sy sich beraiten dartzuo
wann es was jn nicht ze fruo
Ereck Vilderoilach
maniger gedancke phlag

2 250 wie Er dar so käme
als seinem namen gezäme
wann Er vor der stunde
Turnierens nye begunde
vil dicke gedacht Er daran

2 255 in welhem were ein junger man
in den Ersten jaren stat
daz Er das ymmer gerne hat
Er vorchte den langen ytewitz
dest grössern vliss

2 260 gaben seine rate
wie Er es da wol getäte
    Da was Er nit so reiche
daz Er vollikleiche
mochte mit dem guote

2 265 voltziehen seinem muote
was aber im des geprast
Er maynet daz er was da ein gast
sein lanndt was im verre
Artus der herre

2 270 gab im was Er vor sprach
doch was Er im daran gemach
daz es jn icht beuilte
er entwaich seiner milte
mit pete wo Er mochte

2 275 als seiner scham tochte
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35 Er het wun∂er getaŋ · mocht Er geɧabt
36 haŋ : nach ſeineɱ willeŋ volle hant ·
37 alɞ eɞ iɱ nu waɞ gewant · darnach
38 ſaꜩt Er ſeineŋ muͦt · ſeiŋ harnaſch
39 waɞ nicht ſo guͦt : noch ſolich ſeiŋ ge⸗
40 ſelſchafft · alɞ ob er hette deɞ guteɞ cꝛaft ·
41 nach ſeiner macht vieng er eɞ aŋ · nu
42 bꝛuᷓeffte der iunge maŋ : dꝛeyϡ ſchilte
43 geleich · vnd ∂ꝛew geraite alſameleich :
44 mit eineɱ waffeŋ garbe · doch ſchiet
45 Syϡ die varbe : der eineɱ hurtlich ge⸗
46 nuͦg waɞ · auſſeŋ eiŋ liechteɞ ſpiegl
47 glaσ : vil verre glaſte der ſcheiŋ ·
48 darauf mowe gul∂eiŋ : zu der maſ⸗
49 ſe ſo ſy ſolte · ynneŋ gar voŋ golte :
50 der annder voŋ Cinober rot · darauf
51 er ſlaheŋ gepot : eiŋ moweŋ voŋ Sil⸗
52 ber weyϡſσ · die waɞ gewoꝛcht iŋ ſölhɱ̄
53 vleiσσ : daʒ maŋ ſy ſo kurꜩer ſtun⸗
54 deŋ · nicht baσ erꜩeugeŋ kundeŋ :
55 vnd nyϡeneŋ deɱ erenneŋ geleich ·
56 der waɞ genuͦg Ritterleich : alſo waꝛ∂
57 der dꝛitte var · voŋ golde  auſſeŋ vn∂
58 ynneŋ gar : darauf eiŋ mowe zobe⸗
59 liŋ · daʒ die nicht beſſer mochte ſiŋ :
60 daruᷓber eiŋ Bugkelgeleit · voŋ Silber
61 ſchoŋ zerpreit : die riſʒ ze preit noch
62 ze ſchmal · Syϡ beuieng daɞ prete vϟber⸗
63 al : deɞ beſtund die mowe · yϡnnerhalb
64 eiŋ frawϯe : aŋ deɱ voꝛ deɱ oꝛte · der
65 Schilt eiŋ rieme poꝛte : mit guͦteɱ
66 geſteine · deɞ waɞ Er nicht eine : Syϡ
67 wareŋ alle yϡnneŋ geleich · die ryϡem⸗
68 eŋ all ſameleich : nu bꝛuᷓeffte Er

Er het wunder getan
mocht Er gehabt han
nach seinem willen volle hant
als es im nu was gewant

2 280 darnach satzt Er seinen muot
sein harnasch was nicht so guot
noch solich sein geselschafft
als ob er hette des gutes craft
nach seiner macht vieng er es an

2 285 nu brüeffte der iunge man
drey schilte geleich
vnd drew geraite alsameleich
mit einem waffen garbe
doch schiet Sy die varbe

2 290 der einem hurtlich genuog was
aussen ein liechtes spiegl glas
vil verre glaste der schein
darauf mowe guldein
zu der masse so sy solte

2 295 ynnen gar von golte
der annder von Cinober rot
darauf er slahen gepot
ein mowen von Silber weyss
die was geworcht in sölhem vleiss

2 300 daz man sy so kurtzer stunden
nicht bas ertzeugen kunden
vnd nyenen dem erennen geleich
der was genuog Ritterleich
also ward der dritte var

2 305 von golde aussen vnd ynnen gar
darauf ein mowe zobelin
daz die nicht besser mochte sin
darüber ein Bugkelgeleit
von Silber schon zerpreit

2 310 die risz ze preit noch ze schmal
Sy beuieng das prete vϡberal
des bestund die mowe
ynnerhalb ein frawe
an dem vor dem orte

2 315 der Schilt ein rieme porte
mit guotem gesteine
des was Er nicht eine
Sy waren alle ynnen geleich
die ryemen all sameleich

2 320 nu brüeffte Er nach der achte
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1 nach der achte · ſo Er behendiklich⸗
2 eſt machte : dꝛeyϡ Panier ſamenlich ·
3 eineɱ yeglicheŋ ſchilte ſeiŋ gelich :
4 darꜩuͦ Ereck der junge maŋ · mit
5 Artuσ hilffe gewaŋ : deɞ kuᷓnigσ voŋ
6 Bꝛitanie · Fuᷓnff roſσ voŋ Spanie :
7 Helɱ voŋ Poꝛtierσ · Halſperge voŋ
8 Schamlierσ : Jſſercoſſeŋ voŋ gleniɞ ·
9 der herre jŭng vn∂ auch weyσ : zu

10 eineɱ yeglicheŋ roſſe fuͦrt Er · voŋ
11 lofainge zeheŋ ſper : voŋ Etelburg
12 die ſchaffte · gefaϟrbet zu Ritterſchafte :
13 ſeineŋ Helɱ geʒieret ſchone · Eiŋ
14 Engl zu einer krone : voŋ golde ge⸗
15 woꝛcht ſchoŋ · ⱳappenrock vnd
16 Cowerture allaiŋ : baide genuͦg
17 kintlich · gruᷓener ſamit vnd phelle
18 rich : zeſameŋ geparrieret · mit poꝛ⸗
19 teŋ wol geʒieret : Fuᷓnffꜩeheŋ knabŋ̄
20 Er gewaŋ · ſo behennde daʒ kaiŋ maŋ :
21 dhaiŋ tewꝛe vant · Ze Bꝛitanie ỽЧber
22 daɞ lanndt : deɞ yeglicheɞ Harnaſch
23 waɞ guͦt · ein pannꜩer  vnd eiŋ Eyϡſŋ̄
24 huͦt : vnd eiŋ kinle wol beſchlageŋ ·
25 ſeiŋ ſper truͦg wageŋ : hiŋ da der tŭr⸗
26 neyϡ ſolt ſeiŋ · zwiſcheŋ Tarebꝛoŋ vn∂
27 Pꝛureiŋ : Ee danŋ Eregk wurde be⸗
28 rait · alɞ ich Ee haŋ geſait : da waɞ
29 auch Turniereσ zil · gueter Ritter
30 komeŋ dar vil : vnd alɞ Er wolte rei⸗
31 teŋ · voŋ der Fraweŋ Eneiteŋ : da
32 begunde ſchaideŋ · voŋ deŋ geſelleŋ bai⸗
33 deŋ : eiŋ getrewe wanndlŭnge ergie ·
34 vnd ſag euch rechte wie : der vil ge⸗

2 320 nu brüeffte Er nach der achte
so Er behendiklichest machte
drey Panier samenlich
einem yeglichen schilte sein gelich
dartzuo Ereck der junge man

2 325 mit Artus hilffe gewan
des künigs von Britanie
Fünff ross von Spanie
Helm von Portiers
Halsperge von Schamliers

2 330 Jssercossen von glenis
der herre jung vnd auch weys
zu einem yeglichen rosse fuort Er
von lofainge zehen sper
von Etelburg die schaffte

2 335 gefärbet zu Ritterschafte
seinen Helm gezieret schone
Ein Engl zu einer krone
von golde geworcht schon
wappenrock vnd Cowerture allain

2 340 baide genuog kintlich
grüener samit vnd phelle rich
zesamen geparrieret
mit porten wol gezieret
Fünfftzehen knaben Er gewan

2 345 so behennde daz kain man
dhain tewre vant
Ze Britanie vϡber das lanndt
des yegliches Harnasch was guot
ein panntzer vnd ein Eysen huot

2 350 vnd ein kinle wol beschlagen
sein sper truog wagen
hin da der turney solt sein
zwischen Tarebron vnd Prurein
Ee dann Eregk wurde berait

2 355 als ich Ee han gesait
da was auch Turnieres zil
gueter Ritter komen dar vil
vnd als Er wolte reiten
von der Frawen Eneiten

2 360 da begunde schaiden
von den gesellen baiden
ein getrewe wanndlunge ergie
vnd sag euch rechte wie
der vil getrewe man
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35 trewϯe maŋ · Jr herꜩe fuͦrt Er mit jɱ
36 daŋ : daɞ ſeiŋ belib deɱ weyϡbe · verſi⸗
37 gelt iŋ jrŋ leibe : aŋ der Sambſtag
38 nacht · koɱ mit aller ſeiner macht :
39 der kuᷓnig Artŭs dar · Er bꝛacht ſeine
40 Maſſenie gar : nu wurdeŋ die peſtŋ̄
41 da ze wege · beherbergt nach jr phlege :
42 die vebteŋ Ritterlicheŋ ſchal · die herbeꝛg
43 wareŋ vϟberal : mit liechter beſtackɧt ·
44 daɞ war alle die nacht : Ereck beheꝛ⸗
45 berget doꝛt · voŋ deŋ annderŋ aŋ eiŋ
46 oꝛt : dhaineɞ ſchalleɞ Er begaŋ · Er le⸗
47 bet alɞ eiŋ wol karger maŋ : vngeude⸗
48 klicheŋ · vnd wolt ſich nicht gelicheŋ :
49 eineɱ guͦteŋ knechte · vnd voŋ alleɱ
50 rechte : geuᷓdenɞ vrlaŭb mocht Er
51 haŋ · deɞ Er dicke fuᷓr jŋ hette getaŋ : Er
52 dauchte ſich nicht wolkomeŋ · noch
53 aŋ ſeiner manhait vernomeŋ : daʒ
54 eɞ iɱ erlaubet mochte ſeiŋ · welhe
55 der geſelleŋ ſeiŋ : durch geſellſchafft
56 geruͦchte · daʒ Er ſeine herberg ſuͦchte :
57 der ward ſchoŋ emphangeŋ da · mit
58 gruͦσ baσ ∂anŋ an∂erſwa : aŋ welheŋ
59 annderŋ dingeŋ · er eɞ nicht mochte
60 bꝛingeŋ : da ſchaiŋ ſeiŋ will alſo · daʒ
61 Ir yeglicher waɞ fro : wo Er jɱ ze lobŋ̄
62 geſchach · jŋ myϡnnet alleɞ daʒ jŋ ſach :
63 Er tet alɞ ſaɱ der ſelige ſol · maŋ
64 ſpreche iɱ annderɞ nicht ſo wol :
65 Nu lebet diſe Ritterſchafft ·
66 mit gewonlicher freuᷓdŋ̄
67 crafft : alɞ maŋ ze tŭr⸗
68 nierŋ phlag · moꝛgeŋ aŋ deɱ Sŭn⸗

der vil getrewe man
2 365 Jr hertze fuort Er mit jm dan

das sein belib dem weybe
versigelt in jrn leibe
an der Sambstag nacht
kom mit aller seiner macht

2 370 der künig Artus dar
Er bracht seine Massenie gar
nu wurden die pesten da ze wege
beherbergt nach jr phlege
die vebten Ritterlichen schal

2 375 die herberg waren vϡberal
mit liechter bestackht
das war alle die nacht
Ereck beherberget dort
von den anndern an ein ort

2 380 dhaines schalles Er began
Er lebet als ein wol karger man
vngeudeklichen
vnd wolt sich nicht gelichen
einem guoten knechte

2 385 vnd von allem rechte
geudens vrlaub mocht Er han
des Er dicke für jn hette getan
Er dauchte sich nicht wolkomen
noch an seiner manhait vernomen

2 390 daz es im erlaubet mochte sein
welhe der gesellen sein
durch gesellschafft geruochte
daz Er seine herberg suochte
der ward schon emphangen da

2 395 mit gruos bas dann anderswa
an welhen anndern dingen
er es nicht mochte bringen
da schain sein will also
daz Ir yeglicher was fro

2 400 wo Er jm ze loben geschach
jn mynnet alles daz jn sach
Er tet als sam der selige sol
man spreche im annders nicht so wol
    Nu lebet dise Ritterschafft

2 405 mit gewonlicher freuden crafft
als man ze turniern phlag
morgen an dem Suntag
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1 tag : Taϟteŋ ſyϡ alɞ jŋ waɞ gewant ·
2 Syϡ hieſſeŋ jr eyϡſeŋ gewant :
3 fegeŋ vnd riemeŋ · da waɞ luᷓꜩl
4 yϡemaŋ : wanŋ deŋ Turnirenσ
5 wol geꜩaɱ · alſo dafuᷓr kaɱ : vil
6 kaume mittertag · Eregk Vilderoi⸗
7 lach : der waffent ſich ſo · yϡeman∂
8 annderſwo : daʒ Er die erſteŋ iuſt
9 neme · vnd jŋ fuᷓrkaϟme : wo er deɞ

10 ſtat fŭnde · nu wareŋ auch zu
11 der ſtunde : fuᷓrkomeŋ auf denſel⸗
12 beŋ muͦt · geſelleŋ zweŋ Ritter guͦt :
13 vnd alɞ ſy jŋ geſaheŋ · zu iɱ begun⸗
14 deŋ ſyϡ gaheŋ : auf vil gewiſſeŋ ſiŋ ·
15 der aiŋ iuſtierte wider jŋ : denſelbŋ̄
16 Er voŋ deɱ roſſe ſtach · deɱ andeꝛŋ
17 alſo geſchach : Ir roſσ Er nyϟene ruͦch⸗
18 te · wanŋ daɞ Er furbaσ ſuͦchte : Rit⸗
19 terſchafft mere · da geuiel iɱ die Ere :
20 die jŋ oŋ lobe zierte · daʒ Er Funfſtŭn∂
21 geiuſtierte : alſo daʒ nye Ritter baσ ·
22 Zwo gnade fuͦgteŋ iɱ daσ : alſo groſſe
23 wirdikait · die het got aŋ jŋ gelait :
24 Diſe iuſt het Er genomeŋ ·
25 Ee yϡemand ze velde ware
26 komeŋ : wanŋ ſyϡ waɞ
27 genug fruͦ · doch riteŋ ſyϡ enmitteŋ
28 zuͦ : voŋ yϡetwederɱ taile · zu groſ⸗
29 ſeɱ ſeineɱ haile : meniclich die
30 roſσ ſach · da Er die Ritter voŋ ſtach :
31 da ſyϡ da luffeŋ hiŋ vnd her · Syϡ ſpꝛacɧ⸗
32 eŋ alle ja herre wer : mag diſe roſσ
33 erledigt haŋ · Eσ hat beynameŋ
34 Eregk getaŋ :

morgen an dem Suntag
Täten sy als jn was gewant
Sy hiessen jr eysen gewant

2 410 fegen vnd riemen
da was lützl yeman
wann den Turnirens wol getzam
also dafür kam
vil kaume mittertag

2 415 Eregk Vilderoilach
der waffent sich so
yemand annderswo
daz Er die ersten iust neme
vnd jn fürkäme

2 420 wo er des stat funde
nu waren auch zu der stunde
fürkomen auf denselben muot
gesellen zwen Ritter guot
vnd als sy jn gesahen

2 425 zu im begunden sy gahen
auf vil gewissen sin
der ain iustierte wider jn
denselben Er von dem rosse stach
dem andern also geschach

2 430 Ir ross Er nyene ruochte
wann das Er furbas suochte
Ritterschafft mere
da geuiel im die Ere
die jn on lobe zierte

2 435 daz Er Funfstund geiustierte
also daz nye Ritter bas
Zwo gnade fuogten im das
also grosse wirdikait
die het got an jn gelait

2 440     Dise iust het Er genomen
Ee yemand ze velde ware komen
wann sy was genug fruo
doch riten sy enmitten zuo
von yetwederm taile

2 445 zu grossem seinem haile
meniclich die ross sach
da Er die Ritter von stach
da sy da luffen hin vnd her
Sy sprachen alle ja herre wer

2 450 mag dise ross erledigt han
Es hat beynamen Eregk getan
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35 Uil wol ward Er gepreyϡſet
36 da · nu huͦb ſich auch ſa :
37 vil reich die Veſpereide ·
38 enmitteŋ auf der heyde : deɞ war∂
39 vil guͦt die Ritterſchafft · daʒ yϡetwe⸗
40 derɱ halb jr crafft : waɞ wol geleicɧe ·
41 da ward ritterleiche : genuͦg geiuſt⸗
42 ieret · vnd wol gepungieret : vnd
43 geſlageŋ mit deɱ ſchwerte · dieweil
44 der Turneyϡ werte : Eregk ỽilderoi⸗
45 lach · groſſer vnmaſſe phlag : wer
46 iɱ gewartet ſolt haŋ · der doꝛffte
47 die augeŋ nit ruͦeŋ laŋ : maŋ ſach
48 jŋ doꝛt  vnd nu hie · baɞ geturnier⸗
49 te Ritter nie : Syϡ nameŋ alle ſeiŋ
50 aineσ war · Er waɞ der erſte dar :
51 vnd der iungſte voŋ daŋ · Eregkh
52 deŋ preyϡσ gewaŋ : deɞ Abenteσ ze
53 baideŋ ſeiteŋ · deɞ iaheŋ ſyϡ one ſtrei⸗
54 teŋ :
55 Er rayϡt vϟnꜩ iɱ die nacht
56 benaɱ · da meϟniclichŋ̄
57 zu herberg kaɱ : aŋ di⸗
58 ſer rede da nyϡemand phlag · ⱳanŋ
59 Ereck Filderoyϡlach : der iſt der baσ
60 tuͦnde maŋ · deŋ vnnſer landt yϡe⸗
61 gewaŋ : voŋ ſeineŋ iareŋ · Er mocɧt
62 nit baɞ gepareŋ : der ward groſlich⸗
63 eŋ geyϟeheŋ · iɱ waɞ deɞ Abendɞ ge⸗
64 ſcheheŋ : wanŋ der deŋ preyϡσ beiag⸗
65 te · Moꝛgeŋ alɞ tagte : Er aufmacɧ⸗
66 et ſich · ſeiŋ erſte vart waɞ Ritterlich :
67 zu der kircheŋ Er gie · vnd er gab ſich
68 iɱ demnach nie : Volle genadeŋ

    Uil wol ward Er gepreyset da
nu huob sich auch sa
vil reich die Vespereide

2 455 enmitten auf der heyde
des ward vil guot die Ritterschafft
daz yetwederm halb jr crafft
was wol geleiche
da ward ritterleiche

2 460 genuog geiustieret
vnd wol gepungieret
vnd geslagen mit dem schwerte
dieweil der Turney werte
Eregk vilderoilach

2 465 grosser vnmasse phlag
wer im gewartet solt han
der dorffte die augen nit ruoen lan
man sach jn dort vnd nu hie
bas geturnierte Ritter nie

2 470 Sy namen alle sein aines war
Er was der erste dar
vnd der iungste von dan
Eregkh den preys gewan
des Abentes ze baiden seiten

2 475 des iahen sy one streiten
    Er rayt vϡntz im die nacht benam
da meniclichen zu herberg kam
an diser rede da nyemand phlag
wann Ereck Filderoylach

2 480 der ist der bas tuonde man
den vnnser landt ye gewan
von seinen iaren
Er mocht nit bas geparen
der ward groslichen geyehen

2 485 im was des Abends ge schehen
wann der den preys beiagte
Morgen als tagte
Er aufmachet sich
sein erste vart was Ritterlich

2 490 zu der kirchen Er gie
vnd er gab sich im demnach nie
Volle genaden zeran



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

176 AMBRASER HELDENBUCH

fol. XXXVrc ll. 1–34



EREC 177

1 zeraŋ · Es ward auch nie gar fꝛŭ⸗
2 mer maŋ : aŋ jɱ ſtuͦnde ſeiŋ rat ·
3 wanŋ der jŋ voꝛ jɱ hat : aŋ alleŋ
4 ſeineŋ dingeŋ · der verſehe ſich geling⸗
5 eŋ : Ereck tauret jŋ vil ſere · vmb
6 ſeiŋ Ritterliche Eere : daʒ Er der geꝛuͦcɧ⸗
7 te phlegeŋ · alɞ ſich enndet der ſegeŋ :
8 Schilt vnd roσσ waɞ iɱ berait · nŭ
9 dauchte mich die gnedikait : lobelich

10 vnd groσ · daʒ Er oŋ waffeŋ ploσ : daʒ
11 Er ane · vnd geſell loσ ze velde kaɱ ·
12 wanŋ daʒ Er Fuᷓnff knabeŋ zu jɱ
13 naɱ : der yeꜩlicher fuͦrte dꝛew ſper ·
14 dieſelbeŋ vertet er : ze rechter juſt vn∂
15 par · daʒ deɞ nyϡemand ward gewar :
16 voŋ ſeineɱ taile · nach ∂iſeɱ haile :
17 ſtal Er ſich wider jŋ · alɞ eɞ nyϡnndeꝛt
18 waϟre vmb jŋ : nu het die fraw melde ·
19 Fruᷓe geſannt ze ỽelde : eiŋ Carʒŭŋ zu
20 beſeheŋ · waσ Ereckeŋ waϟr geſcheheŋ :
21 ze Eereŋ vnd zu preyϡſe · daɞ tet woꝛt⸗
22 weyſe : deɱ kunig Artauſe zehant ·
23 die Er ligende noch vant : die begun⸗
24 de er ſtraffeŋ · vnd beruᷓeffeŋ vmb
25 jr ſchlaffeŋ : Er ſprach weɞ liget jr
26 hie · wer beiagt noch ye : mit ſchlaffe
27 dheiŋ Eere · heut hat Ereck ſere : gur⸗
28 woꝛt ſper vnd ſchwert · got geb iɱ
29 hail wanŋ Er ſeiŋ begert : Jch wil iɱ
30 nyϡmmer gutes ieheŋ · Ich haŋ aŋ
31 Iɱ erſeheŋ : alſo mannlich getat ·
32 deɞ Er yϡmmer Eere hat : ſuᷓſt mach⸗
33 et Er jɱ frunde me · vnd ſtuͦnde ze
34 preyϡſe baσ danŋ Ee :

Volle genaden zeran
Es ward auch nie gar frumer man
an jm stuonde sein rat

2 495 wann der jn vor jm hat
an allen seinen dingen
der versehe sich gelingen
Ereck tauret jn vil sere
vmb sein Ritterliche Eere

2 500 daz Er der geruochte phlegen
als sich enndet der segen
Schilt vnd ross was im berait
nu dauchte mich die gnedikait
lobelich vnd gros

2 505 daz Er on waffen plos daz Er ane
vnd gesell los ze velde kam
wann daz Er Fünff knaben zu jm nam
der yetzlicher fuorte drew sper
dieselben vertet er

2 510 ze rechter just vnd par
daz des nyemand ward gewar
von seinem taile
nach disem haile
stal Er sich wider jn

2 515 als es nynndert wäre vmb jn
nu het die fraw melde
Früe gesannt ze velde
ein Carzun zu besehen
was Erecken wär geschehen

2 520 ze Eeren vnd zu preyse
das tet wortweyse
dem kunig Artause zehant
die Er ligende noch vant
die begunde er straffen

2 525 vnd berüeffen vmb jr schlaffen
Er sprach wes liget jr hie
wer beiagt noch ye
mit schlaffe dhein Eere
heut hat Ereck sere

2 530 gurwort sper vnd schwert
got geb im hail wann Er sein begert
Jch wil im nymmer gutes iehen
Ich han an Im ersehen
also mannlich getat

2 535 des Er ymmer Eere hat
süst machet Er jm frunde me
vnd stuonde ze preyse bas dann Ee
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35 Seiŋ kurꜩe ruͦ Er da naɱ ·
36 wanŋ alσ ſchier Er wider
37 jŋ kaɱ : da wareŋ Syϡ alle
38 wider aufkomeŋ · vnd hetteŋ meſſe
39 vernomeŋ : alσ ſy eɞ begyϡnneŋ ſoltŋ̄ ·
40 die turnierŋ wolteŋ : eiŋ luᷓꜩel aσσ
41 Er vnd getranck · vil lieſſe jŋ der
42 gedanck : dereŋ Er hinwider hatte ·
43 vil wunderliche dꝛate : waffent
44 ſich da mannlich · alſaɱ tet er ſich :
45 daɞ geſchach nie ſo ſchiere · ſo daʒ ſyϡ
46 die geſelleŋ Viere : Entreferich ·
47 Tenebꝛoch · Meliσ vnd Meliadoch :
48 vber jeneɞ Veld ſaheŋ · mit jr paner
49 gaheŋ : Sy hetteŋ groſſe crafft ·
50 vnd genedige Ritterſchafft : mani⸗
51 ge Paner reiche · voŋ varbe miſʒ⸗
52 leiche :
53 Ereck vnd Gaweiŋ · vn∂
54 waɞ da Ritterſcheffte
55 ſcheiŋ : aufmacheteŋ
56 ſyϡ ſich ſa · da hoꝛt maŋ da : michel
57 kragiereŋ · voŋ deŋ Paniereŋ :
58 Ereck der Erſte aŋ ſy kaɱ · alɞ
59 eineɱ Ritter geꜩaɱ : Wappeŋ⸗
60 rock vnd ſeiŋ krone · machte jŋ
61 auɞ ſchone : vnd ſo daɞ da zehant ·
62 dhaiŋ ritter waɞ ſo verre erkant :
63 Ereck der Herre · kaɱ jŋ fuᷓr ſo
64 verre : daʒ Er juſtierenσ ſtat ge⸗
65 waŋ · entgegeŋ rayϡt eiŋ frum⸗
66 mer maŋ : der hochuertige Lan∂o ·
67 ſaumet juſtierenσ ſy do : der het
68 eσ voꝛ ane waŋ · alſo dick wol

    Sein kurtze ruo Er da nam
wann als schier Er wider jn kam

2 540 da waren Sy alle wider aufkomen
vnd hetten messe vernomen
als sy es begynnen solten
die turniern wolten
ein lützel ass Er vnd getranck

2 545 vil liesse jn der gedanck
deren Er hinwider hatte
vil wunderliche drate
waffent sich da mannlich
alsam tet er sich

2 550 das geschach nie so schiere
so daz sy die gesellen Viere
Entreferich Tenebroch
Melis vnd Meliadoch
vber jenes Veld sahen

2 555 mit jr paner gahen
Sy hetten grosse crafft
vnd genedige Ritterschafft
manige Paner reiche
von varbe miszleiche

2 560     Ereck vnd Gawein
vnd was da Ritterscheffte schein
aufmacheten sy sich sa
da hort man da
michel kragieren

2 565 von den Panieren
Ereck der Erste an sy kam
als einem Ritter getzam
Wappenrock vnd sein krone
machte jn aus schone

2 570 vnd so das da zehant
dhain ritter was so verre erkant
Ereck der Herre
kam jn für so verre
daz Er justierens stat gewan

2 575 entgegen rayt ein frummer man
der hochuertige Lando
saumet justierens sy do
der het es vor ane wan
also dick wol getan



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

180 AMBRASER HELDENBUCH

fol. XXXVva ll. 1–34



EREC 181

1 getaŋ : daʒ maŋ Jŋ nannte · Zu
2 deɱ peſteŋ iŋ ſeineɱ lannde : Ereck
3 do ſo wol geſchach · daʒ Er jŋ voŋ deɱ
4 roſſe ſtach : Er vꝛboꝛte ſich ſere ·
5 Wanŋ dannoch vertet Er mere :
6 zwelff Sper zwiſcheŋ deŋ ſchareŋ ·
7 deɞ muͦſt jŋ ſeiŋ groſſe tucht bewar⸗
8 eŋ : daʒ er vnbekuᷓmbert da belaib ·
9 alſo lanng er daɞ traib : vnꜩ maŋ

10 Iɱ deŋ ſchilt zerſtach · vnd mit
11 ſlegeŋ da zerprach : daʒ Er jɱ ze
12 nichte tochte · alɞ Er gewerlichiſt
13 mochte : ſo ſtaphete er auɞ voŋ jŋ ·
14 Schilt vnd roſσ gab Er hiŋ : auf
15 eiŋ annderɞ er geſaſσ · vnd warnet
16 ſich mit Schilte baσ : vnd mit new⸗
17 eŋ paniere · daɞ tet Er mer ſo ſchie⸗
18 re : Ee er die ſeine zuͦſach vareŋ ·
19 nu mochte Er zwiſcheŋ deŋ ſcharŋ :
20 geiuſtierŋ mere · nu ward da vil
21 ſere : geſlageŋ vnd geſtocheŋ · ma⸗
22 nig ſper zerprocheŋ : die bedenthal⸗
23 beŋ die Ritterſchafft · mit ſo willi⸗
24 ger krafft : zuſameŋ lieſſeŋ ſtreich⸗
25 eŋ · nu mocht ſich geleicheŋ : der
26 ſchal voŋ deŋ ſchaϡffteŋ · wanŋ da⸗
27 uoŋ winteɞ kreffteŋ : eiŋ wald be⸗
28 gŭnde valleŋ · da tet Er eɞ voꝛ jŋ al⸗
29 leŋ : Eregk ỽilderoilach · wanŋ
30 Er aŋ deɱ Montag : manigeɞ
31 roσ erlediget da · da lieſɞ Er voŋ der
32 hant ſa : daʒ Er Ir dhaineɞ naɱ ·
33 wanŋ Er dar nyϡene kaɱ : auf
34 guteɞ gwiŋ · daraŋ kerte er ſeineŋ

also dick wol getan
2 580 daz man Jn nannte

Zu dem pesten in seinem lannde
Ereck do so wol geschach
daz Er jn von dem rosse stach
Er vrborte sich sere

2 585 Wann dannoch vertet Er mere
zwelff Sper zwischen den scharen
des muost jn sein grosse tucht bewaren
daz er vnbekümbert da belaib
also lanng er das traib

2 590 vntz man Im den schilt zerstach
vnd mit slegen da zerprach
daz Er jm ze nichte tochte
als Er gewerlichist mochte
so staphete er aus von jn

2 595 Schilt vnd ross gab Er hin
auf ein annders er gesass
vnd warnet sich mit Schilte bas
vnd mit newen paniere
das tet Er mer so schiere

2 600 Ee er die seine zuosach varen
nu mochte Er zwischen den scharn
geiustiern mere
nu ward da vil sere
geslagen vnd gestochen

2 605 manig sper zerprochen
die bedenthalben die Ritterschafft
mit so williger krafft
zusamen liessen streichen
nu mocht sich geleichen

2 610 der schal von den schäfften
wann dauon wintes krefften
ein wald begunde vallen
da tet Er es vor jn allen
Eregk vilderoilach

2 615 wann Er an dem Montag
maniges ros erlediget da
da liess Er von der hant sa
daz Er Ir dhaines nam
wann Er dar nyene kam

2 620 auf gutes gwin
daran kerte er seinen syn
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35 ſyŋ : ob er deŋ preyσ möchte beiagŋ̄ ·
36 Ich wil auch euch zwar ſageŋ :
37 ſeiŋ leib ward da luᷓꜩel geſpart ·
38 da der Turneyϡ ſteende wardt :
39 do ſach maŋ jŋ ſo ∂icke · nyϡndert
40 alɞ iŋ der dicke : da er muͦſte empha⸗
41 heŋ vnd gebeŋ · maŋ ſahe jŋ man⸗
42 lich lebeŋ :
43 Alσ Er geiuſtierte genuͦg ·
44 vnd mit deɱ ſchwerte
45 geſchluͦg : vnꜩ daʒ Er
46 muᷓedeŋ begaŋ · durch ruͦ entweich
47 Er voŋ jŋ daŋ : alɞ Er voŋ deɱ roſſe
48 geſaſσ · eiŋ ſcholdierσ naɱ daσ : vnd
49 ſaget jɱ eɞ genade vnd danck · ſeiŋ
50 ruͦ Er vnlanngk : alɞ Er deŋ helɱ
51 abe gepant : ſeiŋ knabeŋ wareŋ da
52 zehant : vnd loᷓeſteŋ iɱ daɞ huᷓete⸗
53 leiŋ · alɞ Er erkuelt ſolte ſeiŋ : deɞ
54 iɱ doch nicht ſtat geſchach · wanŋ
55 Er die ſeineŋ ſach : flüchtiklicheŋ
56 entweicheŋ · vnd ∂och muᷓeſſikleichŋ̄ :
57 ſo ruckteŋ ſyϡ ye baɞ vnd baɞ · Nu
58 begŭnde jŋ bedunckeŋ daɞ : Syϡ wa⸗
59 reŋ enſchimpfieret nach · zu roſſe
60 ward Iɱ alſo gach : daʒ Er deɞ
61 Helmσ vergaſσ · mit ploſſeɱ hau⸗
62 bet er aufſaſσ : voŋ geſchichteŋ be⸗
63 greifft Er · baide Schilt vnd Sper :
64 da ward nicht lennger gepiteŋ ·
65 ſchoŋ kome iŋ geriteŋ : mit ſeiner
66 Paniere · ware Er nicht ſchiere :
67 deŋ ſeineŋ ze hilffe kumeŋ · Syϡ
68 müeſteŋ ſchadeŋ haŋ genumeŋ :

daran kerte er seinen syn
ob er den preys möchte beiagen
Ich wil auch euch zwar sagen
sein leib ward da lützel gespart

2 625 da der Turney steende wardt
do sach man jn so dicke
nyndert als in der dicke
da er muoste emphahen vnd geben
man sahe jn manlich leben

2 630     Als Er geiustierte genuog
vnd mit dem schwerte geschluog
vntz daz Er müeden began
durch ruo entweich Er von jn dan
als Er von dem rosse gesass

2 635 ein scholdiers nam das
vnd saget jm es genade vnd danck
sein ruo Er vnlanngk
als Er den helm abe gepant
sein knaben waren da zehant

2 640 vnd löesten im das hüetelein
als Er erkuelt solte sein
des im doch nicht stat geschach
wann Er die seinen sach
flüchtiklichen entweichen

2 645 vnd doch müessikleichen
so ruckten sy ye bas vnd bas
Nu begunde jn beduncken das
Sy waren enschimpfieret nach
zu rosse ward Im also gach

2 650 daz Er des Helms vergass
mit plossem haubet er aufsass
von geschichten begreifft Er
baide Schilt vnd Sper
da ward nicht lennger gepiten

2 655 schon kome in geriten
mit seiner Paniere
ware Er nicht schiere
den seinen ze hilffe kumen
Sy müesten schaden han genumen
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1 vnd enſchimpfieret ſeiŋ · daσ
2 waɞ daraŋ wol ſcheiŋ : Syϡ wa⸗
3 reŋ alle entwicheŋ daŋ · zu we⸗
4 re enthielt ſich nyϡemand : voꝛ
5 oder Maſſenie · nuŋ dꝛeyϡ : Herˀ
6 Gawiŋ der edel maŋ · der doch
7 nye laſterɞ tail gewaŋ : vnd al⸗
8 ler tugende wielt · Vildoŋ Gilu⸗
9 leɞ beyϡ iɱ hielt : vnd Seyϡgremoꝛσ

10 ∂iſe dꝛeyϡ · enthielteŋ vaſt vnnder
11 ſeyϡ : Sy tetteŋ eɞ da wiſſet daσ · ſo
12 nie ∂reyϡ Ritter baσ : Wanŋ ſyϡ mit
13 ſticheŋ noch mit ſlegeŋ · voŋ ſtete
14 nyϡmmer mochte erwegeŋ : doch
15 muͦſteŋ ſy ſeiŋ gefangeŋ · vnd weϟr
16 daɞ ergangeŋ : voŋ der groſſeŋ vϟbeꝛ
17 crafft · die aller ding iſt maiſter⸗
18 ſchafft : wider ſyϡ nyϡmmer nicht
19 mag · wanŋ daʒ Ereck ỽilderoilach :
20 ſchoŋ ingeriteŋ kaɱ · alɞ frombde
21 aŋ der not geʒaɱ : recht ſaɱ deσ
22 windeɞ doσ · ſeiŋ manhait waσ
23 ſo groσ : daʒ Er ſyϡ alle dꝛate · vmb⸗
24 kert hatte : noch muͦſt er eɞ emplaŋ⸗
25 deŋ · gryϟmme deŋ handeŋ : ſeiŋ ware
26 annderɞ nicht geſcheheŋ · alɞ diꜩ
27 die ſeiŋ habeŋ erſeheŋ : Nu kerteŋ
28 ſyϡ wider da zehant · wider jŋ iuſt⸗
29 ierte Boyϡdurant : deŋ Edelŋ Ritter
30 enſaꜩ Er · auch mit ſeineɱ ſper :
31 guͦt woꝛt beiaget Er da · die vein∂e
32 enſchuͦmpfet Er ſa : er eine iŋ kurꜩ⸗
33 er weyϡle · wol dꝛittail einer meyϡle :
34 dar koɱ iɱ ſeiŋ geſellſchafft · zehilfe

2 660 vnd enschimpfieret sein
das was daran wol schein
Sy waren alle entwichen dan
zu were enthielt sich nyemand
vor oder Massenie

2 665 nun drey
Herr Gawin der edel man
der doch nye lasters tail gewan
vnd aller tugende wielt
Vildon Gilules bey im hielt

2 670 vnd Seygremors dise drey
enthielten vast vnnder sey
Sy tetten es da wisset das
so nie drey Ritter bas
Wann sy mit stichen noch mit slegen

2 675 von stete nymmer mochte erwegen
doch muosten sy sein gefangen
vnd wer das ergangen
von der grossen vϡber crafft
die aller ding ist maisterschafft

2 680 wider sy nymmer nicht mag
wann daz Ereck vilderoilach
schon ingeriten kam
als frombde an der not gezam
recht sam des windes dos

2 685 sein manhait was so gros
daz Er sy alle drate
vmbkert hatte
noch muost er es emplanden
grymme den handen

2 690 sein ware annders nicht geschehen
als ditz die sein haben ersehen
Nu kerten sy wider da zehant
wider jn iustierte Boydurant
den Edeln Ritter ensatz Er

2 695 auch mit seinem sper
guot wort beiaget Er da
die veinde enschuompfet Er sa
er eine in kurtzer weyle
wol drittail einer meyle

2 700 dar kom im sein gesellschafft
zehilfe mit jr crafft
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35 mit jr crafft : vnd tateŋ ſy aŋ wi⸗
36 der ſtreyϡt vaſt vnꜩ aŋ Ir hanndt ·
37 daɞ dꝛitte roσσ gab Er hiŋ · vil ſchoᷓ⸗
38 neŋ gewiŋ : hette ſeiŋ geſelleſchaft
39 getaŋ · deɞ aŋ jŋ nicht weϟre getan :
40 Seiŋ genoσ deɞ tageσ ma⸗
41 nig maŋ · der voŋ iɱ
42 da vil gewaŋ : groσ waσ
43 Ir beiaget · deɞ ward iŋ da gena∂
44 geſaget : vnd geʒaɱ ſy deſt mere ·
45 ze ſprecheŋ ſeiŋ ere : da dauchte voŋ
46 iɱ Ful∂eŋ groσ · daʒ er durch ſeiŋ
47 haupt bloσ : voŋ vngewarheit nicht
48 ỽermeid · daʒ Er ſchone inreit : vnd
49 ſo gne∂iclicheŋ · die veinde tet entw⸗
50 icheŋ · Gawiŋ tet eɞ deɞ tageσ da ·
51 guᷓt wie auch annderſwa : vnd
52 nach ſeiner gewonhait · da waσ
53 ſo maŋ ſayt : daʒ nyϡmmer dhaiŋ
54 maŋ geſach · wo eɞ iɱ zetuͦŋ ge⸗
55 ſchach : daʒ maŋ Ritterſchafft er⸗
56 pote · erſchaiŋ da ye iŋ deɱ woꝛte :
57 daʒ eɞ nyϡeman∂ fur jŋ teϡtte · deɞ
58 iſt ſeiŋ lob noch ſtette : ỽil Ritter⸗
59 licheŋ ſtuͦnd ſeiŋ muͦt · aŋ Iɱ er⸗
60 ſchaiŋ nichtσ wanŋ guͦt : Reiche
61 vnd Edel waɞ er genuͦg · ſeiŋ herꜩe
62 nyϡeman∂ nichtσ entruͦg : Er waσ
63 getrewϯe · vnd milte oŋ rewϯ : ſtaϟt
64 vnd wolgeꜩogeŋ · ſeine woꝛt vnbe⸗
65 trogeŋ : ſtarch ſchoŋ  vnd man⸗
66 hafft · aŋ jɱ waɞ aller tugent⸗
67 crafft : mit ſchoneŋ züchteŋ waʒ
68 er fro · der wuͦſt het jŋ gemaiſtert

zehilfe mit jr crafft
vnd taten sy an wider streyt
vast vntz an Ir hanndt
das dritte ross gab Er hin

2 705 vil schönen gewin
hette sein geselleschaft getan
des an jn nicht were getan
    Sein genos des tages manig man
der von im da vil gewan

2 710 gros was Ir beiaget
des ward in da genad gesaget
vnd gezam sy dest mere
ze sprechen sein ere
da dauchte von im Fulden gros

2 715 daz er durch sein haupt blos
von vngewarheit nicht vermeid
daz Er schone inreit
vnd so gnediclichen
die veinde tet entw ichen

2 720 Gawin tet es des tages da
güt wie auch annderswa
vnd nach seiner gewonhait
da was so man sayt
daz nymmer dhain man gesach

2 725 wo es im zetuon geschach
daz man Ritterschafft erpote
erschain da ye in dem worte
daz es nyemand fur jn tette
des ist sein lob noch stette

2 730 vil Ritterlichen stuond sein muot
an Im erschain nichts wann guot
Reiche vnd Edel was er genuog
sein hertze nyemand nichts entruog
Er was getrewe

2 735 vnd milte on rew
stät vnd wolgetzogen
seine wort vnbetrogen
starch schon vnd manhafft
an jm was aller tugentcrafft

2 740 mit schonen züchten waz er fro
der wuost het jn gemaistert so



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

188 AMBRASER HELDENBUCH

fol. XXXVvc ll. 1–34



EREC 189

1 ſo : Alɞ wir eɞ mit warhait ha⸗
2 beŋ vernomeŋ · daʒ nyϡemant ſo vol⸗
3 komeŋ : aŋ deɞ kuᷓnig Artuɞ hofe
4 bekaɱ · wiewol Er iɱ zu geſin∂e
5 geꜩaɱ : auf ere legt er arbait · vil
6 groſſe manhait : erꜩaiget er deŋ
7 tag · aŋ Eregkeŋ Vilderoilach : ſo
8 beiaget er da niemand mere · waŋ̄
9 Er beiaget da guͦt vnd ere :

10 Zweŋ Ritter vienge Er da ze⸗
11 hant · der eiŋ Ginſeσ waσ
12 genant : der annder Gan⸗
13 diŋ Demontaiŋ · diſe vieng Gabiŋ :
14 Ereck Vilderoilach · deŋ laſſe ich
15 voꝛ deŋ aineŋ tag : fuᷓrbaσ getar ich ·
16 wanŋ maŋ ſaget ſeiŋ glich : ze Bꝛi⸗
17 tanie chome nie · kome aber er dar
18 ye : daσ mocht Ereck wol ſeiŋ · daσ
19 waɞ aŋ ſeineŋ tugendeŋ ſcheiŋ :
20 Do da wareŋ getaŋ · Ir vein⸗
21 de iŋ vaϟncknŭσσ alɞ ich
22 geſaget haŋ : Ereckh
23 frageŋ begaŋ · ob herauσ dhaiŋ
24 maŋ : wolt iuſtierŋ mere · durch
25 ſeiner Amieŋ ere : da ſprach eiŋ
26 Ritter zehant · der waɞ Royϡderodeσ
27 genant : daʒ er iuſtierŋ wolte · ob
28 eɞ mit freudeŋ weſeŋ ſolte : deɞ
29 waɞ Ereck fro · fride gelobt Er iɱ do :
30 gegeŋ jɱ Er ze velde rait · wanŋ Er
31 aŋ ſeiner manhait : waɞ vil vn⸗
32 eruaret · daɞ het Er dick bewaret :
33 zu einander waɞ jŋ ger · aϝŋ ỽaϟleŋ
34 zwelff ſper : vertet jr yϡetweder da ·

der wuost het jn gemaistert so
Als wir es mit warhait haben vernomen
daz nyemant so volkomen
an des künig Artus hofe bekam

2 745 wiewol Er im zu gesinde getzam
auf ere legt er arbait
vil grosse manhait
ertzaiget er den tag
an Eregken Vilderoilach

2 750 so beiaget er da niemand mere
wann Er beiaget da guot vnd ere
    Zwen Ritter vienge Er da zehant
der ein Ginses was genant
der annder Gandin Demontain

2 755 dise vieng Gabin
Ereck Vilderoilach
den lasse ich vor den ainen tag
fürbas getar ich
wann man saget sein glich

2 760 ze Britanie chome nie
kome aber er dar ye
das mocht Ereck wol sein
das was an seinen tugenden schein
    Do da waren getan

2 765 Ir veinde in väncknuss als ich gesaget han
Ereckh fragen began
ob heraus dhain man
wolt iustiern mere
durch seiner Amien ere

2 770 da sprach ein Ritter zehant
der was Royderodes genant
daz er iustiern wolte
ob es mit freuden wesen solte
des was Ereck fro

2 775 fride gelobt Er im do
gegen jm Er ze velde rait
wann Er an seiner manhait
was vil vneruaret
das het Er dick bewaret

2 780 zu einander was jn ger
an välen zwelff sper
vertet jr yetweder da
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35 nu erpeyϡſſet voŋ ſeineɱ Roſσ ſa : der
36 tugenthafft Ereck · vnd gab daσ
37 enweg : auf daɞ Fuᷓnffte er da ſaſσ ·
38 berait waɞ iɱ daσ : ſeiŋ ernſte deσ
39 gedachte · daʒ Er auch volbꝛachte :
40 Er wolt eɞ nicht mer ſaumeŋ · pat
41 auſzeraumeŋ : daσ Sper Er vndeꝛ
42 deŋ arɱ ſchluͦg · gueter wille Syϡ
43 zuſameŋ truͦg : nu errit er jŋ daʒ
44 erσ emphandt · zu deŋ ỽier nagelŋ
45 gegeŋ der hant : alſo ſere Er jŋ ſtach ·
46 daʒ iɱ daɞ fuᷓrpuᷓege prach : darɱ⸗
47 gurtl vnd Surʒengel bꝛaſt · ſaɱ eɞ
48 ware eiŋ fauleɞ paſt : iɱ belib eiŋ
49 ſchwacheσ phant · der zauɱ zerbꝛocɧ⸗
50 eŋ iŋ der hant : Er viel do iɱ miſſe⸗
51 lang · voŋ deɱ Roſſe wol dꝛeyϡer ſcheϡfte
52 lang : daʒ er iŋ deɱ Satel geſaσσ ·
53 Vil ſere bꝛiefte Ereck daσ : Wanŋ
54 Er het eɞ ere · danŋ waɞ zetuͦŋ nyϡ⸗
55 mere : Nu hat der Turneyϡ ende ·
56 oŋ miſſewende : ſchiedt die Maſ⸗
57 ſenie daŋ · Ereck der tugenthaft
58 maŋ : ward zu volleɱ lobe geſagt ·
59 deŋ preiσ het Er da beiagt : ỽnn∂
60 deŋ ſo volliklicheŋ · daʒ maŋ begun⸗
61 de glicheŋ : ſeineŋ weyϡſʒthumb
62 Salomone · aŋ ſchoᷓne Abſolone :
63 aŋ ſtercke Sambſoniσ genoσ · ſeiŋ
64 milte daŭchte Sy ſo groσ : die ge⸗
65 maſteŋ nyϡemand ander · wanŋ
66 deɱ milteŋ Allexander : ſeiŋ Schilt
67 waɞ zerbꝛocheŋ · mit ſpereŋ ſo zer⸗
68 ſtocheŋ : maŋ het Feuᷓſte dar∂urcɧ

nu erpeysset von seinem Ross sa
der tugenthafft Ereck

2 785 vnd gab das enweg
auf das Fünffte er da sass
berait was im das
sein ernste des gedachte
daz Er auch volbrachte

2 790 Er wolt es nicht mer saumen
pat auszeraumen
das Sper Er vnder den arm schluog
gueter wille Sy zusamen truog
nu errit er jn daz ers emphandt

2 795 zu den vier nageln gegen der hant
also sere Er jn stach
daz im das fürpüege prach
darm gurtl vnd Surzengel brast
sam es ware ein faules past

2 800 im belib ein schwaches phant
der zaum zerbrochen in der hant
Er viel do im misselang
von dem Rosse wol dreyer schefte lang
daz er in dem Satel gesass

2 805 Vil sere briefte Ereck das
Wann Er het es ere
dann was zetuon nymere
Nu hat der Turney ende
on missewende

2 810 schiedt die Massenie dan
Ereck der tugenthaft man
ward zu vollem lobe gesagt
den preis het Er da beiagt
vnnd den so volliklichen

2 815 daz man begunde glichen
seinen weyszthumb Salomone
an schöne Absolone
an stercke Sambsonis genos
sein milte dauchte Sy so gros

2 820 die gemasten nyemand ander
wann dem milten Allexander
sein Schilt was zerbrochen
mit speren so zerstochen
man het Feuste dardurch gechoben
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1 gechobeŋ · uᷓnſt verdiente Ereck ſeiŋ
2 lobeŋ :
3 Do daɞ maϟre kaɱ · vnd eɞ
4 Fraw Enite vernaɱ :
5 ſo groſſe tugent zeleŋ · voŋ
6 Ereck jreɱ geſelleŋ : da waɞ Ir ſiŋ
7 manhait · baide lieb vnd lait : daʒ
8 jr laideɞ daraŋ geſchach · daσ waσ
9 daʒ maŋ iɱ wol ſprach : daʒ ſy lai⸗

10 deɞ daraŋ gewaŋ · daɞ waɞ ſy weſte
11 wol jr maŋ : iŋ ſo getaneɱ muͦte ·
12 ſeiŋ wolte got mit huͦte : gnediclich⸗
13 eŋ beſtaŋ · Syϡ voꝛchte jŋ ſo vnlange
14 haŋ : Wanŋ Er deŋ leib auf Eere ·
15 ſolte wageŋ ſere : vnd wanŋ er eɞ
16 verſuͦchte · ſo eiŋ zage enruͦchte : we⸗
17 der maŋ iɱ ſpraϟche vϟbel oder guͦt ·
18 auch het ſich vil ſchnelle jr muͦt :
19 der zwayϡer zweifel aineɞ bewegeŋ ·
20 daʒ Ir ze manne waϟre eiŋ degeŋ :
21 lieber danŋ eiŋ arger zage · vnd lieσσ
22 ſchwache klage : vnd waɞ ſeiner
23 manhait · baide ſtolꜩ vnd gemait :
24 da der Turnayϡ waɞ ergaŋ · der
25 kuᷓnig rait auf karadigaŋ : mit
26 ſeiner maſſenie · Ir yeglicheσ amie :
27 emphieng deŋ jrŋ mit freudeŋ do ·
28 auch tet alſo : die fraw Enite · vn⸗
29 lange zite : belibeŋ Syϡ zu hofe da ·
30 Vrlaubes gert Er ſa : voŋ deɱ kuᷓ⸗
31 nig Artauſe · zu reiteŋ hayϡɱ ze
32 hauſe : iŋ ſeineɞ ỽaterlant · daσ
33 waσ Deſtregaleɞ genant : deɞ mocɧt
34 jŋ dunckeŋ groſſe zeit · wanŋ er

man het Feuste dardurch gechoben
2 825 sünst verdiente Ereck sein loben

    Do das märe kam
vnd es Fraw Enite vernam
so grosse tugent zelen
von Ereck jrem gesellen

2 830 da was Ir sin manhait
baide lieb vnd lait
daz jr laides daran geschach
das was daz man im wol sprach
daz sy laides daran gewan

2 835 das was sy weste wol jr man
in so getanem muote
sein wolte got mit huote
gnediclichen bestan
Sy vorchte jn so vnlange han

2 840 Wann Er den leib auf Eere
solte wagen sere
vnd wann er es versuochte
so ein zage enruochte
weder man im spräche vϡbel oder guot

2 845 auch het sich vil schnelle jr muot
der zwayer zweifel aines bewegen
daz Ir ze manne wäre ein degen
lieber dann ein arger zage
vnd liess schwache klage

2 850 vnd was seiner manhait
baide stoltz vnd gemait
da der Turnay was ergan
der künig rait auf karadigan
mit seiner massenie

2 855 Ir yegliches amie
emphieng den jrn mit freuden do
auch tet also
die fraw Enite
vnlange zite

2 860 beliben Sy zu hofe da
Vrlaubes gert Er sa
von dem künig Artause
zu reiten haym ze hause
in seines vaterlant

2 865 das was Destregales genant
des mocht jn duncken grosse zeit
wann er was dar nicht komen seyt
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35 waɞ dar nicht komeŋ ſeyϡt : daʒ Er
36 waɞ kindeleiŋ · wie mocht eɞ baσ zeit
37 ſeiŋ :
38 Alɞ iɱ da zemuͦte ward ·
39 vmb die haimfart :
40 da naɱ er aŋ ſich · Sech⸗
41 ꜩig geſelleŋ die gleich : zu iɱ klaite ·
42 vnd wol beraite : die fuͦrt der tugent⸗
43 hafft maŋ · zu geſellſchafft daŋ :
44 ſeineŋ poteŋ er ſannde · voꝛaŋ heiɱ
45 ze lannde : der eɞ ſeineɱ Vater tete
46 kŭnt · auch rant Er da ze ſtŭn∂
47 hiŋ gegeŋ Garnant · alſo waɞ Ir
48 haubtſtat genant : vn∂ vant deŋ
49 kuᷓnig da · vnd ſaget iɱ ſa : waɞ iɱ
50 ſeiŋ Suŋ empot · deɞ emphieng Er
51 reicheɞ potenprot : Wanŋ eɞ
52 gelebet der kuᷓnig Lach · nye froᷓ⸗
53 licherŋ tag : danŋ deŋ da Er vernaɱ ·
54 daʒ iɱ ſeiŋ lieber Suŋ kaɱ :
55 Er waɞ ruᷓemig vnd fro ·
56 vil dꝛate beſant Er do : bai⸗
57 de maget vnd maŋ · daʒ
58 Er Fuᷓnffhundert gewaŋ : vnnd
59 rait gegeŋ iɱ dꝛeyϡ tage · nach der
60 abenteure ſage : ſo emphienge Syϡ
61 alle geleiche · vnd gar fruͦntliche :
62 Ereckeŋ mit ſeineɱ weyϡbe · Eσ be⸗
63 doꝛffte fraweŋ leibe : baɞ erpoteŋ
64 werdeŋ nie · danŋ auch jr do maŋ
65 Syϡ emphie : der alte kuᷓnig Lach ·
66 vil groſſer freuᷓdeŋ phlag : ⱳanŋ
67 Sy gabeŋ iŋ baide · ſchoᷓne augeŋ
68 wayϡde : Ereck mit fraweŋ Enitŋ̄ ·

wann er was dar nicht komen seyt
daz Er was kindelein
wie mocht es bas zeit sein

2 870     Als im da zemuote ward
vmb die haimfart
da nam er an sich
Sechtzig gesellen die gleich
zu im klaite

2 875 vnd wol beraite
die fuort der tugenthafft man
zu gesellschafft dan
seinen poten er sannde
voran heim ze lannde

2 880 der es seinem Vater tete kunt
auch rant Er da ze stund
hin gegen Garnant
also was Ir haubtstat genant
vnd vant den künig da

2 885 vnd saget im sa
was im sein Sun empot
des emphieng Er reiches potenprot
Wann es gelebet der künig Lach
nye frölichern tag

2 890 dann den da Er vernam
daz im sein lieber Sun kam
    Er was rüemig vnd fro
vil drate besant Er do
baide maget vnd man

2 895 daz Er Fünffhundert gewan
vnnd rait gegen im drey tage
nach der abenteure sage
so emphienge Sy alle geleiche
vnd gar fruontliche

2 900 Erecken mit seinem weybe
Es bedorffte frawen leibe
bas erpoten werden nie
dann auch jr do man Sy emphie
der alte künig Lach

2 905 vil grosser freuden phlag
wann Sy gaben in baide
schöne augen wayde
Ereck mit frawen Eniten
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1 Zu weder ſeiner ſeitŋ : Er ſein⸗
2 halb ſach · ſo freyϟet er ſich doch :
3 Wanŋ jr baider leib waɞ wŭnne⸗
4 klich · ſeiŋ Sŭŋ geuiel jɱ wol · alɞ
5 eineɱ Manŋ ſeiŋ kindt ſol : der
6 ſchoŋ wol gerateŋ hat · vnd alſo
7 gar ze lobe ſtat : doch geuiel iɱ
8 Fraw Enite baσ · wol beſcheinde Er
9 Im daσ : Er fuͦrte Syϡ heiɱ ze Gar⸗

10 nant · vnd gab ſeiŋ lannt : iŋ jr
11 baider gewalt · daʒ Er zu kuᷓnig weϟr
12 geʒalt : ỽnd daʒ Syϡ wer kuᷓnigiŋ ·
13 Er hieſʒ Syϡ baid geweltig ſiŋ : Eregk
14 waɞ biderb vnd guͦt · Ritterlich
15 ſtuͦnd ſeiŋ muͦt : Ee er weib gena⸗
16 me · vnd hiŋ hayϡɱ kame : nu ſo
17 Er haiɱ kumeŋ iſt · da keret Er al⸗
18 leŋ ſeineŋ liſt : aŋ Fraweŋ Enitŋ̄
19 myϡnne · ſich vliʒʒeŋ ſeine ſyϡnne :
20 wie Er alle ſeiŋ ſache · wennte ze
21 gemache : ſeiŋ ſite Er wanndelŋ
22 begaŋ · alɞ Er nie warde der maŋ :
23 alſo vertrib Er deŋ tag · deɞ moꝛ⸗
24 genɞ Er nider lag · daʒ Er ſeiŋ weib
25 traŭte · vnꜩ daʒ maŋ meſſe laŭ⸗
26 te : ſo ſtuͦndeŋ ſyϡ auf geleiche ·
27 vil muᷓeſſikleiche : zehanndeŋ
28 Syϡ ſich viengeŋ · zu der kapelleŋ
29 Sy giengeŋ : da waɞ Ir welleŋ al⸗
30 ſo lang · vnꜩ daʒ maŋ meſſe ge⸗
31 ſang : diꜩ waɞ ſeiŋ maiſte arbait ·
32 So waɞ der yϡmbiσ berait :
33 Wie ſchiere maŋ die tiſche
34 aufzoch · mit ſeineɱ

Zu weder seiner seitn
2 910 Er seinhalb sach so freyet er sich doch

Wann jr baider leib was wunneklich
sein Sun geuiel jm wol
als einem Mann sein kindt sol
der schon wol geraten hat

2 915 vnd also gar ze lobe stat
doch geuiel im Fraw Enite bas
wol bescheinde Er Im das
Er fuorte Sy heim ze Garnant
vnd gab sein lannt

2 920 in jr baider gewalt
daz Er zu künig wer gezalt
vnd daz Sy wer künigin
Er hiesz Sy baid geweltig sin
Eregk was biderb vnd guot

2 925 Ritterlich stuond sein muot
Ee er weib gename
vnd hin haym kame
nu so Er haim kumen ist
da keret Er allen seinen list

2 930 an Frawen Eniten mynne
sich vlizzen seine synne
wie Er alle sein sache
wennte ze gemache
sein site Er wanndeln began

2 935 als Er nie warde der man
also vertrib Er den tag
des morgens Er nider lag
daz Er sein weib traute
vntz daz man messe laute

2 940 so stuonden sy auf geleiche
vil müessikleiche
zehannden Sy sich viengen
zu der kapellen Sy giengen
da was Ir wellen also lang

2 945 vntz daz man messe gesang
ditz was sein maiste arbait
So was der ymbis berait
    Wie schiere man die tische aufzoch
mit seinem weybe Er do floch
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35 weyϡbe Er do floch : ze pete
36 voŋ deŋ leŭteŋ · da huͦb ſich aber
37 treŭteŋ : voŋ danne kaɱ Er abeꝛ
38 nie · vnꜩ er ze nacht zu tiſche gie :
39 do Eregk ỽilderoilach · Ritterſcheft
40 verwag : der tugende Er dannoch
41 wielte · da Er ſchoŋ anbehielte :
42 wie Er dhaineŋ Turnayϡ ſuͦchte ·
43 daʒ Er doch beruͦchte : ſeiŋ geſellŋ̄
44 all geleiche · daʒ Sy vil vollikleiche :
45 voŋ jŋ ſelbσ mochteŋ varŋ · Er
46 hieſσ Syϡ alſo wol bewareŋ : alɞ ob
47 Er ſelbσ mit jŋ rite · jch lobe aŋ
48 Iɱ denſelbeŋ ſite : Ereck wante
49 ſeineŋ leib · groſſeɞ gemacheσ
50 durch ſeiŋ weib : die myϡnnet Er
51 ſo ſere · daʒ Er aller ere : durch Syϡ
52 aine verphlag · vnꜩ daʒ Er ſich ſo
53 gar verlag : daʒ nyϡemaŋ ∂haiŋ
54 achte · auf jŋ gehabeŋ machte :
55 da begunde mit rechte · Ritter vn∂
56 knechte : da ze houe betrageŋ · die
57 voꝛ der freŭde phlageŋ : die verdꝛoσ
58 vil ſere da · vnd raumbteŋ imσ ſa :
59 Wanŋ eɞ het weyϡb noch maŋ · ∂hai⸗
60 neŋ zweyϡfel ∂araŋ : er muᷓeſte
61 ſeiŋ verdoꝛbeŋ · deŋ lob het Er erwoꝛ⸗
62 beŋ : Eiŋ wanndelung aŋ Jɱ ge⸗
63 ſchach · daʒ maŋ iɱ Ee ſo wol ſpꝛacɧ :
64 daɞ verkerte ſich ze hanndeŋ · wi⸗
65 der die die jŋ erkanteŋ : Jŋ ſchalt
66 die welt gar · ſeiŋ hof ward aller
67 freuᷓdeŋ par : vnd ſtuͦnd nach
68 ſchandeŋ · Jŋ doꝛffte auɞ froᷓmb⸗

mit seinem weybe Er do floch
2 950 ze pete von den leuten

da huob sich aber treuten
von danne kam Er aber nie
vntz er ze nacht zu tische gie
do Eregk vilderoilach

2 955 Ritterscheft verwag
der tugende Er dannoch wielte
da Er schon anbehielte
wie Er dhainen Turnay suochte
daz Er doch beruochte

2 960 sein gesellen all geleiche
daz Sy vil vollikleiche
von jn selbs mochten varn
Er hiess Sy also wol bewaren
als ob Er selbs mit jn rite

2 965 jch lobe an Im denselben site
Ereck wante seinen leib
grosses gemaches durch sein weib
die mynnet Er so sere
daz Er aller ere

2 970 durch Sy aine verphlag
vntz daz Er sich so gar verlag
daz nyeman dhain achte
auf jn gehaben machte
da begunde mit rechte

2 975 Ritter vnd knechte
da ze houe betragen
die vor der freude phlagen
die verdros vil sere da
vnd raumbten ims sa

2 980 Wann es het weyb noch man
dhainen zweyfel daran
er müeste sein verdorben
den lob het Er erworben
Ein wanndelung an Jm geschach

2 985 daz man im Ee so wol sprach
das verkerte sich ze hannden
wider die die jn erkanten
Jn schalt die welt gar
sein hof ward aller freuden par

2 990 vnd stuond nach schanden
Jn dorffte aus frömbden Lannden
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1 deŋ Lann∂ŋ̄ : durch freuᷓde nyϡe⸗
2 mand ſuͦcheŋ · deɞ begunde fluͦchŋ̄
3 die jŋ an wŭndeŋ · vnd iɱ guͦteɞ
4 gŭndeŋ : Sy ſpracheŋ all wee der
5 ſtŭn∂ · daʒ vnnɞ meiŋ fraw wurde
6 kundt : deσ verdirbet vnnſer herre ·
7 diſe red geſchach ſo verre : daʒ ſy ∂ie
8 Frawϯeŋ ankaɱ · alſo Syϡ deŋ ytwiꜩ
9 vernaɱ : deɞ ward vil rewig jr muͦt ·

10 Wanŋ Syϡ waɞ biderb vnd guet : vnd
11 gedachte aŋ manigeŋ endeŋ · wie
12 Syϡ mochte erwendeŋ : alſo gemai⸗
13 neŋ haſʒ · auch geruͦchte Syϡ erken⸗
14 neŋ daσ : daʒ eɞ jr ſchult waϟre · Syϡ
15 begunde diſe ſchware : vil weyϡblich⸗
16 eŋ trageŋ · Ereckeŋ getoꝛſt ſyσ nit
17 klageŋ : Syϡ voꝛchte jŋ da verlieſeŋ
18 mitte · nu kaɱ eɞ alſo nach jr ſite :
19 daʒ Er vmb eineŋ mittentag · aŋ
20 Irɱ arme lag : Nu geꜩaɱ deɞ wol
21 der Sunneŋ ſcheiŋ · daʒ er dienſte
22 muͦſte ſeiŋ : wanŋ Er deŋ geliebeŋ
23 zweiŋ : durch eiŋ venſter glaσ ſcheiŋ :
24 vnd het die kemmenateŋ · Liechteσ
25 wol berateŋ : ∂aʒ Syϡ ſich mochteŋ
26 vnnderſeheŋ · deɞ jr voŋ fluͦcheŋ waσ
27 geſcheheŋ : da begunde Syϡ dennckŋ̄
28 aŋ · vil gaϟheɞ rugkte Syϡ hindaŋ :
29 Syϡ waϟnet daʒ er ſlieffe · eineŋ ſeuᷓf⸗
30 ꜩeŋ naɱ Syϡ tieffe : vnd ſahe jŋ vaſt
31 aŋ · Syϡ ſprach wee dir ∂u ỽil armeꝛ
32 maŋ : vnd mir ellendeɱ weyϡbe ·
33 daʒ Ich meineɱ leibe : ſo manigeŋ
34 fluͦch vernemeŋ ſol · da vername

Jn dorffte aus frömbden Lannden
durch freude nyemand suochen
des begunde fluochen
die jn an wunden

2 995 vnd im guotes gunden
Sy sprachen all wee der stund
daz vnns mein fraw wurde kundt
des verdirbet vnnser herre
dise red geschach so verre

3 000 daz sy die Frawen ankam
also Sy den ytwitz vernam
des ward vil rewig jr muot
Wann Sy was biderb vnd guet
vnd gedachte an manigen enden

3 005 wie Sy mochte erwenden
also gemainen hasz
auch geruochte Sy erkennen das
daz es jr schult wäre
Sy begunde dise schware

3 010 vil weyblichen tragen
Erecken getorst sys nit klagen
Sy vorchte jn da verliesen mitte
nu kam es also nach jr site
daz Er vmb einen mittentag

3 015 an Irm arme lag
Nu getzam des wol der Sunnen schein
daz er dienste muoste sein
wann Er den gelieben zwein
durch ein venster glas schein

3 020 vnd het die kemmenaten
Liechtes wol beraten
daz Sy sich mochten vnndersehen
des jr von fluochen was geschehen
da begunde Sy denncken an

3 025 vil gähes rugkte Sy hindan
Sy wänet daz er slieffe
einen seuftzen nam Sy tieffe
vnd sahe jn vast an
Sy sprach wee dir du vil armer man

3 030 vnd mir ellendem weybe
daz Ich meinem leibe
so manigen fluoch vernemen sol
da vername Ereck die red wol
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35 Ereck die re∂ wol :
36 Alɞ ſyϡ der rede het verdaget ·
37 Ereck ſprach Fraw Enite
38 ſaget : waɞ ſin∂ Ewꝛe
39 ſoꝛgeŋ · die jr da klaget verboꝛgeŋ :
40 nu wolte ſyσ gelaugnet haŋ · Ereck
41 ſprach lat die rede ſtaŋ : deɞ nemet
42 euch eiŋ zil · daʒ ich die rede wiſſeŋ
43 wil : Ir müeſſet mir beyϡ nameŋ
44 ſageŋ · waɞ Ich euch da hoꝛte klageŋ :
45 daʒ jrσ voꝛ mir ſuᷓnſt habt verſchwi⸗
46 geŋ · Sy voꝛchte daʒ ſyϡ wurde geʒigŋ̄ :
47 voŋ jɱ anndꝛe dinge · vnd ſaget iɱ
48 eɞ mit ge∂inge : daʒ Er jr daσ gehieſſe ·
49 daʒ er eɞ oŋ zoꝛŋ lieſſe : alɞ Er vernaɱ
50 die maϟre · waɞ die red waϟre : Er
51 ſprach der rede iſt genuͦg getaŋ · ze⸗
52 hannt hieσσ Er ſy aufſtaŋ : daʒ ſyϡ
53 ſich wol klaite · vnd aŋ laite : daσ
54 peſte gewate daʒ ſyϡ yϡnndert hatte ·
55 ſeineŋ knabeŋ er ſagte · daʒ maŋ jɱ
56 ſeiŋ roſσ beraite · vnd jr phaϟr∂ der
57 fraweŋ Eniteŋ · Er ſprach er wolt
58 riteŋ : auσ kurꜩweyϡleŋ · deɞ begun⸗
59 deŋ Syϡ doch eyϡleŋ : da wappnet Er
60 ſich verholne · vnd truͦg verſtolne :
61 vnnder der watte ſeiŋ Eyϡſengewant ·
62 ſeiŋ helme Er aufpant · ỽЧber daσ
63 haubt alſo ploσ · ſeiŋ vleyϡσσ waσ zu
64 verheleŋ groσ : Er tet alɞ ſaɱ der
65 karge ſol · er ſprach meiŋ helɱ iſt
66 nicht wol geryϡemet · mir iſt lieb
67 daʒ ich eɞ haŋ erſeheŋ · vnd waϟre
68 mir ſeiŋ not geſcheheŋ : ſo waϟr jch

da vername Ereck die red wol
    Als sy der rede het verdaget

3 035 Ereck sprach Fraw Enite saget
was sind Ewre sorgen
die jr da klaget verborgen
nu wolte sys gelaugnet han
Ereck sprach lat die rede stan

3 040 des nemet euch ein zil
daz ich die rede wissen wil
Ir müesset mir bey namen sagen
was Ich euch da horte klagen
daz jrs vor mir sünst habt verschwigen

3 045 Sy vorchte daz sy wurde gezigen
von jm anndre dinge
vnd saget im es mit gedinge
daz Er jr das gehiesse
daz er es on zorn liesse

3 050 als Er vernam die märe
was die red wäre
Er sprach der rede ist genuog getan
zehannt hiess Er sy aufstan
daz sy sich wol klaite

3 055 vnd an laite
das peste gewate
daz sy ynndert hatte
seinen knaben er sagte
daz man jm sein ross beraite

3 060 vnd jr phärd der frawen Eniten
Er sprach er wolt riten
aus kurtzweylen
des begunden Sy doch eylen
da wappnet Er sich verholne

3 065 vnd truog verstolne
vnnder der watte sein Eysengewant
sein helme Er aufpant
vϡber das haubt also plos
sein vleyss was zu verhelen gros

3 070 Er tet als sam der karge sol
er sprach mein helm ist nicht wol geryemet
mir ist lieb daz ich es han ersehen
vnd wäre mir sein not geschehen
so wär jch gar gejrret
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1 gar gejrret · Jch ſag euch waɞ iɱ ge⸗
2 wirret : maŋ ſol jŋ baɞ ryϡemeŋ ·
3 da waɞ aber nyϡemaŋ : der ſich deɞ
4 mochte verſtaŋ · wie ſeiŋ gemuᷓete
5 waɞ getaŋ : aŋ einer want naɱ
6 Er · baide Schilt vnd ſper : vnd begun⸗
7 de krogiereŋ · alɞ er wolt purdierŋ :
8 Ritter vnd knechte · wolte
9 ſambt mit rechte : mit

10 jr herreŋ ritteŋ : da hieſσ
11 Er ſyϡ da piteŋ : geŋ kucheŋ ſant Er
12 zuſtun∂ · daʒ maŋ deŋ koᷓcheŋ teϟtte
13 kundt : daʒ ſyϡ deɞ war neϟmeŋ · wie
14 ſchiere daʒ ſyϡ kaϟmeŋ : daʒ jŋ daσ
15 eſſeŋ weϟre berait · mit ſölher rede
16 er außrayϡt : vnd gepot ſeineɱ wei⸗
17 be · nuŋ beyϡ deɱ leibe : der ſchoᷓneŋ
18 Fraweŋ Eniteŋ · daʒ ſy muͦſt fuᷓr
19 reiteŋ : vnd gepot jr daσ zeſtŭnd ·
20 daʒ ze ſprecheŋ jr mŭnd : zu der
21 rayſe icht aufkaϟme · waσ Syϡ ver
22 neme : oder geſaϟhe · diſe kumberlicɧe
23 ſpaϟhe : muͦſt ſy gelobeŋ do · wanŋ
24 Sy voꝛchte ſeiŋ dꝛo : nu ritteŋ ſy baide ·
25 aϝn holꜩ nuŋ haide : vϟnꜩ daʒ ſy der
26 tag verlie · da die nacht ane gie :
27 ſchoŋ ſchyϡŋ der Maŋ · nach aben⸗
28 tewꝛe waŋ : rait der guͦte knecht
29 Eregk · nu weyϡſte Sy der weg : iŋ
30 eineŋ krefftigeŋ walt · deŋ hetteŋ
31 mit gewalt : dreyϡ raubare · zu
32 ſchwaϟr jŋ ware : zu deŋ zeiteŋ wi⸗
33 der riteŋ · deɱ ſyϡ mochteŋ haŋ geſtꝛi⸗
34 teŋ : ſo hetteŋ ſy deŋ weg behuᷓet · daʒ

so wär jch gar gejrret
3 075 Jch sag euch was im gewirret

man sol jn bas ryemen
da was aber nyeman
der sich des mochte verstan
wie sein gemüete was getan

3 080 an einer want nam Er
baide Schilt vnd sper
vnd begunde krogieren
als er wolt purdiern
    Ritter vnd knechte

3 085 wolte sambt mit rechte
mit jr herren ritten
da hiess Er sy da piten
gen kuchen sant Er zustund
daz man den köchen tette kundt

3 090 daz sy des war nemen
wie schiere daz sy kämen
daz jn das essen were berait
mit sölher rede er außrayt
vnd gepot seinem weibe

3 095 nun bey dem leibe
der schönen Frawen Eniten
daz sy muost für reiten
vnd gepot jr das zestund
daz ze sprechen jr mund

3 100 zu der rayse icht aufkäme
was Sy verneme
oder gesähe
dise kumberliche spähe
muost sy geloben do

3 105 wann Sy vorchte sein dro
nu ritten sy baide
an holtz nun haide
vϡntz daz sy der tag verlie
da die nacht ane gie

3 110 schon schyn der Man
nach abentewre wan
rait der guote knecht Eregk
nu weyste Sy der weg
in einen krefftigen walt

3 115 den hetten mit gewalt
drey raubare
zu schwär jn ware
zu den zeiten wider riten
dem sy mochten han gestriten

3 120 so hetten sy den weg behüet
daz sy jm vmb das guot



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

206 AMBRASER HELDENBUCH

fol. XXXVIva ll. 35–68



EREC 207

35 ſy jɱ vmb daσ guͦt : nameŋ Eere
36 vnd leyϡb · die erſach voŋ erſte daɞ weyϡb :
37 Wanŋ ſyϡ verꝛ voꝛ rait · diꜩ waɞ Ir
38 erſteɞ herꜩenlayϡd : daʒ Ir zu der
39 ferte geſchach · wanŋ ſyϡ aŋ jrŋ gepaϟꝛ⸗
40 deŋ ſach : daʒ ſy rauber wareŋ ·
41 Syϡ wolt imɞ mit gepareŋ : gerŋ
42 kunt habeŋ getaŋ · da mocht erσ
43 nicht verſtaŋ : auch het erɞ ſelbσ
44 erſeheŋ · deɞ waɞ iɱ nach ſchade
45 geſcheheŋ : Fraw Enite wardt do ·
46 baide traurig vnd vnfro : ⱳanŋ
47 ſyϡ ſach die frayſe · daʒ ſy foꝛchteŋ
48 wurdeŋ wayϡſe : deɞ allerliebſteŋ
49 maŋ · deŋ yϡe frawϯ gewaŋ : wanŋ
50 eɞ ſtuͦnd iɱ angſtlicheŋ · waɞ moch⸗
51 te ſich gelicheŋ : ſo naheŋ geŋ der ruͦ ·
52 die ſy durch jr trewϯ : durch jr man⸗
53 neɞ liebe laid · do ſyϡ iŋ ſölheɱ zweyϡfl
54 rait : ob ſyϡ imɞ doꝛfte geſageŋ · oder
55 ſolte gedageŋ : nu redet ſy iŋ jreɱ
56 muͦte : Reicher got der guͦte : zu
57 deineŋ gnadeŋ suͦche ich rat · du
58 waiſt eɞ allaine wie eɞ mir ſtat :
59 meiner ſoꝛgeŋ der iſt vil · wanŋ
60 mir eiŋ vnſanffteσ ſpil : iŋ einer
61 ſo kurꜩeŋ friſt · ze gahe voꝛ getailet
62 iſt · nu kaŋ ich deɞ wagiſteŋ nicht
63 erſeheŋ · waɞ ſol mir armeŋ geſcɧe⸗
64 heŋ : wanŋ wederɞ mir kieſe · daʒ
65 ich doch verlieſe : Wanŋ ich mein
66 liebeŋ maŋ · da nyϡɱ Ich ſchadeŋ
67 aŋ : Wanŋ ſo haŋ Ich deŋ leib
68 verloꝛeŋ · wirt aber die warnŭng

daz sy jm vmb das guot
namen Eere vnd leyb
die ersach von erste das weyb
Wann sy verr vor rait

3 125 ditz was Ir erstes hertzenlayd
daz Ir zu der ferte geschach
wann sy an jrn gepärden sach
daz sy rauber waren
Sy wolt ims mit geparen

3 130 gern kunt haben getan
da mocht ers nicht verstan
auch het ers selbs ersehen
des was im nach schade geschehen
Fraw Enite wardt do

3 135 baide traurig vnd vnfro
wann sy sach die frayse
daz sy forchten wurden wayse
des allerliebsten man
den ye fraw gewan

3 140 wann es stuond im angstlichen
was mochte sich gelichen
so nahen gen der ruo
die sy durch jr trew
durch jr mannes liebe laid

3 145 do sy in sölhem zweyfl rait
ob sy ims dorfte gesagen
oder solte gedagen
nu redet sy in jrem muote
Reicher got der guote

3 150 zu deinen gnaden suoche ich rat
du waist es allaine wie es mir stat
meiner sorgen der ist vil
wann mir ein vnsanfftes spil
in einer so kurtzen frist

3 155 ze gahe vor getailet ist
nu kan ich des wagisten nicht ersehen
was sol mir armen geschehen
wann weders mir kiese
daz ich doch verliese

3 160 Wann ich mein lieben man
da nym Ich schaden an
Wann so han Ich den leib verloren
wirt aber die warnung verborgen
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1 verboꝛgeŋ : daσ iſt meineɞ geſellŋ̄
2 todt · Ia iſt einer ſoᷓlicheŋ not :
3 weyϡbeɞ herꜩe ze kranck · nu kaɱ
4 der muͦt iŋ jreŋ gedanck : beſſer iſt
5 verloꝛŋ meiŋ leib · eiŋ alɞ vnklag⸗
6 par weyϡb · danŋ eiŋ alſo voꝛder
7 maŋ · wanŋ da verluᷓr maniger
8 aŋ : Er iſt edel vnd reiche · wir
9 wegeŋ vngeleiche : fuᷓr jŋ wil ich

10 ſterbeŋ · Ee ich jŋ ſyhe verderbeŋ :
11 eɞ ergee mir wie got welle · Eσ ſol
12 meiŋ geſelle : daɞ lebeŋ ſo nicht en⸗
13 deŋ · vϟnꜩ ich eɞ mag erwenndeŋ :
14 Herumbe ſyϡ zu jɱ ſach · voꝛchtlich⸗
15 eŋ vnd ſprach : ſihe auf lieber herˀe ·
16 auf gnad verre : wil ich dir durch
17 trew ſageŋ · deineŋ ſchadeŋ mag
18 ich nit verdageŋ : dir ſeiŋ ritter
19 nahend beyϡ · die dir ſchade muᷓgeŋ
20 ſeiŋ : Vnnſer herꝛ ſeyϡ der dich nere · da
21 ſaꜩte Ereck ſich ze were : Nu ſprach
22 eiŋ raubere · Jch ſag euch liebe meϟre :
23 dauoŋ vnnɞ wol mag geſcheheŋ ·
24 der hette Syϡ voŋ erſt erſeheŋ : Jch ſyϡhe
25 doꝛt reiteŋ eineŋ maŋ · alɞ ich eɞ ver⸗
26 re kyϡeſeŋ kaŋ : Er fuͦrte eiŋ fraweŋ ·
27 Jr muᷓgt wol ſchawϯeŋ : aŋ Ir guᷓete
28 ſint ſy reich · Ir klaider ſint herleich :
29 hie enndet ſich vnnſer armuͦt · mich
30 dunckht ſy fuᷓereŋ michel guͦt : Nu
31 ſuᷓlt jr herreŋ ſeiŋ genant · daʒ euch
32 die treu ſeyϡ erkannt : waɞ wir vn⸗
33 der vnnɞ zwaiŋ gelobet haŋ · Vnd
34 ſuᷓlt wir die wallaŋ : aŋ diſeɱ

wirt aber die warnung verborgen
das ist meines gesellen todt

3 165 Ia ist einer sölichen not
weybes hertze ze kranck
nu kam der muot in jren gedanck
besser ist verlorn mein leib
ein als vnklagpar weyb

3 170 dann ein also vorder man
wann da verlür maniger an
Er ist edel vnd reiche
wir wegen vngeleiche
für jn wil ich sterben

3 175 Ee ich jn syhe verderben
es ergee mir wie got welle
Es sol mein geselle
das leben so nicht enden
vϡntz ich es mag erwennden

3 180 Herumbe sy zu jm sach
vorchtlichen vnd sprach
sihe auf lieber herre
auf gnad verre
wil ich dir durch trew sagen

3 185 deinen schaden mag ich nit verdagen
dir sein ritter nahend bey
die dir schade mügen sein
Vnnser herr sey der dich nere
da satzte Ereck sich ze were

3 190 Nu sprach ein raubere
Jch sag euch liebe mere
dauon vnns wol mag geschehen
der hette Sy von erst ersehen
Jch syhe dort reiten einen man

3 195 als ich es verre kyesen kan
Er fuorte ein frawen
Jr mügt wol schawen
an Ir güete sint sy reich
Ir klaider sint herleich

3 200 hie enndet sich vnnser armuot
mich dunckht sy füeren michel guot
Nu sült jr herren sein genant
daz euch die treu sey erkannt
was wir vnder vnns zwain gelobet han

3 205 Vnd sült wir die wallan
an disem raube
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35 raube · vnd daʒ mir erlaube : ỽoŋ
36 Ew ewꝛ baider mŭndt · die erſteŋ
37 iuſt hie ze ſtŭnd : die wider diſeŋ Ritter
38 ſol geſcheheŋ · ⱳanŋ ich ſyϡ voŋ erſte
39 haŋ geſeheŋ : Jſt daʒ Ich iɱ benyϡɱ deŋ
40 leyϡb · ſo wil ich nuŋ daɞ weyϡb : ſeiner
41 hab beger ich nicht mer · da gewertŋ̄
42 ſy jŋ der Eer : deŋ Schilt Er da zu halſe
43 naɱ · alɞ iɱ Eregk ze nahent kaɱ :
44 daσ Roσσ naɱ Er mit deŋ ſpoꝛŋ · Er
45 ſprach herre Ir habt verloꝛŋ : baide
46 leib vnd guͦt · Ereck durch ſeineŋ
47 gryϡmmeŋ muͦt : jɱ kaiŋ antwurt
48 empot · vnd ſtach jŋ voŋ deɱ roſſe
49 tot : ſeiŋ geſelle wolt jŋ gerocheŋ haŋ ·
50 deɱ ward alſo getaŋ : jŋ wareŋ
51 paiŋ vnd Arm ploσ · deɞ Ereck aŋ
52 deɱ ſige genoσ : Syϡ wareŋ gewaff⸗
53 ent ſlechte · nach der Rauber rechte :
54 daɞ waɞ Ereckeŋ guͦt · Ir yϡeglicher
55 het eineŋ eyϡſeŋ huͦt : zu eineɱ pan⸗
56 ꜩere · deɞ het Er ſyϡ ſchiere · zu einandeꝛ
57 geleyϟt · da jɱ voŋ ſeiner fruᷓmbkait :
58 alſo recht wol geſchach · Zu der frawϯ⸗
59 eŋ Eniteŋ er da ſprach : Wie nu Ir
60 wunderlicheɞ weyϡb · Ja verpot ich euch
61 aŋ deŋ leyϡb : daʒ Ir nicht ſolte ſprechŋ̄ ·
62 Wer hieſσ euch daσ gepot precheŋ :
63 daʒ Ich voŋ weyϡbeŋ haŋ vernomeŋ ·
64 daɞ iſt war deɞ biŋ ich komeŋ : wol
65 aŋ eiŋ ennde hie · waɞ maŋ jŋ vϟnꜩ⸗
66 her noch yϡe : alſo teure verpot · dar⸗
67 nach ward jŋ alſo not : daʒ Sy muͦſ⸗
68 teŋ bekoꝛŋ · eɞ iſt doch vil gar verloꝛŋ :

an disem raube
vnd daz mir erlaube
von Ew ewr baider mundt
die ersten iust hie ze stund

3 210 die wider disen Ritter sol geschehen
wann ich sy von erste han gesehen
Jst daz Ich im benym den leyb
so wil ich nun das weyb
seiner hab beger ich nicht mer

3 215 da gewerten sy jn der Eer
den Schilt Er da zu halse nam
als im Eregk ze nahent kam
das Ross nam Er mit den sporn
Er sprach herre Ir habt verlorn

3 220 baide leib vnd guot
Ereck durch seinen grymmen muot
jm kain antwurt empot
vnd stach jn von dem rosse tot
sein geselle wolt jn gerochen han

3 225 dem ward also getan
jn waren pain vnd Arm plos
des Ereck an dem sige genos
Sy waren gewaffent slechte
nach der Rauber rechte

3 230 das was Erecken guot
Ir yeglicher het einen eysen huot
zu einem pantzere
des het Er sy schiere
zu einander geleyt

3 235 da jm von seiner frümbkait
also recht wol geschach
Zu der frawen Eniten er da sprach
Wie nu Ir wunderliches weyb
Ja verpot ich euch an den leyb

3 240 daz Ir nicht solte sprechen
Wer hiess euch das gepot prechen
daz Ich von weyben han vernomen
das ist war des bin ich komen
wol an ein ennde hie

3 245 was man jn vϡntzher noch ye
also teure verpot
darnach ward jn also not
daz Sy muosten bekorn
es ist doch vil gar verlorn
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1 Waʒ maŋ euch meyϡdeŋ hayϡſſet ·
2 Wanŋ daʒ eɞ euch raiꜩet : daʒ jrɞ
3 nicht muᷓget vermeideŋ deɞ ſuᷓlt jr
4 laſter leideŋ : waɞ eiŋ weyϡb nyϡmm⸗
5 er getate · der jr eɞ ymmer verpoteŋ
6 hatte : nicht lennger Syϟ daɞ verpirt ·
7 wanŋ vnꜩ eɞ jr verpoteŋ wirt : ſo
8 mag ſys lennger nit verlaŋ · Syϟ
9 ſprach herre hette ichσ nit getaŋ :

10 durch ewꝛɞ leibeɞ gewarhait · Jch
11 hette eɞ euch nie geſait : Jch tet eɞ durch
12 meiŋ trewϯ · welt jr nu daʒ eɞ mich
13 rew : ſo vergebet mirɞ durch ewꝛ er ·
14 Eɞ geſchicht mir nyϡmmermer :
15 Er ſprach Fraw daɞ ſeyϡ getaŋ · Ich
16 wil diꜩ vngerocheŋ laŋ : ob eɞ Ew
17 yϡmmermer geſchicht · Jch vetrag
18 eɞ euch nicht : doch kumet euch diꜩ
19 nicht zu hayϡle · Ich reche mich aŋ
20 eineɱ taile : jch laſſe euch nicht
21 vnnderwegeŋ · Ir muᷓeſt der Roſσ
22 phlegeŋ : wol vnd rechte · Jch wil
23 Ewꝛ ze knechte : zu diſer rayſe nicht
24 entweſeŋ · Herre meiŋ daɞ ſol weſŋ̄ :
25 ſprach die vil guͦte · wanŋ eɞ ſyϡ nicht
26 muͦte : vil weyϡblicheŋ ſy da layd · diſe
27 vngelernnet arbait : vnd darꜩuͦ
28 waɞ jr geſchach · aŋ Ireɱ herꜩeŋ
29 vngemach : der Roſſe ſyϡ ſich vnder⸗
30 want · die zaŭme naɱ ſyϡ iŋ jr
31 hant : vnd rait voꝛ aŋ deŋ weg ·
32 diꜩ gebot Eregk : der phaϟrde Sy da
33 phlag · darnach alɞ eiŋ frawe
34 mag : baʒ danŋ ſy kunde · ſo zu der

3 250 Waz man euch meyden haysset
Wann daz es euch raitzet
daz jrs nicht müget vermeiden
des sült jr laster leiden
was ein weyb nymmer getate

3 255 der jr es ymmer verpoten hatte
nicht lennger Sy das verpirt
wann vntz es jr verpoten wirt
so mag sys lennger nit verlan
Sy sprach herre hette ichs nit getan

3 260 durch ewrs leibes gewarhait
Jch hette es euch nie gesait
Jch tet es durch mein trew
welt jr nu daz es mich rew
so vergebet mirs durch ewr er

3 265 Es geschicht mir nymmermer
Er sprach Fraw das sey getan
Ich wil ditz vngerochen lan
ob es Ew ymmermer geschicht
Jch vetrag es euch nicht

3 270 doch kumet euch ditz nicht zu hayle
Ich reche mich an einem taile
jch lasse euch nicht vnnderwegen
Ir müest der Ross phlegen
wol vnd rechte

3 275 Jch wil Ewr ze knechte
zu diser rayse nicht entwesen
Herre mein das sol wesen
sprach die vil guote
wann es sy nicht muote

3 280 vil weyblichen sy da layd
dise vngelernnet arbait
vnd dartzuo was jr geschach
an Irem hertzen vngemach
der Rosse sy sich vnderwant

3 285 die zaume nam sy in jr hant
vnd rait vor an den weg
ditz gebot Eregk
der phärde Sy da phlag
darnach als ein frawe mag

3 290 baz dann sy kunde
so zu der stunde
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35 ſtunde : kaŭɱ eiŋ weyϡle · nuŋ dꝛeyϡ
36 meyϡle : riteŋ ſyϡ baide · Ee daʒ Ir abeꝛ
37 layde : voŋ ſoꝛgeŋ geſchach · ⱳanŋ
38 ſy voꝛ Ir ligeŋ ſach : Fuᷓnff raŭbere ·
39 maŋ ſaget daʒ eɞ waϟre : eiŋ geſell⸗
40 ſchafft vnnder jŋ · vnd daʒ ſy tailtŋ̄
41 Irŋ gewiŋ : mit deŋ die Ereck het
42 erſchlageŋ · der aine begunde eɞ deŋ
43 annderŋ ſageŋ : diſe Fuᷓnff vnd
44 Jhene dꝛeyϡ maŋ · voŋ deŋ ich euch
45 voꝛ geſagt haŋ : die hetteŋ deŋ wald
46 iŋ jr phlege · vnd lageŋ beyϡ deɱ
47 wege : wer eineŋ vermitte · daʒ Er
48 deŋ annderŋ ritte : Ereck waʒ fuᷓr
49 die dꝛeyϡ kumeŋ · mit Ereŋ alɞ Ir habt
50 vernomeŋ : alɞ er do diſeŋ alſo nahŋ̄
51 kaɱ · alɞ ſeiŋ der aine war genaɱ ·
52 der verre voŋ deŋ annderŋ lag · vnd
53 Er der Schilte wachent phlag : ſeinσ
54 zuͦreyϟtenσ waσ er fro · zu ſeineŋ ge⸗
55 ſelleŋ ſprach Er do : gehabt euch froᷓ⸗
56 liche · wir werdeŋ alle reiche : Ich
57 ſyϡhe leuᷓte reyϡteŋ · deŋ wir wol ge⸗
58 ſtreiteŋ : Eɞ iſt nuŋ eiŋ maŋ · alɞ
59 ich eɞ kyeſeŋ kaŋ : er fuᷓert eiŋ Ritter⸗
60 licheσ weyϡb · der iſt bekuᷓmbert jr
61 leib : Sy fuᷓeret dꝛew Roſs aŋ der
62 hanndt · Sy iſt haŋ ich eɞ recht er⸗
63 kant : deɱ Ambt vngeʒaϟɱ · mich
64 wundert wo Er naϟɱ : ſo ſelꜩameŋ
65 Schiltknecht · maŋ ſol imɞ nemeŋ
66 daɞ iſt recht · alɞ ich eɞ verre mag
67 geſpeheŋ · Ich  haŋ nyϡe ſchoner
68 weyϡb geſeheŋ : Ir herreŋ die ſuᷓlt jr

so zu der stunde
kaum ein weyle
nun drey meyle
riten sy baide

3 295 Ee daz Ir aber layde
von sorgen geschach
wann sy vor Ir ligen sach
Fünff raubere
man saget daz es wäre

3 300 ein gesellschafft vnnder jn
vnd daz sy tailten Irn gewin
mit den die Ereck het erschlagen
der aine begunde es den anndern sagen
dise Fünff vnd Jhene drey man

3 305 von den ich euch vor gesagt han
die hetten den wald in jr phlege
vnd lagen bey dem wege
wer einen vermitte
daz Er den anndern ritte

3 310 Ereck waz für die drey kumen
mit Eren als Ir habt vernomen
als er do disen also nahen kam
als sein der aine war genam
der verre von den anndern lag

3 315 vnd Er der Schilte wachent phlag
seins zuoreytens was er fro
zu seinen gesellen sprach Er do
gehabt euch fröliche
wir werden alle reiche

3 320 Ich syhe leute reyten
den wir wol gestreiten
Es ist nun ein man
als ich es kyesen kan
er füert ein Ritterliches weyb

3 325 der ist bekümbert jr leib
Sy füeret drew Ross an der hanndt
Sy ist han ich es recht erkant
dem Ambt vngezäm
mich wundert wo Er näm

3 330 so seltzamen Schiltknecht
man sol ims nemen das ist recht
als ich es verre mag gespehen
Ich han nye schoner weyb gesehen
Ir herren die sült jr mir lan
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1 mir laŋ · Wanŋ ich ſyϡ voŋ
2 erſt erſeheŋ haŋ : da ſpracheŋ ſyϟ
3 alle geleiche · Sy wurde iɱ billeiche :
4 Uernemet ſprach ſeiŋ geſel⸗
5 le · waɞ ich deɞ raubeɞ wel⸗
6 le : nŭŋ ſeiŋ eyϡſeŋ gewant ·
7 die annderŋ tailteŋ da ze hant : die
8 Fuᷓnff roſσ vnnder ſich · daɞ waɞ doch
9 vngenediclich : ⱳanŋ eɞ diente voŋ

10 rechte · Ereckeŋ deɱ guͦteŋ knechte :
11 Wanŋ er kunde eɞ wol genieſſeŋ ·
12 auch verlureŋ ſyϡ jr lieʒeŋ : Ereckŋ̄
13 waɞ die rede vnkunt · nu beraite ſich
14 ainer da ze ſtŭnd : gegeŋ iɱ da Er
15 jŋ ſach · vil ſoꝛgklicheŋ vngemach :
16 Fraw Enite gewaŋ · Syϡ gedachte war⸗
17 ne ich meineŋ maŋ : ſo priche ich
18 aber ſeiŋ gepot · Er lat eɞ durch Ere
19 noch durch got : Er neϟme mir deŋ
20 leyϡb · Owe ich ſeldeŋloσ weyϟb : waϟr
21 Ich nuŋ nŭr todt · daσ neϟme ich fuᷓr
22 diſe not : ſo waϟr mir verre baɞ geſche⸗
23 heŋ · ſol ich deŋ ſchlaheŋ ſeheŋ : der
24 mich voŋ groſſer armuͦt · ze fraweŋ
25 ſchuͦff vϟber michel guͦt : dauoŋ ich
26 ſchoŋ geeret biŋ · Ich hayϡſſe eiŋ reiche
27 kunigiŋ : daɞ ſol mich gerewϱeŋ · ⱳaŋ̄
28 ſo muſɞ voŋ meineŋ vntrewϱeŋ :
29 meiŋ ſeele verderbeŋ · vnd voŋ rechte
30 erſterbeŋ : gleiche mit deɱ leibe · got
31 rat mir armeŋ weyϡbe : wie ich eσ
32 anefach · daʒ ich mich nicht vergach :
33 Jch waϟŋ eɞ ſolte verdageŋ · entraŭŋ
34 nicht ich ſol imɞ ſageŋ : zu welher

Ir herren die sült jr mir lan
3 335 Wann ich sy von erst ersehen han

da sprachen sy alle geleiche
Sy wurde im billeiche
    Uernemet sprach sein geselle
was ich des raubes welle

3 340 nun sein eysen gewant
die anndern tailten da ze hant
die Fünff ross vnnder sich
das was doch vngenediclich
wann es diente von rechte

3 345 Erecken dem guoten knechte
Wann er kunde es wol geniessen
auch verluren sy jr liezen
Erecken was die rede vnkunt
nu beraite sich ainer da ze stund

3 350 gegen im da Er jn sach
vil sorgklichen vngemach
Fraw Enite gewan
Sy gedachte warne ich meinen man
so priche ich aber sein gepot

3 355 Er lat es durch Ere noch durch got
Er neme mir den leyb
Owe ich seldenlos weyb
wär Ich nun nur todt
das neme ich für dise not

3 360 so wär mir verre bas geschehen
sol ich den schlahen sehen
der mich von grosser armuot
ze frawen schuoff vϡber michel guot
dauon ich schon geeret bin

3 365 Ich haysse ein reiche kunigin
das sol mich gerewen
wann so muss von meinen vntrewen
mein seele verderben
vnd von rechte ersterben

3 370 gleiche mit dem leibe
got rat mir armen weybe
wie ich es anefach
daz ich mich nicht vergach
Jch wän es solte verdagen

3 375 entraun nicht ich sol ims sagen
zu welher not es mir ergee
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35 not eɞ mir ergee · eɞ wirt gewaget
36 alſaɱ ee :
37 Uil dꝛate ſy hinŭmbe ſach ·
38 zu Ereckeŋ ſyϡ mit voꝛchtŋ̄
39 ſprach : Herre durch got
40 vernyϡɱ mich · bewar eɞ  oder maŋ
41 ſlecht dich : Jch ſyhe fuᷓnff geſelleŋ · die
42 dich ſlaheŋ welleŋ : alɞ ſchiere ſy imσ
43 ſayϡte · zu were Er ſich beraite : Ir ein⸗
44 er het ſich auſgenomeŋ · vnd waɞ
45 deŋ annderŋ fuᷓrkumeŋ : daʒ Er
46 juſtierte wider jŋ · auf ſeinſelbσ vn⸗
47 gewiŋ : Wanŋ jŋ ſtach Ereckh
48 Vilderoyϡlach · daʒ Er vnnder deɱ
49 Roſſe tot lag : dannoch wareŋ Ir ỽiere ·
50 der aine ſchiere : auch totteŋ voɱ
51 Roſſe ſtach · vnd daʒ ſeiŋ ſper zerbꝛach :
52 da enbliente erɞ deɱ ſchwerte · der
53 ſtreyϡt vnlanng werte : Er begunde
54 velleŋ · die dꝛeyϡ zu jreŋ geſelleŋ :
55 Alſo do der aine maŋ · deŋ
56 Fuᷓnffteŋ ſig aŋ deŋ gewaŋ :
57 vnd Er wolte reyϡteŋ · Er
58 ſprach zu Fraweŋ Eneiteŋ : ſagt Ir
59 weyϡb vil vngeꜩogeŋ · Warumb
60 habt jr aber gelogeŋ : Wanŋ ich eσ
61 euch voŋ erſte vertruͦg · nu dauchte
62 euch daraŋ nit genuͦg : jr tet eɞ aber
63 mer · ỽnd moᷓchte maŋ dhaiŋ Eeꝛ :
64 aŋ weyϡbeŋ begaŋ · eɞ ſolte nicht
65 ſo ringe ſtaŋ : Jch naϟme euch hie
66 ze hant deŋ leib · gnad herre ſprach
67 daɞ weyϡb : Ir ſült mich deɞ genieſſŋ̄
68 laŋ · daʒ ich durch trewϯ haŋ getaŋ :

zu welher not es mir ergee
es wirt gewaget alsam ee
    Uil drate sy hinumbe sach
zu Erecken sy mit vorchten sprach

3 380 Herre durch got vernym mich
bewar es oder man slecht dich
Jch syhe fünff gesellen
die dich slahen wellen
als schiere sy ims sayte

3 385 zu were Er sich beraite
Ir einer het sich ausgenomen
vnd was den anndern fürkumen
daz Er justierte wider jn
auf seinselbs vngewin

3 390 Wann jn stach Ereckh Vilderoylach
daz Er vnnder dem Rosse tot lag
dannoch waren Ir viere
der aine schiere
auch totten vom Rosse stach

3 395 vnd daz sein sper zerbrach
da enbliente ers dem schwerte
der streyt vnlanng werte
Er begunde vellen
die drey zu jren gesellen

3 400     Also do der aine man
den Fünfften sig an den gewan
vnd Er wolte reyten
Er sprach zu Frawen Eneiten
sagt Ir weyb vil vngetzogen

3 405 Warumb habt jr aber gelogen
Wann ich es euch von erste vertruog
nu dauchte euch daran nit genuog
jr tet es aber mer
vnd möchte man dhain Eer

3 410 an weyben began
es solte nicht so ringe stan
Jch näme euch hie ze hant den leib
gnad herre sprach das weyb
Ir sült mich des geniessen lan

3 415 daz ich durch trew han getan
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1 Noch dulte ich baɞ ewꝛeŋ Zoꝛŋ · daŋ̄
2 Ewr leyb waϟre verloꝛeŋ : ⱳaɞ mir
3 nu voŋ euch geſchicht · vnd hette ich
4 gepiteŋ icht : Herre ſo waϟrdt jr er⸗
5 ſlageŋ · nu wil ich yϡmmer gerne
6 dageŋ : nu vergebet mir diꜩ durch
7 got · zerbrich ich yϡmmer mer ewꝛ ge⸗
8 pot : daσ rechet da ze ſtŭnd · Ereckh
9 ſprach Frawϯ ich tuͦŋ euch kŭnt : Ir

10 gewyϡnnet aŋ ewꝛeɱ ſtreyϡte · nur
11 vbel zeite : Ir bleibet nicht rache gar
12 freyϡ · wie eɞ danŋ ewϯ gedacht ſeyϡ · ſo
13 muͦſɞ eɞ eŭch ergaŋ · Jch wil euch ze⸗
14 knechte haŋ : die weyϡl wir ſeiŋ auf
15 diſeɱ wege · nu nemet die roſσ iŋ
16 ewꝛ phlege : vnd bewart ſyϡ alſo ſcho⸗
17 ne · daʒ ich euch mit vϟbel icht lone :
18 vnd wirt aineɞ verloꝛeŋ · jr muᷓeſt
19 duldeŋ deŋ zoꝛŋ : deɞ Ir gernne em⸗
20 paϟret · ob jr weyϡſe waϟret : Frawϯ
21 Enite naɱ die do · voꝛ deŋ wareŋ
22 jr dꝛew : Nu wurdeŋ aller Achte ·
23 Syϡ fuͦrte ſyϡ alɞ ſyϡ machte : Syϡ kun⸗
24 de nit wol damitte · wie verre eɞ
25 wider fraweŋ ſitte : vnd wider jr
26 recht ware · ſy lidt oŋ ſchwaϟre : vnd
27 ſenffteŋ gemuᷓete · daɞ lert ſyϡ jr guᷓe⸗
28 te : die fraw groſſeŋ kumber laidt ·
29 wanŋ daʒ ſyϡ ze liebe ir laidt : iŋ jr
30 herꜩeŋ verkerte · alɞ ſyϡ jr diemuͦt
31 lerte : ⱳer eɞ recht achteŋ wil · ſo het⸗
32 teŋ ſyϡ daraŋ hart vil : Zetuͦŋ ỽier
33 knechte · ſolteŋ ſyϡ zerechte : Acht roſσ
34 fuᷓereŋ vnd bewareŋ · ſyϡ ainig muͦſt

Noch dulte ich bas ewren Zorn
dann Ewr leyb wäre verloren
was mir nu von euch geschicht
vnd hette ich gepiten icht

3 420 Herre so wärdt jr erslagen
nu wil ich ymmer gerne dagen
nu vergebet mir ditz durch got
zerbrich ich ymmer mer ewr gepot
das rechet da ze stund

3 425 Ereckh sprach Fraw ich tuon euch kunt
Ir gewynnet an ewrem streyte
nur vbel zeite
Ir bleibet nicht rache gar frey
wie es dann ew gedacht sey

3 430 so muoss es euch ergan
Jch wil euch zeknechte han
die weyl wir sein auf disem wege
nu nemet die ross in ewr phlege
vnd bewart sy also schone

3 435 daz ich euch mit vϡbel icht lone
vnd wirt aines verloren
jr müest dulden den zorn
des Ir gernne empäret
ob jr weyse wäret

3 440 Fraw Enite nam die do
vor den waren jr drew
Nu wurden aller Achte
Sy fuorte sy als sy machte
Sy kunde nit wol damitte

3 445 wie verre es wider frawen sitte
vnd wider jr recht ware
sy lidt on schwäre
vnd senfften gemüete
das lert sy jr güete

3 450 die fraw grossen kumber laidt
wann daz sy ze liebe ir laidt
in jr hertzen verkerte
als sy jr diemuot lerte
wer es recht achten wil

3 455 so hetten sy daran hart vil
Zetuon vier knechte
solten sy zerechte
Acht ross füeren vnd bewaren
sy ainig muost mitfahren
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35 mitfahreŋ : ⱳanŋ fraw ſelde jr waσ
36 berait · vnd daʒ die goteɞ hofweyϡſhait :
37 ob meiner fraweŋ ſchwebete · vnd
38 dawider ſtrebete : daʒ jr nie dhaiŋ
39 groſs vngemach · voŋ deŋ roſſeŋ
40 nyene geſchach : ſo were kumberlich
41 Ir fart · deɞ ward die fraw wol be⸗
42 wart : auch muᷓeſteŋ durch eineŋ
43 ſolheŋ knecht · die roſσ gerne vnn∂
44 durch recht : jr vngeſtuᷓemeɞ ſtrebŋ̄
45 laŋ · vnd ſenfftiklicheŋ mit gaŋ :
46 Da begundeŋ ſyϡ balde · gahŋ̄
47 voŋ deɱ walde : vil ſchoŋ
48 der tag aufgie · alσ ſy do die
49 nacht verlie : da ſach fuᷓr ſich Ereck ·
50 wo jŋ weyϡſete der weg : zu eineɱ
51 hauſe nicht verre · da deɞ lanndeɞ
52 herre : eiŋ reicher graue aufſaσσ ·
53 nu wareŋ ſy baide one maſσ : alle
54 die nacht geriteŋ · vnd hetteŋ kum⸗
55 ber erliteŋ : deɞ hauſeɞ wareŋ ſyϡ fro ·
56 Wanŋ ſy gedachteŋ do : da zeruͦbeŋ
57 vϟber tag · iŋ eineɱ marckt der dar⸗
58 undter lag : Syϡ begundeŋ hiŋ gahŋ̄ ·
59 da ſyϡ deŋ marckt ſaheŋ : Nu bekaɱ
60 iɱ auf deɱ wege · eiŋ knab der het
61 iŋ ſeiner phlege : geſoteŋ ſchulterŋ
62 vnd prot · ingewundeŋ alɞ iɱ ge⸗
63 pot : vnd bewart ze vleyϡſſe · iŋ
64 eineɞ diebeɞ weyϡſe : eiŋ kanndl fuͦrt
65 Er aŋ der hant · mit weine weiŋ
66 diꜩ ward geſant : deɞ iſt mir nicht
67 geſait · da diſer knab zuͦrait : ze
68 vleiſſe begunde er ſchaweŋ · die

sy ainig muost mitfahren
3 460 wann fraw selde jr was berait

vnd daz die gotes hofweyshait
ob meiner frawen schwebete
vnd dawider strebete
daz jr nie dhain gross vngemach

3 465 von den rossen nyene geschach
so were kumberlich Ir fart
des ward die fraw wol bewart
auch müesten durch einen solhen knecht
die ross gerne vnnd durch recht

3 470 jr vngestüemes streben lan
vnd senfftiklichen mit gan
    Da begunden sy balde
gahen von dem walde
vil schon der tag aufgie

3 475 als sy do die nacht verlie
da sach für sich Ereck
wo jn weysete der weg
zu einem hause nicht verre
da des lanndes herre

3 480 ein reicher graue aufsass
nu waren sy baide one mass
alle die nacht geriten
vnd hetten kumber erliten
des hauses waren sy fro

3 485 Wann sy gedachten do
da zeruoben vϡber tag
in einem marckt der darundter lag
Sy begunden hin gahen
da sy den marckt sahen

3 490 Nu bekam im auf dem wege
ein knab der het in seiner phlege
gesoten schultern vnd prot
ingewunden als im gepot
vnd bewart ze vleysse

3 495 in eines diebes weyse
ein kanndl fuort Er an der hant
mit weine wein ditz ward gesant
des ist mir nicht gesait
da diser knab zuorait

3 500 ze vleisse begunde er schawen
die bekümberten Junckfrawen



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

224 AMBRASER HELDENBUCH

fol. XXXVIIrc ll. 1–34



EREC 225

1 bekuᷓmberteŋ Jŭnckfrawϯeŋ :
2 Ir geuerteɞ jŋ groσ wunder naɱ ·
3 alɞ Er zu jr geriteŋ kaɱ : Syϡ gruᷓeſ⸗
4 te jŋ vil ſchone · da neigt Er jr ze lone :
5 fuᷓrbaσ weyϡſte jŋ der wege · nu gab
6 iɱ Ereck : mit gruſſe guͦteŋ moꝛ⸗
7 geŋ · vnnder Helme verboꝛgeŋ : der
8 knab jŋ da wol ſach · daʒ Er groſſeŋ
9 vngemach : die nacht het erliteŋ ·

10 vnd gewaffent waɞ geriteŋ : vnd
11 beweget jŋ ir arbait · Er ſprach
12 herre vnd wer eɞ euch nit lait : Ich
13 fraget euch maϟre · wo Ewꝛ wille
14 waϟre : ſaget mirɞ durch ewr die⸗
15 muͦt · ich frag euch nur durch guͦt :
16 mich dunckht jr ſeit gaſt hie · ſo waσ
17 ich iŋ deɱ lannde ye : vnd biŋ deɞ gra⸗
18 ueŋ knecht · mich bedunck gefuege
19 vnd recht : vnd bitte euch deɞ verre ·
20 daʒ voŋ ew meiŋ herre : damit ſeyϡ
21 geeret · daʒ Ir auf ſeiŋ hauſσ keret :
22 vnd gerubet nach Ewꝛ arbait · maŋ
23 iſt euch dienſteɞ da berait : vnd bit
24 euch mere · durch goteɞ ere : mich
25 dunckt daʒ Ir habt geriteŋ · vnd groſ⸗
26 ſe arbait erliteŋ : vnd twinge euch
27 dhaiŋ Hunger not · Ich fuᷓere hie
28 Schulterŋ vnd pꝛot : vnd vil guͦteŋ
29 weiŋ · nu lat eɞ iŋ ewꝛŋ huldeŋ ſeiŋ :
30 vnd hayϡſſet die fraweŋ peiteŋ · vnd
31 wider reiteŋ : vnd enpeiſſet hie aŋ
32 diſer ſtat · Ereck tet alɞ jŋ der knab
33 pat : deɞ waɞ der knecht fro · hinfuᷓr
34 zu der Fraweŋ eyϡlte Er do : daʒ Er jr

die bekümberten Junckfrawen
    Ir geuertes jn gros wunder nam
als Er zu jr geriten kam
Sy grüeste jn vil schone

3 505 da neigt Er jr ze lone
fürbas weyste jn der wege
nu gab im Ereck
mit grusse guoten morgen
vnnder Helme verborgen

3 510 der knab jn da wol sach
daz Er grossen vngemach
die nacht het erliten
vnd gewaffent was geriten
vnd beweget jn ir arbait

3 515 Er sprach herre vnd wer es euch nit lait
Ich fraget euch märe
wo Ewr wille wäre
saget mirs durch ewr diemuot
ich frag euch nur durch guot

3 520 mich dunckht jr seit gast hie
so was ich in dem lannde ye
vnd bin des grauen knecht
mich bedunck gefuege vnd recht
vnd bitte euch des verre

3 525 daz von ew mein herre
damit sey geeret
daz Ir auf sein hauss keret
vnd gerubet nach Ewr arbait
man ist euch dienstes da berait

3 530 vnd bit euch mere
durch gotes ere
mich dunckt daz Ir habt geriten
vnd grosse arbait erliten
vnd twinge euch dhain Hunger not

3 535 Ich füere hie Schultern vnd prot
vnd vil guoten wein
nu lat es in ewrn hulden sein
vnd haysset die frawen peiten
vnd wider reiten

3 540 vnd enpeisset hie an diser stat
Ereck tet als jn der knab pat
des was der knecht fro
hinfür zu der Frawen eylte Er do
daz Er jr die ross emphie
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35 die roſσ emphie · wider zu Ireɱ ge⸗
36 ſelleŋ ſy do gie :
37 Der knecht die Roſσ zuſameŋ
38 pant · darꜩuͦ legt Er ſeiŋ
39 gewant : ſeineŋ huͦt naɱ
40 Er iŋ die hanndt · vnd gieng da Er
41 waſſer vant : jŋ baideŋ Er ſouil truͦg ·
42 daʒ maŋ hennde geꜩwuͦg : die zwe⸗
43 hel legt Er nider auf daɞ graσ · dar⸗
44 auf die ſpeyϡſe die da waɞ : fleiſch
45 prot vnd weiŋ · eɞ mochte nyϡmer
46 ſeiŋ : alɞ ſyϡ da genuͦg aſſeŋ · vnd
47 wider auf geſaſſeŋ : Ereck ſprach
48 zu deɱ knechte · knab jr ſult voŋ
49 rechte : ettlicheŋ loŋ emphaŋ · deɞ
50 Ir zu vnnɞ habt getaŋ : Jr habt myϡn⸗
51 ne wol verſchult · nu haŋ ich Silber
52 noch golt : da ich euchσ gelone mitte ·
53 geſelle nu tuͦt deɞ ich euch pitte : vnd
54 nemet die wal · vnder der Roſſe zal :
55 aineɞ daʒ euch daɞ liebſte ſeyϡ · vnd ſeit
56 gewiſs dabeyϡ : kŭmpt vnnɞ yϡmmer
57 der tag · daʒ ich euch baɞ gehanndelŋ
58 mag : deɞ gepꝛiſt euch nicht aŋ mir ·
59 daɞ phardt ſolt nemeŋ Ir : durch vnσˀ
60 pete · der knab daɞ vil gernne tette :
61 Er hiet ſyϡ jɱ alle gegebeŋ · Wanŋ daʒ
62 der fraweŋ lebeŋ : damit geſenfft
63 weϟre · Er lieſs durch jr ſchwaϟre :
64 Alɞ Er do eiŋ roſs genaϟɱ ·
65 deɞ jŋ aller peſte gezaɱ :
66 da gnadet Er iɱ verre ·
67 Er ſprach lieber herre · nu gewert
68 mich deɞ ich euch pitte · da hanndelt

daz Er jr die ross emphie
3 545 wider zu Irem gesellen sy do gie

    Der knecht die Ross zusamen pant
dartzuo legt Er sein gewant
seinen huot nam Er in die hanndt
vnd gieng da Er wasser vant

3 550 jn baiden Er souil truog
daz man hennde getzwuog
die zwehel legt Er nider auf das gras
darauf die speyse die da was
fleisch prot vnd wein

3 555 es mochte nymer sein
als sy da genuog assen
vnd wider auf gesassen
Ereck sprach zu dem knechte
knab jr sult von rechte

3 560 ettlichen lon emphan
des Ir zu vnns habt getan
Jr habt mynne wol verschult
nu han ich Silber noch golt
da ich euchs gelone mitte

3 565 geselle nu tuot des ich euch pitte
vnd nemet die wal
vnder der Rosse zal
aines daz euch das liebste sey
vnd seit gewiss dabey

3 570 kumpt vnns ymmer der tag
daz ich euch bas gehanndeln mag
des geprist euch nicht an mir
das phardt solt nemen Ir
durch vnser pete

3 575 der knab das vil gernne tette
Er hiet sy jm alle gegeben
Wann daz der frawen leben
damit gesenfft were
Er liess durch jr schwäre

3 580     Als Er do ein ross genäm
des jn aller peste gezam
da gnadet Er im verre
Er sprach lieber herre
nu gewert mich des ich euch pitte

3 585 da hanndelt Jr mich wol mitte
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1 Jr mich wol mitte : die fraw leidet
2 arbait · mit diſeŋ roſſeŋ michel
3 laidt : daʒ ich ſy fuᷓereŋ muᷓeſſe ·
4 der dienſt iſt mir ſuᷓeſſe : Ereck
5 ſprach knab daɞ ſult jr laŋ · Ia
6 iſt eɞ doch nicht getaŋ : gar ane ſacɧe ·
7 Syϡ muͦſɞ mir vngemache : lebeŋ
8 zu diſeŋ zeiteŋ · Er ſprach ſo wil
9 ich reiteŋ : got vergelte ew gnad

10 vnd guͦt · Ewr ere ſeyϡ voŋ iɱ be⸗
11 huͦt : daʒ Ir mit ſaϟlde muᷓeſſet lebŋ̄ ·
12 knab nŭ reitet got ergebeŋ : ſeiner
13 gabe waɞ er fro · widerumb reitŋ̄
14 begunde Er do : voŋ freuᷓdeŋ waɞ
15 iɱ vil gach · Ereck reitet muᷓeſſi⸗
16 klichen nach :
17 Nu erſach jŋ ſeiŋ herre ·
18 vnd erkannte jŋ verre :
19 wanŋ er waɞ fur daɞ
20 Burgetoꝛ · geganngeŋ da ſaſσ er
21 voꝛ : vil michel wunder jŋ deɞ
22 naɱ · daʒ Er ſo ſchiere widerkaɱ :
23 vnd fraget jŋ maϟre · weɞ daɞ roſσ
24 weϟre : daʒ er da fuͦrt aŋ der hant ·
25 vil ſchiere tet er iɱ erkant : die
26 rede aŋ eiŋ ende gar · Er ſprach
27 herre nu nemet war : wo ſy zu
28 ew reyϡten∂ · nu wayϡſɞ ich weɞ
29 Ir reyϡtend : daʒ Ir nu nicht zu
30 der ſtraſſe gat · Jr miſſetuͦt auch
31 ob jrɞ lat : Ja muᷓgt jr annder
32 frawϯeŋ · daɞ ſchoᷓniſte weyϡb ſchaŭ⸗
33 eŋ : die wir yϡe geſaheŋ · Zu deɱ
34 wege Er do hingie · mit ſchoᷓneɱ

3 585 da hanndelt Jr mich wol mitte
die fraw leidet arbait
mit disen rossen michel laidt
daz ich sy füeren müesse
der dienst ist mir süesse

3 590 Ereck sprach knab das sult jr lan
Ia ist es doch nicht getan
gar ane sache
Sy muoss mir vngemache
leben zu disen zeiten

3 595 Er sprach so wil ich reiten
got vergelte ew gnad vnd guot
Ewr ere sey von im behuot
daz Ir mit sälde müesset leben
knab nu reitet got ergeben

3 600 seiner gabe was er fro
widerumb reiten begunde Er do
von freuden was im vil gach
Ereck reitet müessiklichen nach
    Nu ersach jn sein herre

3 605 vnd erkannte jn verre
wann er was fur das Burgetor
geganngen da sass er vor
vil michel wunder jn des nam
daz Er so schiere widerkam

3 610 vnd fraget jn märe
wes das ross were
daz er da fuort an der hant
vil schiere tet er im erkant
die rede an ein ende gar

3 615 Er sprach herre nu nemet war
wo sy zu ew reytend
nu wayss ich wes Ir reytend
daz Ir nu nicht zu der strasse gat
Jr missetuot auch ob jrs lat

3 620 Ja mügt jr annder frawen
das schöniste weyb schauen

3 622 die wir ye gesahen
3 624 Zu dem wege Er do hingie
3 625 mit schönem grus er jn emphie
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35 gruɞ er jŋ emphie :
36 Alɞ Er ſyϡ zureiteŋ ſach ·
37 Er gieng gegeŋ iɱ vnd
38 ſprach : willekomeŋ
39 Fraw vnd herre · vnd bat ſy vil
40 verre : daʒ ſyϡ jŋ damit erteŋ · vnd
41 auf ſeiŋ hauſs kerteŋ : vnd daʒ
42 ſy wolteŋ da beſtaŋ · Herre deɞ ſuᷓlt
43 Ir vnnɞ erlaŋ : Sprach der Ritter
44 Ereck · vnnɞ hat der lannge weg :
45 getaŋ vnhofewaϟr · voŋ muᷓede
46 ſeiŋ wir ſchwaϟr : Ewꝛeŋ genadŋ̄
47 ſeiŋ genigeŋ · vnd diꜩ mit hulde
48 verꜩigeŋ : Jr ſuᷓlt vnnɞ ze diſeŋ
49 zeiteŋ · zu gemache laſſeŋ reiteŋ :
50 Vrlaubeɞ begundeŋ ſy da begerŋ
51 vϟnꜩ Er ſy muͦſte gewerŋ : Eiŋ
52 knabeŋ er ſich da weyϡſeŋ pat · Zu
53 deɱ teuᷓriſteŋ wirt iŋ die Stat :
54 da entwaffent er ſich do · Fraw
55 Enite waɞ vil fro : der ruͦe der ſyϡ
56 da bekaɱ · da maŋ Ir die roſσ be⸗
57 naɱ : Ir waɞ alɞ der ſele · der voŋ
58 Michaele : wirt der helle weiꜩe rat ·
59 die lanng da gepaweŋ hat : eiŋ pad
60 hieſɞ Er bereiteŋ · wanŋ Er voŋ ar⸗
61 baiteŋ : voŋ deɱ gewaffeŋ auf deꝛ
62 fart · ſchwayϡſſig vnd ramig wart :
63 deɞ beluſte er deŋ leib · alɞ er gepadet
64 vnd ſeiŋ weyϡb : daɞ eſſeŋ waɞ berait ·
65 alɞ jŋ daɞ ſait : deŋ tiſch er da richtŋ̄
66 hieſσ · die fraw Eniteŋ er nicht lieſσ :
67 mitſambt iɱ eſſeŋ · wanŋ er waσ
68 geſeſſeŋ : beſonnder hie vnd ſy doꝛt ·

3 625 mit schönem grus er jn emphie
    Als Er sy zureiten sach
Er gieng gegen im vnd sprach
willekomen Fraw vnd herre
vnd bat sy vil verre

3 630 daz sy jn damit erten
vnd auf sein hauss kerten
vnd daz sy wolten da bestan
Herre des sült Ir vnns erlan
Sprach der Ritter Ereck

3 635 vnns hat der lannge weg
getan vnhofewär
von müede sein wir schwär
Ewren genaden sein genigen
vnd ditz mit hulde vertzigen

3 640 Jr sült vnns ze disen zeiten
zu gemache lassen reiten
Vrlaubes begunden sy da begern
vϡntz Er sy muoste gewern
Ein knaben er sich da weysen pat

3 645 Zu dem teuristen wirt in die Stat
da entwaffent er sich do
Fraw Enite was vil fro
der ruoe der sy da bekam
da man Ir die ross benam

3 650 Ir was als der sele
der von Michaele
wirt der helle weitze rat
die lanng da gepawen hat
ein pad hiess Er bereiten

3 655 wann Er von arbaiten
von dem gewaffen auf der fart
schwayssig vnd ramig wart
des beluste er den leib
als er gepadet vnd sein weyb

3 660 das essen was berait
als jn das sait
den tisch er da richten hiess
die fraw Eniten er nicht liess
mitsambt im essen

3 665 wann er was gesessen
besonnder hie vnd sy dort
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1 voŋ Jɱ aŋ der Zwehelŋ oꝛt : Nu
2 begunde deŋ Graueŋ rewϯeŋ · vnd
3 gedacht wider ſeiŋ treweŋ : daʒ Er
4 die fraweŋ verlieſσ · daʒ er iɱ ſy nicɧt
5 nemeŋ hieſσ : manigualt ward
6 ſeiŋ gedanck · alɞ jŋ der fraweŋ ſchoᷓŋ
7 zwang : wie Er ſyϡ mocht gewyϡnneŋ ·
8 vntrew riet ſeineŋ ſyϡnneŋ : daʒ Er
9 dar ſo kame · daʒ Er iɱ ſyϡ benaϟme :

10 daɞ waɞ doch rechte · daʒ er deɱ guͦ⸗
11 teŋ knechte : ſeiŋ weyϡb wolt haŋ ge⸗
12 nomeŋ · da er iŋ ſeiŋ lannt waɞ
13 komeŋ : da Er befꝛideŋ ſolte · ob iɱ
14 yemand ſchadeŋ wolte : der muͦt
15 waɞ iɱ voŋ myϡnne komeŋ ·
16 Wanŋ wir habeŋ vernom⸗
17 eŋ : voŋ deɱ Graueŋ
18 maϟre · daʒ er beyϡnameŋ
19 waϟre : baide piderb vnd guͦt · aŋ
20 ſeineŋ treweŋ wol behuͦt : vϟnꜩ aŋ
21 dieſelbe ſtŭnd · da tet iɱ vntrewϯ
22 kunt : die krefftige myϡnne · vnnd
23 benaɱ jɱ rechte ſyϡnne : ⱳanŋ aŋ
24 der myϡnne ſtricke · vahet maŋ vil
25 dicke : eineŋ alſo kargeŋ maŋ · deŋ
26 nyϡemand ſuᷓnſt gewyϡnneŋ kaŋ :
27 vil manigeŋ maŋ die welt hat ·
28 der nyϡmmer dhaiŋ miſſetat : ſein⸗
29 eŋ fuͦſs verſtieſſe · ob jŋ ſeiŋ die myϡn⸗
30 ne verlieſſe : vnd gebe Syϡ nit ſo reich⸗
31 eŋ muͦt · ſo were der welt ſite ſo guͦt :
32 noch ſo rechte wage · ſo ob maŋ jr
33 verphlage : nu hat aber nyϡemant
34 ſolhe krafft · vnd ergreyϡffet jŋ jr

von Jm an der Zweheln ort
Nu begunde den Grauen rewen
vnd gedacht wider sein trewen

3 670 daz Er die frawen verliess
daz er im sy nicht nemen hiess
manigualt ward sein gedanck
als jn der frawen schön zwang
wie Er sy mocht gewynnen

3 675 vntrew riet seinen synnen
daz Er dar so kame
daz Er im sy benäme
das was doch rechte
daz er dem guoten knechte

3 680 sein weyb wolt han genomen
da er in sein lannt was komen
da Er befriden solte
ob im yemand schaden wolte
der muot was im von mynne komen

3 685     Wann wir haben vernomen
von dem Grauen märe
daz er beynamen wäre
baide piderb vnd guot
an seinen trewen wol behuot

3 690 vϡntz an dieselbe stund
da tet im vntrew kunt
die krefftige mynne
vnnd benam jm rechte synne
wann an der mynne stricke

3 695 vahet man vil dicke
einen also kargen man
den nyemand sünst gewynnen kan
vil manigen man die welt hat
der nymmer dhain missetat

3 700 seinen fuoss verstiesse
ob jn sein die mynne verliesse
vnd gebe Sy nit so reichen muot
so were der welt site so guot
noch so rechte wage

3 705 so ob man jr verphlage
nu hat aber nyemant solhe krafft
vnd ergreyffet jn jr maisterschaft
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35 maiſterſchaft : er muſſe jr ent⸗
36 weicheŋ · wer aber jr gewiſleichŋ̄ :
37 ze rechte kunde gephlegeŋ · deŋ lieſ⸗
38 ſe ſyϡ nicht vnnderwegeŋ : Jɱ
39 ware der loŋ voŋ jr berait · daʒ
40 Jŋ ſeiŋ arbait : nicht doꝛffte rewϯ⸗
41 eŋ · huᷓette er ſeiner trewϱeŋ : baɞ
42 danŋ der Graue taϟtte · der waɞ
43 daraŋ nicht ſtaϟte : wanŋ jŋ frawϯ
44 myϡnne beꜩwanng · auf eineŋ
45 valſcheŋ gedanck : daʒ er deŋ vil
46 biderbeŋ manŋ · ſeiŋ weyϡb zu ne⸗
47 meŋ muͦt gewaŋ : Vier Ritter er
48 zu iɱ naɱ · alɞ er zu deŋ herber⸗
49 geŋ kaɱ : ob ∂eɱ tiſch er ſyϡ vant ·
50 voŋ iɱ legt er ſeiŋ gewant : mit
51 gruͦſſe begunde er fuᷓr ſyϡ ſtaŋ · da
52 hette Eregk dhaiŋ wanŋ : daʒ Er
53 iɱ ſchadeŋ ſolte · alɞ er doch gerŋ
54 wolte : deŋ Graueŋ naɱ groσ
55 wunder · daʒ ſy ſo beſŭnder : aŋ deɱ
56 tiſche ſaʒʒeŋ · vnd nicht miteinan⸗
57 der aſſeŋ : er ſprach iŋ ſeiner val⸗
58 ſchait · Herre were eɞ euch nicht
59 laid : ſo ſolt jr mich wiſſeŋ laŋ ·
60 warumb diꜩ ſeyϡ getaŋ : Iſt diſe
61 frawϯ ewr weyϡb · der iſt wunneklicɧ
62 Ir leyϡb : vnd ſo wol genaϟme · daʒ ſyϡ
63 baɞ beyϡ euch zaϟme : danŋ doꝛt aŋ
64 jener ſtat · warumb habt jr Syϡ
65 voŋ eŭch geſat : ſuᷓnſt antwurt
66 iɱ Ereck do · Herre meiŋ gemuᷓet
67 ſtet alſo : der Graue bat jŋ fuᷓr⸗
68 baσ · daʒ er eɞ lieſſe oŋ haσ : ob Er

vnd ergreyffet jn jr maisterschaft
er musse jr entweichen
wer aber jr gewisleichen

3 710 ze rechte kunde gephlegen
den liesse sy nicht vnnderwegen
Jm ware der lon von jr berait
daz Jn sein arbait
nicht dorffte rewen

3 715 hüette er seiner trewen
bas dann der Graue tätte
der was daran nicht stäte
wann jn fraw mynne betzwanng
auf einen valschen gedanck

3 720 daz er den vil biderben mann
sein weyb zu nemen muot gewan
Vier Ritter er zu im nam
als er zu den herbergen kam
ob dem tisch er sy vant

3 725 von im legt er sein gewant
mit gruosse begunde er für sy stan
da hette Eregk dhain wann
daz Er im schaden solte
als er doch gern wolte

3 730 den Grauen nam gros wunder
daz sy so besunder
an dem tische sazzen
vnd nicht miteinander assen
er sprach in seiner valschait

3 735 Herre were es euch nicht laid
so solt jr mich wissen lan
warumb ditz sey getan
Ist dise fraw ewr weyb
der ist wunneklich Ir leyb

3 740 vnd so wol genäme
daz sy bas bey euch zäme
dann dort an jener stat
warumb habt jr Sy von euch gesat
sünst antwurt im Ereck do

3 745 Herre mein gemüet stet also
der Graue bat jn fürbas
daz er es liesse on has
ob Er Zu jr sässe



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

236 AMBRASER HELDENBUCH

fol. XXXVIIvc ll. 1–34



EREC 237

1 Zu jr ſaϟſſe · die weyϡle daʒ maŋ aϟſſe :
2 deɞ anntwurt iɱ Ereck do · gerucɧ⸗
3 et jrɞ herre ich binɞ fro : Er ſprach
4 alɞ er zu Ir geſaσσ · ich ſag euch frau
5 vmb waɞ : ich heer zu euch kumeŋ
6 biŋ · eiŋ tail durch ewꝛŋ gewiŋ :
7 vnd beyϡ nameŋ durch ewꝛ Eer ·
8 mir erparmet nie ſo ſere : weder
9 maŋ noch weyϡb · alɞ ewꝛ wackerlich⸗

10 er leib : ſeit ich euch heut leideŋ ſach ·
11 alɞ miſſeʒameŋ vngemach : der
12 einer fraweŋ nie geʒaɱ · vil na⸗
13 hend ſyϡ meineɱ herꜩeŋ kaɱ : vnd
14 euch auch noch dick leideŋ tuͦt · ewꝛ
15 groſſe armuͦt : die verweyϡſe ich
16 euch durch vϟbel nicht · wanŋ daʒ
17 mir laide daraŋ geſchicht : nuŋ
18 zamet jr warlicheŋ · ze fraweŋ wol
19 deɱ reicheŋ : wer gab euch armeŋ
20 ſölheŋ maŋ · der mag noch kaŋ :
21 Euch gerŋ ze rechte · er hat euch zu
22 eineɱ knechte : derſelb ewr geſelle ·
23 daʒ jŋ got velle : der vleiſſet ſich darꜩuͦ ·
24 waɞ er euch laideɞ getuͦ : vnd hett
25 euch ewꝛ got gewert · Ir weϟret beſſer
26 ereŋ wert : welt jr noch euch geſchicht
27 alleɞ guͦt · ich ſag euch fraw meiŋ
28 muͦt : vnd iſt daʒ jr noch ſo weyϡſe ſeit ·
29 ſo lat eɞ oŋ widerſtreit : Jch wil euch
30 kumberɞ ſchaffeŋ rat · ich ſag euch
31 wie meiŋ ding ſtat : ich biŋ diꜩ lan⸗
32 de herre : nahennd noch verre : vand
33 ich noch daɞ weyϡb · die mir geʒaϟme ·
34 daʒ ich ſy naϟme : nu geuallet jr mir

ob Er Zu jr sässe
die weyle daz man ässe

3 750 des anntwurt im Ereck do
geruchet jrs herre ich bins fro
Er sprach als er zu Ir gesass
ich sag euch frau vmb was
ich heer zu euch kumen bin

3 755 ein tail durch ewrn gewin
vnd bey namen durch ewr Eer
mir erparmet nie so sere
weder man noch weyb
als ewr wackerlicher leib

3 760 seit ich euch heut leiden sach
als missezamen vngemach
der einer frawen nie gezam
vil nahend sy meinem hertzen kam
vnd euch auch noch dick leiden tuot

3 765 ewr grosse armuot
die verweyse ich euch durch vϡbel nicht
wann daz mir laide daran geschicht
nun zamet jr warlichen
ze frawen wol dem reichen

3 770 wer gab euch armen sölhen man
der mag noch kan
Euch gern ze rechte
er hat euch zu einem knechte
derselb ewr geselle

3 775 daz jn got velle
der vleisset sich dartzuo
was er euch laides getuo
vnd hett euch ewr got gewert
Ir weret besser eren wert

3 780 welt jr noch euch geschicht alles guot
ich sag euch fraw mein muot
vnd ist daz jr noch so weyse seit
so lat es on widerstreit
Jch wil euch kumbers schaffen rat

3 785 ich sag euch wie mein ding stat
ich bin ditz lande herre
nahennd noch verre

3 788 vand ich noch das weyb
3 790 die mir gezäme

daz ich sy näme
nu geuallet jr mir so wol
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35 ſo wol · daʒ ich euch gerŋ macheŋ
36 ſol : ze fraweŋ diſeɱ lannde · ſo habt
37 jr one ſchannde : wol verwechſelt
38 ewꝛ lebeŋ · meine fraweŋ muͦſſe
39 ew got gebeŋ : ſprach daɞ tugent⸗
40 haffte weyϡb · die ewꝛ lannd vnnd
41 Eurŋ leib : daσ zerechte ziere · eɞ
42 muᷓeſt euch recht ſchiere : voŋ recht
43 gereweŋ · vnd were wider meiŋ
44 trewϯeŋ : alɞ eɞ die welt verneϟme ·
45 vnd eɞ Ir fuᷓr kaϟme : ſo waϟre eɞ nŭr
46 Ir ſpot · auf daɞ ſo lat die rede durch
47 got : wanŋ euch voŋ rechte baσ ge⸗
48 ſchicht · ich entaŭg zu grauinne
49 nicht : ich haŋ gepurd noch daσ guͦt ·
50 waɞ auch mir meiŋ geſelle tuͦt :
51 daɞ dulte ich mit rechte · ze weyϡbe
52 vnd ze knechte : vnd zu fraw er mich
53 wil haŋ · deɞ biŋ ich iɱ alleɞ vnder⸗
54 taŋ : herre waɞ mag ich ſprechenŋ
55 me · wanŋ ich wolt erwelleŋ ee : daʒ
56 ich lebende hie ze hant · zu pulfer
57 wurde verprant : vnd maŋ deŋ
58 zeſate · Ee ich eɞ yϡmmer getate : vnσˀ
59 achte ſtat geleich · wir ſeiŋ baide nit
60 reich : wir kumeŋ wol ze maſſe ·
61 got mir jŋ lebeŋ laſſe : alɞ Er diſe
62 antwurt genaɱ · ỽnd jrŋ willeŋ
63 vernaɱ : Er ſprach ich ſag euch
64 meineŋ muͦt · darnach
65 beweget eŭch waɞ jr tuͦt : welt jr
66 nicht guᷓettlicheŋ · meiner pet
67 entweicheŋ : ſo geſchicht eɞ vnder
68 ewꝛŋ danck · Ewꝛ were iſt mir hie

nu geuallet jr mir so wol
daz ich euch gern machen sol
ze frawen disem lannde

3 795 so habt jr one schannde
wol verwechselt ewr leben
meine frawen muosse ew got geben
sprach das tugenthaffte weyb
die ewr lannd vnnd Eurn leib

3 800 das zerechte ziere
es müest euch recht schiere
von recht gerewen
vnd were wider mein trewen
als es die welt verneme

3 805 vnd es Ir für käme
so wäre es nur Ir spot
auf das so lat die rede durch got
wann euch von rechte bas geschicht
ich entaug zu grauinne nicht

3 810 ich han gepurd noch das guot
was auch mir mein geselle tuot
das dulte ich mit rechte
ze weybe vnd ze knechte
vnd zu fraw er mich wil han

3 815 des bin ich im alles vndertan
herre was mag ich sprechenn me
wann ich wolt erwellen ee
daz ich lebende hie ze hant
zu pulfer wurde verprant

3 820 vnd man den zesate
Ee ich es ymmer getate
vnser achte stat geleich
wir sein baide nit reich
wir kumen wol ze masse

3 825 got mir jn leben lasse
als Er dise antwurt genam
vnd jrn willen vernam
Er sprach ich sag euch meinen muot
darnach beweget euch was jr tuot

3 830 welt jr nicht güettlichen
meiner pet entweichen
so geschicht es vnder ewrn danck
Ewr were ist mir hie Ze kranck
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1 Ze kranck : Ewꝛ geſelle · far wo
2 Er welle : Jr muᷓeſſet hie mit mir
3 beſtaŋ · die rede ſol eiŋ ennde haŋ :
4 Alɞ ſyϡ ſeineŋ ernſt erſach ·
5 vnd daʒ Er eɞ voŋ herꜩeŋ
6 ſprach : vil guᷓettlicheŋ
7 ſach ſyϡ jŋ aŋ · deŋ vil vngetreweŋ
8 maŋ : vnd lachet durch ſchoᷓneŋ
9 liſt · Syϡ ſprach ich waϟne euch ernſt

10 iſt : Herre zuᷓrnet ir nicht · ⱳaŋ̄
11 euch der rede vnnot geſchicht : eɞ
12 waɞ zwar meiŋ waŋ · Ir hetten∂
13 die rede durch ſchimp getaŋ : waŋ̄
14 eɞ iſt ewꝛ manne ſite · daʒ Ir vnnɞ
15 arme weyϡb damitte : vil gernne
16 triegent · jch getar nit ſprechende
17 liegent : daʒ jr vnnɞ vil zugute · ge⸗
18 haiſſent wider ewϯꝛŋ muͦt · dauoŋ
19 ich dick haŋ geſeheŋ · weyϡbeŋ michel
20 lait geſcheheŋ : hette ich erfürchtet
21 daɞ · ich hette euch geantwurt baσ :
22 Wanŋ ich herꝛ nyϡene biŋ · yedoch ſo
23 gar oŋ ſyϡnŋ : vnd moᷓcht ich meiŋ
24 ſache · ze ereŋ vnd ze gemache : ver⸗
25 wanndelŋ daɞ enteϟte ich · wanŋ
26 meiŋ lebeŋ iſt ſo kuᷓmerlich : alɞ jr eɞ
27 ſelbσ habt geſeheŋ · vil rechte wil ich
28 euch beieheŋ : wie mich voŋ erſte
29 meiŋ maŋ · Ze weyϡbe gewaŋ :
30 Ich biŋ iɱ nicht genoſſaɱ · mein⸗
31 eɱ Vater er mich naɱ : wanŋ er
32 iſt warleiche · Edel vnd reiche : iŋ
33 deɞ hofe er dick rait · nach kinde ge⸗
34 wonhait · lieff ich da hiŋ vnd heer ·

Ewr were ist mir hie Ze kranck
Ewr geselle

3 835 far wo Er welle
Jr müesset hie mit mir bestan
die rede sol ein ennde han
    Als sy seinen ernst ersach
vnd daz Er es von hertzen sprach

3 840 vil güettlichen sach sy jn an
den vil vngetrewen man
vnd lachet durch schönen list
Sy sprach ich wäne euch ernst ist
Herre zürnet ir nicht

3 845 wann euch der rede vnnot geschicht
es was zwar mein wan
Ir hettend die rede durch schimp getan
wann es ist ewr manne site
daz Ir vnns arme weyb damitte

3 850 vil gernne triegent
jch getar nit sprechende liegent
daz jr vnns vil zugute
gehaissent wider ewrn muot
dauon ich dick han gesehen

3 855 weyben michel lait geschehen
hette ich erfürchtet das
ich hette euch geantwurt bas
Wann ich herr nyene bin
yedoch so gar on synn

3 860 vnd möcht ich mein sache
ze eren vnd ze gemache
verwanndeln das entete ich
wann mein leben ist so kümerlich
als jr es selbs habt gesehen

3 865 vil rechte wil ich euch beiehen
wie mich von erste mein man
Ze weybe gewan
    Ich bin im nicht genossam
meinem Vater er mich nam

3 870 wann er ist warleiche
Edel vnd reiche
in des hofe er dick rait
nach kinde gewonhait
lieff ich da hin vnd heer
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35 eineɞ tageɞ ſpilt Er · mit vnnɞ da
36 ſcheiŋ wol daɞ kindt · leichte ze trie⸗
37 geŋ ſint : mit liſteŋ er mich fuᷓr daɞ
38 toꝛ gewaŋ · da zugkt er mich vnd
39 fuͦrt mich daŋ : vnd hat mich alſo
40 ymmer ſeyϡt · manige kuᷓmberliche
41 zeit : tuͦt er mich leideŋ · wanŋ hie
42 voŋ muͦſs Er meideŋ : daʒ weſeŋ iŋ
43 ſeineɱ lannde · ſchadeŋ vnd ſchande :
44 Ich arme zu allennꜩeiteŋ wone ·
45 wer beſſer mich daruoŋ : nach ereŋ
46 loſeŋ wolte · gernne ich deɞ volgeŋ
47 ſolte : darꜩu vergulte eɞ iɱ got ·
48 Jch wante die rede weϟr ewꝛ ſpot :
49 iſt daʒ ir mir erſcheinent · ob jr die
50 rede meinent : mit ettlicher ſich⸗
51 erhait · ſo biŋ ich ewr pete berait :
52 Der rede waɞ der Graue
53 fro · lachent antwurt
54 Er jr ſo : jr muᷓgt euch
55 damit nicht erwereŋ · wanŋ ich
56 wil eŭch ſtate ſchwereŋ : ſeiŋ ving⸗
57 er wurdeŋ aufgelait · die fraw gab
58 iɱ deŋ ayϟd : auch gab Sy iɱ da ze
59 ſtat · ze laiſteŋ deɞ er gepat : Eiŋ
60 vngewiſſeɞ phannt · jr trew aŋ
61 ſeiŋ handt : alɞ da die ſicherhait ge⸗
62 ſchach · mit liſteŋ fraw Enite ſpracɧ :
63 Herre nu rat ich euch wol · alɞ eiŋ
64 freundt ∂eɱ annderŋ ſol : ⱳanŋ
65 ich nu dheineŋ maŋ · guͦteɞ alſo
66 gaŋ : Ir volget meiner lere · Eσ
67 enkumbert euch ſere : ſeydt jr mich
68 nemeŋ welt · damit rat ich daʒ Ir

3 875 eines tages spilt Er
mit vnns da schein wol das kindt
leichte ze triegen sint
mit listen er mich für das tor gewan
da zugkt er mich vnd fuort mich dan

3 880 vnd hat mich also ymmer seyt
manige kümberliche zeit
tuot er mich leiden
wann hie von muoss Er meiden
daz wesen in seinem lannde

3 885 schaden vnd schande
Ich arme zu allenntzeiten wone
wer besser mich daruon
nach eren losen wolte
gernne ich des volgen solte

3 890 dartzu vergulte es im got
Jch wante die rede wer ewr spot
ist daz ir mir erscheinent
ob jr die rede meinent
mit ettlicher sicherhait

3 895 so bin ich ewr pete berait
    Der rede was der Graue fro
lachent antwurt Er jr so
jr mügt euch damit nicht erweren
wann ich wil euch state schweren

3 900 sein vinger wurden aufgelait
die fraw gab im den ayd
auch gab Sy im da ze stat
ze laisten des er gepat
Ein vngewisses phannt

3 905 jr trew an sein handt
als da die sicherhait geschach
mit listen fraw Enite sprach
Herre nu rat ich euch wol
als ein freundt dem anndern sol

3 910 wann ich nu dheinen man
guotes also gan
Ir volget meiner lere
Es enkumbert euch sere
seydt jr mich nemen welt

3 915 damit rat ich daz Ir welt
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1 welt : damit rat ich daσ jr welt :
2 vnꜩ fꝛuᷓe moꝛgeŋ · ſo muᷓgt jr oŋ
3 ſoꝛgeŋ : mich nemeŋ vnd oŋ ſtreit ·
4 ſo er aŋ ſeineɱ pete leit : ſo komet
5 jr her · wanŋ ſo mag Er : euch nicht
6 geſchadeŋ ſo werdent jr · ewꝛɞ willŋ̄
7 aŋ mir : vnbekuᷓmbert gewert ·
8 wanŋ heinacht ſtil ich iɱ daσ ſch⸗
9 wert : Sy ſprach ich biŋ euch nu

10 holt ·
11 Wanŋ daɞ habt jr nu wol
12 verſcholt : vnd muᷓet mich
13 ſolt jr duldeŋ · ſchadeŋ voŋ
14 meineŋ ſchuldeŋ : daɞ doch beyϡna⸗
15 meŋ muͦɞ ergaŋ · Jr tuᷓet alɞ ich
16 geſprocheŋ haŋ : wanŋ nemet jr
17 mich ze hant · eɞ iſt vmb vnnɞ ſo
18 gewannt : daʒ Er mich vngerne lat ·
19 ſeiŋ ſchwert er beyϡ im hat : jch waiσ
20 wol daʒ Er ſchadeŋ tuͦt · Er ſprach
21 ewꝛ Rat der iſt guͦt : der geuallet mir
22 ſo wol · daʒ ich eŭch gern volgeŋ ſol :
23 mit ſchoneŋ weyϡbeσ liſteŋ · begunde
24 ſy da friſteŋ : Jr ere vnd jr manneɞ
25 leib · Fraw Enite waɞ eiŋ getreueσ
26 weyϡb : ſuᷓſt vberredet ſyϡ deŋ maŋ · daʒ
27 er mit vrlaub ſchiede voŋ ∂anŋ :
28 auf ſolhe vngewiſhait · alɞ ich euch
29 da haŋ geſait : alɞ ſy da geſſeŋ hatteŋ
30 iŋ eiŋ kemmenateŋ : hieɞ Er jŋ petteŋ
31 baideŋ · vnd doch die pete ſchaideŋ : Er
32 wolte ſyϡ beyϡ iɱ nicht ligeŋ laŋ · ſchlaf⸗
33 feŋ begundeŋ ſy da gaŋ :
34 Nu lageŋ ſyϡ beſŭnder · diꜩ waσ

3 915 damit rat ich daz Ir welt
3 915a damit rat ich das jr welt
3 916 vntz früe morgen

so mügt jr on sorgen
mich nemen vnd on streit
so er an seinem pete leit

3 920 so komet jr her
wann so mag Er
euch nicht geschaden so werdent jr
ewrs willen an mir
vnbekümbert gewert

3 925 wann heinacht stil ich im das schwert
Sy sprach ich bin euch nu holt
    Wann das habt jr nu wol verscholt
vnd müet mich solt jr dulden
schaden von meinen schulden

3 930 das doch beynamen muos ergan
Jr tüet als ich gesprochen han
wann nemet jr mich ze hant
es ist vmb vnns so gewannt
daz Er mich vngerne lat

3 935 sein schwert er bey im hat
jch wais wol daz Er schaden tuot
Er sprach ewr Rat der ist guot
der geuallet mir so wol
daz ich euch gern volgen sol

3 940 mit schonen weybes listen
begunde sy da fristen
Jr ere vnd jr mannes leib
Fraw Enite was ein getreues weyb
süst vberredet sy den man

3 945 daz er mit vrlaub schiede von dann
auf solhe vngewishait
als ich euch da han gesait
als sy da gessen hatten
in ein kemmenaten

3 950 hies Er jn petten baiden
vnd doch die pete schaiden
Er wolte sy bey im nicht ligen lan
schlaffen begunden sy da gan
    Nu lagen sy besunder

3 955 ditz was yedoch ein wunder
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35 yϡedoch eiŋ wŭnder : daʒ er
36 doch durch dhaineŋ zoꝛŋ ·
37 iŋ deŋ mute het erkoꝛŋ : daʒ er eiŋ ſo
38 ſchoᷓŋ weyϡb maid · voŋ ſoꝛgeŋ groſſŋ̄
39 kumber laid : der fraweŋ gemuᷓete ·
40 durch trew vnd durch guᷓete : wie
41 iɱ die rede wurde kunt · wanŋ
42 Er verpot daʒ jr mŭnd : ze ſprechŋ̄
43 icht auf kaϟme · waɞ ſyϡ verneϟme :
44 alɞ ich euch ee geſaget haŋ · doch hette
45 Syϡ eɞ nicht verlaŋ : damit hette ſyϡ
46 jŋ verloꝛeŋ · ſo daʒ Er jr durch deŋ
47 zoꝛŋ : zu geſellſchafft nicht phlag ·
48 wanŋ Er ſunder aσσ vnd lag : nu
49 gedachte die guͦte · alſo mit muͦte :
50 eɞ iſt mir auf daɞ zil kumeŋ · daʒ
51 mir beyϡ nameŋ wirt benomeŋ :
52 der allerliebſte maŋ · deŋ yϡe weyϡbe
53 mer gewaŋ : eɞ ſeyϡ danŋ daʒ Ich jŋ
54 warne · auch wayϡσ ich daʒ ich eσ er⸗
55 arne : Zerbꝛiche ich aber ſeiŋ gepot ·
56 nu rat mir herre reicher got : deɞ
57 ward mir nie ſo not · Ich wayϡſɞ wol
58 eɞ iſt meiŋ tot : wanŋ er hat mirσ
59 nu zwier vertrageŋ · waɞ aber voŋ
60 deɱ wirde ich erſchlageŋ : vnd ni⸗
61 met er mir deŋ leib · dannoch lebet
62 manig frumb weyϡb : Ich biŋ auch
63 nicht ſo klagelich · ſo iſt er edel vnd
64 rich : Meiŋ lieber herre · Ee iɱ icht
65 gewerre : ſo wil ich kyϡeſeŋ deŋ todt ·
66 Ir trew jr daɞ gepot : daʒ ſy zu ſein⸗
67 eɱ pete gie · vnd pot ſich fur jŋ aŋ
68 jr knye : vnd ſaget iɱ die rede gar ·

3 955 ditz was yedoch ein wunder
daz er doch durch dhainen zorn
in den mute het erkorn
daz er ein so schön weyb maid
von sorgen grossen kumber laid

3 960 der frawen gemüete
durch trew vnd durch güete
wie im die rede wurde kunt
wann Er verpot daz jr mund
ze sprechen icht auf käme

3 965 was sy verneme
als ich euch ee gesaget han
doch hette Sy es nicht verlan
damit hette sy jn verloren
so daz Er jr durch den zorn

3 970 zu gesellschafft nicht phlag
wann Er sunder ass vnd lag
nu gedachte die guote
also mit muote
es ist mir auf das zil kumen

3 975 daz mir bey namen wirt benomen
der allerliebste man
den ye weybe mer gewan
es sey dann daz Ich jn warne
auch ways ich daz ich es erarne

3 980 Zerbriche ich aber sein gepot
nu rat mir herre reicher got
des ward mir nie so not
Ich wayss wol es ist mein tot
wann er hat mirs nu zwier vertragen

3 985 was aber von dem wirde ich erschlagen
vnd nimet er mir den leib
dannoch lebet manig frumb weyb
Ich bin auch nicht so klagelich
so ist er edel vnd rich

3 990 Mein lieber herre
Ee im icht gewerre
so wil ich kyesen den todt
Ir trew jr das gepot
daz sy zu seinem pete gie

3 995 vnd pot sich fur jn an jr knye
vnd saget im die rede gar
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1 voŋ foꝛchteŋ ward ſyϡ miſſefar : Alσ
2 eɞ iɱ da ward erkannt · auffſtuͦn∂
3 Er ze hannt : vnd pat deŋ wirt zu
4 wacheŋ · da begund er ſich aufmacɧ⸗
5 eŋ : deɞ ⱳirteɞ knechteŋ Er ſaite ·
6 ∂aʒ maŋ iɱ die roſs beraite : daɞ
7 waɞ ſchiere getaŋ · deŋ wirt pat Er
8 zu iɱ ze gaŋ : er ſprach alɞ er zu iɱ
9 gie · iŋ ewreɱ hauſe habet jr vnnɞ

10 hie : gehanndelt ſchone vnd wol · deɞ
11 gelteɞ piŋ ich ewϯꝛ ſchol : nu vernemet
12 waɞ jr tuͦŋ ſolt · ich haŋ hie ſilber noch
13 golt : da ich euch vergelte mit · nu
14 tuͦt alɞ ich euch pit : die Sibeŋ Roſσ
15 nemet jr · nu ze gelte voŋ mir · der
16 Wirt neigt iɱ aŋ deŋ fuͦſσ · alɞ eiŋ
17 maŋ gewyϡnneŋ muͦſσ : ſo waɞ Er
18 herꜩenlich fro · Zehannt truͦg Er
19 iɱ do : Ze hayϡleɞ gewyϡnne · Sant
20 Gerdꝛaut myϡnne : alſo rait Er deɞ
21 nachteɞ voŋ danŋ · der ellende maŋ̄ :
22 vnd ruͦmpte ze hant · mit ſeineɱ
23 weyϡbe ∂aɞ landt : die het deŋ graueŋ
24 betrogeŋ · vnd oŋ ſuᷓnd gelogeŋ : Ee
25 daʒ ſich Eereck · machte auf deŋ weg :
26 da gedacht daraŋ · der vil vngetrewϯe
27 maŋ : wenŋ Er zu der fraweŋ ſolte
28 kumeŋ · ob Er ſy wolte haŋ genomeŋ :
29 voŋ deɱ ſlaffe er wider auf erſch⸗
30 rack · da Er aŋ ſeineɱ pette lag :
31 wanŋ er deɞ voꝛchte vnd hette waŋ ·
32 er ſolte ſich verſaumet haŋ : ſtille
33 ſchrayϡ Er waffeŋ · wir habeŋ vnnσ
34 verſchlaffeŋ : wollauff meine ge⸗

von forchten ward sy missefar
Als es im da ward erkannt
auffstuond Er ze hannt

4 000 vnd pat den wirt zu wachen
da begund er sich aufmachen
des wirtes knechten Er saite
daz man im die ross beraite
das was schiere getan

4 005 den wirt pat Er zu im ze gan
er sprach als er zu im gie
in ewrem hause habet jr vnns hie
gehanndelt schone vnd wol
des geltes pin ich ewr schol

4 010 nu vernemet was jr tuon solt
ich han hie silber noch golt
da ich euch vergelte mit
nu tuot als ich euch pit
die Siben Ross nemet jr

4 015 nu ze gelte von mir
der Wirt neigt im an den fuoss
als ein man gewynnen muoss
so was Er hertzenlich fro
Zehannt truog Er im do

4 020 Ze hayles gewynne
Sant Gerdraut mynne
also rait Er des nachtes von dann
der ellende mann
vnd ruompte ze hant

4 025 mit seinem weybe das landt
die het den grauen betrogen
vnd on sünd gelogen
Ee daz sich Eereck
machte auf den weg

4 030 da gedacht daran
der vil vngetrewe man
wenn Er zu der frawen solte kumen
ob Er sy wolte han genomen
von dem slaffe er wider auf erschrack

4 035 da Er an seinem pette lag
wann er des vorchte vnd hette wan
er solte sich versaumet han
stille schray Er waffen
wir haben vnns verschlaffen

4 040 wollauff meine gesellen
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35 ſelleŋ · die mir helffeŋ welleŋ : Neŭŋ⸗
36 zeheŋ wareŋ Ir vϟberal · vnd Er der
37 zwainꜩigiſt aŋ der zal : alɞ Er die
38 zu iɱ genaɱ · vnd zu deŋ Herber⸗
39 geŋ kaɱ : nach vngefuᷓegeɱ gruͦſſe ·
40 ſo ſtieſσ Er mit deɱ fuͦſſe : die tuᷓre daʒ
41 ſyϡ zerbrach · daɞ waɞ deɱ wirte vn⸗
42 gemach : vnd wolt waffeŋ haŋ ge⸗
43 ſchryϡeŋ · nu ſyϡchſtu wol daʒ wirσ
44 pirŋ : ſprach der vngetrewe maŋ ·
45 fuᷓrcht dir nicht vnd ſage aŋ : waɞ
46 bedeŭtend diſe liecht hie · diꜩ wareŋ
47 die da lie : der tugenthaft Ereck · da
48 er ſich machet auf deŋ weg :
49 Der graue deɞ nicht enweſte ·
50 wo ſchlaffent deine geſte :
51 herre ſyϡ ſint geriteŋ · mit
52 zoꝛnigeŋ ſiteŋ : ſprach der graue
53 ſy enſint · luige ich herre ſo waϟre
54 ich eiŋ kint : Eɞ iſt entrauŋ deiŋ
55 ſpot · Neyϡŋ eɞ herre ſo helffe mir
56 got : Eɞ iſt nu weyϡſe mich dar · nu
57 hayϡſſet eɞ ſelbe erſuͦcheŋ gar : en⸗
58 traŭŋ daʒ ich daɞ ſol · nu gaŋ auch
59 ichσ euch wol : wie lanng ſol ich
60 dich frageŋ · nu ſecht ſelbσ wo ſyϡ la⸗
61 geŋ : warumb ſolt ich euch ſy ver⸗
62 ſageŋ · er ſprach vnd wolt jŋ haŋ
63 erſlageŋ : Jch wane du eiŋ ablai⸗
64 ter piſt · Herre ſyϡ ſint geriteŋ wiſſe⸗
65 criſt : daɞ iſt voŋ deineŋ ſchuldeŋ ·
66 naiŋ eɞ beyϡ ewꝛŋ huldeŋ : ſo hetteŋ
67 ſyϡ deɞ tageɞ erpiteŋ : ſage ſint ſyϡ
68 icht verre · nayϡŋ ſyϡ entrawϯŋ herꝛe :

4 040 wollauff meine gesellen
die mir helffen wellen
Neunzehen waren Ir vϡberal
vnd Er der zwaintzigist an der zal
als Er die zu im genam

4 045 vnd zu den Herbergen kam
nach vngefüegem gruosse
so stiess Er mit dem fuosse
die türe daz sy zerbrach
das was dem wirte vngemach

4 050 vnd wolt waffen han geschryen
nu sychstu wol daz wirs pirn
sprach der vngetrewe man
fürcht dir nicht vnd sage an
was bedeutend dise liecht hie

4 055 ditz waren die da lie
der tugenthaft Ereck
da er sich machet auf den weg
    Der graue des nicht enweste
wo schlaffent deine geste

4 060 herre sy sint geriten
mit zornigen siten
sprach der graue sy ensint
luige ich herre so wäre ich ein kint
Es ist entraun dein spot

4 065 Neyn es herre so helffe mir got
Es ist nu weyse mich dar
nu haysset es selbe ersuochen gar
entraun daz ich das sol
nu gan auch ichs euch wol

4 070 wie lanng sol ich dich fragen
nu secht selbs wo sy lagen
warumb solt ich euch sy ver sagen
er sprach vnd wolt jn han erslagen
Jch wane du ein ablaiter pist

4 075 Herre sy sint geriten wissecrist
das ist von deinen schulden
nain es bey ewrn hulden

4 078 so hetten sy des tages erpiten
4 080 sage sint sy icht verre

nayn sy entrawn herre
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1 Syϡ ritend aŋ diſer ſtŭnd · Wo ſeiŋ
2 ſy hiŋ daɞ iſt mir vnkunt :
3 Da enꜩwang jŋ ſeiŋ vntꝛeŭ ·
4 zu groſſer herꜩe rewϯ : deɱ
5 ſlaffe fluchet er ſere · Er
6 ſprach mir waɞ ere : nicht zetaile
7 getaŋ · daʒ ich ſuᷓſt verloꝛeŋ haŋ : daɞ
8 ſchoᷓneſte weyϡb · durch meineŋ ge⸗
9 mach · die meiŋ auge ye geſach :

10 frembde oder kunde · verfluͦchet ſeyϡ
11 die ſtŭnde : daʒ ich heinacht entſlief
12 nach deŋ roſſeŋ er da ruᷓefft : Er
13 ſprach wer ſeine ſache · wenndet
14 gar zu gemache : alɞ ich heinacht
15 haŋ getaŋ · deɱ ſol ere abegaŋ : vnd
16 ſchannde ſeiŋ berait · wer gewaŋ
17 ye frummeŋ vnd arbait :
18 Mir iſt geſcheheŋ vil rechte ·
19 nu komeŋ auch die knechte :
20 mit deŋ roſſeŋ geriteŋ ·
21 da ward nicht lennger gepiteŋ :
22 wol auf jr herreŋ ſprach er · nuŋ
23 Schilt vnd ſper : hetteŋ ſyϡ zu were
24 genomeŋ · daɞ waɞ voŋ Ir gaϟhe ko⸗
25 meŋ :
26 Da begunde aufgeeŋ der tag ·
27 daʒ ſy deŋ huͦfſchlag : vnd
28 daɞ ſpoꝛ wol ſaheŋ · nach
29 Iɱ ward michel gaheŋ : nu waσ
30 Eregk zu der weyϡle · geriteŋ wol dꝛeyϡ
31 meyϡle : wanŋ durch voꝛchteŋ deɞ
32 weyϡbeɞ · waɞ iɱ voŋ deɱ lannde
33 gach · er weſte wol maŋ rit iɱ nacɧ :
34 alɞ iɱ voꝛ gahede auf der vart · ſouil

Sy ritend an diser stund
Wo sein sy hin das ist mir vnkunt
    Da entzwang jn sein vntreu

4 085 zu grosser hertze rew
dem slaffe fluchet er sere
Er sprach mir was ere
nicht zetaile getan
daz ich süst verloren han

4 090 das schöneste weyb durch meinen gemach
die mein auge ye gesach
frembde oder kunde
verfluochet sey die stunde
daz ich heinacht entslief

4 095 nach den rossen er da rüefft
Er sprach wer seine sache
wenndet gar zu gemache
als ich heinacht han getan
dem sol ere abegan

4 100 vnd schannde sein berait
wer gewan ye frummen vnd arbait
    Mir ist geschehen vil rechte
nu komen auch die knechte
mit den rossen geriten

4 105 da ward nicht lennger gepiten
wol auf jr herren sprach er
nun Schilt vnd sper
hetten sy zu were genomen
das was von Ir gähe komen

4 110     Da begunde aufgeen der tag
daz sy den huofschlag
vnd das spor wol sahen
nach Im ward michel gahen
nu was Eregk zu der weyle

4 115 geriten wol drey meyle
4 116 wann durch vorchten des weybes
4 118 was im von dem lannde gach

er weste wol man rit im nach
4 120 als im vor gahede auf der vart

souil zu reden stat wardt
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35 zu redeŋ ſtat wardt : Er ſprach fraŭ
36 Enite · Ir habt zu ſtrite : zu vaſt wi⸗
37 der mich geſat · daʒ ich da laſſeŋ pat :
38 vnd eɞ euch aŋ deŋ leib verpot · daσ
39 iſt mir eiŋ michel not : daʒ Ir deɞ deſt⸗
40 mere tuͦt · nu ſag ich euch meineŋ
41 muͦt : Jch wilɞ voŋ euch nicht lei⸗
42 deŋ · vnd welt jr eɞ nicht meideŋ :
43 eɞ geet euch beyϡ nameŋ aŋ deŋ leib ·
44 gnad herre ſprach daɞ weyϡb : Ir
45 ſolt mich deɞ genieſſeŋ laŋ · vnd
46 het ich deɞ nit getaŋ : ſo hettend jr
47 deŋ leib verloꝛeŋ · voŋ deſwegeŋ weꝛe
48 eɞ nit guͦt verboꝛŋ : ich ſol eɞ yϡmmeꝛ
49 wol bewareŋ · nu hoꝛtend ſy zuͦfaꝛŋ :
50 mit zoꝛnigeɱ muͦte · wie newlicɧ⸗
51 eŋ die guͦte : warneŋ verlobt haϟtte ·
52 daɞ gelübd belib vnſtaϟte : wanŋ ſyϡ
53 zerprach da zehannde · alɞ ſyϡ beꜩw⸗
54 ang der treweŋ pande : dannoch
55 wareŋ ſyϡ verre · Syϡ ſprach lieber
56 herre : dir reyϡtet michel her nach ·
57 Syϡ welleŋ dir ſchadeŋ jŋ iſt ſo gach :
58 Nuŋ darff nyϡemandt ſpꝛ⸗
59 echeŋ daɞ · voŋ wanne
60 kaϡɱ ∂aσ die frawe baσ ·
61 baide gehoꝛte vnd ſach · Jch ſag euch
62 voŋ weŭ daɞ geſchach : die fraw
63 rait gewaffenɞ bar · da waɞ er
64 gewaffent gar : alɞ eiŋ guͦt rit⸗
65 ter ſol · deɞ gepoꝛt er noch geſach
66 ſo wol : auσ der eyϡſeŋ watte · alſo
67 ploſſer tatte : deɞ waɞ iɱ war⸗
68 nunge not · vnd frümbt iɱ dick

souil zu reden stat wardt
Er sprach frau Enite
Ir habt zu strite
zu vast wider mich gesat

4 125 daz ich da lassen pat
vnd es euch an den leib verpot
das ist mir ein michel not
daz Ir des destmere tuot
nu sag ich euch meinen muot

4 130 Jch wils von euch nicht leiden
vnd welt jr es nicht meiden
es geet euch bey namen an den leib
gnad herre sprach das weyb
Ir solt mich des geniessen lan

4 135 vnd het ich des nit getan
so hettend jr den leib verloren
von deswegen were es nit guot verborn
ich sol es ymmer wol bewaren
nu hortend sy zuofarn

4 140 mit zornigem muote
wie newlichen die guote
warnen verlobt hätte
das gelübd belib vnstäte
wann sy zerprach da zehannde

4 145 als sy betzwang der trewen pande
dannoch waren sy verre
Sy sprach lieber herre
dir reytet michel her nach
Sy wellen dir schaden jn ist so gach

4 150     Nun darff nyemandt sprechen das
von wanne käm das die frawe bas
baide gehorte vnd sach
Jch sag euch von weu das geschach
die fraw rait gewaffens bar

4 155 da was er gewaffent gar
als ein guot ritter sol
des geport er noch gesach so wol
aus der eysen watte
also plosser tatte

4 160 des was im warnunge not
vnd frümbt im dick für den todt
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1 fuᷓr deŋ todt : doch eɞ iɱ ſolt
2 weſeŋ zoꝛŋ · Er hette dick verlo⸗
3 reŋ : voŋ vnbeſichte deŋ leib ·
4 wanŋ daʒ jŋ warnete daɞ weyϡb :
5 nu hette ſyϡ imɞ wol nit geſait ·
6 Ee der Graue zu im rait : vnd
7 alɞ er jŋ anſach · vil vnritterlich⸗
8 eŋ ſprach : mit vngeꜩemeŋ gꝛi⸗
9 me · nach vnfrŭndtlicher ſtimϰe :

10 ſehet vmb jr arger dieb · weɱ ſolt
11 daɞ weſeŋ lieb : daʒ Er iŋ diſeŋ lan⸗
12 deŋ · nach vnnſer aller ſchandeŋ :
13 fuᷓerent eiŋ edel ſuᷓeſσ weyϡb · vnd
14 wiſſet wol daʒ Ir deŋ leib : mir alſ⸗
15 ſaɱ lieſſet · wanŋ daʒ jr genieſſet
16 daʒ jr ritter ſeyϡt genant · Jch hieſſe
17 euch habeŋ hie zehant : Ir habet
18 ſyϡ vnnder frunde danck · Ja waɞ
19 eɞ eiŋ vil arger wanck : daʒ Ir
20 nachteɞ reytend voŋ danŋ · da mag
21 maŋ wol kyeſeŋ aŋ : daʒ ir ſyϡ ireɱ
22 Vater habt genomeŋ · voŋ wann
23 were ſyϡ annderɞ komeŋ : eɞ möcht
24 aŋ diſer frawϯeŋ · eiŋ toꝛe wol ſchau⸗
25 eŋ : daʒ ſyϡ euch nicht iſt ze maſſe ·
26 welt jr daʒ ich euch laſſe : arger
27 ſchalck deŋ leib · ſo lat beleibeŋ daɞ
28 weib : Jch wil ſy jrŋ frundeŋ wi⸗
29 der gebeŋ · ſyϡ ſol nicht me ſo ſchwach
30 lebeŋ : nu lat ſyϡ vnd ſchabet ewꝛŋ
31 weg · Jr enthofweyϡſet euch ſprach
32 Eregk : aŋ mir vil ſere · voŋ weɱ
33 habet jr die lere : daʒ jr ſcheltent ein⸗
34 eŋ maŋ · der yϡe Ritterɞ nameŋ ge⸗

vnd frümbt im dick für den todt
doch es im solt wesen zorn
Er hette dick verloren
von vnbesichte den leib

4 165 wann daz jn warnete das weyb
nu hette sy ims wol nit gesait
Ee der Graue zu im rait
vnd als er jn ansach
vil vnritterlichen sprach

4 170 mit vngetzemen grime
nach vnfrundtlicher stimme
sehet vmb jr arger dieb
wem solt das wesen lieb
daz Er in disen landen

4 175 nach vnnser aller schanden
füerent ein edel süess weyb
vnd wisset wol daz Ir den leib
mir alssam liesset
wann daz jr geniesset

4 180 daz jr ritter seyt genant
Jch hiesse euch haben hie zehant
Ir habet sy vnnder frunde danck
Ja was es ein vil arger wanck
daz Ir nachtes reytend von dann

4 185 da mag man wol kyesen an
daz ir sy irem Vater habt genomen
von wann were sy annders komen
es möcht an diser frawen
ein tore wol schauen

4 190 daz sy euch nicht ist ze masse
welt jr daz ich euch lasse
arger schalck den leib
so lat beleiben das weib
Jch wil sy jrn frunden wider geben

4 195 sy sol nicht me so schwach leben
nu lat sy vnd schabet ewrn weg
Jr enthofweyset euch sprach Eregk
an mir vil sere
von wem habet jr die lere

4 200 daz jr scheltent einen man
der ye Ritters namen gewan
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35 waŋ : jr ſeyϡt aŋ ſchwacheɱ hofe
36 erꜩogeŋ · nu ſchamet euch jr habt
37 gelogeŋ : ich biŋ edler danŋ jr ſeit ·
38 nu huͦb ſich der ſtreit : da ward nicht
39 lenger gepiteŋ · mit zoꝛnne ſyϡ zu⸗
40 ſameŋ riteŋ : dauoŋ der vngetrewϯ
41 maŋ · ſeineɞ valſcheɞ loŋ gewaŋ :
42 eiŋ ſtich zu ſeiner ſeyϡteŋ · der jne
43 zu manigeŋ zeiteŋ : ſeyϡt Er nicht
44 verſchwar · wanŋ er waɞ vnder
45 deɱ ſchilde par : darꜩuͦ iɱ aber der
46 arɱ prach · da er jŋ voŋ deɱ roſſe
47 ſtach : nu begŭnde er ſeiŋ getreuᷓeŋ ·
48 vil ſere reweŋ : die vieleŋ vϟber jrŋ
49 herreŋ · daʒ iɱ nicht moᷓchte geweꝛŋ :
50 ſaumelich wareŋ da · die wolteŋ
51 jŋ ſa : recheŋ mit ſchwerteŋ · vil
52 vnlange die werteŋ : Sechſe Er
53 Ir ze tode ſchluͦg · deŋ waɞ vechteσ
54 genuͦg : die annderŋ wareŋ alle
55 zageŋ · die fluheŋ ane jageŋ : da
56 waɞ deɞ ſtreiteɞ ennde · aŋ miſſewen⸗
57 de : rait der Ritter Ereck · vil dꝛate
58 deŋ weg :
59 Er ſprach herre got der
60 guͦte · hab mich iŋ huͦte :
61 vnd hilf mir oŋ ſchande ·
62 voŋ diſeɱ lannde : wirt eɞ deɱ
63 Lanndtuolcke kŭnt · daɞ zeuhet
64 mir alleɞ nach ze ſtŭnd : vergebeŋ
65 waɞ doch der danck · wanŋ eɞ nyϡe⸗
66 mand vernaɱ : Ee er wol auσ
67 deɱ walde kaɱ : daɞ waɞ ſeiŋ groſ⸗
68 ſe ſeligkait · alſo belib eɞ vngeſait :

der ye Ritters namen gewan
jr seyt an schwachem hofe ertzogen
nu schamet euch jr habt gelogen
ich bin edler dann jr seit

4 205 nu huob sich der streit
da ward nicht lenger gepiten
mit zornne sy zusamen riten
dauon der vngetrew man
seines valsches lon gewan

4 210 ein stich zu seiner seyten
der jne zu manigen zeiten
seyt Er nicht verschwar
wann er was vnder dem schilde par
dartzuo im aber der arm prach

4 215 da er jn von dem rosse stach
nu begunde er sein getreuen
vil sere rewen
die vielen vϡber jrn herren
daz im nicht möchte gewern

4 220 saumelich waren da
die wolten jn sa
rechen mit schwerten
vil vnlange die werten
Sechse Er Ir ze tode schluog

4 225 den was vechtes genuog
die anndern waren alle zagen
die fluhen ane jagen
da was des streites ennde
an missewende

4 230 rait der Ritter Ereck
vil drate den weg
    Er sprach herre got der guote
hab mich in huote
vnd hilf mir on schande

4 235 von disem lannde
wirt es dem Lanndtuolcke kunt

4 237 das zeuhet mir alles nach ze stund
4 239 vergeben was doch der danck
4 240 wann es nyemand vernam

Ee er wol aus dem walde kam
das was sein grosse seligkait
also belib es vngesait
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1 die Ritter die da gefarŋ · vnd beyϡ Jrɱ
2 herreŋ wareŋ : dereŋ wolt dhaineꝛ
3 voŋ iɱ komeŋ · voŋ deŋ maŋ eɞ het
4 vernomeŋ : da getoꝛſteŋ eɞ die flie⸗
5 henndeŋ zageŋ · voꝛ jr ſchannde nicht
6 geſageŋ : Ee daʒ Eregk der herre · kame
7 voŋ deɱ lannd verre : die Ritter da
8 verpundeŋ · deɱ Graueŋ ſeine
9 wundeŋ : vnd fuͦrteŋ jŋ auf deŋ

10 parŋ · vnd die da tot warŋ : hiŋ
11 hayϡɱ mit herꜩe rewϱeŋ · ſo genoσ
12 Er ſeiner vntrewϱeŋ :
13 Alɞ Ereck da gerait · aŋ ſeiŋ
14 gewarhait : da er deŋ gra⸗
15 ueŋ nicht entſaσσ · Nu
16 verwiſe er fraweŋ Eniteŋ daσ : daʒ
17 ſyϡ ſeiŋ gepot ſo dick brach · ſeiŋ zoꝛŋ
18 ward groσ vnd vngemach : vnd vn⸗
19 ſenffter danŋ ee · nu gelobte daʒ ſyϡ
20 eɞ nyϡmmermer · fuᷓr der male ge⸗
21 tate : daɞ lieſɞ ſyϡ aber nicht ſtaϟte :
22 Waɞ Eregk not vnꜩheer erlait · daɞ
23 waɞ eiŋ ringe arbait : vnd gar eiŋ
24 kindeɞ ſpil · da widerumb ich euch
25 nu ſageŋ wil : daʒ iɱ ze leideŋ noch
26 geſchach · baide not vnd vngemach :
27 waɞ iɱ ze taile getaŋ · deɞ ward Er
28 nicht erlaŋ : er lite vil vnd genuͦg ·
29 der weg jŋ zehannt truͦg : iŋ eiŋ
30 vnkundeɞ lannt · der herre waɞ iɱ
31 vnerkant : voŋ deſſelbeŋ manhait ·
32 iſt vnnɞ wunder geſait : Er waɞ
33 eiŋ vil kurꜩer maŋ · mir ſeyϡ danŋ
34 gelogeŋ daraŋ : vil nach geꜩwergeσ

die Ritter die da gefarn
4 245 vnd bey Jrm herren waren

deren wolt dhainer von im komen
von den man es het vernomen
da getorsten es die fliehennden zagen
vor jr schannde nicht gesagen

4 250 Ee daz Eregk der herre
kame von dem lannd verre
die Ritter da verpunden
dem Grauen seine wunden
vnd fuorten jn auf den parn

4 255 vnd die da tot warn
hin haym mit hertze rewen
so genos Er seiner vntrewen
    Als Ereck da gerait
an sein gewarhait

4 260 da er den grauen nicht entsass
Nu verwise er frawen Eniten das
daz sy sein gepot so dick brach
sein zorn ward gros vnd vngemach
vnd vnsenffter dann ee

4 265 nu gelobte daz sy es nymmermer
für der male getate
das liess sy aber nicht stäte
Was Eregk not vntzheer erlait
das was ein ringe arbait

4 270 vnd gar ein kindes spil
da widerumb ich euch nu sagen wil
daz im ze leiden noch geschach
baide not vnd vngemach
was im ze taile getan

4 275 des ward Er nicht erlan
er lite vil vnd genuog
der weg jn zehannt truog
in ein vnkundes lannt
der herre was im vnerkant

4 280 von desselben manhait
ist vnns wunder gesait
Er was ein vil kurtzer man
mir sey dann gelogen daran
vil nach getzwerges genos
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35 genoσ · wanŋ daʒ iɱ vil groσ : wareŋ
36 Arɱ vnd paiŋ · da zu deŋ pꝛüſteŋ
37 er ſchaiŋ : krefftig vnd dick genuͦg ·
38 darundter er eiŋ herꜩe truͦg : volliklich
39 manhafft · daɞ gab iɱ auch die kraft :
40 wanŋ da ſtet eɞ alleɞ aŋ · vnd wiſſet
41 recht weϟre eiŋ maŋ : gewachſeŋ
42 zwelff klaffter lang · vnd ware ſeiŋ
43 herꜩe kranck : vnd auf zaghait gepoꝛŋ
44 daɞ michel aσ were verloꝛeŋ : ſuᷓnſt
45 waɞ deɱ herreŋ nicht · wir muᷓeſſŋ̄
46 ſeiner geſchicht : eiŋ michel tail ver⸗
47 dageŋ · maŋ mochte vil dauoŋ geſagŋ̄ :
48 wanŋ daɞ der rede da wurde ze vil ·
49 dauoŋ ich euch ſyϡ kurꜩeŋ wil : eɞ
50 het der herre guͦt · gelücke vnd reichŋ̄
51 muͦt : vnd het vnuerꜩaget · deŋ preiσ
52 aŋ manigeɱ maŋ beiaget · darumb
53 maŋ noch voŋ iɱ ſaget : daʒ iɱ aŋ
54 ſeiner manhait · vϡnꜩ aŋ deŋ tag
55 nie miſſelang · er were ſtarck oder
56 kranck : der iɱ mit vϟbel zuͦkaɱ ·
57 der wenige yϡe deŋ ſig naɱ : dhaiŋ
58 Ritterſchafft er verſaσσ · auch tet eσ
59 nyϡemant baɞ : waɞ er jr beyϡ ſeineŋ
60 zeiteŋ · ye mocht erreiteŋ : daʒ Er deŋ
61 ſtreit nur vant · deɞ ward iɱ jr
62 trew erkant :
63 Alɞ ſyϡ gewarnet hatte ·
64 nu ſaheŋ ſy alſo dꝛate : doꝛt
65 zuͦreiteŋ · nu gruᷓeſʒt Er
66 fraueŋ Eneiteŋ : alɞ Ereck ſo nahŋ̄
67 kaɱ · daʒ er ſeiŋ woꝛt vernaɱ : Er
68 ſprach willekomeŋ herre · Ir nahŋ̄

vil nach getzwerges genos
4 285 wann daz im vil gros

waren Arm vnd pain
da zu den prüsten er schain
krefftig vnd dick genuog
darundter er ein hertze truog

4 290 volliklich manhafft
das gab im auch die kraft
wann da stet es alles an
vnd wisset recht were ein man
gewachsen zwelff klaffter lang

4 295 vnd ware sein hertze kranck
vnd auf zaghait geporn
das michel as were verloren
sünst was dem herren nicht
wir müessen seiner geschicht

4 300 ein michel tail verdagen
man mochte vil dauon gesagen
wann das der rede da wurde ze vil
dauon ich euch sy kurtzen wil
es het der herre guot

4 305 gelücke vnd reichen muot
vnd het vnuertzaget
den preis an manigem man beiaget
darumb man noch von im saget
daz im an seiner manhait

4 310 vϡntz an den tag nie misselang
er were starck oder kranck
der im mit vϡbel zuokam
der wenige ye den sig nam
dhain Ritterschafft er versass

4 315 auch tet es nyemant bas
was er jr bey seinen zeiten
ye mocht erreiten
daz Er den streit nur vant
des ward im jr trew erkant

4 320     Als sy gewarnet hatte
nu sahen sy also drate
dort zuoreiten
nu grüeszt Er frauen Eneiten
als Ereck so nahen kam

4 325 daz er sein wort vernam
Er sprach willekomen herre
Ir nahen oder verre
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1 oder verre : iŋ diſe Lannt geꝛiteŋ
2 ſeyϡt · mich bedunckt ŏne ſtreit :
3 Jr muᷓgt wol eiŋ degeŋ ſeiŋ · daɞ iſt
4 aŋ zwayeŋ dingeŋ ſcheiŋ : Jr fuᷓe⸗
5 ret ſaɱ mir meiŋ leib · daɞ aller⸗
6 ſchoᷓneſte weib : der ich kunde gewaŋ ·
7 wer gabe die eineɱ boᷓſeŋ maŋ :
8 darꜩuͦ ſeit jr gewaffent wol · alɞ
9 eiŋ Ritter ſol : der zu dhaineŋ ſtŭn⸗

10 deŋ · werlos wil werdeŋ fundeŋ :
11 vnd der abenteuᷓre ſuͦchet · ob ſeiŋ
12 got jŋ ruͦchet : der vindet jr hie tail ·
13 vnd geuallet euch daɞ hail : Jch
14 wil daɞ zwar ſageŋ · Ir muᷓgt hie
15 deŋ preyſʒ beiageŋ : deɞ jr wol gelobet
16 ſeit · nu werent euch Ritter eɞ iſt
17 zeit :
18 Suᷓnſt antwurt iɱ durch
19 ſeineŋ ſpot · Ereck nu wel⸗
20 le got : Ritter piderb vnd
21 guͦt · daʒ jr yϡmmer getuͦt : ſouil wi⸗
22 der ewꝛ trewϯeŋ · eɞ mŭeſte euch
23 hernach rewϯeŋ : Ja putend jr mir
24 ewꝛŋ gruͦɞ · wanŋ wurde euch deɞ
25 laſterɞ puͦɞ : beſtuendet ir mich
26 darnach · ſo were euch ze gach : vnd
27 beleibet ſeiŋ aŋ ruͦmb · Ir ſolt eɞ durcɧ
28 got tuͦŋ : vnd mich mit gemache
29 laŋ · wanŋ ich hab euch nicht getaŋ :
30 Jch biŋ verre geriteŋ · vnd ſolhe ar⸗
31 bait erliteŋ : daʒ aller meineɞ heꝛꜩŋ̄
32 rat · vnwilliklicheŋ ſtat :
33 Der herre dacht er iſt ver⸗
34 zagt · ſeyϡt er ſeiŋ arbait

Ir nahen oder verre
in dise Lannt geriten seyt
mich bedunckt one streit

4 330 Jr mügt wol ein degen sein
das ist an zwayen dingen schein
Jr füeret sam mir mein leib
das allerschöneste weib
der ich kunde gewan

4 335 wer gabe die einem bösen man
dartzuo seit jr gewaffent wol
als ein Ritter sol
der zu dhainen stunden
werlos wil werden funden

4 340 vnd der abenteure suochet
ob sein got jn ruochet
der vindet jr hie tail
vnd geuallet euch das hail
Jch wil das zwar sagen

4 345 Ir mügt hie den preysz beiagen
des jr wol gelobet seit
nu werent euch Ritter es ist zeit
    Sünst antwurt im durch seinen spot
Ereck nu welle got

4 350 Ritter piderb vnd guot
daz jr ymmer getuot
souil wider ewr trewen
es mueste euch hernach rewen
Ja putend jr mir ewrn gruos

4 355 wann wurde euch des lasters puos
bestuendet ir mich darnach
so were euch ze gach
vnd beleibet sein an ruomb
Ir solt es durch got tuon

4 360 vnd mich mit gemache lan
wann ich hab euch nicht getan
Jch bin verre geriten
vnd solhe arbait erliten
daz aller meines hertzen rat

4 365 vnwilliklichen stat
    Der herre dacht er ist verzagt
seyt er sein arbait klagt
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35 klagt : Er ſprach ir wert
36 euch oŋ not · damit daʒ ich euch dienſt
37 pot : daɞ haŋ ich annderɞ nicht ge⸗
38 taŋ · wanŋ auf Ritterſchaft waŋ :
39 Waʒ euch nu mer voŋ mir geſchicht ·
40 darumb duᷓrffet jr mich nicht :
41 aŋ meiŋ trew ſprecheŋ · die ich nyϡ⸗
42 mermer wil zerbꝛecheŋ : Wert euch
43 durch ewꝛ ſchoᷓnɞ weyϡb · welt jr behal⸗
44 teŋ deŋ leib :
45 Alɞ Eregk da geſach · daʒ iɱ
46 ze vechteŋ not geſchach :
47 ſeiŋ roſɞ er wider kerte ·
48 alɞ jŋ ſeiŋ elleŋ lerte : zeſameŋ rei⸗
49 teŋ zweŋ maŋ · der yϡetweder nie ge⸗
50 waŋ : zaghait dhaiŋ tail · eɞ muͦſte
51 ſterche vnd hayϡl : vnd iŋ baideŋ ·
52 aŋ deɱ ſige ſchaideŋ : die ſper ſyϡ
53 aufſtacheŋ · daʒ ſyϡ gar zerbrachŋ̄ :
54 die juſt ward ſo krefftiklich · daʒ die
55 roſʒ hinder ſich : aŋ die haϟchſeŋ ge⸗
56 ſaſſeŋ · da muͦſteŋ ſyϡ laſſeŋ : die
57 Schilte voŋ deŋ hanndeŋ · vnd an∂σˀ
58 jŋ enplanndeŋ : Syϡ erpayϡſteŋ bede
59 geleiche · vil muᷓeſſekleiche : vnnd
60 erfuͦrteŋ die ſchwert · Jr yϡetweder
61 ward gewert : volliklicheŋ aŋ der
62 ſtat · deɞ Er lanng got pat : daʒ Er
63 iɱ ſant eineŋ maŋ · da Er ſich
64 verſuchte aŋ :
65 Nu begŭndeŋ ſy vechteŋ ·
66 Stich zwaiŋ guͦteŋ knech⸗
67 teŋ : diꜩ huͦb ſich vmb
68 eineŋ mittentag · Ereck ỽilderoi⸗

seyt er sein arbait klagt
Er sprach ir wert euch on not
damit daz ich euch dienst pot

4 370 das han ich annders nicht getan
wann auf Ritterschaft wan
Waz euch nu mer von mir geschicht
darumb dürffet jr mich nicht
an mein trew sprechen

4 375 die ich nymermer wil zerbrechen
Wert euch durch ewr schöns weyb
welt jr behalten den leib
    Als Eregk da gesach
daz im ze vechten not geschach

4 380 sein ross er wider kerte
als jn sein ellen lerte
zesamen reiten zwen man
der yetweder nie gewan
zaghait dhain tail

4 385 es muoste sterche vnd hayl
vnd in baiden
an dem sige schaiden
die sper sy aufstachen
daz sy gar zerbrachen

4 390 die just ward so krefftiklich
daz die rosz hinder sich
an die hächsen gesassen
da muosten sy lassen
die Schilte von den hannden

4 395 vnd anders jn enplannden
Sy erpaysten bede geleiche
vil müessekleiche
vnnd erfuorten die schwert
Jr yetweder ward gewert

4 400 volliklichen an der stat
des Er lanng got pat
daz Er im sant einen man
da Er sich versuchte an
    Nu begunden sy vechten

4 405 Stich zwain guoten knechten
ditz huob sich vmb einen mittentag
Ereck vilderoilach
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1 lach : foꝛchte laſter vnd den tot ·
2 deŋ ſchilt er iɱ pot : vnd begŭnde
3 ſich mit liſteŋ · aϝŋ ſleg fꝛiſteŋ : der
4 gedanck waɞ ieneɱ vnerkant ·
5 vnd ſluͦg iɱ voŋ der handt : deŋ
6 Schilt vnꜩ aŋ deŋ riemeŋ · Wanŋ
7 ſyϡ nyϡemeŋ : auf der heyϡde da ſchied ·
8 zu der ſeiteŋ Er jŋ erriet : Vnnd
9 ſchluͦg iɱ eiŋ wŭndeŋ · da wand

10 Er habeŋ fŭndeŋ : eineŋ zageŋ aŋ
11 deɱ gaſte · auch zweyϡflet vaſte :
12 die ſchoᷓŋ fraw Enite · da iɱ ſeiŋ
13 ſite : alſo ſere pluᷓetet · vil laŭte
14 ſchrayϡ die guᷓete : Owe lieber her⸗
15 re meiŋ · ſolt ich eɞ fuᷓr euch ſeiŋ :
16 Ja waϟne ich euch verloꝛeŋ haŋ ·
17 Fraw euch treuᷓget ewꝛ maŋ :
18 ſprach der vnuerzagt maŋ ·
19 wanŋ da verleuᷓr ich mer
20 aŋ : ỽil wol bewart er jr daσ · Eiŋ
21 wenig trat er fuᷓrbaɞ : nicht leng⸗
22 er Er iɱ vertruͦg · auf deŋ Helɱ
23 er jŋ ſluͦg : daʒ der wenige maŋ ·
24 dardurch eiŋ wundeŋ gewaŋ :
25 vnd daʒ er voꝛ iɱ lag · Eregk Vil⸗
26 deroilach : hette nach miſſetaŋ ·
27 Wanŋ er wolte jŋ erſlageŋ haŋ :
28 Naiŋ ſprach Er  Ritter guͦt · durch
29 deineŋ tugenthaffteŋ muͦt : vnd
30 durch deiŋ ſchöŋ weyϟb · ſo la mir
31 deŋ leib : vnd Eere got aŋ mir ·
32 Vil gernne ſichre ich dir : Nu em⸗
33 phach mich zu maŋ · vnd wiſſeſt
34 daʒ ich nie gewaŋ : dhaineŋ herreŋ

Ereck vilderoilach
forchte laster vnd den tot
den schilt er im pot

4 410 vnd begunde sich mit listen
an sleg fristen
der gedanck was ienem vnerkant
vnd sluog im von der handt
den Schilt vntz an den riemen

4 415 Wann sy nyemen
auf der heyde da schied
zu der seiten Er jn erriet
Vnnd schluog im ein wunden
da wand Er haben funden

4 420 einen zagen an dem gaste
auch zweyflet vaste
die schön fraw Enite
da im sein site
also sere plüetet

4 425 vil laute schray die güete
Owe lieber herre mein
solt ich es für euch sein
Ja wäne ich euch verloren han
    Fraw euch treuget ewr man

4 430 sprach der vnuerzagt man
wann da verleur ich mer an
vil wol bewart er jr das
Ein wenig trat er fürbas
nicht lenger Er im vertruog

4 435 auf den Helm er jn sluog
daz der wenige man
dardurch ein wunden gewan
vnd daz er vor im lag
Eregk Vilderoilach

4 440 hette nach missetan
Wann er wolte jn erslagen han
Nain sprach Er Ritter guot
durch deinen tugenthafften muot
vnd durch dein schön weyb

4 445 so la mir den leib
vnd Eere got an mir
Vil gernne sichre ich dir
Nu emphach mich zu man
vnd wissest daz ich nie gewan

4 450 dhainen herren mere
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35 mere · wanŋ daʒ dir die ere : geſch⸗
36 icht voŋ deiner manhait · Ich weϟ⸗
37 re deɞ todeɞ ee berait : ee eɞ yϡmmer
38 ergienge · dhaiŋ edle dich verfienge :
39 ſuᷓnſt iſt eɞ mir vnmaϟre · wer
40 deiŋ vater waϟre : ſo edelet dich tu⸗
41 gent ſo · daʒ ich deiŋ biŋ ze herreŋ fro :
42 Nu het gewert diſer ſtreit ·
43 vnꜩ aŋ die noŋ zeit : deŋ
44 Summertag alſo lanng ·
45 do Eregkeŋ alſo gelanng : die gnad
46 Er aŋ iɱ begie · daʒ Er jŋ lebeŋ lie :
47 aufzugkt er jŋ beyϡ der hanndt · deŋ
48 helɱ er iɱ ab pant : Er ſprach
49 ich enmuͦte mere · voŋ euch dhaiŋ
50 ere : wanŋ daʒ Ir mir oŋ ſchameŋ ·
51 recht nennet ewꝛeŋ nameŋ : jch
52 enmuͦte zu diſer zeit · wanŋ daʒ icɧ
53 wiſſe wer jr ſeit :
54 Er ſprach herre daɞ ſeyϡ getaŋ ·
55 ich wil euch wiſſeŋ laŋ :
56 ich biŋ künig uber jrlant ·
57 Gifuraiɞ Lepitiσ genant : Eregk
58 gefieng ſeiŋ nicht ze maŋ · Ir yϡet⸗
59 weder klageŋ begaŋ : deɞ annderŋ
60 vngemach : Ereck eiŋ pindeŋ bꝛach :
61 an ſeineɱ Wappenrock ſa · nu wo
62 moᷓchte annderſwa : eiŋ frundtlicɧˀ
63 pindeŋ · zu deŋ zeiteŋ vindeŋ : Gifu⸗
64 raiσ Lepitiꜩ eiŋ alſaɱ · voŋ ſeineɱ
65 wappenrock naɱ : einannder ſyϡ ver⸗
66 pundeŋ · ir yetweder die wundeŋ :
67 die Er mit ſeiner hanndt ſchluͦg ·
68 diꜩ waɞ fruntlicheŋ genuͦg : Hie

4 450 dhainen herren mere
wann daz dir die ere
geschicht von deiner manhait
Ich were des todes ee berait
ee es ymmer ergienge

4 455 dhain edle dich verfienge
sünst ist es mir vnmäre
wer dein vater wäre
so edelet dich tugent so
daz ich dein bin ze herren fro

4 460     Nu het gewert diser streit
vntz an die non zeit
den Summertag also lanng
do Eregken also gelanng
die gnad Er an im begie

4 465 daz Er jn leben lie
aufzugkt er jn bey der hanndt
den helm er im ab pant
Er sprach ich enmuote mere
von euch dhain ere

4 470 wann daz Ir mir on schamen
recht nennet ewren namen
jch enmuote zu diser zeit
wann daz ich wisse wer jr seit
    Er sprach herre das sey getan

4 475 ich wil euch wissen lan
ich bin künig uber jrlant
Gifurais Lepitis genant
Eregk gefieng sein nicht ze man
Ir yetweder klagen began

4 480 des anndern vngemach
Ereck ein pinden brach
an seinem Wappenrock sa
nu wo möchte annderswa
ein frundtlicher pinden

4 485 zu den zeiten vinden
Gifurais Lepititz ein alsam
von seinem wappenrock nam
einannder sy verpunden
ir yetweder die wunden

4 490 die Er mit seiner hanndt schluog
ditz was fruntlichen genuog
Hie was die frau Enite mitte
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1 waɞ die frau Enite mitte · Vil guᷓet⸗
2 licheŋ nach jr ſite : Ze hanndeŋ viengŋ̄
3 ſy ſich da · Jr yetweder waɞ deɞ anndnˀ
4 fro : vnd ſaſſeŋ miteinannder auf
5 daɞ graɞ · wanŋ jŋ rew not waɞ jŋ
6 het der ſtreit getaŋ vil hayϡſɞ · baide
7 pluͦt vnd ſchwayϡσ : hette ſyϡ berunneŋ
8 gar · die fraw Enite gieng auch dar :
9 die het lieb beyϡ laide · alɞ ich euch be⸗

10 ſchaide : nu waɞ ſyϡ jrɞ manneɞ ſigeσ
11 fro · ſeine wŭndeŋ bewainet ſyϡ aber
12 do :
13 Nu erfuᷓrbte ſyϡ die guͦte · voŋ
14 ſchwayϡſſe vnd voŋ pluͦte :
15 mit jr ſtaucheŋ oꝛte · nach
16 fruntlicheɱ woꝛte : ſaʒʒeŋ aŋ der
17 haide · diſe herreŋ baide : vnd kuͦlteŋ
18 ſich durch jr gemach · der kuᷓnig zu
19 deɱ gaſte ſprach : vernemet eɞ herꝛe
20 fur eiŋ ſpil · daʒ ich nu redeŋ wil :
21 vnd lat eɞ euch nit weſeŋ laid · mich
22 beꜩwanng ewꝛ manhait : daʒ ich
23 wolte werdeŋ ewꝛ maŋ · da iſt euch
24 wol gelungeŋ aŋ : nu iſt die frŭmb⸗
25 kait aŋ euch ſcheiŋ · daɞ ich eɞ noch
26 gerne wolte ſeiŋ : ob ich wiſſeŋ maϟchte ·
27 ob jrɞ aŋ deɱ geſchlaϟchte : alſo wol
28 hettend · vnd mir daɞ kŭndt teϟtten∂ :
29 ſo waϟr meiner ere · ſouil deſtmere :
30 daʒ mir voŋ eŭch geſcheheŋ iſt · deɞ
31 ich muᷓſſe aŋ diſer fꝛiſt : hie wardt
32 bedungeŋ · noch iſt mir wol gelŭngŋ̄ :
33 vnd wil eɞ aϝŋ klag laŋ · hat eɞ eiŋ
34 Edel maŋ getaŋ : vnd wil eɞ yϡmmer

Hie was die frau Enite mitte
Vil güetlichen nach jr site
Ze hannden viengen sy sich da

4 495 Jr yetweder was des anndern fro
vnd sassen miteinannder auf das gras
wann jn rew not was
jn het der streit getan vil hayss
baide pluot vnd schways

4 500 hette sy berunnen gar
die fraw Enite gieng auch dar
die het lieb bey laide
als ich euch beschaide
nu was sy jrs mannes siges fro

4 505 seine wunden bewainet sy aber do
    Nu erfürbte sy die guote
von schwaysse vnd von pluote
mit jr stauchen orte
nach fruntlichem worte

4 510 sazzen an der haide
dise herren baide
vnd kuolten sich durch jr gemach
der künig zu dem gaste sprach
vernemet es herre fur ein spil

4 515 daz ich nu reden wil
vnd lat es euch nit wesen laid
mich betzwanng ewr manhait
daz ich wolte werden ewr man
da ist euch wol gelungen an

4 520 nu ist die frumbkait an euch schein
das ich es noch gerne wolte sein
ob ich wissen mächte
ob jrs an dem geschlächte
also wol hettend

4 525 vnd mir das kundt tettend
so wär meiner ere
souil destmere
daz mir von euch geschehen ist
des ich müsse an diser frist

4 530 hie wardt bedungen
noch ist mir wol gelungen
vnd wil es an klag lan
hat es ein Edel man getan
vnd wil es ymmer wesen fro
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35 weſeŋ fro ·
36 Ereck antwŭrt iɱ alſo :
37 meiŋ gepurd ich euch nen⸗
38 neŋ ſol · ich waϡne eɞ vil wol :
39 voŋ gepurd weſeŋ mag · Meiŋ vater
40 iſt der kunig lag : Ereck hayϡſſe ich ·
41 da freyϡet der kunig ſich : alſo ſchiere
42 vnd Er die maϟre · vernaɱ wer er
43 waϟre : ſeiŋ ſiꜩeŋ ward vil vnlanng ·
44 voŋ freŭdeŋ er aufſprang : vnd pot
45 ſich aŋ ſeineŋ fuͦſs · Er ſprach wie
46 gerne ich weſeŋ muͦɞ : euch yϡmmer
47 ſtaϡte alɞ ewꝛ maŋ · mit weu ich
48 euch gedieneŋ kaŋ : Ewꝛ vater iſt
49 mir wol erkannt · baide leib vnnd
50 lant : ſol eŭch weſeŋ vnndertaŋ ·
51 auch ſult jr mich genieſſeŋ laŋ :
52 daʒ ich euch ſtaϟte trewϯ · laiſte oŋ rewϯ :
53 alleweyϡl vnd ich lebe · vnd gewert micɧ
54 einer gebe : deɞ maŋ ich euch ſo verre ·
55 wo ward yϡe trew mere : danŋ freundt
56 beyϡ freunde ſol · die baide einander
57 getrawent wol : Bidermaŋ ich euch
58 daʒ Ir · durch mein liebe ſambt mir :
59 auf meiŋ haŭſs reyϡtend · vnd da ſo
60 lanng peyϡtend : vϟnꜩ daʒ Ir geruͦwet
61 ſeyϡt · diꜩ lat weſeŋ one ſtreyϡt : da han⸗
62 delt jr mich wol aŋ : daʒ ich eɞ yϡmmer
63 dieneŋ kaŋ :
64 Ereck ſprach ich wil euch ge⸗
65 wereŋ · doch ſult jr eɞ nicht
66 ſo lanng begereŋ : Jr muᷓeſt
67 eɞ oŋ zoꝛŋ laŋ · ich mag nicht lenger
68 hie beſtaŋ : nuŋ vnꜩ moꝛgeŋ fruᷓe ·

vnd wil es ymmer wesen fro
4 535     Ereck antwurt im also

mein gepurd ich euch nennen sol
ich wäne es vil wol
von gepurd wesen mag
Mein vater ist der kunig lag

4 540 Ereck haysse ich
da freyet der kunig sich
also schiere vnd Er die märe
vernam wer er wäre
sein sitzen ward vil vnlanng

4 545 von freuden er aufsprang
vnd pot sich an seinen fuoss
Er sprach wie gerne ich wesen muos
euch ymmer stäte als ewr man
mit weu ich euch gedienen kan

4 550 Ewr vater ist mir wol erkannt
baide leib vnnd lant
sol euch wesen vnndertan
auch sult jr mich geniessen lan
daz ich euch stäte trew

4 555 laiste on rew
alleweyl vnd ich lebe
vnd gewert mich einer gebe
des man ich euch so verre
wo ward ye trew mere

4 560 dann freundt bey freunde sol
die baide einander getrawent wol
Biderman ich euch daz Ir
durch mein liebe sambt mir
auf mein hauss reytend

4 565 vnd da so lanng peytend
vϡntz daz Ir geruowet seyt
ditz lat wesen one streyt
da handelt jr mich wol an
daz ich es ymmer dienen kan

4 570     Ereck sprach ich wil euch geweren
doch sult jr es nicht so lanng begeren
Jr müest es on zorn lan
ich mag nicht lenger hie bestan
nun vntz morgen früe
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1 Vnd ſag eŭch warŭmb Jch daʒ tuͦ :
2 Jch far nach gemache nicht · waɞ
3 auch mir deɞ geſchicht : darauf
4 achte ich nit vil · wanŋ ich dar⸗
5 nach nicht werbeŋ wil :
6 Der kunig waɞ deɞ gaſteɞ
7 fro · Zu deŋ roſſeŋ gieng
8 Er do : Er ſprach wir ſullŋ̄
9 reiteŋ · nu half er der fraweŋ Enei⸗

10 teŋ : daʒ ſyϡ auf jr phaϟrd geſaſs · mit
11 ſchoneŋ zuchteŋ tet Er daɞ : er fuᷓeꝛt
12 ſyϡ fuᷓr aŋ deŋ weg · darnach rit Eregk :
13 vnd alɞ ſyϡ fuᷓr daɞ hauſs riteŋ · nicht
14 lennger daɞ vermiteŋ : ſeine junck⸗
15 herreŋ · ſyϡ lieffeŋ gegeŋ jreɱ herꝛeŋ :
16 auɞ für daɞ Burgetoꝛ · da emphieng⸗
17 en ſyϡ jŋ voꝛ : mit frolicheɱ ſchalle ·
18 Wanŋ ſy wareŋ alle : deɞ vil frölich
19 gemait · daʒ Er nach gewonhait :
20 deŋ Ritter het gefanngeŋ · Er ſprach
21 eɞ iſt nit ſo erganngeŋ : alɞ Ir waϟ⸗
22 net daɞ eɞ ſeyϡ · vnd ſaget jŋ dabeyϡ :
23 vil rechte die maϟre · wie eɞ ergang⸗
24 eŋ ware : Er ſprach weɱ ich nu
25 lieb biŋ · der kere daraŋ ſeineŋ ſyŋ :
26 daʒ er jŋ emphahe ſchoŋ · daʒ ich euchσ
27 yϡmmer loŋ : deŋ aller teuriſteŋ
28 maŋ · deɞ ich ye kunde gewaŋ : auch
29 tetteŋ ſyϡ daɞ · Ereckeŋ ward nie baσ :
30 gehanndelt annderſwo · denŋ aucɧ
31 deɞ nachteɞ do : alɞ ſy deσ abentɞ gaſ⸗
32 ſeŋ · vnd darnach geſaſſeŋ : der
33 Wirt ſprach herre eɞ iſt meiŋ rat ·
34 daʒ jr vnnɞ eineŋ Arꜩet lat : ge⸗

4 575 Vnd sag euch warumb Jch daz tuo
Jch far nach gemache nicht
was auch mir des geschicht
darauf achte ich nit vil
wann ich darnach nicht werben wil

4 580     Der kunig was des gastes fro
Zu den rossen gieng Er do
Er sprach wir sullen reiten
nu half er der frawen Eneiten
daz sy auf jr phärd gesass

4 585 mit schonen zuchten tet Er das
er füert sy für an den weg
darnach rit Eregk
vnd als sy für das hauss riten
nicht lennger das vermiten

4 590 seine junckherren
sy lieffen gegen jrem herren
aus für das Burgetor
da emphiengen sy jn vor
mit frolichem schalle

4 595 Wann sy waren alle
des vil frölich gemait
daz Er nach gewonhait
den Ritter het gefanngen
Er sprach es ist nit so erganngen

4 600 als Ir wänet das es sey
vnd saget jn dabey
vil rechte die märe
wie es ergangen ware
Er sprach wem ich nu lieb bin

4 605 der kere daran seinen syn
daz er jn emphahe schon
daz ich euchs ymmer lon
den aller teuristen man
des ich ye kunde gewan

4 610 auch tetten sy das
Erecken ward nie bas
gehanndelt annderswo
denn auch des nachtes do
als sy des abents gassen

4 615 vnd darnach gesassen
der Wirt sprach herre es ist mein rat
daz jr vnns einen Artzet lat
gewinnen zu vnnsern wunden
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35 winneŋ zu vnnſerŋ wundeŋ · Jſt
36 daʒ jr zu diſeŋ ſtundeŋ : vngehayϡ⸗
37 let ſchaidet voŋ hiŋ · daɞ dunckt
38 mich vngewiŋ : Ir ſeit laider ſer
39 wundt · darꜩuͦ iſt euch daɞ lant
40 vnkunt : vnd mag euch vil wol
41 miſſegaŋ ·
42 Ereck ſprach nu lat die
43 rede ſtaŋ : wanŋ ich belei⸗
44 beŋ nyϡene mag · nuŋ
45 vϟnꜩ aŋ deŋ tag : nu waɞ iɱ die
46 nacht berait · voŋ ereŋ alle wirdi⸗
47 kait : daʒ er danŋ wolt ſageŋ · Er
48 het iɱ die wundeŋ geſlageŋ : vnd
49 er ſolt gefanngeŋ ſeiŋ · daraŋ ward
50 volliklich ſcheiŋ : daʒ die welt nie
51 gewaŋ · dhaineŋ ſelꜩamerŋ maŋ ·
52 ſeiŋ herꜩe waɞ gemeret · ettwenŋ
53 geꜩieret : mit vil groſſeŋ trewϯeŋ ·
54 vnd daʒ jŋ begŭnde reweŋ : alleɞ daʒ
55 er vnꜩ her ye · Ze vnrechte begie : alſo
56 daʒ er vol valſcheɞ waɞ · laŭter ſaɱ
57 eiŋ ſpiegl glaσ : vnd daʒ er ſich huͦte ·
58 mit werchen vnd mit muͦte : daʒ
59 Er yϡmmer miſſetaϡte · deɞ waɞ Er
60 vnſteϡtte : Wanŋ darnach kaɱ iɱ
61 der tag · daʒ Er dhainer trewϯeŋ phl
62 ag : ſo wolt jŋ nicht genuᷓegeŋ · waʒ
63 Er valſcheσ gefüegeŋ : mit alleɱ
64 vleiſſe kunde · mit wercheŋ vnd mit
65 wunde : daɞ riet alle ſeiŋ beger · dar⸗
66 ꜩuͦ ſo waɞ er : kuᷓene aŋ ettlicheɱ
67 tage · darnach eiŋ welt zage : diꜩ
68 wareŋ zweŋ dwerbe ſitte · da ver⸗

gewinnen zu vnnsern wunden
Jst daz jr zu disen stunden

4 620 vngehaylet schaidet von hin
das dunckt mich vngewin
Ir seit laider ser wundt
dartzuo ist euch das lant vnkunt
vnd mag euch vil wol missegan

4 625     Ereck sprach nu lat die rede stan
wann ich beleiben nyene mag
nun vϡntz an den tag
nu was im die nacht berait
von eren alle wirdikait

4 630 daz er dann wolt sagen
Er het im die wunden geslagen
vnd er solt gefanngen sein
daran ward volliklich schein
daz die welt nie gewan

4 635 dhainen seltzamern man
sein hertze was gemeret
ettwenn getzieret
mit vil grossen trewen
vnd daz jn begunde rewen

4 640 alles daz er vntz her ye
Ze vnrechte begie
also daz er vol valsches was
lauter sam ein spiegl glas
vnd daz er sich huote

4 645 mit werchen vnd mit muote
daz Er ymmer missetäte
des was Er vnstette
Wann darnach kam im der tag
daz Er dhainer trewen phlag

4 650 so wolt jn nicht genüegen
waz Er valsches gefüegen
mit allem vleisse kunde
mit werchen vnd mit wunde
das riet alle sein beger

4 655 dartzuo so was er
küene an ettlichem tage
darnach ein welt zage
ditz waren zwen dwerbe sitte
da verschwachet er mitte
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1 ſchwachet er mitte : daʒ er deŋ
2 leuteŋ alleŋ · muͦſte miſſeualleŋ :
3 vnd niemand ze guͦte waɞ erkant ·
4 voŋ ſeineɱ valſch er waɞ genant :
5 Chay der chot ſprach · nu verſtuͦnd
6 ſich vil gereche : Ereck waɞ er nein⸗
7 de · alɞ Er nu auch beſcheinde : Er
8 ſprach herre · ich haŋ zefarŋ verꝛe :
9 vnd mag zu diſeŋ zeiteŋ · auɞ deɱ

10 wege nicht gereiteŋ : weϟr eɞ aŋ
11 meiner muͦſſe · nach deɞ kuᷓnigeσ
12 gruͦſſe : fuᷓere ich tauſent meile ·
13 Ir ſolt mich zu diſer weyϡle : meiŋ
14 ſtraſſe laſſe laſſeŋ vareŋ · Got
15 mueſſe euch bewareŋ :
16 Do ſprach der valſche Chaiŋ ·
17 herre lat die rede ſeiŋ : Ir
18 ſolt nit alſo hinſchaideŋ ·
19 eɞ miſʒame vnnɞ baideŋ : Jch bꝛing
20 euch ze hauſe · deɱ kuᷓnige Artauſe :
21 Zwar oder ich mag · Eregk Vilderoi⸗
22 lach : ward eiŋ tail dauoŋ bewegt ·
23 er ſprach ich wane ir moᷓgt : dauoŋ
24 iſt euch alſo guͦt · Ir habt darŭmb
25 ringeŋ muͦt : ⱳanŋ welt jr mich
26 darbꝛingeŋ · jr muᷓeſſet michσ
27 zwingeŋ · doch ſeyϡt jr frŭmb jr bꝛin⸗
28 get mich hiŋ · wanŋ ich euch wol
29 ze wŭnne biŋ : Ich wayϡſσ wol ſpracɧ
30 Chayϡŋ · daʒ ich frumb biŋ : Ee jr
31 mich deɞ vϟberſtreitet · daʒ Ir ſo hiŋ
32 reitet : Jr geſehet meineŋ herreŋ ·
33 wanŋ eɞ euch nicht mag geweꝛŋ :
34 Jch zwinge euchσ guᷓettlicheŋ · da⸗

da verschwachet er mitte
4 660 daz er den leuten allen

muoste misseuallen
vnd niemand ze guote was erkant
von seinem valsch er was genant
Chay der chot sprach

4 665 nu verstuond sich vil gereche
Ereck was er neinde
als Er nu auch bescheinde
Er sprach herre
ich han zefarn verre

4 670 vnd mag zu disen zeiten
aus dem wege nicht gereiten
wer es an meiner muosse
nach des küniges gruosse
füere ich tausent meile

4 675 Ir solt mich zu diser weyle
mein strasse lasse lassen varen
Got muesse euch bewaren
    Do sprach der valsche Chain
herre lat die rede sein

4 680 Ir solt nit also hinschaiden
es miszame vnns baiden
Jch bring euch ze hause
dem künige Artause
Zwar oder ich mag

4 685 Eregk Vilderoilach
ward ein tail dauon bewegt
er sprach ich wane ir mögt
dauon ist euch also guot
Ir habt darumb ringen muot

4 690 wann welt jr mich darbringen
jr müesset michs zwingen
doch seyt jr frumb jr bringet mich hin
wann ich euch wol ze wunne bin
Ich wayss wol sprach Chayn

4 695 daz ich frumb bin
Ee jr mich des vϡberstreitet
daz Ir so hin reitet
Jr gesehet meinen herren
wann es euch nicht mag gewern

4 700 Jch zwinge euchs güettlichen
dauon solt jr entweichen
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35 uoŋ ſolt jr entweicheŋ : vnd mein⸗
36 eŋ herreŋ geſeheŋ · daɞ muͦſɞ beyϡ⸗
37 nameŋ geſcheheŋ : daɞ tet Eregk
38 allererſt zoꝛŋ · daɞ roſʒ ruᷓert Er
39 mit deŋ ſpoꝛŋ : Ziehet zu euch die
40 hanndt · aufwarff er daɞ gewant :
41 vnd fuᷓert daɞ ſchwert · wanŋ erσ
42 wol ware wert : ſo wolt er deɱ
43 argeŋ zageŋ · die pant haŋ abge⸗
44 ſchlageŋ : da zugkt er ſyϡ beyϡ zeit ·
45 vnd floch ane ſtreit : doch er auf
46 Wintwaliteŋ · zu deɱ peſteŋ roſσ
47 ware geriteŋ : daʒ yeϡ ritter gewaŋ ·
48 alſo ſeine cherte er daŋ : recht aŋ
49 die widerfart · voŋ Erecke jr geuol⸗
50 get ward : vnd alɞ er recht daσ
51 geſach · alɞ eɞ iɱ ze hayϡle geſchach :
52 daʒ er gewaffenɞ waɞ ploσ · wie
53 wol eɞ Chayϡ genoɞ : der tugent die
54 Ereck hette · vil wunderlich dꝛate :
55 daɞ ſper vmbkerte · daʒ er jŋ nicht
56 verſerte : er wannt iɱ deŋ ſcɧaft ·
57 vnd ſtach jŋ mit ſolher krafft : daʒ
58 Chaiɱ rechte wie eiŋ ſack · vnder
59 deɱ roſſe lag : nach ſeineɱ rechte ·
60 vngeleich eineɱ guͦteŋ knechte :
61 daɞ roſs fuͦrte Ereck daŋ · Chaiɱ
62 der ſchalckhaffte maŋ : iɱ vaſt
63 nach lief · laute er iɱ anruᷓeff :
64 Naiŋ ritter vil guͦt · durch dein⸗
65 eŋ tugenthaffteŋ muͦt : daʒ mir
66 daɞ roſs hie beſtee · oder eɞ muͦσ
67 yϡmmerme : verſchwachet vnd
68 gehonet ſeiŋ · Ja iſt eɞ wayϡſσ got

dauon solt jr entweichen
vnd meinen herren gesehen
das muoss bey namen geschehen
das tet Eregk allererst zorn

4 705 das rosz rüert Er mit den sporn
Ziehet zu euch die hanndt
aufwarff er das gewant
vnd füert das schwert
wann ers wol ware wert

4 710 so wolt er dem argen zagen
die pant han abgeschlagen
da zugkt er sy bey zeit
vnd floch ane streit
doch er auf Wintwaliten

4 715 zu dem pesten ross ware geriten
daz ye ritter gewan
also seine cherte er dan
recht an die widerfart
von Erecke jr geuolget ward

4 720 vnd als er recht das gesach
als es im ze hayle geschach
daz er gewaffens was plos
wie wol es Chay genos
der tugent die Ereck hette

4 725 vil wunderlich drate
das sper vmbkerte
daz er jn nicht verserte
er wannt im den schaft
vnd stach jn mit solher krafft

4 730 daz Chaim rechte wie ein sack
vnder dem rosse lag
nach seinem rechte
vngeleich einem guoten knechte
das ross fuorte Ereck dan

4 735 Chaim der schalckhaffte man
im vast nach lief
laute er im anrüeff
Nain ritter vil guot
durch deinen tugenthafften muot

4 740 daz mir das ross hie bestee
oder es muos ymmerme
verschwachet vnd gehonet sein
Ja ist es wayss got mein
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1 meiŋ : da kerte der guͦte · mit lach⸗
2 endeɱ muͦte : vnd vernaɱ ſeiŋ
3 klage · er ſprach ritter nu ſage : wie
4 biſtu genannt · vnd tuͦ mir er⸗
5 kant : diꜩ roſſeɞ herreŋ · eɞ mag
6 dir nicht gewereŋ : Jch wil wiſſeŋ
7 deineŋ nameŋ · du darfſt dich nit
8 ſo ſere ſchameŋ : eɞ iſt geſcheheŋ
9 manigeɱ maŋ · der doch nie za⸗

10 geŋ muͦt gewaŋ :
11 Chayϡɱ ſprach naiŋ herre ·
12 ich pit euch vil verre : jſt
13 daʒ ir mir genade thut ·
14 ſo ſeyϡt mir volliklich guͦt : alſo daʒ
15 Ir mich deɞ erlat · deɞ jr mich habt
16 gefragt : daʒ ich mich euch nante ·
17 mich hat auf ſölhe ſchannde : hie
18 bracht meiŋ zagkhait · daɞ doch
19 mir eiŋ herꜩelaid : voŋ deŋ dingŋ̄
20 muͦσ geſcheheŋ · ſol ich euch meineσ
21 nameŋ ieheŋ : wanŋ ich haŋ wol
22 gearnet ewꝛŋ ſpot · nuŋ enpert
23 ſeiŋ durch got : Ereck ſprach ritter
24 ſaget aŋ · Ia iſt hie nyϡemaŋ : waŋ
25 nur jr vnd die hauſfraw meiŋ · eσ
26 mag khaiŋ rat ſeiŋ : oder jr habt daσ
27 roσσ verloꝛŋ · daɞ ſeiŋ manet er mit
28 deŋ ſpoꝛŋ : alɞ er danŋ wolte reiteŋ ·
29 Chayϡɱ pat jŋ zupeiteŋ : Er ſprach ich
30 wil eɞ got klageŋ · daʒ ich meiŋ laſter
31 muͦſs ſageŋ : Nu ſag ich euch wer ich
32 biŋ · meiŋ nameŋ lautet Chayϡɱ :
33 auch geruchet meiŋ der kunig Artuσ ·
34 Ze dꝛugkſaʒʒeŋ iŋ ſeineɱ huſσ : ſeiner

Ja ist es wayss got mein
da kerte der guote

4 745 mit lachendem muote
vnd vernam sein klage
er sprach ritter nu sage
wie bistu genannt
vnd tuo mir erkant

4 750 ditz rosses herren
es mag dir nicht geweren
Jch wil wissen deinen namen
du darfst dich nit so sere schamen
es ist geschehen manigem man

4 755 der doch nie zagen muot gewan
    Chaym sprach nain herre
ich pit euch vil verre
jst daz ir mir genade thut
so seyt mir volliklich guot

4 760 also daz Ir mich des erlat
des jr mich habt gefragt
daz ich mich euch nante
mich hat auf sölhe schannde
hie bracht mein zagkhait

4 765 das doch mir ein hertzelaid
von den dingen muos geschehen
sol ich euch meines namen iehen
wann ich han wol gearnet ewrn spot
nun enpert sein durch got

4 770 Ereck sprach ritter saget an
Ia ist hie nyeman
wan nur jr vnd die hausfraw mein
es mag khain rat sein
oder jr habt das ross verlorn

4 775 das sein manet er mit den sporn
als er dann wolte reiten
Chaym pat jn zupeiten
Er sprach ich wil es got klagen
daz ich mein laster muoss sagen

4 780 Nu sag ich euch wer ich bin
mein namen lautet Chaym
auch geruchet mein der kunig Artus
Ze drugksazzen in seinem huss
seiner Swester Sun ein
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35 Sweſter Suŋ eiŋ · der Edel ritter Caweiŋ :
36 diꜩ roſs er mir lech · mir iſt laid daʒ Er
37 michσ nicht verꜩech : wanŋ ſo were
38 mir ſchannde puͦſs · die ich nu duldŋ̄
39 muͦſσ :
40 Do meiŋ herre heut empeiσ ·
41 deŋ teufl ich mir ſelber weiσ :
42 daʒ ich mir nit ſanffte kunde
43 lebeŋ · nach laſter begund ich ſtrebŋ̄ :
44 deɞ haŋ ich gewunneŋ tail · da riet
45 mir meiŋ vnhail : daʒ ich mir ſeiŋ
46 roſs leyϡheŋ bat · da lech er mirɞ aŋ
47 diſer ſtat : het er do deɞ nicht getaŋ ·
48 ſo were ich ſchanndeŋ erlaŋ : die
49 mir ſunſt iſt widerfarŋ · nu mag
50 doch deɞ nyϡemandt bewarŋ : daʒ
51 iɱ geſcheheŋ ſol · Edel ritter nu tuͦ
52 ſo wol : vnd gib mirɞ wider durch
53 got · oder ich biŋ aller der ſpot : die
54 mich wider iŋ ſehent gaŋ · Ereck
55 ſprach daɞ ſeyϡ getaŋ : ich gib euchσ
56 mit gedingeŋ · jr ſolt eɞ widerbring⸗
57 eŋ : deɱ herreŋ Caweiŋ voŋ mir ·
58 mit ewꝛeŋ trewϯeŋ muᷓeſſet jr : daσ
59 gelobeŋ wider mich · Chayϡɱ ſprach
60 daɞ tuͦŋ ich : vnd tet auch alſo ·
61 wanŋ er waɞ der rede fro :
62 Alɞ er daɞ roſσ zu iɱ gewaŋ ·
63 er ſprach ich pitte euch tu⸗
64 genthaffter maŋ : ſeyϡt jr
65 mir ſeit geweſeŋ guͦt · daʒ Ir vol wol
66 tuͦt : daʒ ich euch muᷓeſſe erkenneŋ ·
67 geruͦchet euch mir zu nenneŋ :
68 eɞ ſchadet euch nicht vnd hilft mich ·

seiner Swester Sun ein
4 785 der Edel ritter Cawein

ditz ross er mir lech
mir ist laid daz Er michs nicht vertzech
wann so were mir schannde puoss
die ich nu dulden muoss

4 790     Do mein herre heut empeis
den teufl ich mir selber weis
daz ich mir nit sanffte kunde leben
nach laster begund ich streben
des han ich gewunnen tail

4 795 da riet mir mein vnhail
daz ich mir sein ross leyhen bat
da lech er mirs an diser stat
het er do des nicht getan
so were ich schannden erlan

4 800 die mir sunst ist widerfarn
nu mag doch des nyemandt bewarn
daz im geschehen sol
Edel ritter nu tuo so wol
vnd gib mirs wider durch got

4 805 oder ich bin aller der spot
die mich wider in sehent gan
Ereck sprach das sey getan
ich gib euchs mit gedingen
jr solt es widerbringen

4 810 dem herren Cawein von mir
mit ewren trewen müesset jr
das geloben wider mich
Chaym sprach das tuon ich
vnd tet auch also

4 815 wann er was der rede fro
    Als er das ross zu im gewan
er sprach ich pitte euch tugenthaffter man
seyt jr mir seit gewesen guot
daz Ir vol wol tuot

4 820 daz ich euch müesse erkennen
geruochet euch mir zu nennen
es schadet euch nicht vnd hilft mich
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1 Ewꝛŋ nameŋ deŋ wolt Jch : wiſſeŋ
2 durch ewꝛ frumbkait · eɞ iſt mir
3 yϡmmer eiŋ laid : muͦſɞ ich alſo ſchai⸗
4 deŋ voŋ hiŋ · daʒ ich ewꝛɞ nameŋ
5 vnweyϡſe biŋ : vnd wayϡſɞ nit wie
6 ich euch nenneŋ ſol · ſo ich ewꝛ gedaϟch⸗
7 te gerne wol : durch got ſagt mir
8 wer jr ſeit · er ſprach iɱ nicht zu di⸗
9 ſer zeit : eɞ wirt euch leicht hernach

10 kunt · nu ſchiedeŋ ſy ſich ze ſtund :
11 Jr yϡettweder rayϡt ſeineŋ weg · Caiɱ
12 vnd Ereck : Chayϡɱ hiŋ ze houe rait ·
13 vnd zwanng jŋ deɞ ſeiŋ warhait :
14 daʒ erɞ doch nicht verdaget · wanŋ
15 daʒ er recht ſaget : ſeine ſchaϟmliche
16 meϟre · wie eɞ iɱ erganngeŋ weϟre :
17 vnd gab deɱ ſchadeŋ ſölheŋ glimph ·
18 daʒ maŋ gar fuᷓr eineŋ ſchimph :
19 ſeiŋ ſchannde gar verfie · vnd maŋ
20 ſeiŋ vngeſpotet lie : alɞ iɱ da ſolhe
21 manhait · ỽoŋ deɱ ritter wardt
22 geſait : da naɱ ſyϡ beſonnder · alle
23 michel wunder : wer der Ritter
24 mochte ſeiŋ · da ſprach Chayϡɱ : Ich
25 moᷓchte ſeiŋ nicht erkenneŋ · Er wolt
26 ſich nicht nenneŋ : ſeiŋ ſtyϡmme hoꝛt
27 ich · wanŋ er ſprach vil wider mich :
28 alɞ ich eɞ daraŋ kyϡeſeŋ mag · So iſt
29 eɞ Ereck Vilderoyϡlach : da errieteŋ ſyϡ
30 alle geleiche · er wer eɞ warleiche :
31 der kunig Artuɞ ſprach do · Nu waϟ⸗
32 re ich eɞ hart fro : vnd lont im eɞ
33 mit myϡnneŋ · wer mir jŋ moᷓchte
34 gewyϡnneŋ : Gaweiŋ daɞ tuͦ ich ·

Ewrn namen den wolt Jch
wissen durch ewr frumbkait

4 825 es ist mir ymmer ein laid
muoss ich also schaiden von hin
daz ich ewrs namen vnweyse bin
vnd wayss nit wie ich euch nennen sol
so ich ewr gedächte gerne wol

4 830 durch got sagt mir wer jr seit
er sprach im nicht zu diser zeit
es wirt euch leicht hernach kunt
nu schieden sy sich ze stund
Jr yettweder rayt seinen weg

4 835 Caim vnd Ereck
Chaym hin ze houe rait
vnd zwanng jn des sein warhait
daz ers doch nicht verdaget
wann daz er recht saget

4 840 seine schämliche mere
wie es im erganngen were
vnd gab dem schaden sölhen glimph
daz man gar für einen schimph
sein schannde gar verfie

4 845 vnd man sein vngespotet lie
als im da solhe manhait
von dem ritter wardt gesait
da nam sy besonnder
alle michel wunder

4 850 wer der Ritter mochte sein
da sprach Chaym
Ich möchte sein nicht erkennen
Er wolt sich nicht nennen
sein stymme hort ich

4 855 wann er sprach vil wider mich
als ich es daran kyesen mag
So ist es Ereck Vilderoylach
da errieten sy alle geleiche
er wer es warleiche

4 860 der kunig Artus sprach do
Nu wäre ich es hart fro
vnd lont im es mit mynnen
wer mir jn möchte gewynnen
Gawein das tuo ich
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35 aŋ Chayϡɱ vnd aŋ dich : Jr habt
36 mich vnꜩ aŋ diſeŋ tag · ſo geert daʒ
37 ich nyϡene mag : nu geſprecheŋ waŋ̄
38 guͦt · jſt daʒ jr nu diꜩ thuet : daʒ wil
39 ich voꝛ iɱ alleŋ haŋ · waɞ Ir mir
40 liebeɞ habt getaŋ : Gaweiŋ nu
41 biɞ gemant · wie eɞ vnnder vnnɞ
42 iſt gewant : daʒ du meiŋ nachſter
43 frundt biſt · vnd ſaume dich dhaiŋ
44 fꝛiſt : yϡmmer durch die liebe meiŋ ·
45 ſo hilf mir vnd der kunigeiŋ : daʒ
46 wir Eereckeŋ geſeheŋ · ſo mag
47 mir lieberɞ nit geſcheheŋ :
48 Gaweiŋ ſprach herre · er⸗
49 mant mich nit ſo verꝛe :
50 wanŋ ich der verre willig
51 biŋ · Ja lebt er icht danŋ ich fuᷓer jŋ :
52 yϡeꜩo wolt ſeheŋ · vnd laſt mir got
53 ſo wol geſcheheŋ : daʒ ich iɱ yϡmmer
54 kume zuͦ · Jch ſag euch herre waɞ
55 ich tue : ich pringe mag ich jnσ
56 erpiteŋ · ſo zehannt ſy do riteŋ :
57 Gaweineŋ bracht Chaiɱ · recht
58 deɞ endeɞ hiŋ · da er jŋ laſſeŋ hette ·
59 vil wunderlicheŋ dꝛate : eyϡlteŋ ſyϡ
60 iɱ baide nach · alleɞ auf ſeiner ſlacɧ :
61 Vnd alſo ſchiere er auf der vart · voŋ
62 jŋ eruolget ward : Gaweiŋ der tu⸗
63 gentreiche · gruᷓeſte jŋ myϡnnekleicɧe :
64 nach freundtlicher ſtyϡmme · vnd
65 nicht mit gryϡmme : daraŋ Er
66 iɱ beſcheinde · daʒ erɞ iŋ guͦt meiŋ⸗
67 de : Er gab iɱ eiŋ guͦteŋ tag · alɞ
68 iɱ Ereck Vilderoyϡlach : do genadŋ̄

4 865 an Chaym vnd an dich
Jr habt mich vntz an disen tag
so geert daz ich nyene mag
nu gesprechen wann guot
jst daz jr nu ditz thuet

4 870 daz wil ich vor im allen han
was Ir mir liebes habt getan
Gawein nu bis gemant
wie es vnnder vnns ist gewant
daz du mein nachster frundt bist

4 875 vnd saume dich dhain frist
ymmer durch die liebe mein
so hilf mir vnd der kunigein
daz wir Eerecken gesehen
so mag mir liebers nit geschehen

4 880     Gawein sprach herre
ermant mich nit so verre
wann ich der verre willig bin
Ja lebt er icht dann ich füer jn
yetzo wolt sehen

4 885 vnd last mir got so wol geschehen
daz ich im ymmer kume zuo
Jch sag euch herre was ich tue
ich pringe mag ich jns erpiten
so zehannt sy do riten

4 890 Gaweinen bracht Chaim
recht des endes hin
da er jn lassen hette
vil wunderlichen drate
eylten sy im baide nach

4 895 alles auf seiner slach
Vnd also schiere er auf der vart
von jn eruolget ward
Gawein der tugentreiche
grüeste jn mynnekleiche

4 900 nach freundtlicher stymme
vnd nicht mit grymme
daran Er im bescheinde
daz ers in guot meinde
Er gab im ein guoten tag

4 905 als im Ereck Vilderoylach
do genaden began
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1 begaŋ · da marckt er ſeineŋ na⸗
2 meŋ aŋ : Vnd alɞ er jŋ erkante ·
3 zehant er jŋ nante : vaſt er jŋ zuͦ
4 jɱ gefie · alɞ jnɞ die freuᷓde nicht
5 erlie : voŋ liebe die im geſchach · waŋ̄
6 er jŋ ſtarch vnd guͦt ſach : Er hieſσ
7 jŋ wilkumeŋ ſeiŋ · vnd ſeiŋ freun⸗
8 deiŋ : er genadet iɱ vil ſere · ſo freŭnt⸗
9 licher ere : die Er iɱ aŋ ſeineɱ roſſe

10 pot · voŋ treueŋ genot : daʒ er imɞ
11 wider ſant · alſo ſchiere er jŋ nant :
12 er ſprach zu deɱ gaſte · wir habeŋ
13 euch vil vaſte : durch deŋ wald ge⸗
14 riteŋ nach · fraget jr voŋ weu ſo
15 gach : vnnɞ ſeyϡ oder waɞ ich welle ·
16 herre weyϡlent geſelle : daɞ ſol euch
17 vnuerſchwigeŋ ſeiŋ · ich pit euch
18 nu lat werdeŋ ſcheiŋ : ob euch meiŋ
19 herre lieb ſeyϡ · vnd ſage euch wo beyϡ :
20 Do vnnſer freŭnt Cayϡɱ ·
21 hiŋ ze hofe daɞ roſσ meiŋ :
22 mir wider brachte · vnd
23 Er ewꝛ gedachte : zu alſo groſſer
24 manhait · alɞ er die mare het ge
25 ſait : da naɱ vnnɞ wunder ·
26 alle beſunder : wer eɞ mochte haŋ
27 getaŋ · doch rieteŋ wir auf eineŋ
28 waŋ : ewϯꝛŋ nameŋ mit gleichɱ̄
29 munde · nu hat vnnɞ da ze ſtunde :
30 aŋ not ſo verre · die kuᷓnigiŋ vnd
31 meiŋ herre : daʒ wir euch eyϡlteŋ
32 hernach : dauoŋ iſt vnnɞ geweſeŋ
33 gach : vnd euch iɱ praϟchteŋ ze
34 hauſσ · wurde euch der kunig Ar⸗

do genaden began
da marckt er seinen namen an
Vnd als er jn erkante
zehant er jn nante

4 910 vast er jn zuo jm gefie
als jns die freude nicht erlie
von liebe die im geschach
wann er jn starch vnd guot sach
Er hiess jn wilkumen sein

4 915 vnd sein freundein
er genadet im vil sere
so freuntlicher ere
die Er im an seinem rosse pot
von treuen genot

4 920 daz er ims wider sant
also schiere er jn nant
er sprach zu dem gaste
wir haben euch vil vaste
durch den wald geriten nach

4 925 fraget jr von weu so gach
vnns sey oder was ich welle
herre weylent geselle
das sol euch vnuerschwigen sein
ich pit euch nu lat werden schein

4 930 ob euch mein herre lieb sey
vnd sage euch wo bey
    Do vnnser freunt Caym
hin ze hofe das ross mein
mir wider brachte

4 935 vnd Er ewr gedachte
zu also grosser manhait
als er die mare het gesait
da nam vnns wunder
alle besunder

4 940 wer es mochte han getan
doch rieten wir auf einen wan
ewrn namen mit gleichem munde
nu hat vnns da ze stunde
an not so verre

4 945 die künigin vnd mein herre
daz wir euch eylten hernach
dauon ist vnns gewesen gach
vnd euch im prächten ze hauss
wurde euch der kunig Artaus
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35 tauσ : yϡe lieb oder wert · ſo ſecht daʒ
36 er icht werde entwert : vnd geruͦch⸗
37 et iŋ geſeheŋ · mag daɞ nu geſche⸗
38 heŋ : ſo gewaŋ nie yemaŋ · groſſer
39 lieb danŋ er daraŋ : diꜩ laiſtet oŋ
40 widerſtreit · ob jr dienſtwillig ſeit :
41 darꜩuͦ ſeiŋ wirσ alle fro · Ereck
42 anntwurt iɱ alſo : mich hat der
43 kunig verſchuldet wol · daʒ ich iɱ
44 nyϡmmer weſeŋ ſol : meineɞ muͦ⸗
45 teɞ vnndertaŋ · vnd wo ich iɱ deσ
46 gaŋ : daʒ ſeine gepot niene geſchicɧt ·
47 da wenndet mich eɞ der wille nicht :
48 Ich tuͦ weɞ er nicht wil emperŋ ·
49 diꜩ mueſσ ich jŋ entwerŋ : meiŋ⸗
50 eŋ willeŋ ich iɱ wol ſcheiŋ tuͦ ·
51 kumet eɞ yϡmmer darꜩuͦ : alɞ eɞ
52 doch vil leichte getuͦt · daʒ mir
53 leib vnd guͦt : durch jŋ ze wageŋ
54 geſchicht · daɞ treuget danŋ nicht :
55 Ich erꜩaige iɱ wol wie er mir
56 iſt · er ſol mich zu diſer fꝛiſt : mit
57 huldeŋ laſſeŋ reiteŋ · ich hab zu
58 diſeŋ zeiteŋ : mich gemacheɞ be⸗
59 wegeŋ gar · geruͦchet wo ich hiŋ
60 var : daʒ ich ewꝛ dienſte müeſſe
61 ſeiŋ · meineɱ herreŋ vnd der
62 kunigeiŋ : ſült jr meiŋ dienſt
63 ſageŋ · vnd mich zoꝛneɞ vϟbertra⸗
64 geŋ :
65 Alſo daʒ der herre Caweiŋ ·
66 erſach · daʒ er ſo gar da⸗
67 wider ſprach : deɞ war∂
68 Er eiŋ tail vnfro · ſeineɱ geſelleŋ

wurde euch der kunig Artaus
4 950 ye lieb oder wert

so secht daz er icht werde entwert
vnd geruochet in gesehen
mag das nu geschehen
so gewan nie yeman

4 955 grosser lieb dann er daran
ditz laistet on widerstreit
ob jr dienstwillig seit
dartzuo sein wirs alle fro
Ereck anntwurt im also

4 960 mich hat der kunig verschuldet wol
daz ich im nymmer wesen sol
meines muotes vnndertan
vnd wo ich im des gan
daz seine gepot niene geschicht

4 965 da wenndet mich es der wille nicht
Ich tuo wes er nicht wil empern
ditz muess ich jn entwern
meinen willen ich im wol schein tuo
kumet es ymmer dartzuo

4 970 als es doch vil leichte getuot
daz mir leib vnd guot
durch jn ze wagen geschicht
das treuget dann nicht
Ich ertzaige im wol wie er mir ist

4 975 er sol mich zu diser frist
mit hulden lassen reiten
ich hab zu disen zeiten
mich gemaches bewegen gar
geruochet wo ich hin var

4 980 daz ich ewr dienste müesse sein
meinem herren vnd der kunigein
sült jr mein dienst sagen
vnd mich zornes vϡbertragen
    Also daz der herre Cawein ersach

4 985 daz er so gar dawider sprach
des ward Er ein tail vnfro
seinem gesellen winckht Er do
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1 winckht Er do : vnd raŭmbde iɱ
2 zuͦ · Er ſprach edl ritter nu thuͦ :
3 tugentlicheŋ vnd wol · alɞ ichσ ver⸗
4 ſchuldeŋ ſol : auch meiŋ herre vmb⸗
5 dich · daſſelb rat ich · reit dꝛat dein⸗
6 eŋ weg · vnd ſage daʒ Ereck · nicht
7 erwindeŋ welle · ſuſt haŋ ich aŋ iɱ
8 geſelle : vnnɞ erdacht eineŋ liſt · der
9 doch nu der wagiſt iſt : ſag iɱ welle

10 Er jŋ geſeheŋ · daɞ muͦσ alſo geſche⸗
11 heŋ : alɞ ich dir wol geſageŋ kaŋ ·
12 hayϡſɞ jnɞ raumeŋ voŋ danŋ : da
13 er leit iŋ deɱ walde · vnd daʒ er ſich
14 balde : fuᷓr mache auf deŋ weg · da
15 der Ritter Eregk : Yenhalb auſreiteŋ
16 ſol · die weyϡle kaŋ ich jŋ wol : auf
17 deɱ wege mit liſteŋ · geſaumeŋ
18 vnd gefꝛiſteŋ : daʒ er nicht fuᷓrkumpt ·
19 vnd iſt daʒ vnnɞ frumbdt : ſprach
20 der Ritter Chayϡɱ · daɞ ſolt mit guͦt⸗
21 eɱ willeŋ ſeiŋ : zehannt reit er vnd
22 tet · alɞ nach ſeineɱ pet : alɞ diꜩ der
23 kunig Artuσ vernaɱ · die tauel
24 maŋ abe naɱ : vnd eyϡlte für vil
25 dꝛate · nach ſeineɞ Neueŋ rate : vnd
26 legt ſich recht vmb deŋ weg · daʒ der
27 Ritter Eregk : nyϡnndert komeŋ dabeyϡ ·
28 Er ritte recht fuᷓr ſeyϡ : Gaweiŋ
29 der tugenthafft maŋ · Ereck ſaŭ⸗
30 meŋ begaŋ : mit liſteŋ wo Er kunde ·
31 vnꜩ daʒ er iɱ die ſtunde · mit kur⸗
32 ꜩeɱ wege abgenaɱ · vnꜩ daʒ der
33 kuᷓnig wol furkaɱ : wie offt Er jŋ
34 wider reiteŋ pat · ſo ſprach Er yϡeꜩo

seinem gesellen winckht Er do
vnd raumbde im zuo
Er sprach edl ritter nu thuo

4 990 tugentlichen vnd wol
als ichs verschulden sol
auch mein herre vmb dich
dasselb rat ich
reit drat deinen weg

4 995 vnd sage daz Ereck
nicht erwinden welle
sust han ich an im geselle
vnns erdacht einen list
der doch nu der wagist ist

5 000 sag im welle Er jn gesehen
das muos also geschehen
als ich dir wol gesagen kan
hayss jns raumen von dann
da er leit in dem walde

5 005 vnd daz er sich balde
für mache auf den weg
da der Ritter Eregk
Yenhalb ausreiten sol
die weyle kan ich jn wol

5 010 auf dem wege mit listen
gesaumen vnd gefristen
daz er nicht fürkumpt
vnd ist daz vnns frumbdt
sprach der Ritter Chaym

5 015 das solt mit guotem willen sein
zehannt reit er vnd tet
als nach seinem pet
als ditz der kunig Artus vernam
die tauel man abe nam

5 020 vnd eylte für vil drate
nach seines Neuen rate
vnd legt sich recht vmb den weg
daz der Ritter Eregk
nynndert komen dabey

5 025 Er ritte recht für sey
Gawein der tugenthafft man
Ereck saumen began
mit listen wo Er kunde
vntz daz er im die stunde

5 030 mit kurtzem wege abgenam
vntz daz der künig wol furkam
wie offt Er jn wider reiten pat
so sprach Er yetzo an der stat
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35 aŋ der ſtat : vnꜩ er mit ſchoner tru⸗
36 genhait · deŋ wald mit iɱ auſrait :
37 da der kuᷓnig vmb deŋ weg lag · vnd
38 alɞ Ereck Vilderoyϡlach : die pauilŋ
39 alle erſach · nicht liebeɞ iɱ daraŋ
40 geſchach : Wanŋ daɞ ỽeld waɞ ſo vol ·
41 auch erkannte er ſo wol : Wanŋ Er
42 ſyϡ dick het geſeheŋ · jch wane mich
43 verriteŋ haŋ · ir habt nit wol aŋ
44 mir getaŋ : Herre Gaweiŋ diꜩ iſt
45 ewr rat · nu hab ich ewꝛ miſſetat :
46 ſelteŋ alſo vil vernomeŋ · daʒ ich da⸗
47 her biŋ komeŋ : deɞ waɞ mir vil vnge⸗
48 dacht · jr habt mich vϟbel her bracht :
49 wer hiŋ ze houe kŭmbt · da eɞ iɱ ſo
50 luꜩel frumbt : alɞ eɞ mir nu hie
51 tuͦt · deɱ waϟre da hayϡɱ alɞ guͦt :
52 wer zu hofe weſeŋ ſol · deɱ zimet
53 freuᷓde wol : vnd daʒ er iɱ ſeiŋ recht
54 tuͦ · da haŋ ich nu nicht zuͦ : vnd
55 muͦσ mich ſaumeŋ daraŋ · alɞ
56 iɱ vnwarnder maŋ : Jr ſecht
57 wol daʒ ich zu diſer ſtŭnd · biŋ
58 muᷓed vnd wŭnt : vnd ſo vnhofe⸗
59 bare · daʒ ich wol houeſbare : het jrσ
60 mich erlaŋ · jr habt nit wol aŋ mir
61 getaŋ :
62 Gaweiŋ deŋ zoꝛŋ mit guᷓete
63 rach · er hielσ jŋ zu iɱ
64 vnd ſprach : Herre ſenfftet
65 ewꝛŋ zoꝛŋ · ia iſt eiŋ frunt baɞ ver⸗
66 loꝛeŋ : beſchaidenlicheŋ vnd wol ·
67 denŋ behalteŋ annderɞ danŋ er ſol :
68 wirt iɱ eiŋ tail zoꝛŋ gach · Er verſtet

so sprach Er yetzo an der stat
vntz er mit schoner trugenhait

5 035 den wald mit im ausrait
da der künig vmb den weg lag
vnd als Ereck Vilderoylach
die pauiln alle ersach
nicht liebes im daran geschach

5 040 Wann das veld was so vol
auch erkannte er so wol

5 042 Wann Er sy dick het gesehen
5 044 jch wane mich verriten han
5 045 ir habt nit wol an mir getan

Herre Gawein ditz ist ewr rat
nu hab ich ewr missetat
selten also vil vernomen
daz ich daher bin komen

5 050 des was mir vil vngedacht
jr habt mich vϡbel her bracht
wer hin ze houe kumbt
da es im so lutzel frumbt
als es mir nu hie tuot

5 055 dem wäre da haym als guot
wer zu hofe wesen sol
dem zimet freude wol
vnd daz er im sein recht tuo
da han ich nu nicht zuo

5 060 vnd muos mich saumen daran
als im vnwarnder man
Jr secht wol daz ich zu diser stund
bin müed vnd wunt
vnd so vnhofebare

5 065 daz ich wol houesbare
het jrs mich erlan
jr habt nit wol an mir getan
    Gawein den zorn mit güete rach
er hiels jn zu im vnd sprach

5 070 Herre senfftet ewrn zorn
ia ist ein frunt bas verloren
beschaidenlichen vnd wol
denn behalten annders dann er sol
wirt im ein tail zorn gach

5 075 Er verstet sich rechtes darnach
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1 ſich rechteɞ darnach · Vnd hat jŋ
2 lieber danŋ ee · waɞ mag ich nŭ
3 geſprecheŋ mee : wanŋ ſol ich
4 euch beſchwart haŋ · daɞ ich doch
5 durch guͦt getaŋ · auch richten∂
6 ſelb vber mich · alſo verſuᷓende
7 er ſich : mit jɱ vil tugentlicheŋ ·
8 daʒ iɱ begunde entweicheŋ :
9 vngemuͦt vnd laid · eɞ ward

10 auch groſſer wirdikait : nach
11 volliklicher ere · maŋ erpoteŋ
12 mere : denŋ iɱ da ze houe geſchacɧ ·
13 daʒ maŋ jŋ da gerne ſach : deɞ tettŋ̄
14 vil wol ſcheiŋ · Artus vnd die kuᷓ⸗
15 nigeiŋ : mit der maſſenie gar ·
16 Syϡ wareŋ willkomeŋ dar : maŋ
17 emphieng ſyϡ wirdikleicheŋ · baid
18 geleicheŋ : Ereckeŋ vnd Eniteŋ ·
19 die zu manigeŋ ziteŋ : vnruͦ het⸗
20 teŋ gephlegeŋ · auf vnkundeŋ we⸗
21 geŋ : genouere die kuᷓnigiŋ · tet
22 ſueſſeŋ willeŋ ſcheiŋ : do jr fraŭ
23 Enite kaɱ · iŋ jr phlege ſys naɱ :
24 vnd fuͦrte ſyϡ danŋ · al beſonnder
25 voŋ jreɱ maŋ : iŋ jr haimliche ·
26 da ward vil weyϡbliche : voŋ jŋ bai⸗
27 deŋ geclagt · vil gefraget vnd geſagt :
28 voŋ vngewonter arbait · ſo die
29 fraw Enite erlaid : ſo kumberlich⸗
30 er ſache · ergaꜩte ſy mit vngemache :
31 die vil edel kuᷓnigeiŋ · die weyϡle
32 vnd daɞ mochte ſeiŋ : auch ward
33 Ereck · voŋ deŋ ritterŋ weg : gefuᷓe⸗
34 ret beſonnder · da er alſo wunder :

5 075 Er verstet sich rechtes darnach
Vnd hat jn lieber dann ee
was mag ich nu gesprechen mee
wann sol ich euch beschwart han
das ich doch durch guot getan

5 080 auch richtend selb vber mich
also versüende er sich
mit jm vil tugentlichen
daz im begunde entweichen
vngemuot vnd laid

5 085 es ward auch grosser wirdikait
nach volliklicher ere
man erpoten mere
denn im da ze houe geschach
daz man jn da gerne sach

5 090 des tetten vil wol schein
Artus vnd die künigein
mit der massenie gar
Sy waren willkomen dar
man emphieng sy wirdikleichen

5 095 baid geleichen
Erecken vnd Eniten
die zu manigen ziten
vnruo hetten gephlegen
auf vnkunden wegen

5 100 genouere die künigin
tet suessen willen schein
do jr frau Enite kam
in jr phlege sys nam
vnd fuorte sy dann

5 105 al besonnder von jrem man
in jr haimliche
da ward vil weybliche
von jn baiden geclagt
vil gefraget vnd gesagt

5 110 von vngewonter arbait
so die fraw Enite erlaid
so kumberlicher sache
ergatzte sy mit vngemache
die vil edel künigein

5 115 die weyle vnd das mochte sein
auch ward Ereck
von den rittern weg
gefüeret besonnder
da er also wunder
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35 ſeiner mŭed rue emphie · die rit⸗
36 terſchafft zuͦ iɱ gie : vnd entwaf⸗
37 fenteŋ iŋ ſa · er gewaŋ vil reicher
38 knabeŋ da : dhainer da ze ſtŭnde ·
39 deɱ annderŋ nicht engunde : daʒ
40 er ware fuᷓr jŋ guͦt · ſich vliſσ voŋ jŋ
41 eiŋ gleicher muͦt : waɞ iɱ dienſt
42 mochte ſeiŋ · vil ſchiere kaɱ die
43 kuᷓnigeiŋ : Jŋ zu klageŋ vnd ſchaŭ⸗
44 eŋ · mit alleŋ jreŋ frawϯeŋ : eiŋ
45 phlaſter ward mit jr getrageŋ ·
46 dauoŋ wil ich eŭch ſageŋ : wie guͦt
47 eɞ zu wundeŋ waσ · manig verch
48 wunder ſeiŋ genaσ : weɱ eɞ ward
49 gepundeŋ · vber ſeine wŭndeŋ · deɱ
50 geſchwar ſyϡ nyϡe mere · vnd hailte
51 nicht zu ſere : wanŋ zu rechter
52 maſſe genuͦg · dhaiŋ vϟbel nyϡe dar⸗
53 ꜩuͦ geſchluͦg : alleɞ argσ eɞ vertraib ·
54 waɞ eɞ guͦteɞ vant daɞ belaib : vnd
55 die dauoŋ genaſeŋ · die vϟberhuͦb
56 eɞ maſeŋ : ſo daʒ maŋ die lich ebeŋ
57 ſach · alɞ da nyϡe ⱳunde geſchach :
58 mit diſeɱ phlaſter verpant · der
59 kuniginne handt : deɞ Ritterɞ
60 ſeiteŋ · die welt zu dhaineŋ zeiteŋ :
61 peſſer phlaſter nyϡe gewaŋ · wun⸗
62 dert nu dhaineŋ maŋ : der eɞ ger⸗
63 ne verneϟme · voŋ wanneŋ diꜩ
64 phlaſter kaϡme : daσ hette Famur⸗
65 gaŋ · deɞ kunigeɞ ſchweſter da ver⸗
66 laŋ : lanng daruoꝛ da ſyϡ erſtarb ·
67 waɞ ſtarcher liſte aŋ jr verdarb :
68 voŋ frembdeŋ ſyϡnneŋ · Syϡ waσ

5 120 seiner mued rue emphie
die ritterschafft zuo im gie
vnd entwaffenten in sa
er gewan vil reicher knaben da
dhainer da ze stunde

5 125 dem anndern nicht engunde
daz er ware für jn guot
sich vliss von jn ein gleicher muot
was im dienst mochte sein
vil schiere kam die künigein

5 130 Jn zu klagen vnd schauen
mit allen jren frawen
ein phlaster ward mit jr getragen
dauon wil ich euch sagen
wie guot es zu wunden was

5 135 manig verch wunder sein genas
wem es ward gepunden
vber seine wunden
dem geschwar sy nye mere
vnd hailte nicht zu sere

5 140 wann zu rechter masse genuog
dhain vϡbel nye dartzuo geschluog
alles args es vertraib
was es guotes vant das belaib
vnd die dauon genasen

5 145 die vϡberhuob es masen
so daz man die lich eben sach
als da nye wunde geschach
mit disem phlaster verpant
der kuniginne handt

5 150 des Ritters seiten
die welt zu dhainen zeiten
pesser phlaster nye gewan
wundert nu dhainen man
der es gerne verneme

5 155 von wannen ditz phlaster käme
das hette Famurgan
des kuniges schwester da verlan
lanng daruor da sy erstarb
was starcher liste an jr verdarb

5 160 von frembden synnen
Sy was ein göttinen
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EREC 305

1 eiŋ goᷓttineŋ :
2 Maŋ mag die wunder nit
3 geſageŋ · voŋ Ir  maŋ
4 muɞ jr mer verdageŋ :
5 der dieſelb fraw phlag · doch ſo ich
6 maiſte mag : ſo ſag ich waɞ ſyϡ kun⸗
7 de · wenŋ ſy begŭnde : augeŋ jr zaŭ⸗
8 berliſt · ſo het ſy iŋ kurtʒer fꝛiſt : die
9 welt vmbfarŋ da · vnd kaɱ wi⸗

10 der ſa : ich wayϡſɞ nit wer ſy eɞ leꝛ⸗
11 te · ee ich die vmbkerte : oder zuͦ⸗
12 geſchluᷓege die pra · ſo fuᷓer ſyϡ hiŋ
13 vnd ſchiŋ doch ſa : Syϡ lebete ir vil
14 werde · iɱ luffte alɞ auf der erde :
15 mochte ſy zu rue ſchwebeŋ · auf
16 deɱ wage vnd darŭndter lebeŋ :
17 auch waɞ jr daɞ vnteuᷓre · ſyϡ won⸗
18 te iŋ deɱ fewꝛe : alſo ſanfft alɞ
19 auf deɱ tawe · diꜩ kunde die fraue :
20 vnd ſo ſy deɞ begaŋ · ſo mochte ſy deŋ
21 maŋ : ze vogel oder ze tiere · darnacɧ
22 gab ſy iɱ ſchiere : wider ſeiŋ geſch⸗
23 aϟfft · ſyϡ kunde doch zauberɞ die kꝛaft :
24 Syϡ lebete vaſt wider got · wanŋ eɞ
25 wartette jr gepot : daɞ gefuᷓgl zu
26 deɱ wilde · oŋ walde vnd oŋ geuil⸗
27 de : vnd daʒ mich daʒ maiſte · die
28 vbelŋ geiſte : die da tieflŋ ſint ge⸗
29 nant · die wareŋ alle vnnder jr
30 handt : ſyϡ mochte wunder mach⸗
31 eŋ · wanŋ jr muͦſteŋ die tracheŋ :
32 voŋ deŋ luffteŋ bꝛingeŋ · ſtewꝛe zu
33 Jrŋ dingeŋ : die Viſche voŋ deɱ wa⸗
34 ge · auch het ſyϡ mage : tieff iŋ der

Sy was ein göttinen
    Man mag die wunder nit gesagen
von Ir man mus jr mer verdagen
der dieselb fraw phlag

5 165 doch so ich maiste mag
so sag ich was sy kunde
wenn sy begunde
augen jr zauberlist
so het sy in kurtzer frist

5 170 die welt vmbfarn da
vnd kam wider sa
ich wayss nit wer sy es lerte
ee ich die vmbkerte
oder zuogeschlüege die pra

5 175 so füer sy hin vnd schin doch sa
Sy lebete ir vil werde
im luffte als auf der erde
mochte sy zu rue schweben
auf dem wage vnd darundter leben

5 180 auch was jr das vnteure
sy wonte in dem fewre
also sanfft als auf dem tawe
ditz kunde die fraue
vnd so sy des began

5 185 so mochte sy den man
ze vogel oder ze tiere
darnach gab sy im schiere
wider sein geschäfft
sy kunde doch zaubers die kraft

5 190 Sy lebete vast wider got
wann es wartette jr gepot
das gefügl zu dem wilde
on walde vnd on geuilde
vnd daz mich daz maiste

5 195 die vbeln geiste
die da tiefln sint genant
die waren alle vnnder jr handt
sy mochte wunder machen
wann jr muosten die trachen

5 200 von den lufften bringen
stewre zu Jrn dingen
die Vische von dem wage
auch het sy mage
tieff in der helle
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EREC 307

35 helle · der teuᷓfl waɞ jr geſelle : der
36 ſant jr ſteure · auch auɞ deɱ feuᷓre :
37 wieuil ſy deɞ wolte · vnd waɞ ſyϡ
38 habeŋ ſolte : voŋ erdtriche · deɞ naɱ
39 ſyϡ iɱ angſtliche : alleɞ ſelb genuͦg ·
40 die erde dhaiŋ wurꜩeŋ truͦg : Ir
41 ware jr crafft erkannt · alɞ mir
42 meiŋ ſelbσ hanndt :
43 Seyϡt daʒ ſibilla erſtarb · vnd
44 Ericto verdarb : voŋ der vnσ
45 Lucanus zalt · daʒ jr zaŭ⸗
46 berlich gewalt : weɱ ſyϡ wolte ge⸗
47 pot · der dauoꝛ waɞ lanng todt : daʒ
48 er erſtuͦnd wol geſŭnt · voŋ der ich
49 euch hie zeſtŭnd : nu nicht mer
50 ſageŋ wil · wanŋ eɞ wurde ze vil :
51 Sy gewaŋ daɞ erdtrich · daɞ wiſſet
52 warlich : voŋ zauberlicheŋ ſyϡnne ·
53 nie beſſer maiſteryϡnne : danŋ
54 Famurgaŋ · voŋ der ich euch geſa⸗
55 get haŋ : wanŋ da were er nicht
56 weyϡſer maŋ · wer iɱ wolte daraŋ :
57 nemeŋ gros laſter · auch ſeyϡ eiŋ
58 phlaſter : fuᷓr jŋ gebꝛuᷓefeŋ kunde ·
59 Ja wanŋ maŋ nyϡndert funde :
60 wie ſere maŋ ſy wolte erſuͦcheŋ ·
61 die crafft auɞ Arꜩtpuͦcheŋ : ſo
62 krefftigkliche liſte · die ſy wider
63 criſte : vϟebete ſo deɞ begerte jr muͦt ·
64 daſſelb phlaſter machet ſy guͦt :
65 voŋ alleɱ jreɱ ſynne · damit die
66 kuᷓniginne : Erecken die wŭndeŋ
67 verpant · deɞ phlaſterɞ güete er
68 wol empfant : wanŋ alɞ Er ver⸗

tieff in der helle
5 205 der teufl was jr geselle

der sant jr steure
auch aus dem feure
wieuil sy des wolte
vnd was sy haben solte

5 210 von erdtriche
des nam sy im angstliche
alles selb genuog
die erde dhain wurtzen truog
Ir ware jr crafft erkannt

5 215 als mir mein selbs hanndt
    Seyt daz sibilla erstarb
vnd Ericto verdarb
von der vns Lucanus zalt
daz jr zauberlich gewalt

5 220 wem sy wolte gepot
der dauor was lanng todt
daz er erstuond wol gesunt
von der ich euch hie zestund
nu nicht mer sagen wil

5 225 wann es wurde ze vil
Sy gewan das erdtrich
das wisset warlich
von zauberlichen synne
nie besser maisterynne

5 230 dann Famurgan
von der ich euch gesaget han
wann da were er nicht weyser man
wer im wolte daran
nemen gros laster

5 235 auch sey ein phlaster
für jn gebrüefen kunde
Ja wann man nyndert funde
wie sere man sy wolte ersuochen
die crafft aus Artztpuochen

5 240 so krefftigkliche liste
die sy wider criste
vϡebete so des begerte jr muot
dasselb phlaster machet sy guot
von allem jrem synne

5 245 damit die küniginne
Erecken die wunden verpant
des phlasters güete er wol empfant
wann als Er verpunden ward
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EREC 309

1 pŭndeŋ ward · da hugte er wider
2 auf die vardt : Jŋ dauchte er were
3 gar geneſeŋ · vnd wolt da nicht
4 lennger weſeŋ : wieuil ſy jŋ gepatŋ̄ ·
5 vnd rede darumb hatteŋ : Ritter vnd
6 fraweŋ · die komeŋ jŋ zu ſchaweŋ :
7 doch hanndleteŋ ſy die nacht · volli⸗
8 kliche nach jr macht : die werden
9 geſte · vnd ſo ſyϡ kundeŋ peſte : vnd het⸗

10 teŋ deɞ gerne vil getaŋ · wolt jnɞ
11 Ereck gehenget haŋ : deɞ er doch nicht
12 thet · deɞ kunig Artuɞ pet : vnd der
13 kunigiŋ · mochte nicht fruɱ geſiŋ :
14 daʒ ſy jŋ mit dhaineŋ liſteŋ · lenger
15 mochte gefꝛiſteŋ : danŋ vϟnꜩ moꝛ⸗
16 geŋ vil fruͦe · da entſtund doch dhaiŋ
17 pete zuͦe : alſo da eɞ moꝛgenɞ ward ·
18 vnd auch ſeiner fart : durch nyϡe⸗
19 mand wolte abeſtaŋ · diꜩ daŭchte
20 ſyϡ alle miſſetaŋ : nu enbeyϡɞ der
21 kuᷓnig durch jŋ fꝛuͦ · darnach zoch
22 maŋ die roɞɞ zuͦ : Ereck vrlaub da
23 naɱ · alɞ ſeineŋ zuᷓchteŋ wolgeʒaɱ :
24 voŋ Ritterŋ vnd ỽoŋ frawϯeŋ · die moch⸗
25 te maŋ voŋ erſte ſchawϯeŋ : aŋ Ir al
26 ler gepaϟrdeŋ · daʒ ſy da lieb wareŋ :
27 Wanŋ da waint weyϡb vnd maŋ ·
28 voꝛ leide da ſyϡ ſchiedeŋ danŋ : deŋ
29 kuᷓnig muᷓet ſo ſere · daʒ er nicht
30 mere : iŋ deɱ walde beſtaŋ · Er fuͦr
31 gegeŋ Karadigaŋ : nu rait der
32 Ritter Ereck · alɞ jŋ beweyϡſte der weg :
33 er weſte ſelbσ nit war · ſeiŋ muͦt
34 ſtuͦnd nŭr dar : da er abenteure vand ·

wann als Er verpunden ward
da hugte er wider auf die vardt

5 250 Jn dauchte er were gar genesen
vnd wolt da nicht lennger wesen
wieuil sy jn gepaten
vnd rede darumb hatten
Ritter vnd frawen

5 255 die komen jn zu schawen
doch hanndleten sy die nacht
vollikliche nach jr macht
die werden geste
vnd so sy kunden peste

5 260 vnd hetten des gerne vil getan
wolt jns Ereck gehenget han
des er doch nicht thet
des kunig Artus pet
vnd der kunigin

5 265 mochte nicht frum gesin
daz sy jn mit dhainen listen
lenger mochte gefristen
dann vϡntz morgen vil fruoe
da entstund doch dhain pete zuoe

5 270 also da es morgens ward
vnd auch seiner fart
durch nyemand wolte abestan
ditz dauchte sy alle missetan
nu enbeys der künig durch jn fruo

5 275 darnach zoch man die ross zuo
Ereck vrlaub da nam
als seinen züchten wolgezam
von Rittern vnd von frawen
die mochte man von erste schawen

5 280 an Ir aller gepärden
daz sy da lieb waren
Wann da waint weyb vnd man
vor leide da sy schieden dann
den künig müet so sere

5 285 daz er nicht mere
in dem walde bestan
Er fuor gegen Karadigan
nu rait der Ritter Ereck
als jn beweyste der weg

5 290 er weste selbs nit war
sein muot stuond nur dar
da er abenteure vand
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EREC 311

35 nu rait er da ze ſtŭnde : eiŋ wenige
36 weile · kauɱ eiŋ meile : da hoꝛt er
37 eiŋ ſtyϡmme · jamerlicheŋ gryϡmϰe :
38 voŋ deɱ wege wϲfeŋ · nach hilffe
39 rueffeŋ : erparmiklich eiŋ weyϡb ·
40 der waɞ bekuᷓmbert jr leib :
41 Alɞ er daɞ rueffeŋ vernaɱ ·
42 michel wunder iŋ deɞ
43 naɱ : waɞ die rede mochte
44 ſeiŋ · da waɞ doch ſeiŋ manhait ſcheiŋ :
45 Er hieſɞ fraweŋ Eneiteŋ · ſeiŋ da ze
46 ſtate peiteŋ : vnd tette ſy da erpeyϡſſŋ̄
47 zu deɱ wege · mit ſoꝛgeŋ er gab ſyϡ
48 iŋ goteɞ phlege : alɞ ſy der will lerte ·
49 da er voŋ jr kerte : deɞ endeɞ huͦb ſich
50 Ereck · durch raŭheŋ walt oŋ weg :
51 vnerpaweŋ ſtraſſe · wanŋ daʒ er
52 die maſſe : bey deɞ weyϡbeɞ ſtyϡmme
53 naɱ · vnꜩ daʒ er rechte dar kaɱ :
54 daʒ ſyϡ voŋ klage michel laid · iŋ deɱ
55 wildeŋ walde erlait : jr ruͦwige
56 hende · hetteŋ daɞ gepende : vnſchone
57 abgeſtraŭfft · ze craꜩet vnd zerraŭft
58 het ſich daɞ liebeloſe weyϡb · daʒ Ir die
59 wat vnd der leib : mit pluͦte waɞ
60 berŭnneŋ · ſyϡ het auch gewŭnneŋ :
61 voŋ jammer ſolhe ſchwaϟre · daʒ doch
62 nyϡeman weϡre : alſo veſteɞ herꜩeŋ ·
63 het er jr ſchmerꜩeŋ : zu deŋ zeiteŋ
64 geſeheŋ · ſeyϡdt ich der warhait ſol
65 ieheŋ : ſy muᷓeſte iɱ erparmeŋ ·
66 alɞ er da die armeŋ : iŋ ſolher vn⸗
67 gehabe ſach · vil nach wainende ſprach :
68 der tugenthaffte maŋ · Fraw durcɧ

nu rait er da ze stunde
ein wenige weile

5 295 kaum ein meile
da hort er ein stymme
jamerlichen grymme
von dem wege wofen
nach hilffe rueffen

5 300 erparmiklich ein weyb
der was bekümbert jr leib
    Als er das rueffen vernam
michel wunder in des nam
was die rede mochte sein

5 305 da was doch sein manhait schein
Er hiess frawen Eneiten
sein da ze state peiten
vnd tette sy da erpeyssen zu dem wege
mit sorgen er gab sy in gotes phlege

5 310 als sy der will lerte
da er von jr kerte
des endes huob sich Ereck
durch rauhen walt on weg
vnerpawen strasse

5 315 wann daz er die masse
bey des weybes stymme nam
vntz daz er rechte dar kam
daz sy von klage michel laid
in dem wilden walde erlait

5 320 jr ruowige hende
hetten das gepende
vnschone abgestraufft
ze cratzet vnd zerrauft
het sich das liebelose weyb

5 325 daz Ir die wat vnd der leib
mit pluote was berunnen
sy het auch gewunnen
von jammer solhe schwäre
daz doch nyeman were

5 330 also vestes hertzen
het er jr schmertzen
zu den zeiten gesehen
seydt ich der warhait sol iehen
sy müeste im erparmen

5 335 als er da die armen
in solher vngehabe sach
vil nach wainende sprach
der tugenthaffte man
Fraw durch got saget an



1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

312 AMBRASER HELDENBUCH

fol. XLIra ll. 1–34



EREC 313

1 got ſaget aŋ : Waɞ iſt daσ jr wai⸗
2 net · Vnd wie ſeyϡt jr ſuᷓnſt verainet :
3 in diſeɱ walde · durch got ſaget bal⸗
4 de : ob ich euch zu ſtateŋ muᷓge ku⸗
5 meŋ · Nu het jr benŭmeŋ : die pit⸗
6 ter layϡdeɞ gryϡmme · vil nach gar
7 die ſtyϡmme : jr herꜩeŋ ſeŭffꜩ daɞ
8 woꝛt zerbrach · daʒ ſy vil kaŭme
9 geſprach : weinenɞ geet mir michl

10 not · Herre mir bleibet tot · der al⸗
11 ler liebſte maŋ · deŋ yϡe weyϡb gewaŋ :
12 Ereck ſprach Fraw wie iſt
13 daɞ komeŋ · Herre da
14 habent mir jŋ benomeŋ :
15 Zweŋ Ryϟſeŋ die fuͦrtend jŋ · deɞ ge⸗
16 ferteɞ voꝛ mir hiŋ : Herre ſy laſſeŋ
17 jŋ nicht geneſeŋ · wanŋ ſy ſint
18 iɱ geweſeŋ : ỽeint nu vil mani⸗
19 geŋ tag · O we wie wol ich waineŋ
20 mag : Fraw ſeiŋ ſy icht verre · Neiŋ
21 ſy lieber herre : Nu weyϡſent mich
22 nach jŋ · Herre hie ritend ſy hyϡŋ :
23 mit deɱ vinger weyϡſet ſy iɱ die
24 fart · da er hiŋ gefuᷓeret ward : Ereck
25 ſprach Fraw nu gehabet euch wol ·
26 Wanŋ ich benameŋ ſol : beyϡ iɱ be⸗
27 leibeŋ tot · oder ich hilf iɱ auɞ not :
28 nu beualch jŋ die guͦte · mit woꝛtŋ̄
29 vnd mit muͦte : iŋ vnnſerɞ herꝛŋ̄
30 gewalt · jr gepet ward vil manig⸗
31 ualt : vnd getreulich der ſegeŋ · deŋ
32 Syϡ tet vϟber deŋ degeŋ : nu waɞ Er
33 kumeŋ auf jrŋ ſlag · Vnd eyϡlte jŋ
34 vil ſere nach : vnꜩ Er ſy begŭnde

Fraw durch got saget an
5 340 Was ist das jr wainet

Vnd wie seyt jr sünst verainet
in disem walde
durch got saget balde
ob ich euch zu staten müge kumen

5 345 Nu het jr benumen
die pitter laydes grymme
vil nach gar die stymme
jr hertzen seufftz das wort zerbrach
daz sy vil kaume gesprach

5 350 weinens geet mir michl not
Herre mir bleibet tot
der aller liebste man
den ye weyb gewan
    Ereck sprach Fraw wie ist das komen

5 355 Herre da habent mir jn benomen
Zwen Rysen die fuortend jn
des gefertes vor mir hin
Herre sy lassen jn nicht genesen
wann sy sint im gewesen

5 360 veint nu vil manigen tag
O we wie wol ich wainen mag
Fraw sein sy icht verre
Nein sy lieber herre
Nu weysent mich nach jn

5 365 Herre hie ritend sy hyn
mit dem vinger weyset sy im die fart
da er hin gefüeret ward
Ereck sprach Fraw nu gehabet euch wol
Wann ich benamen sol

5 370 bey im beleiben tot
oder ich hilf im aus not
nu beualch jn die guote
mit worten vnd mit muote
in vnnsers herren gewalt

5 375 jr gepet ward vil manigualt
vnd getreulich der segen
den Sy tet vϡber den degen
nu was Er kumen auf jrn slag
Vnd eylte jn vil sere nach

5 380 vntz Er sy begunde sehen an
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EREC 315

35 ſeheŋ aŋ · Nu hetteŋ die zweŋ groſſŋ̄
36 maŋ : weder ſchilt noch ſpere · noch
37 Schwert daʒ er : voŋ rechte genoſσ ·
38 Waffennɞ wareŋ ſy bloσ · waɞ jr
39 wer waϟre · Zweŋ kolbeŋ ſchwaϟre :
40 groσ vnd lannge · deŋ wareŋ die
41 ſtannge : mit eyϡſeŋ beſchlageŋ ·
42 eɞ mochte doch eineɱ zageŋ : yϡm⸗
43 mer vergaŋ · daʒ er getoꝛſte ſyϡ beſtaŋ :
44 auch fuͦrteŋ ſyϡ die vnguͦteŋ · zwo
45 gayϡſelruͦteŋ : mit vinger groſſeŋ
46 ſtrangeŋ : deŋ ſyϡ da hetteŋ gefangŋ̄ :
47 deŋ tribeŋ ſy damitte · nach frayϡſ⸗
48 licheɱ ſyϡtte : Er rait oŋ gewant ·
49 vnd bloɞ ſaɱ eiŋ handt · gelait wa⸗
50 reŋ iɱ die hennde · Zeruck mit ge⸗
51 pende : vnd fuᷓeſſe vnndeŋ · Zeſam⸗
52 eŋ gepundeŋ : vil manigeŋ gayϡſel⸗
53 ſchlag er leyϡt · da er voꝛ jŋ hiŋ reyϡt :
54 Sy ſchluͦgeŋ jŋ one parmeŋ · ſo ſere
55 daʒ deɱ armeŋ · die haut abhiŋ hie
56 voŋ deɱ haubt aŋ die knie : Sy bꝛacɧ⸗
57 eŋ vaſt ritterɞ recht · vnd handletŋ̄
58 deŋ guͦteŋ knecht : vnd ware er
59 beganngeŋ · aŋ diebeɞ ſtat gefangŋ̄ :
60 ſolher zucht were zu vil · Er waɞ ge⸗
61 ſchlageŋ vnꜩ auf daɞ zil : daʒ er deɞ
62 pluͦteɞ waɞ erwigeŋ · vnd nu ſo gar
63 geſchwigeŋ : daʒ jŋ ſchreyϡenɞ ver⸗
64 dꝛoσ · daɞ pluͦt regenſweyϡσ floσ : deɞ
65 roſſeɞ ſeyϡteŋ hiŋ ze tal · eɞ waɞ pluͦtig
66 vberal :
67 Der Ritter groſſeŋ qual lait ·
68 ſo vnuernumeŋ arbait :

5 380 vntz Er sy begunde sehen an
Nu hetten die zwen grossen man
weder schilt noch spere
noch Schwert daz er
von rechte genoss

5 385 Waffenns waren sy blos
was jr wer wäre
Zwen kolben schwäre
gros vnd lannge
den waren die stannge

5 390 mit eysen beschlagen
es mochte doch einem zagen
ymmer vergan
daz er getorste sy bestan
auch fuorten sy die vnguoten

5 395 zwo gayselruoten
mit vinger grossen strangen
den sy da hetten gefangen
den triben sy damitte
nach frayslichem sytte

5 400 Er rait on gewant
vnd blos sam ein handt
gelait waren im die hennde
Zeruck mit gepende
vnd füesse vnnden

5 405 Zesamen gepunden
vil manigen gayselschlag er leyt
da er vor jn hin reyt
Sy schluogen jn one parmen
so sere daz dem armen

5 410 die haut abhin hie
von dem haubt an die knie
Sy brachen vast ritters recht
vnd handleten den guoten knecht
vnd ware er beganngen

5 415 an diebes stat gefangen
solher zucht were zu vil
Er was geschlagen vntz auf das zil
daz er des pluotes was erwigen
vnd nu so gar geschwigen

5 420 daz jn schreyens verdros
das pluot regensweys flos
des rosses seyten hin ze tal
es was pluotig vberal
    Der Ritter grossen qual lait

5 425 so vnuernumen arbait
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1 daʒ nyϡmmer maŋ aŋ deŋ todt ·
2 mochte erleideŋ groſſer not : danŋ
3 iɱ da geſchach · alɞ diꜩ Ereck erſacɧ :
4 Nu beweget deɞ ritterɞ ſchmerꜩe ·
5 ſo ſere iŋ herꜩe : daʒ er beyϡ iɱ Ee
6 ware erſlageŋ · Ee er inɞ hette ver⸗
7 trageŋ : vnd deɞ eɞ aŋ ſeiner varbe
8 ſcheiŋ · Er ſprache zu deŋ zwaiŋ :
9 Jr herreŋ baide · ich frage eŭch nit

10 ze laide : durch got muᷓget jrɞ mich
11 wiſſeŋ laŋ · waɞ hat euch der maŋ
12 getaŋ : deŋ Ir da habt gefanngeŋ ·
13 ſaget waɞ habt jr beganngeŋ : eɞ
14 ſchadet euch nicht vnd iſt mir lieb ·
15 weder iſt er moꝛder oder dieb : oder
16 wie hat erɞ vmb euch verholt · ſo ſweϟ⸗
17 re zucht die er dolt :
18 Deɞ antwurt iɱ der aine
19 der achtet iɱ ſeiŋ frag claine :
20 nu waɞ haſt du tumbe · ze
21 frageŋ darumbe : waɞ er vnnɞ hab
22 getaŋ · deɞ welleŋ wir dich nicht wiſ⸗
23 ſeŋ laŋ : rechter affe nu ſich · du vn
24 wirdeſt dich : daʒ du frageſt alſo ỽil ·
25 daʒ dir nyϡemand ſageŋ wil : Nu
26 warumb iageſt du mich · Ereck
27 ſprach herꝛ naiŋ ich : dannoch redet
28 Er mit liſteŋ · vnd waϟnet jŋ ſo ge⸗
29 friſteŋ : Ich hoᷓꝛt jŋ ruᷓeffeŋ verre
30 gelaubet jr mir herre : ich habσ nit
31 durch vϟbel getaŋ · daʒ ich euch heer
32 geuolget haŋ : mich wundert waɞ
33 eɞ were · daʒ ſeyϡ euch nicht ſchweϟre :
34 doch wil ich euch zwar ſageŋ · daσ

daz nymmer man an den todt
mochte erleiden grosser not
dann im da geschach
als ditz Ereck ersach

5 430 Nu beweget des ritters schmertze
so sere in hertze
daz er bey im Ee ware erslagen
Ee er ins hette vertragen
vnd des es an seiner varbe schein

5 435 Er sprache zu den zwain
Jr herren baide
ich frage euch nit ze laide
durch got müget jrs mich wissen lan
was hat euch der man getan

5 440 den Ir da habt gefanngen
saget was habt jr beganngen
es schadet euch nicht vnd ist mir lieb
weder ist er morder oder dieb
oder wie hat ers vmb euch verholt

5 445 so swere zucht die er dolt
    Des antwurt im der aine
der achtet im sein frag claine
nu was hast du tumbe
ze fragen darumbe

5 450 was er vnns hab getan
des wellen wir dich nicht wissen lan
rechter affe nu sich
du vn wirdest dich
daz du fragest also vil

5 455 daz dir nyemand sagen wil
Nu warumb iagest du mich
Ereck sprach herr nain ich
dannoch redet Er mit listen
vnd wänet jn so gefristen

5 460 Ich hört jn rüeffen verre
gelaubet jr mir herre
ich habs nit durch vϡbel getan
daz ich euch heer geuolget han
mich wundert was es were

5 465 daz sey euch nicht schwere
doch wil ich euch zwar sagen
das mochte ich nit verdagen
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35 mochte ich nit verdageŋ : Vnd hat
36 diſer maŋ Ritterɞ nameŋ · ſo moᷓcht
37 end jr euch ymmer ſchameŋ : daʒ
38 Er deɞ nicht geneuᷓſſet · vnd euch
39 bedꝛeŭſſet : der groſſeŋ vnfuͦ⸗
40 ge · Ja hat Er zucht genuͦge : emph⸗
41 angeŋ waɞ er hat getaŋ · muᷓgt jr
42 Iŋ durch got laŋ : der michel maŋ
43 ſuᷓnſt widerſprach · deiŋ klaffenŋ
44 iſt mir vngemach : erla mich dein⸗
45 er frag · du ſeꜩeſt enwage : deineŋ
46 leib vil ſere · möcht ich aŋ dir dhaiŋ
47 ere : bigeeŋ  oder dhaineŋ ruͦmb ·
48 Ich zerbraϟche dich alɞ eiŋ huͦŋ : nu
49 waɞ fruᷓmmet iɱ deiŋ frage : nu
50 nyϡɱ dirŋ ze mage : vnd hilf iɱ
51 deɞ iſt iɱ not genuͦg · iɱ ze ſeheŋ
52 er jŋ ſchluͦg : vnd hieſσ iŋ ſtreichŋ̄
53 ſeineŋ weg · dannoch wolte jŋ
54 Ereck : mit guᷓete vϟberwŭndeŋ haŋ ·
55 daʒ Er deŋ ritter hette gelaŋ : die
56 pet waɞ vil gar verloꝛeŋ · wanŋ
57 daʒ er raiꜩte deɞ Ryſeŋ zoꝛŋ : deɱ
58 Ritter tetteŋ ſy do wee · durch ſeineŋ
59 haſσ wirſer danŋ ee : wanŋ ſyϡ het
60 teŋ voꝛcht noch waŋ · daʒ er ſy ge⸗
61 toꝛſte beſtaŋ : vnd alɞ Ereck der
62 degeŋ bald · erſach daʒ er ſeiŋ entgalt :
63 daɞ muᷓete jŋ gar ſere · nu entwel⸗
64 te er nicht mere : wanŋ vnder deŋ
65 Arɱ ſchluͦg er · mit guͦteɱ willeŋ
66 daɞ ſper : daɞ roſs naɱ er mit deŋ
67 ſpoꝛŋ · aŋ ſyϡ truͦg jŋ der zoꝛŋ : daɞ
68 huͦb ſich dannoch claine · vnꜩ daʒ

das mochte ich nit verdagen
Vnd hat diser man Ritters namen
so möcht end jr euch ymmer schamen

5 470 daz Er des nicht geneusset
vnd euch bedreusset
der grossen vnfuoge
Ja hat Er zucht genuoge
emph angen was er hat getan

5 475 mügt jr In durch got lan
der michel man sünst widersprach
dein klaffenn ist mir vngemach
erla mich deiner frag
du setzest enwage

5 480 deinen leib vil sere
möcht ich an dir dhain ere
bigeen oder dhainen ruomb
Ich zerbräche dich als ein huon
nu was frümmet im dein frage

5 485 nu nym dirn ze mage
vnd hilf im des ist im not genuog
im ze sehen er jn schluog
vnd hiess in streichen seinen weg
dannoch wolte jn Ereck

5 490 mit güete vϡberwunden han
daz Er den ritter hette gelan
die pet was vil gar verloren
wann daz er raitzte des Rysen zorn
dem Ritter tetten sy do wee

5 495 durch seinen hass wirser dann ee
wann sy het ten vorcht noch wan
daz er sy getorste bestan
vnd als Ereck der degen bald
ersach daz er sein entgalt

5 500 das müete jn gar sere
nu entwelte er nicht mere
wann vnder den Arm schluog er
mit guotem willen das sper
das ross nam er mit den sporn

5 505 an sy truog jn der zorn
das huob sich dannoch claine
vntz daz der aine
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1 der aine : voŋ vnwirde verſaumbte
2 ſich · vϟnꜩ daʒ iɱ eiŋ ſper ſtich : entge⸗
3 geŋ iŋ ſeiŋ haubt kaɱ · der iɱ eiŋ
4 aug benaɱ : der ſtich ergie mit
5 ſolicher krafft · daʒ iɱ wol ellenlang
6 der ſchafft : auſgieng voꝛ deŋ aŭgŋ̄ ·
7 wie klaine erɞ wolt trawϯeŋ : Er
8 ſtach iŋ zu der erdeŋ tot · alɞ eσ der
9 hofiſche gepot :

10 Alɞ ſeiŋ geſelle · daɞ groſſe ge⸗
11 uelle : geſach voŋ deɱ michelŋ
12 maŋ · mit zoꝛne kerte er
13 wider daŋ : vnd begunde deŋ kolbeŋ
14 wenndeŋ · vnd gab jŋ zu baideŋ hen⸗
15 deŋ : Ereck erpeyſʒte do · deɞ waɞ der
16 Ryϡſe fro : vnd mayϡnet jŋ ſo gewun⸗
17 neŋ haŋ · Jŋ trog ob got wil ſeiŋ
18 waŋ : Er ſluͦg ſaɱ er wuͦte · waŋ
19 daʒ ſich Ereck huͦte : vnd ſich mit
20 liſteŋ · wol kunde fꝛiſteŋ : Er weϟre
21 zu deɱ erſteŋ erſlageŋ · ſeiŋ ſchnell⸗
22 hait kunde jŋ auſtrageŋ : deŋ Schilt
23 er iɱ darpot · über deŋ gieng doch
24 die not : wo Er deŋ Schilt erraichte ·
25 daɞ herte pret er erwaichte : daʒ eɞ
26 ſich wol endꝛeyϡſſig klob · vnd hohe auf
27 haubt luᷓt · auɞ der crafft ware ·
28 der kolb waɞ ſo ſchwaϟre : alſo dick
29 vnd er ſchluͦg · daʒ er ſo ſere nidertruͦg :
30 daʒ er iŋ ſo kurꜩer ſtŭnde · ee Er jŋ
31 zu ſchlage vol errait · Ereckeŋ het
32 ſeiŋ ſchnelhait : aŋ jŋ  vnd wider
33 voŋ iɱ getrageŋ · alſo het Er iɱ ge⸗
34 ſchlageŋ : wol vier ſtund zu deɱ

vntz daz der aine
von vnwirde versaumbte sich
vϡntz daz im ein sper stich

5 510 entgegen in sein haubt kam
der im ein aug benam
der stich ergie mit solicher krafft
daz im wol ellenlang der schafft
ausgieng vor den augen

5 515 wie klaine ers wolt trawen
Er stach in zu der erden tot
als es der hofische gepot
    Als sein geselle
das grosse geuelle

5 520 gesach von dem micheln man
mit zorne kerte er wider dan
vnd begunde den kolben wennden
vnd gab jn zu baiden henden
Ereck erpeyszte do

5 525 des was der Ryse fro
vnd maynet jn so gewunnen han
Jn trog ob got wil sein wan
Er sluog sam er wuote
wan daz sich Ereck huote

5 530 vnd sich mit listen
wol kunde fristen
Er were zu dem ersten erslagen
sein schnellhait kunde jn austragen
den Schilt er im darpot

5 535 über den gieng doch die not
wo Er den Schilt erraichte
das herte pret er erwaichte
daz es sich wol endreyssig klob
vnd hohe auf haubt lüt

5 540 aus der crafft ware
der kolb was so schwäre
also dick vnd er schluog
daz er so sere nidertruog

5 544 daz er in so kurtzer stunde
5 546 ee Er jn zu schlage vol errait

Erecken het sein schnelhait
an jn vnd wider von im getragen
also het Er im geschlagen

5 550 wol vier stund zu dem paine
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35 paine · eɞ huͦb iŋ nie ſo klaine : Er
36 ſchluͦge eɞ iɱ ze iuᷓngſt abe · da be⸗
37 gunde der vngefuᷓege knabe : ſigeŋ
38 auf die knie · Ereck iɱ vaſt zuͦgie :
39 dannoch facht der valannt · mit
40 vnuerzagter hanndt : Er ſluͦg ſo
41 manigeŋ gryϡmmeŋ ſlag · daʒ vnnσ
42 wol wunderŋ mag : daʒ Ereck voꝛ
43 iɱ genaσ · wanŋ daʒ der mit iɱ
44 waɞ : der dawider der gab die krafft ·
45 daʒ er ward ſighafft : aŋ deɱ Ryſeŋ
46 Golia · der half auch iɱ deɞ ſigeɞ da :
47 daʒ er jŋ mit gewalte · vol gewalte
48 vnd iɱ daɞ haubt abſluͦge · do waɞ
49 da vechtenɞ genuͦge :
50 Alɞ Eregk deŋ Sig gewaŋ ·
51 da het deŋ gefanngeŋ maŋ :
52 daɞ Roſσ iŋ deŋ wald getra⸗
53 geŋ · daʒ er nyϡemand kunde geſageŋ :
54 wo Er iɱ ze vindeŋ ward · doch pracht
55 jŋ daσ auf die fart : wo Er hiŋ geriteŋ
56 waσ · da wareŋ pauɱ vnd graσ :
57 voŋ ſeineɱ leibe gar · woꝛdeŋ vil pluͦt
58 far : wo er anruͦte · da jŋ daσ Roſσ hiŋ
59 furte : wanŋ er waɞ gepundeŋ · daʒ
60 Er zu dhainer ſtŭndeŋ : deŋ paŭmeŋ
61 mochte entweicheŋ · er muͦſte ſich
62 daraŋ ſtreicheŋ : da ſpüret jŋ der
63 guͦte · alleσ iŋ deɱ pluͦte : verre vϟnꜩ
64 daʒ er jŋ vant · da loᷓeſet er iɱ die
65 pant : voŋ fuᷓeſſeŋ ỽnd voŋ henndeŋ ·
66 vnd brachte deŋ ellenndeŋ : wider
67 zu ſeineɱ weyϡbe · mit ganꜩeɱ leibe :
68 vnd doch annderɞ geſun∂eŋ · alɞ Er

5 550 wol vier stund zu dem paine
es huob in nie so klaine
Er schluoge es im ze iüngst abe
da begunde der vngefüege knabe
sigen auf die knie

5 555 Ereck im vast zuogie
dannoch facht der valannt
mit vnuerzagter hanndt
Er sluog so manigen grymmen slag
daz vnns wol wundern mag

5 560 daz Ereck vor im genas
wann daz der mit im was
der dawider der gab die krafft
daz er ward sighafft
an dem Rysen Golia

5 565 der half auch im des siges da
daz er jn mit gewalte
vol gewalte
vnd im das haubt absluoge
do was da vechtens genuoge

5 570     Als Eregk den Sig gewan
da het den gefanngen man
das Ross in den wald getragen
daz er nyemand kunde gesagen
wo Er im ze vinden ward

5 575 doch pracht jn das auf die fart
wo Er hin geriten was
da waren paum vnd gras
von seinem leibe gar
worden vil pluot far

5 580 wo er anruote
da jn das Ross hin furte
wann er was gepunden
daz Er zu dhainer stunden
den paumen mochte entweichen

5 585 er muoste sich daran streichen
da spüret jn der guote
alles in dem pluote
verre vϡntz daz er jn vant
da löeset er im die pant

5 590 von füessen vnd von hennden
vnd brachte den ellennden
wider zu seinem weybe
mit gantzem leibe
vnd doch annders gesunden

5 595 als Er Jn hette gefunden
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1 Jŋ hette gefŭndeŋ : mit gayϡſelŋ
2 zeſchlageŋ · doch doꝛffte er nyϡmmeꝛ
3 nicht geclageŋ · ſeyϡt iɱ daɞ lebeŋ
4 belibeŋ waɞ · wanŋ er diſeɞ ſchmer⸗
5 ꜩeŋ wol genaσ : alɞ ſeiŋ ane erſach ·
6 baide liebe vnd vngemach : wareŋ
7 iŋ Ir herꜩeŋ ſcheiŋ · doch ſyϡ nit wol
8 enſament ſeiŋ : alɞ jŋ die guͦte · be⸗
9 runneŋ ſach mit pluͦte : da erlaſcɧ

10 Ir herꜩe voŋ · wanŋ ſyϡ waɞ vil vnge⸗
11 woŋ : aŋ iɱ der herꜩe ſere · Syϡ het
12 jŋ nyϡe mere : iŋ ſölheŋ züchteŋ geſe⸗
13 heŋ · dabeyϡ waɞ Ir eiŋ lieb geſcheheŋ :
14 daʒ er deŋ ſig oŋ laide naɱ · diꜩ
15 waɞ daʒ er hiŋ widerkaɱ : mit
16 lempꝛigeɱ leibe · hie verkerte ſich
17 deɱ weyϡbe : Jrɞ herꜩeŋ truᷓebe · alɞ
18 eiŋ glaσ der eɞ wol ſchuᷓebe : daʒ voŋ
19 ſchwarꜩer varbe · beſtricheŋ weϟre
20 beyϡ garbe : ſo die varb abkeϟme · ſo
21 wurde eɞ genaϟme : vnd ſlecht daʒ eσ
22 Ee vinſter waσ · ſuᷓnſt ward jr herꜩe
23 eiŋ lauter glaσ : der ereŋ ſoꝛgeŋ be⸗
24 ſchabeŋ · vnd wol ze liechte erhabeŋ :
25 mit vnvalſcher wŭnne · ſaɱ Syϡ
26 wie lait gewŭnne : die zwayϡ geliebŋ̄
27 wareŋ fro · Ereckeŋ ſaget ſy do : ge⸗
28 nad ſo manigualt · Syϡ ſpracheŋ
29 herre iŋ ewꝛ gewalt : ſülleŋ wir vnσ
30 fuᷓr aigeŋ gebeŋ · voŋ euch ſo habeŋ
31 wir daσ lebeŋ :
32 Ereck antwurtet deɱ Ritter do ·
33 herre deɞ waϟr ich yϡmmer
34 fro : het ich euch frummeσ

5 595 als Er Jn hette gefunden
mit gayseln zeschlagen
doch dorffte er nymmer nicht geclagen
seyt im das leben beliben was
wann er dises schmertzen wol genas

5 600 als sein ane ersach
baide liebe vnd vngemach
waren in Ir hertzen schein
doch sy nit wol ensament sein
als jn die guote

5 605 berunnen sach mit pluote
da erlasch Ir hertze von
wann sy was vil vngewon
an im der hertze sere
Sy het jn nye mere

5 610 in sölhen züchten gesehen
dabey was Ir ein lieb geschehen
daz er den sig on laide nam
ditz was daz er hin widerkam
mit lemprigem leibe

5 615 hie verkerte sich dem weybe
Jrs hertzen trüebe
als ein glas der es wol schüebe
daz von schwartzer varbe
bestrichen were bey garbe

5 620 so die varb abkeme
so wurde es genäme
vnd slecht daz es Ee vinster was
sünst ward jr hertze ein lauter glas
der eren sorgen beschaben

5 625 vnd wol ze liechte erhaben
mit vnvalscher wunne
sam Sy wie lait gewunne
die zway gelieben waren fro
Erecken saget sy do

5 630 genad so manigualt
Sy sprachen herre in ewr gewalt
süllen wir vns für aigen geben
von euch so haben wir das leben
    Ereck antwurtet dem Ritter do

5 635 herre des wär ich ymmer fro
het ich euch frummes gedienet icht
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35 gedienet icht · daɞ ob got wil noch
36 geſchicht : ⱳo ich eɞ nicht haŋ getaŋ ·
37 Wanŋ ich eɞ guͦteŋ willeŋ haŋ : Jch
38 Bit euch mere · dhainer ſlachte ere :
39 zu wider gelt aŋ diſer zeit · wanŋ ſagt
40 mir wer jr ſeyϡt :
41 So doch er ſich nannte · ỽoŋ
42 Bafriol deɱ lannde : vnd
43 ſaget iɱ wie daɞ weϟre er⸗
44 gangeŋ · daʒ jŋ hetteŋ gefangeŋ : die
45 zweŋ Valande : Er wolt varŋ voŋ
46 lannde : Zu Britanie iŋ daɞ land ·
47 daʒ er da wurde erkant : Er vnd ſeiŋ
48 amie · voŋ deɞ kunigeɞ maſſenie :
49 nu waɞ ſeiŋ richt durch deŋ wald ·
50 daɞ waɞ deŋ Ryϡſeŋ voꝛ geʒalt : die wa⸗
51 reŋ iɱ lanng veint genuͦg · welche
52 ſchulde ſyϡ hiŋ zu iɱ truͦg : deɞ iſt
53 mir nicht kunt · wanŋ ſyϡ hetteŋ
54 jŋ zu der ſtund : lag all vmb deŋ weg
55 geleit · vnd viengeŋ jŋ da er zuͦreit :
56 Alɞ Ereck hette vernomeŋ ·
57 wie iɱ ſeiŋ ding waσ kom⸗
58 eŋ : durch ſchone liſt er
59 ſprach · iɱ ze benemeŋ ſeiŋ vnge⸗
60 mach : Herre miſſhabet euch nicɧt ·
61 vmb diſe geſchicht : daʒ euch die Riſŋ̄
62 habeŋ getaŋ · Ja wirt eɞ nyϡemaŋ
63 erlaŋ : Wer ſo manhait vϟebeŋ ⱳil ·
64 jŋ bringe geſchicht auf daσ zil :
65 da er ſich ſchameŋ leichte muͦσ · dar⸗
66 nach wirt imσ puͦσ : wie dick ich
67 wirσ gehanndelt biŋ · mit diſer
68 rede troᷓſt er jŋ : Er ſprach diꜩ iſt

het ich euch frummes gedienet icht
das ob got wil noch geschicht
wo ich es nicht han getan
Wann ich es guoten willen han

5 640 Jch Bit euch mere
dhainer slachte ere
zu wider gelt an diser zeit
wann sagt mir wer jr seyt
    So doch er sich nannte

5 645 von Bafriol dem lannde
vnd saget im wie das were ergangen
daz jn hetten gefangen
die zwen Valande
Er wolt varn von lannde

5 650 Zu Britanie in das land
daz er da wurde erkant
Er vnd sein amie
von des kuniges massenie
nu was sein richt durch den wald

5 655 das was den Rysen vor gezalt
die waren im lanng veint genuog
welche schulde sy hin zu im truog
des ist mir nicht kunt
wann sy hetten jn zu der stund

5 660 lag all vmb den weg geleit
vnd viengen jn da er zuoreit
    Als Ereck hette vernomen
wie im sein ding was komen
durch schone list er sprach

5 665 im ze benemen sein vngemach
Herre misshabet euch nicht
vmb dise geschicht
daz euch die Risen haben getan
Ja wirt es nyeman erlan

5 670 Wer so manhait vϡeben wil
jn bringe geschicht auf das zil
da er sich schamen leichte muos
darnach wirt ims puos
wie dick ich wirs gehanndelt bin

5 675 mit diser rede tröst er jn
Er sprach ditz ist mein rat
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1 meiŋ rat · daʒ Ir durch nyϡeman∂
2 lat : Ir leyϡſtend ewꝛ fart · alɞ ſyϡ
3 aufgelegt ward : Ze Bꝛitanie iŋ daɞ
4 land · da iſt alſo gewant : daʒ ich
5 euch wil zwar ſageŋ · Eɞ mag eiŋ
6 Ritter nicht beiageŋ : iŋ dhaineɱ
7 lannde annderſwo · beſſer lob denŋ
8 auch do : wer eɞ da geuoꝛderŋ kaŋ ·
9 der wirt ſchier eiŋ ſelig maŋ : nu

10 muͦte ich einer ere · voŋ euch vnd aucɧ
11 nicht mere : Wenŋ jr komet iŋ daɞ
12 Lannd · ſo nemet ewꝛ Freuᷓndiŋ aŋ
13 die handt : vnd geet fuᷓr die kunigiŋ ·
14 vnd ſaget ir deŋ dienſt myϡŋ · verkuᷓn⸗
15 det Ir ewꝛ ſach gar · vnd daʒ Ich euch
16 Jr dar : zu yϡnngeſyϡnde hab geſant ·
17 Ereck biŋ ich genant : vil wol er⸗
18 kennet ſyϡ mich · diꜩ gelaubet vnd
19 ſchiedeŋ ſich :
20 Sadoch fuͦr hiŋ ze houe vnd
21 tet · alɞ nach Ereckeσ pet :
22 er pot der kuᷓnigiŋ ere ·
23 recht nach der lere : alɞ er iɱ het
24 voꝛ geꜩalt · er ergab ſich iŋ jr gewalt :
25 Erecke ze lone · wunſte die fraw mit
26 der krone : die vil edel kuᷓnigiŋ · daʒ
27 er ſelig muᷓeſte ſiŋ : auch ſchied vil
28 balde · wider auɞ deɱ walde : der
29 tugentreiche Ereck · vnd ſuͦchte deŋ
30 weg : da er die Frawϯeŋ Eniteŋ · ſeiŋ
31 hieſσ piteŋ : Nu het ſich erfochteŋ ·
32 daʒ iɱ niene mochteŋ : die wundeŋ
33 ganꜩ beſtaŋ · die wareŋ wider auf⸗
34 getaŋ : deɞ pluͦteɞ waσ er gar erſigeŋ ·

Er sprach ditz ist mein rat
daz Ir durch nyemand lat
Ir leystend ewr fart
als sy aufgelegt ward

5 680 Ze Britanie in das land
da ist also gewant
daz ich euch wil zwar sagen
Es mag ein Ritter nicht beiagen
in dhainem lannde annderswo

5 685 besser lob denn auch do
wer es da geuordern kan
der wirt schier ein selig man
nu muote ich einer ere
von euch vnd auch nicht mere

5 690 Wenn jr komet in das Lannd
so nemet ewr Freundin an die handt
vnd geet für die kunigin
vnd saget ir den dienst myn
verkündet Ir ewr sach gar

5 695 vnd daz Ich euch Jr dar
zu ynngesynde hab gesant
Ereck bin ich genant
vil wol erkennet sy mich
ditz gelaubet vnd schieden sich

5 700     Sadoch fuor hin ze houe vnd tet
als nach Ereckes pet
er pot der künigin ere
recht nach der lere
als er im het vor getzalt

5 705 er ergab sich in jr gewalt
Erecke ze lone
wunste die fraw mit der krone
die vil edel künigin
daz er selig müeste sin

5 710 auch schied vil balde
wider aus dem walde
der tugentreiche Ereck
vnd suochte den weg
da er die Frawen Eniten

5 715 sein hiess piten
Nu het sich erfochten
daz im niene mochten
die wunden gantz bestan
die waren wider aufgetan

5 720 des pluotes was er gar ersigen
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35 die ſlege hetteŋ jŋ erwigeŋ : daʒ iɱ die
36 varbe gar erblich · vnd iɱ die craft
37 ſo nach entwich : daʒ er mit groſſer
38 arbait · hinwider gerait : da ſeiŋ die
39 fraw het erpiteŋ · ſolte er icht fuᷓrbaʒ
40 ſeiŋ geriteŋ : ſo muᷓeſte er belibeŋ
41 ſeiŋ · deɞ ward hieraŋ wol ſcheiŋ :
42 Alσ ſich der halb totte maŋ ·
43 zu naigeŋ begaŋ : alɞ er
44 erpayϡſſeŋ wolte · wanŋ
45 er rueŋ ſolte : da waɞ er ſo betaubet ·
46 daʒ iɱ daɞ haubet : voꝛ deŋ Fuᷓeſſeŋ
47 nyϡder kaɱ · eiŋ ſölheŋ val er naɱ :
48 daʒ er lag fuᷓr tot · Nu huͦb ſich eiŋ
49 pitter not : vnd alleɞ landeɞ galle
50 voŋ diſeɱ valle : iŋ Fraw Eniteŋ
51 muͦte · voŋ Iamer huͦb die guͦte :
52 eiŋ klag vil parmikliche · herꜩ rui⸗
53 kliche : jr ruͦff gab alſo ſolheŋ
54 ſchal · daʒ jr der walt wider hal :
55 Nu half jr da nyϡemand mer ·
56 klageŋ jr herꜩe ſer : nuŋ der wider⸗
57 gelt · deŋ jr der walt auɞ aŋ daσ
58 velt : mit gleicheɱ galine pot · der
59 half jr clageŋ jr not : Wanŋ Ir
60 waɞ nyϡemand mer beyϡ · die guͦte
61 nu viel ſeyϡ : vϟber jŋ  ỽnd kuſſten ·
62 darnach ſluͦg ſyϡ ſich zu deŋ pꝛuᷓſtŋ̄ :
63 Vnd kuſt jŋ aber vnd ſchre · Ir
64 annder woꝛt waɞ owe owee : daɞ
65 har ſy vaſt auſbꝛach · aŋ jreɱ lai⸗
66 de ſy ſich rach : nach weyϡblicheɱ
67 ſite · Wanŋ hie rechent ſi ſich
68 mitte :

die slege hetten jn erwigen
daz im die varbe gar erblich
vnd im die craft so nach entwich
daz er mit grosser arbait

5 725 hinwider gerait
da sein die fraw het erpiten
solte er icht fürbaz sein geriten
so müeste er beliben sein
des ward hieran wol schein

5 730     Als sich der halb totte man
zu naigen began
als er erpayssen wolte
wann er ruen solte
da was er so betaubet

5 735 daz im das haubet
vor den Füessen nyder kam
ein sölhen val er nam
daz er lag für tot
Nu huob sich ein pitter not

5 740 vnd alles landes galle
von disem valle
in Fraw Eniten muote
von Iamer huob die guote
ein klag vil parmikliche

5 745 hertz ruikliche
jr ruoff gab also solhen schal
daz jr der walt wider hal
Nu half jr da nyemand mer
klagen jr hertze ser

5 750 nun der widergelt
den jr der walt aus an das velt
mit gleichem galine pot
der half jr clagen jr not
Wann Ir was nyemand mer bey

5 755 die guote nu viel sey
vϡber jn vnd kussten
darnach sluog sy sich zu den prüsten
Vnd kust jn aber vnd schre
Ir annder wort was owe owee

5 760 das har sy vast ausbrach
an jrem laide sy sich rach
nach weyblichem site
Wann hie rechent si sich mitte
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1 Waɞ Jŋ ze geſchicht ·
2 dawider tuͦŋ die guͦteŋ
3 nicht : wanŋ daʒ ſyϟ eɞ phl⸗
4 egent enplandeŋ · augeŋ vnd handŋ̄ :
5 mit traherŋ vnd mit handtſlegeŋ ·
6 Wanŋ ſy annderɞ nicht enmoᷓgeŋ :
7 dauoŋ mueſſe er vnſelig ſeiŋ · deɞ
8 wuᷓnſchet iɱ der wille meiŋ : ⱳer
9 deŋ weyϡbeŋ laide tuͦt · wanŋ eɞ iſt we⸗

10 der mannlich noch guͦt :
11 Fraw Enite zuᷓrnet vaſt
12 aŋ got · Sy ſprach herre
13 iſt diꜩσ deiŋ gepot : daʒ eiŋ
14 Ritter alſo guͦt · durch ſeineŋ raineŋ
15 muͦt : ſeiŋ leib hat verloꝛeŋ · ſo hat
16 eiŋ wunderlicher zoꝛŋ : deiner gena⸗
17 deŋ parmunge genomeŋ · daʒ Ich
18 haŋ voŋ dir vernomeŋ : daʒ du
19 parmherꜩig ſeyϡeſt · wie ſchwacheσ
20 pild du geiſt : aŋ mir vil armeŋ ·
21 magſt du dich nu erparmeŋ :
22 vϟber mich ſich deɞ iſt zeit · Nu
23 warte wo meiŋ maŋ leit : gar  oder
24 halb tot · Nu erparme dich deɞ iſt not :
25 Wanŋ ich eiŋ toteɞ herꜩe haŋ · nuŋ
26 ſich wie trawꝛig ich ſtaŋ : erparme
27 dich herꝛ vber mich · wanŋ eɞ iſt er⸗
28 parmiklich : daʒ ich verwaiſteɞ weib ·
29 lennger habe meineŋ leib : iŋ ſolheɱ
30 ellennde · vnd wanŋ daɞ oŋ miſſe⸗
31 wennde : alleɞ deiŋ werch ſtat · Herꝛe
32 ſo zige ich dich miſſetat : daʒ du mich
33 lennger lebeŋ laſt · ſeyϡdt du mir deŋ
34 benumeŋ haſt : deɱ ich aine ſolte le⸗

    Was Jn ze geschicht
5 765 dawider tuon die guoten nicht

wann daz sy es phlegent enplanden
augen vnd handen
mit trahern vnd mit handtslegen
Wann sy annders nicht enmögen

5 770 dauon muesse er vnselig sein
des wünschet im der wille mein
wer den weyben laide tuot
wann es ist weder mannlich noch guot
    Fraw Enite zürnet vast an got

5 775 Sy sprach herre ist ditzs dein gepot
daz ein Ritter also guot
durch seinen rainen muot
sein leib hat verloren
so hat ein wunderlicher zorn

5 780 deiner genaden parmunge genomen
daz Ich han von dir vernomen
daz du parmhertzig seyest
wie schwaches pild du geist
an mir vil armen

5 785 magst du dich nu erparmen
vϡber mich sich des ist zeit
Nu warte wo mein man leit
gar oder halb tot
Nu erparme dich des ist not

5 790 Wann ich ein totes hertze han
nun sich wie trawrig ich stan
erparme dich herr vber mich
wann es ist erparmiklich
daz ich verwaistes weib

5 795 lennger habe meinen leib
in solhem ellennde
vnd wann das on missewennde
alles dein werch stat
Herre so zige ich dich missetat

5 800 daz du mich lennger leben last
seydt du mir den benumen hast
dem ich aine solte leben
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35 beŋ · magſtu deɞ herre pilde gebeŋ :
36 daʒ dir aller herꜩeŋ grundt · iſt ſitlicɧ⸗
37 eŋ kunt : wanŋ dir mag nicht ver⸗
38 boꝛgeŋ ſeiŋ · daʒ du durch deiŋ parm⸗
39 de ſcheiŋ : vnd habe ich meineŋ maŋ ·
40 ſeyt ich jŋ voŋ erſte gewaŋ : verwoꝛch⸗
41 te aŋ ichte · mit muͦte oder voŋ geſchicɧ⸗
42 te : alſo daʒ eɞ nit wol geʒyϡmmet ·
43 ob mir jŋ deiŋ gewalt danŋ nyϡmet :
44 daſſelb recht vinde ich mir · Wanŋ
45 ichσ voŋ recht danŋ empir : haŋ
46 aber ich deɞ nicht getaŋ · deɞ ſolt du mich
47 genieſſeŋ laŋ : Herre ſo erparme dich ·
48 durch deiŋ guᷓete uber mich : Vnd hayϡſσ
49 mir jŋ lebeŋ · ⱳilt aber du mirσ nicht
50 widergebeŋ : ſo biσ herre got gemant ·
51 daʒ aller welt iſt erkannt : Eiŋ woꝛt
52 daʒ du geſprocheŋ haſt · vnd pitte dich
53 daʒ du eɞ ſtaϟte laſt : daʒ eiŋ maŋ vnd
54 ſeiŋ weyϡb · ſulleŋ weſeŋ eiŋ leib : ỽnd
55 enſünder vnnɞ nicht · Wanŋ mir
56 annderɞ geſchicht : voŋ dir eiŋ vnrecɧ⸗
57 ter gewalt · ſeyϡ deiŋ erparmd manig⸗
58 ualt : ſo hilf auch mir deɞ todeɞ hieꝛ ·
59 Wo nu hungrige tier : bede wolff
60 vnd per · Lewe ewꝛ aineɞ khumb
61 heer : vnd eſſe vnnɞ baide · daʒ ſich
62 ſo icht ſchaide : vnnſere leib mit
63 zwaiŋ wegeŋ · vnd ruͦche got vnnſˀꝛ
64 phlegeŋ : die entſchaident ſich beyϡ
65 nameŋ nicht · waɞ deɱ leibe geſch⸗
66 icht : der ſy dhaineɞ komeŋ ſach · Syϡ
67 rŭeffte iɱ aber vnd ſprach : Jr tier
68 vil vngewiſſeŋ · Nu habt jr erpiſſŋ̄ :

dem ich aine solte leben
magstu des herre pilde geben
daz dir aller hertzen grundt

5 805 ist sitlichen kunt
wann dir mag nicht ver borgen sein
daz du durch dein parmde schein
vnd habe ich meinen man
seyt ich jn von erste gewan

5 810 verworchte an ichte
mit muote oder von geschichte
also daz es nit wol gezymmet
ob mir jn dein gewalt dann nymet
dasselb recht vinde ich mir

5 815 Wann ichs von recht dann empir
han aber ich des nicht getan
des solt du mich geniessen lan
Herre so erparme dich
durch dein güete uber mich

5 820 Vnd hayss mir jn leben
wilt aber du mirs nicht widergeben
so bis herre got gemant
daz aller welt ist erkannt
Ein wort daz du gesprochen hast

5 825 vnd pitte dich daz du es stäte last
daz ein man vnd sein weyb
sullen wesen ein leib
vnd ensünder vnns nicht
Wann mir annders geschicht

5 830 von dir ein vnrechter gewalt
sey dein erparmd manigualt
so hilf auch mir des todes hier
Wo nu hungrige tier
bede wolff vnd per

5 835 Lewe ewr aines khumb heer
vnd esse vnns baide
daz sich so icht schaide
vnnsere leib mit zwain wegen
vnd ruoche got vnnser phlegen

5 840 die entschaident sich bey namen nicht
was dem leibe geschicht
der sy dhaines komen sach
Sy rueffte im aber vnd sprach
Jr tier vil vngewissen

5 845 Nu habt jr erpissen
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1 manig Schaf vnd ſchweiŋ · Vnd
2 armer leuᷓte viheleiŋ : die euchσ
3 nicht engunneŋ · noch vϟberwindŋ̄
4 kundeŋ : werent jr nu weyϡſe · Jr hol⸗
5 tend ewꝛ ſpeyϡſe : hie mit volleɱ mŭn⸗
6 de · wanŋ ich euch meiŋ wol gunde :
7 dauoŋ muᷓeſt ich euch wol geꜩemeŋ ·
8 Nu kumet jr muᷓgt mich gerne
9 nemeŋ : Wo ſeyϡt jr nu  ia biŋ ich

10 hie · daɞ ladeŋ ſy nicht verfie : daʒ
11 dhaiŋ tier eɞ verneϟme · oder ∂ar kaϡ⸗
12 me : ob aber dhaineσ dar kaϟme · vn∂
13 ob eɞ recht verneϟme : Jr traurige
14 gepaϟrde · ſo wayϡſσ ich wol zware :
15 wie hungrig eɞ waϟre : eσ muᷓeſte
16 Jr die ſchwaϡre : Ze iungeſt helffeŋ
17 waineŋ · vnd daσ wol erſchaineŋ :
18 daʒ ſy zu erparmeŋ waσ · über jrŋ
19 willeŋ ſyϡ genaσ :
20 Alſo ſyϡ recht erſach · daʒ Jr ze
21 ſterbeŋ mene geſchach : da
22 begunde ſyϡ voŋ erſte klageŋ ·
23 vnd het ſich ſelbσ nach erſlageŋ :
24 man geſach nie jamer mere · Syϡ
25 ſprach lieber herre : ſeyϡt ich dich muͦσ
26 verlieſeŋ · ſo wil ich hie verkieſeŋ :
27 alle manŋ yϡmmer mere · Wanŋ
28 aineŋ deŋ ich ſere : iŋ meineɱ her⸗
29 ꜩeŋ myϡnne · voŋ alleɱ meineɱ
30 ſyϡnne : deɱ biŋ ich gaϟheɞ woꝛdeŋ
31 holt · Jch hette vmb deŋ verſcholt :
32 daʒ iɱ geuiele meiŋ leib · deɱ wolte
33 ich ſeiŋ eiŋ ſtaϡteσ weyϡb : Vil lieber
34 tot nu mayϡne ich dich · voŋ deiner

manig Schaf vnd schwein
Vnd armer leute vihelein
die euchs nicht engunnen
noch vϡberwinden kunden

5 850 werent jr nu weyse
Jr holtend ewr speyse
hie mit vollem munde
wann ich euch mein wol gunde
dauon müest ich euch wol getzemen

5 855 Nu kumet jr mügt mich gerne nemen
Wo seyt jr nu ia bin ich hie
das laden sy nicht verfie
daz dhain tier es verneme
oder dar käme

5 860 ob aber dhaines dar käme
vnd ob es recht verneme
Jr traurige gepärde
so wayss ich wol zware
wie hungrig es wäre

5 865 es müeste Jr die schwäre
Ze iungest helffen wainen
vnd das wol erschainen
daz sy zu erparmen was
über jrn willen sy genas

5 870     Also sy recht ersach
daz Jr ze sterben mene geschach
da begunde sy von erste klagen
vnd het sich selbs nach erslagen
man gesach nie jamer mere

5 875 Sy sprach lieber herre
seyt ich dich muos verliesen
so wil ich hie verkiesen
alle mann ymmer mere
Wann ainen den ich sere

5 880 in meinem hertzen mynne
von allem meinem synne
dem bin ich gähes worden holt
Jch hette vmb den verscholt
daz im geuiele mein leib

5 885 dem wolte ich sein ein stätes weyb
Vil lieber tot nu mayne ich dich
von deiner liebe kumbt daz Ich
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35 liebe kumbt daʒ Ich : alſo verkere deŋ
36 ſite · daʒ ich weyϡb manneɞ pitte :
37 nach deiner myϡnne iſt mir ſo not ·
38 nu geruͦch meiŋ vil rainer tot : owe
39 wie wol ich arme · geꜩiɱ aŋ deineŋ
40 arme : du biſt vil wol zu mir gehit ·
41 vnd nyϡmeſt du mich enʒit · ſeyϡt daʒ
42 du mich doch nemeŋ muͦſt · ſo rat
43 Ich daʒ du eɞ enꜩeit tuͦſt : Jch geꜩiɱ
44 dir wol ze weyϡbe · Jch haŋ eɞ noch
45 aŋ deɱ leibe : baide ſchoᷓŋ vnd iugent ·
46 Jch biŋ an der peſteŋ tugent : dir
47 mag mit mir nicht weſeŋ ze gacɧ ·
48 nu waɞ taŭg Ich dir hernach :
49 ſo baide alter vnd leid · mir ſchoᷓne
50 vnd iugent verſeit : Nu waɞ ſol ich
51 dir danne · noch zame ich guͦteɱ
52 manne : da ſy der rede vil getet · vnd
53 ſyϡ deŋ tot mit jr pete : nicht mocht
54 überwindeŋ · noch Jr willeŋ vindŋ̄
55 daʒ er ſyϡ name iŋ ſeineŋ gewalt ·
56 vil weyϡblicheŋ ſyϡ jŋ da ſchalt : alɞ
57 Ir der wille gepot · Syϡ ſprach wee
58 dir vil vϟbler tot : daʒ du verfluͦchet
59 ſeyϡeſt · wie manig pilde du geiſt :
60 deiner vnbeſchaidenhait · die welt
61 doch war voŋ dir ſait : du ſeyϡeſt mit
62 valſche beladeŋ · du vleiſſeſt dich auf
63 manigeɞ ſchadeŋ : deɱ nyϡmmer
64 ſolt laid geſcheheŋ · deɞ haŋ ich vil
65 voŋ dir geſeheŋ : du haſt vil böſeŋ
66 rat gebeŋ : wanŋ du benyϡmbſt
67 gaϡheɞ daɞ lebeŋ : eineɱ alσ ſolheŋ
68 maŋ · deŋ die welt nicht ỽЧberwin

von deiner liebe kumbt daz Ich
also verkere den site
daz ich weyb mannes pitte

5 890 nach deiner mynne ist mir so not
nu geruoch mein vil rainer tot
owe wie wol ich arme
getzim an deinen arme
du bist vil wol zu mir gehit

5 895 vnd nymest du mich enzit
seyt daz du mich doch nemen muost
so rat Ich daz du es entzeit tuost
Jch getzim dir wol ze weybe
Jch han es noch an dem leibe

5 900 baide schön vnd iugent
Jch bin an der pesten tugent
dir mag mit mir nicht wesen ze gach
nu was taug Ich dir hernach
so baide alter vnd leid

5 905 mir schöne vnd iugent verseit
Nu was sol ich dir danne
noch zame ich guotem manne
da sy der rede vil getet
vnd sy den tot mit jr pete

5 910 nicht mocht überwinden
noch Jr willen vinden
daz er sy name in seinen gewalt
vil weyblichen sy jn da schalt
als Ir der wille gepot

5 915 Sy sprach wee dir vil vϡbler tot
daz du verfluochet seyest
wie manig pilde du geist
deiner vnbeschaidenhait
die welt doch war von dir sait

5 920 du seyest mit valsche beladen
du vleissest dich auf maniges schaden
dem nymmer solt laid geschehen
des han ich vil von dir gesehen
du hast vil bösen rat geben

5 925 wann du benymbst gähes das leben
einem als solhen man
den die welt nicht vϡberwinden kan
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1 deŋ kaŋ : vnd gepeuᷓteſt aineɱ
2 aŋ ſeiŋ ſtat · deɱ yϡe die welt deɞ
3 todeɞ bat : vnd laſt deŋ werdeŋ alt ·
4 du zaigeſt deineŋ gewalt : vnbe⸗
5 ſchaidenliche · eine tugentreiche :
6 haſt du hie geuellet · vnd mich
7 geſellet : annderσ danŋ du ſolteſt ·
8 ob du gedieneŋ wolteſt : daʒ ich
9 dir yϡmmer ſpreche wol · Nu waiσ

10 Ich nit wohiŋ ich arme ſol : vnhai⸗
11 leσ ward ich gepoꝛŋ · Wanŋ nu
12 haŋ ich verloꝛeŋ : baide ſeel vnd leib ·
13 alɞ voŋ rechte eiŋ weyϡb : voŋ ſo groſ⸗
14 ſer miſſetat · die jr maŋ verrateŋ
15 hat : alɞ ich meineŋ herreŋ haŋ ·
16 deɞ todeɞ weϟre er hie verlaŋ : ob ich
17 jŋ darauf nicht hette bracht · Ja
18 het er iɱ nie gedacht : diſer laidigŋ̄
19 vart · het ich deŋ klagendeŋ ſŭnſt
20 bewart : deŋ ich naɱ ſo tieffe ·
21 do ich mayϡnet er ſlieffe : deɞ tageɞ
22 do ich beyϡ iɱ lag · daʒ verfluͦcht ſeyϡ
23 der tag : daʒ ich die rede ruͦrte · waŋ̄
24 ich meiŋ hail zefuͦrte : vil groſſe
25 ere vnd gemache · owe wie uᷓbel
26 ſache : nu waɞ wolte ich tumbe ·
27 zeredeŋ darumbe : wie meiŋ herꜩe
28 wolte lebeŋ · Ia het mir got gegebeŋ :
29 daʒ meiŋ ding ze wunſche ſtuͦnd ·
30 Jch tet alɞ die toꝛeŋ tuͦnd : vnweyϡſeσ
31 muͦteɞ · die ereŋ vnd guͦteɞ : Jŋ ſelbŋ̄
32 erwunneŋ · vnd nicht vertrageŋ
33 kundeŋ : ſo jr ding vil ſchone ſtat ·
34 vnd laiſtend durch deɞ teufelσ rat :

den die welt nicht vϡberwinden kan
vnd gepeutest ainem an sein stat
dem ye die welt des todes bat

5 930 vnd last den werden alt
du zaigest deinen gewalt
vnbeschaidenliche
eine tugentreiche
hast du hie geuellet

5 935 vnd mich gesellet
annders dann du soltest
ob du gedienen woltest
daz ich dir ymmer spreche wol
Nu wais Ich nit wohin ich arme sol

5 940 vnhailes ward ich geporn
Wann nu han ich verloren
baide seel vnd leib
als von rechte ein weyb
von so grosser missetat

5 945 die jr man verraten hat
als ich meinen herren han
des todes were er hie verlan
ob ich jn darauf nicht hette bracht
Ja het er im nie gedacht

5 950 diser laidigen vart
het ich den klagenden sunst bewart
den ich nam so tieffe
do ich maynet er slieffe
des tages do ich bey im lag

5 955 daz verfluocht sey der tag
daz ich die rede ruorte
wann ich mein hail zefuorte
vil grosse ere vnd gemache
owe wie übel sache

5 960 nu was wolte ich tumbe
zereden darumbe
wie mein hertze wolte leben
Ia het mir got gegeben
daz mein ding ze wunsche stuond

5 965 Jch tet als die toren tuond
vnweyses muotes
die eren vnd guotes
Jn selben erwunnen
vnd nicht vertragen kunden

5 970 so jr ding vil schone stat
vnd laistend durch des teufels rat
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35 dauoŋ jr hail zerſtoꝛet wirt · waŋ̄
36 Er jr ereŋ gerŋ empiert :
37 Owe liebe muͦter · vnd ỽater
38 guͦter : nu iſt euch zu diſer
39 ſtŭnd · meiŋ groſſer kum⸗
40 ber vil vnkhŭnt : eɞ waɞ ewꝛ baid⸗
41 er wanŋ · meiŋ ding vil wol gepeſ⸗
42 ſert haŋ : auch waɞ eɞ vil wanlich ·
43 da jr mich eineɱ kunig rich : ga⸗
44 bet zu weibe · der maŋ iſt meineɱ
45 leibe : verkert ze vngewyϡnne · Jŋ
46 triegent ſeine ſyϡnne : weɱ daσ
47 ze wedenne iſt gedacht · eɞ werde
48 volbracht : waɞ voŋ got geſchaffŋ̄
49 iſt · dafur gehöꝛet kaiŋ liſt : maŋ
50 muͦſſe iɱ ſeiŋ willeŋ laŋ · der
51 muͦσ auch aŋ mir ergaŋ : Jch
52 muͦſɞ auch vnselig ſeiŋ · daɞ iſt
53 mir wol woꝛdeŋ ſcheiŋ : aŋ gryϡ⸗
54 miklicher arbait · der ich vil vϟnꜩ⸗
55 heer erlait : er hat mir armeŋ
56 weyϡbe · verteilt aŋ deɱ leibe : deɞ biŋ
57 Ich wol yϡnneŋ bracht · weɞ iɱ zu
58 der ſeele ſeyϡ gedacht : deɞ mag ich
59 wiſſeŋ nicht · waɞ deɱ leibe nu
60 geſchicht : zu ringer klage mir
61 daɞ ſtat · wirt doch der ſeele rat :
62 daʒ ich dick haŋ vernomeŋ · deɞ
63 biŋ ich aŋ eiŋ ennde komeŋ : waσ
64 maŋ deɱ vnſeligeŋ tuͦt · ſeiŋ gluᷓck
65 wirt doch nyϡmmer guͦt :
66 Wer die lindeŋ doŋ deɱ
67 wege · name auσ vn⸗
68 werder phlege : vnd ſy

dauon jr hail zerstoret wirt
wann Er jr eren gern empiert
    Owe liebe muoter

5 975 vnd vater guoter
nu ist euch zu diser stund
mein grosser kumber vil vnkhunt
es was ewr baider wann
mein ding vil wol gepes sert han

5 980 auch was es vil wanlich
da jr mich einem kunig rich
gabet zu weibe
der man ist meinem leibe
verkert ze vngewynne

5 985 Jn triegent seine synne
wem das ze wedenne ist gedacht
es werde volbracht
was von got geschaffen ist
dafur gehöret kain list

5 990 man muosse im sein willen lan
der muos auch an mir ergan
Jch muoss auch vnselig sein
das ist mir wol worden schein
an grymiklicher arbait

5 995 der ich vil vϡntzheer erlait
er hat mir armen weybe
verteilt an dem leibe
des bin Ich wol ynnen bracht
wes im zu der seele sey gedacht

6 000 des mag ich wissen nicht
was dem leibe nu geschicht
zu ringer klage mir das stat
wirt doch der seele rat
daz ich dick han vernomen

6 005 des bin ich an ein ennde komen
was man dem vnseligen tuot
sein glück wirt doch nymmer guot
    Wer die linden don dem wege
name aus vnwerder phlege

6 010 vnd sy in seinem garten satzte
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1 iŋ ſeineɱ garteŋ ſaꜩte · Vnd ſyϡ mit
2 pawe ergaꜩte : daʒ ſyϡ iŋ duᷓrꝛer erde ·
3 ſtuᷓend vϟnꜩ daσ vnwerde : vnd daʒ
4 darauf taϟte · daʒ er gedacht hette :
5 daʒ er jr wolte warteŋ · iŋ ſeineɱ
6 paumgarteŋ : ze guͦteŋ obeɞ pau⸗
7 me · dereŋ mochte voŋ eineɱ traŭ⸗
8 me : nicht ſere ſeiŋ betrogeŋ · wanŋ
9 da wurde nicht aŋ erꜩogeŋ : wie

10 vleiſſig maŋ Ir warte · daʒ ſyϡ beſſer
11 obeɞ bare : danŋ auch ee nach jr
12 art · Ee daʒ ſyϡ auſgegrabeŋ wart :
13 auɞ boᷓſer erde voŋ deɱ wege · da ſyϡ
14 ſchaiŋ iŋ ſchwacher phlege : wie
15 ſchone vnd edel pauɱ ſyϡ iſt · michl
16 grabeŋ vnd miſt : mag maŋ dar⸗
17 aŋ verlieſeŋ · deɞ ſol maŋ pilde kie⸗
18 ſeŋ : aŋ mir vil goteɞ armeŋ · vnd
19 möchte die welt erparmeŋ : meiŋ
20 vil groσ vngeual · vnd kroᷓnet mich
21 die welt all : ze fraweŋ vϟber alle
22 weyϡb · ſo hat doch got deŋ meineŋ
23 leib : ſo vnſelig getaŋ · daʒ ich kumbeꝛ
24 muſſe haŋ : all die weyϡle vnd ich
25 lebe · got ſeyϡ der mirɞ eiŋ ende gebe :
26 Seyt mir meiŋ ding alſo iſt
27 komeŋ · daʒ mir got hat be⸗
28 nomeŋ : deŋ allerliebſteŋ
29 maŋ · deŋ yϡe fraw gewaŋ · vnd meiŋ
30 der tot niene wil · deſſelbeŋ neme
31 er iɱ eiŋ zil : die ſtate vnnder vnnσ
32 baideŋ · ſol ſich ſo nicht ſchaideŋ :
33 deŋ liſt ich vil wol vinde · daʒ er mich
34 zu yϡnngeſinde : ſunder danck nem⸗

6 010 vnd sy in seinem garten satzte
Vnd sy mit pawe ergatzte
daz sy in dürrer erde
stüend vϡntz das vnwerde
vnd daz darauf täte

6 015 daz er gedacht hette
daz er jr wolte warten
in seinem paumgarten
ze guoten obes paume
deren mochte von einem traume

6 020 nicht sere sein betrogen
wann da wurde nicht an ertzogen
wie vleissig man Ir warte
daz sy besser obes bare
dann auch ee nach jr art

6 025 Ee daz sy ausgegraben wart
aus böser erde von dem wege
da sy schain in schwacher phlege
wie schone vnd edel paum sy ist
michl graben vnd mist

6 030 mag man daran verliesen
des sol man pilde kiesen
an mir vil gotes armen
vnd möchte die welt erparmen
mein vil gros vngeual

6 035 vnd krönet mich die welt all
ze frawen vϡber alle weyb
so hat doch got den meinen leib
so vnselig getan
daz ich kumber musse han

6 040 all die weyle vnd ich lebe
got sey der mirs ein ende gebe
    Seyt mir mein ding also ist komen
daz mir got hat benomen
den allerliebsten man

6 045 den ye fraw gewan
vnd mein der tot niene wil
desselben neme er im ein zil
die state vnnder vnns baiden
sol sich so nicht schaiden

6 050 den list ich vil wol vinde
daz er mich zu ynngesinde
sunder danck nemen muos
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35 eŋ muͦσ · warumb ſolt ich ſeineŋ
36 fuͦſσ : ſo vleyϡſſiklich ſuͦcheŋ · ſeyϡt er
37 meiŋ nit wil ruͦcheŋ : darumb ich
38 Jŋ ſo ſere pat · deɞ mag ich mich aŋ
39 diſer ſtat : ſelbσ vil wol gewerŋ · Jch
40 wil eɞ auch nicht lennger empeꝛŋ :
41 eɞ werde danŋ volbꝛacht · entraŭŋ
42 Ich haŋ nu wol gedacht : die handt
43 jr entgegeŋ der erde ſleyϡf · jrσ man⸗
44 neɞ ſchwert ſyϡ begreyϡff : vnd zoch
45 eɞ auσ der ſchaide · alɞ ſyϡ ſich voꝛ laide :
46 mit iɱ wolte erſtecheŋ · vnd kintlich
47 errecheŋ · ſich über manneɞ to∂t ·
48 Wanŋ daʒ jrσ got verbot : vnd gefꝛiſte ·
49 mit gnediclicheɱ liſte : daraŋ daʒ
50 ſyϡ begunde · deɱ ſchwerte da ze ſtŭnde :
51 Fluͦcheŋ da ſyσ geſach · daʒ Ir herꜩe
52 nicht zerprach : voŋ laide daσ waɞ
53 wunder · ſich teilte da beſonnder :
54 voŋ deɞ iammerɞ gryϡmme · recht
55 enꜩwayϡer ſtyϡmme : hohe vnnd
56 nidere · der walt gab hinwidere :
57 voꝛchtikliche waɞ ſyϡ geſchre · da lau⸗
58 tet dicke owe owe : vil laut ſchreyϡ⸗
59 ende ſyϡ ſprach · do ſy daɞ ſchwert aŋ
60 ſach : mit klagelicheɱ munde ·
61 awe verfluͦcht ſeyϡ die ſtunde : daʒ
62 maŋ ſchmideŋ dich yϡe begaŋ · du
63 haſt ertötet meineŋ maŋ : daʒ iɱ
64 der leib iſt benomeŋ · daɞ iſt voŋ
65 deineŋ ſchuldeŋ komeŋ : ja hette
66 er annderſwo noch hie · dhaiŋ angſt⸗
67 liche ding beſtanndeŋ nie : wanŋ
68 daʒ er eɞ thet auf deineŋ troſt ·

sunder danck nemen muos
warumb solt ich seinen fuoss
so vleyssiklich suochen

6 055 seyt er mein nit wil ruochen
darumb ich Jn so sere pat
des mag ich mich an diser stat
selbs vil wol gewern
Jch wil es auch nicht lennger empern

6 060 es werde dann volbracht
entraun Ich han nu wol gedacht
die handt jr entgegen der erde sleyf
jrs mannes schwert sy begreyff
vnd zoch es aus der schaide

6 065 als sy sich vor laide
mit im wolte erstechen
vnd kintlich errechen
sich über mannes todt
Wann daz jrs got verbot

6 070 vnd gefriste
mit gnediclichem liste
daran daz sy begunde
dem schwerte da ze stunde
Fluochen da sys gesach

6 075 daz Ir hertze nicht zerprach
von laide das was wunder
sich teilte da besonnder
von des iammers grymme
recht entzwayer stymme

6 080 hohe vnnd nidere
der walt gab hinwidere
vorchtikliche was sy geschre
da lautet dicke owe owe
vil laut schreyende sy sprach

6 085 do sy das schwert an sach
mit klagelichem munde
awe verfluocht sey die stunde
daz man schmiden dich ye began
du hast ertötet meinen man

6 090 daz im der leib ist benomen
das ist von deinen schulden komen
ja hette er annderswo noch hie
dhain angstliche ding bestannden nie
wann daz er es thet auf deinen trost
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1 ſuᷓſt haſtu mich ſeiŋ beloſt : Er
2 reit vil manige rayϡσ · ſeineɞ leibeσ
3 enfrayϡσ : die er hette verlaŋ · waϟr
4 ſyϡ darauf nicht getaŋ : daʒ meiŋ
5 lieber herre · dir getraute verre : Er
6 ſprach vil dick du waϟreſt guͦt · nu
7 haſt du dich aŋ iɱ miſſe huͦt : Jch
8 wayϡſɞ ob eσ dich reŭe · du haſt deiŋ
9 trewe : gar aŋ iɱ zerprocheŋ · daʒ

10 wirt aŋ dir gerocheŋ : eɞ ſol dich nicɧt
11 ſo ringe ſtaŋ · du muͦſt noch mer
12 moꝛdeɞ begaŋ : vil wol bewarte ſyϡ
13 daɞ woꝛt · vnd kerte daɞ oꝛt · entgegŋ̄
14 Jr pruᷓſteŋ · nach todeɞ geluᷓſteŋ :
15 alɞ ſy ſich wolt erualleŋ daraŋ ·
16 Nu kaɱ geriteŋ eiŋ maŋ : der ſiσ
17 erwannde · deŋ got ∂ar geſande :
18 diꜩ waɞ eiŋ edler herre · eiŋ Gꝛaue
19 vil vnuerre : So ſtund ſiŋ waɞ voŋ
20 danŋ · Oringleɞ hieſσ der reiche
21 maŋ : voŋ Limoꝛσ geboꝛŋ · deŋ
22 het got darꜩuͦ erkoꝛŋ : daʒ er ſyϡ ſolt
23 bewarŋ · Ir ze hayϡle ryϡt er durch
24 deŋ walt · nach weu deɞ iſt mir nicɧt
25 geꜩalt : wanŋ daʒ Jch betracht · iŋ
26 meineɞ herꜩeŋ acht : eɞ kuɱ voŋ Ir
27 ſelikait · daʒ er deɞ tageɞ yϡe auσ ge⸗
28 rait : Er fuͦrt mit jɱ ritter genuͦg ·
29 voŋ geſchichteŋ jŋ truͦg : iŋ deŋ walt
30 derſelbe weg · da der Ritter Ereck :
31 iŋ ſo groſſeɱ kumber lag · vnd ſeiŋ
32 die fraw Enite phlag : vnd dannoch
33 do der herre · voŋ jŋ waɞ vil verre :
34 da gehoꝛt er daσ weyϡb · mit ruͦffe

6 095 süst hastu mich sein belost
Er reit vil manige rays
seines leibes enfrays
die er hette verlan
wär sy darauf nicht getan

6 100 daz mein lieber herre
dir getraute verre
Er sprach vil dick du wärest guot
nu hast du dich an im misse huot
Jch wayss ob es dich reue

6 105 du hast dein trewe
gar an im zerprochen
daz wirt an dir gerochen
es sol dich nicht so ringe stan
du muost noch mer mordes began

6 110 vil wol bewarte sy das wort
vnd kerte das ort
entgegen Jr prüsten
nach todes gelüsten
als sy sich wolt eruallen daran

6 115 Nu kam geriten ein man
der sis erwannde
den got dar gesande
ditz was ein edler herre
ein Graue vil vnuerre

6 120 So stund sin was von dann
Oringles hiess der reiche man
von Limors geborn
den het got dartzuo erkorn

6 124 daz er sy solt bewarn
6 126 Ir ze hayle ryt er durch den walt

nach weu des ist mir nicht getzalt
wann daz Jch betracht
in meines hertzen acht

6 130 es kum von Ir selikait
daz er des tages ye aus gerait
Er fuort mit jm ritter genuog
von geschichten jn truog
in den walt derselbe weg

6 135 da der Ritter Ereck
in so grossem kumber lag
vnd sein die fraw Enite phlag
vnd dannoch do der herre
von jn was vil verre

6 140 da gehort er das weyb
mit ruoffe chelen jr leib
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35 cheleŋ jr leib : vnd alɞ er jr ſtyϡmme
36 vernaɱ · voŋ wŭnder er dar kaɱ :
37 zu deɱ daʒ er geſach · waɞ wunderσ
38 da geſchach : ye mitteŋ vnd ſyϡ daσ
39 ſchwert · gegeŋ jr pꝛüſteŋ werdt :
40 ſich zertöteŋ hat geſat · Nu kaɱ
41 er reyϡtende aŋ die ſtatt : Vnd alɞ
42 er jr gepaϡrde ſach · daʒ ſy gegeŋ deɱ
43 leibe ſtach : da ward iɱ voɱ roſſe
44 gach · wanŋ er mochte ſich vil nach :
45 aŋ der rede verſaumet haŋ · daʒ der
46 ſtich waϡre getaŋ : er vieng ſy gaϡheσ
47 aŋ ſich · vnd erwannte deŋ ſtich :
48 auσ der handt er jrσ bꝛach · er warf
49 eɞ voŋ iɱ vnd ſprach :
50 Saget wunderlicheσ weib ·
51 warumb woltend jr
52 deŋ leib : ſelbσ haŋ erſteꝛ⸗
53 bet · vnd aŋ euch haŋ verderbet :
54 daɞ ſchoᷓniſte pilde · daɞ zaɱ oder
55 wilde : ye manneɞ auge geſach ·
56 die Frawϯ Enite kauɱ ſprach : Nu
57 ſehent lieber herre · ſelbσ waɞ mir
58 gewerre : Wolten∂ jr euch ſelbσ
59 tuͦŋ deŋ tot · Herre deɞ gieng mir
60 doch not : ⱳaɞ Er ewꝛ amiσ oder
61 ewꝛ maŋ · Baide herre nu ſaget
62 aŋ : wer hat jŋ erſlageŋ · Nu
63 begunde Fraw Enite ſageŋ : vil
64 rechte die maϟre · wie eɞ iɱ kum⸗
65 eŋ weϟre : Nu begunde der Graue
66 achteŋ · vnd bey iɱ betrachteŋ : daʒ
67 er beyϡ ſeineŋ zeiteŋ · nahend noch
68 weyteŋ : nie ſchoᷓner weyϡb hette ge⸗

mit ruoffe chelen jr leib
vnd als er jr stymme vernam
von wunder er dar kam
zu dem daz er gesach

6 145 was wunders da geschach
ye mitten vnd sy das schwert
gegen jr prüsten werdt
sich zertöten hat gesat
Nu kam er reytende an die statt

6 150 Vnd als er jr gepärde sach
daz sy gegen dem leibe stach
da ward im vom rosse gach
wann er mochte sich vil nach
an der rede versaumet han

6 155 daz der stich wäre getan
er vieng sy gähes an sich
vnd erwannte den stich
aus der handt er jrs brach
er warf es von im vnd sprach

6 160     Saget wunderliches weib
warumb woltend jr den leib
selbs han ersterbet
vnd an euch han verderbet
das schöniste pilde

6 165 das zam oder wilde
ye mannes auge gesach
die Fraw Enite kaum sprach
Nu sehent lieber herre
selbs was mir gewerre

6 170 Woltend jr euch selbs tuon den tot
Herre des gieng mir doch not
was Er ewr amis oder ewr man
Baide herre nu saget an
wer hat jn erslagen

6 175 Nu begunde Fraw Enite sagen
vil rechte die märe
wie es im kumen were
Nu begunde der Graue achten
vnd bey im betrachten

6 180 daz er bey seinen zeiten
nahend noch weyten
nie schöner weyb hette gesehen
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1 ſeheŋ · Auch begundeŋ vnnɞ die
2 Ritter ieheŋ : die Fraw er voŋ iɱ lie ·
3 zu einer kurꜩeŋ ſprache er gie :
4 Er ſprach zu deŋ geſelleŋ ſeiŋ · eiŋ
5 ding iſt wol ſcheiŋ : daʒ muᷓget jr
6 wol ſchawϯeŋ · aŋ diſer fraweŋ : wo
7 ſy der Ritter hab genomeŋ · oder wie
8 ſyϡ heer ſeyϡ kumeŋ : Syϡ iſt beyϡ nameŋ
9 eiŋ edel weyϡb · daɞ zaiget jr wunne⸗

10 klicher leib : Nu ſprechet waσ iſt
11 ewꝛ Rat · jr wiſſet wol wie eɞ mir
12 ſtat : daʒ ich aŋ weyϡb biŋ · nu ratet
13 vaſt meiŋ ſyϟŋ : daʒ ich ſyϡ zu weib
14 neme · mich duncket daʒ ſy wol ge⸗
15 zeme : Ze frawϯeŋ vϟber meiŋ lant ·
16 jch hab kurꜩ aŋ jr erkannt : Sy iſt
17 mir genuͦg wolgeboꝛŋ · auch hat ſyϡ
18 mir erkoꝛŋ : meineɞ herꜩeŋ rat ze⸗
19 weibe · Nu bitte ich daʒ eɞ beleibe :
20 iŋ ewꝛeɱ Rate one haß · vil gerne
21 wil ich yϡmmer daσ : vmb euch ver⸗
22 ſchuldeŋ · vϟnꜩ ich lebe · daʒ euch oŋ
23 widerſtrebe : gleich alleŋ wol geualle ·
24 nu Rietenɞ ſy imɞ alle :
25 Deɞ rateɞ waɞ der graue
26 fro · die Fraw Eniteŋ troſt
27 er do : vleiſſiklich vnd wol ·
28 ſo maŋ deŋ Freŭndt nach laide ſol :
29 Er ſprach wunneklicheσ weyϡb · wa⸗
30 rumb cholent jr deŋ leib : ſo gryϡm⸗
31 miklicheŋ ſere · Fraw durch goteσ
32 ere : vnd auch durch mich ſo tŭet
33 daσ · vnd gehabet euch eiŋ lüꜩl baσ :
34 danŋ euch doch ſeyϡ geſcheheŋ · Jch

nie schöner weyb hette gesehen
Auch begunden vnns die Ritter iehen
die Fraw er von im lie

6 185 zu einer kurtzen sprache er gie
Er sprach zu den gesellen sein
ein ding ist wol schein
daz müget jr wol schawen
an diser frawen

6 190 wo sy der Ritter hab genomen
oder wie sy heer sey kumen
Sy ist bey namen ein edel weyb
das zaiget jr wunneklicher leib
Nu sprechet was ist ewr Rat

6 195 jr wisset wol wie es mir stat
daz ich an weyb bin
nu ratet vast mein syn
daz ich sy zu weib neme
mich duncket daz sy wol gezeme

6 200 Ze frawen vϡber mein lant
jch hab kurtz an jr erkannt
Sy ist mir genuog wolgeborn
auch hat sy mir erkorn
meines hertzen rat zeweibe

6 205 Nu bitte ich daz es beleibe
in ewrem Rate one haß
vil gerne wil ich ymmer das
vmb euch verschulden vϡntz ich lebe
daz euch on widerstrebe

6 210 gleich allen wol geualle
nu Rietens sy ims alle
    Des rates was der graue fro
die Fraw Eniten trost er do
vleissiklich vnd wol

6 215 so man den Freundt nach laide sol
Er sprach wunnekliches weyb
warumb cholent jr den leib
so grymmiklichen sere
Fraw durch gotes ere

6 220 vnd auch durch mich so tuet das
vnd gehabet euch ein lützl bas
dann euch doch sey geschehen
Jch mus euch des von schulden iehen
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35 muɞ euch deɞ voŋ ſchuldeŋ ieheŋ :
36 daʒ Jr weyϡblicheŋ tuͦt · vnd duncket
37 mich voŋ herꜩeŋ guͦt : daʒ jr klagent
38 ewꝛŋ maŋ · wanŋ da ſcheint ewꝛ
39 trewe aŋ : doch habt jrσ nu genuͦg
40 getaŋ · wanŋ eɞ mag euch nicht
41 verfaŋ : diꜩ iſt der ſchoᷓniſte liſt ·
42 fuᷓr ſchadeŋ der euch wenig frŭmb
43 iſt : daʒ maŋ ſiσ getroᷓſte enꜩeit ·
44 Wanŋ lannger rewϯ nicht engeit :
45 wanŋ eineŋ bekümberteŋ leib ·
46 daraŋ gedencke ſchoᷓneσ weyϡb : vnd
47 möchtend ir iɱ daσ lebeŋ · mit
48 wayϡneŋ daɞ lebeŋ wider gebeŋ :
49 ſo hulffeŋ wir euch alle clageŋ ·
50 vnd ewꝛ ſchwaϟre gleiche trageŋ :
51 deɞ mag doch laider nit geſcheheŋ ·
52 alɞ auch ich eσ haŋ erſeheŋ : ob ich
53 eɞ recht erkieſeŋ kaŋ · ſo enwaσ
54 ewꝛ maŋ : weder ſo edel noch ſo reich ·
55 ſo ſtarck noch ſo wackleich : noch
56 ſo achtpare · jr muᷓgt ewꝛ ſchwaϟre :
57 wol werdeŋ ergeꜩt · Er wirdet euch
58 wol erſeꜩet : ob Ir mir geuoᷓlgig
59 ſeit · ich waϟne iŋ ſeliger zeit : zu
60 euch got heer geſenndet hat · Ewꝛ
61 wirt vil guͦt rat : da dicke eiŋ maŋ ·
62 groſſeŋ ſchadeŋ nimet aŋ : daσ
63 verkerte ſich vil ringe · Ze lieberɱ
64 dinge : alɞ ſich fraw ewꝛ maŋ ·
65 hewt hie hat getaŋ · der muͦſσ ſich
66 verkereŋ · Ze michelŋ ereŋ : ſich wan⸗
67 delt ewꝛ armuͦt · beyϡ nameŋ hie
68 iŋ michel guͦt : Jch biŋ eiŋ graŭe

Jch mus euch des von schulden iehen
daz Jr weyblichen tuot

6 225 vnd duncket mich von hertzen guot
daz jr klagent ewrn man
wann da scheint ewr trewe an
doch habt jrs nu genuog getan
wann es mag euch nicht verfan

6 230 ditz ist der schöniste list
für schaden der euch wenig frumb ist
daz man sis getröste entzeit
Wann lannger rew nicht engeit
wann einen bekümberten leib

6 235 daran gedencke schönes weyb
vnd möchtend ir im das leben
mit waynen das leben wider geben
so hulffen wir euch alle clagen
vnd ewr schwäre gleiche tragen

6 240 des mag doch laider nit geschehen
als auch ich es han ersehen
ob ich es recht erkiesen kan
so enwas ewr man
weder so edel noch so reich

6 245 so starck noch so wackleich
noch so achtpare
jr mügt ewr schwäre
wol werden ergetzt
Er wirdet euch wol ersetzet

6 250 ob Ir mir geuölgig seit
ich wäne in seliger zeit
zu euch got heer gesenndet hat
Ewr wirt vil guot rat
da dicke ein man

6 255 grossen schaden nimet an
das verkerte sich vil ringe
Ze lieberm dinge
als sich fraw ewr man
hewt hie hat getan

6 260 der muoss sich verkeren
Ze micheln eren
sich wandelt ewr armuot
bey namen hie in michel guot
Jch bin ein graue genant
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1 genant · Auch herre uᷓber eiŋ reicheσ
2 lannt : daruᷓber ſult jr frawe ſeiŋ ·
3 Secht nu wirt euch wol ſcheiŋ : daʒ
4 euch ewꝛσ manneɞ todt frumet : vnd
5 euch zu alleɱ hayϡle kumet : Wanŋ
6 euch nu erſt wol geſchicht · Jch habe
7 weybeɞ nicht : Zu weyϡbe wil ich euch
8 nemeŋ · deɞ lebendeɞ mag euch baσ
9 geꜩemeŋ : danŋ jr mit eineɱ man⸗

10 ne vart · uᷓber lannt vmb wart :
11 nach dhaineɱ ewꝛeɱ rechte · Ritter
12 vnd knechte : Fraweŋ reich dienſtmaŋ ·
13 ſo jr nie Graue mere gewaŋ : die
14 mache ich euch vnndertaŋ · muᷓget
15 Ir noch ewꝛ wayϡneŋ laŋ :
16 Nu enmochte iɱ die guͦte · voꝛ
17 groſſeɱ vnmuͦte : vnd voŋ
18 herꜩeŋ ſere · geantwŭrteŋ
19 mere : Syϡ ſprach ſo ſy daɞ herꜩe
20 zwang · lat herre die rede lanng :
21 herre lat ewꝛŋ ſpot · mit mir armeŋ
22 durch got : Vnd ſeyϡt jr reich daɞ iſt euch
23 guͦt · erkennet herre meiŋ muͦt : daσ
24 wil ich euch kurꜩ beieheŋ · eɞ mag
25 nyϡmmer beſcheheŋ : daʒ Ich ewꝛ weyϡb
26 werde · oder yemandσ auf der erde :
27 uber kurꜩ oder über lanng · eɞ geſche⸗
28 he ſunder meineŋ danck · mir gebe
29 danŋ got wider meineŋ maŋ · deŋ
30 erſteŋ deŋ ich ye gewaŋ : der muͦſſe
31 mir auch der iuᷓngſte ſeiŋ · gelaubet
32 eɞ herre eɞ wirt wol ſcheiŋ :
33 Der Graue ſprach zu deŋ
34 Ritterŋ da · die weyϡb ſülleŋ

Jch bin ein graue genant
6 265 Auch herre über ein reiches lannt

darüber sult jr frawe sein
Secht nu wirt euch wol schein
daz euch ewrs mannes todt frumet
vnd euch zu allem hayle kumet

6 270 Wann euch nu erst wol geschicht
Jch habe weybes nicht
Zu weybe wil ich euch nemen
des lebendes mag euch bas getzemen
dann jr mit einem manne vart

6 275 über lannt vmb wart
nach dhainem ewrem rechte
Ritter vnd knechte
Frawen reich dienstman
so jr nie Graue mere gewan

6 280 die mache ich euch vnndertan
müget Ir noch ewr waynen lan
    Nu enmochte im die guote
vor grossem vnmuote
vnd von hertzen sere

6 285 geantwurten mere
Sy sprach so sy das hertze zwang
lat herre die rede lanng
herre lat ewrn spot
mit mir armen durch got

6 290 Vnd seyt jr reich das ist euch guot
erkennet herre mein muot
das wil ich euch kurtz beiehen
es mag nymmer beschehen
daz Ich ewr weyb werde

6 295 oder yemands auf der erde
uber kurtz oder über lanng
es geschehe sunder meinen danck
mir gebe dann got wider meinen man
den ersten den ich ye gewan

6 300 der muosse mir auch der iüngste sein
gelaubet es herre es wirt wol schein
    Der Graue sprach zu den Rittern da
die weyb süllen reden also
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35 redeŋ alſo : dauoŋ maŋ
36 Irɞ nicht weyϡſeŋ ſol · Syϡ bekert ſich
37 wol : voŋ jreɱ vnmuͦte · jch bꝛing
38 wol ze guͦte : der Fraweŋ waɞ er ỽil
39 fro · die knechte hieſσ er haweŋ do :
40 alle die da wareŋ · eineŋ Roſʒpareŋ :
41 die ward vil ſchiere bereit · darauf
42 ward da gelait : Ereck für eineŋ
43 todteŋ maŋ · auf Limoꝛσ fuͦrteŋ
44 ſy jŋ danŋ : vnd gewaŋ iɱ ze wachte ·
45 alle die er machte : vnd hieſσ iɱ
46 liechte gewyϡnneŋ · die ob iɱ ſolteŋ
47 pryϡnneŋ : vϟnꜩ daʒ maŋ jŋ begꝛuͦbe ·
48 Bitterliche truᷓebe : gieng der frawϯeŋ
49 Eniteŋ not · Wanŋ ſy het jŋ fuᷓr tot :
50 deɱ wirte do voŋ jr geſchach · da Er
51 jr ſchone recht erſach : daʒ er ſo lang
52 ſtuende · erpeteŋ niene kunde : vϡnꜩ
53 Ir maŋ wurde begrabeŋ · Syϡ wurde
54 der nacht erhabeŋ : Ze fraweŋ ſein⸗
55 eɱ lannde · wie eɞ doch dauchte ſchan⸗
56 de : alle ſeine dienſtmaŋ · ſeine poteŋ
57 ſant Er daŋ : allennthalbeŋ iŋ daσ
58 lant : daʒ iɱ kumeŋ ze handt : die
59 herreŋ die deɞ Ambteɞ phlegeŋ · daʒ
60 ſy die goteɞ Ee gebeŋ : daʒ ſy iɱ wur⸗
61 de gegebeŋ · Wanŋ er entraweteɞ
62 nyϡmmer gelebeŋ : ſo groſσ iſt der
63 myϡnne macht · Er wolt nŭr praŭ⸗
64 teŋ der nacht : Biſchof vnd Abbte
65 komeŋ dar · vnd die phaffhait vil gaꝛ :
66 waɞ maŋ der mochte bereiteŋ · iŋ
67 deɞ tageɞ zeiteŋ : wie eɞ der Fraweŋ
68 waϟre · widermuͦt  ỽnd ſchware :

die weyb süllen reden also
dauon man Irs nicht weysen sol

6 305 Sy bekert sich wol
von jrem vnmuote
jch bring wol ze guote
der Frawen was er vil fro
die knechte hiess er hawen do

6 310 alle die da waren
einen Roszparen
die ward vil schiere bereit
darauf ward da gelait
Ereck für einen todten man

6 315 auf Limors fuorten sy jn dann
vnd gewan im ze wachte
alle die er machte
vnd hiess im liechte gewynnen
die ob im solten prynnen

6 320 vϡntz daz man jn begruobe
Bitterliche trüebe
gieng der frawen Eniten not
Wann sy het jn für tot
dem wirte do von jr geschach

6 325 da Er jr schone recht ersach
daz er so lang stuende
erpeten niene kunde
vϡntz Ir man wurde begraben
Sy wurde der nacht erhaben

6 330 Ze frawen seinem lannde
wie es doch dauchte schande
alle seine dienstman
seine poten sant Er dan
allennthalben in das lant

6 335 daz im kumen ze handt
die herren die des Ambtes phlegen
daz sy die gotes Ee geben
daz sy im wurde gegeben
Wann er entrawetes nymmer geleben

6 340 so gross ist der mynne macht
Er wolt nur prauten der nacht
Bischof vnd Abbte komen dar
vnd die phaffhait vil gar
was man der mochte bereiten

6 345 in des tages zeiten
wie es der Frawen wäre
widermuot vnd schware
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1 Syϡ ward iɱ ſonnder Jrɞ ∂annckɧ 
2 gegebeŋ · eɞ halff auch nicht jr wideꝛ
3 ſtrebeŋ : er wolte ſy zu weyϡbe haŋ ·
4 got hat deŋ gewalt vnd er deŋ waŋ :
5 Nu waɞ auch eſſenɞ zeit · daɞ lieſσ
6 auch der wirt one ſtreit : Wanŋ Er
7 die nacht gerne ſach · Er gedacht deɞ
8 leicht nit geſchach : mit jr vil guͦte
9 nacht haŋ · ich enruͦche trueg ich

10 ſeiŋ waŋ :
11 Der ⱳiert gieng eſſeŋ · vnd
12 alɞ waɞ geſeſſeŋ : Zweŋ
13 kappelaŋ ſant er daŋ ·
14 vnd dꝛeyϡ ſeiner dienſtmaŋ : nach
15 der Fraweŋ da ſy phlag · Irɞ man⸗
16 neσ da er auf der pare lag : daʒ ſyϡ
17 ze tiſche gienge · doch waϟne ich eσ icɧt
18 verfienge : Wanŋ ſy ſy nicht ane⸗
19 ſach · da der aine zu jr ſprach : daσ
20 tetteŋ ſyϡ deɱ wirte kŭndt · nu ſant
21 Er nach jr aŋ der ſtŭnd : der herreŋ
22 michel mere · daɞ tet er durch jr
23 ere : daʒ ſyϡ deſtee gernner kaϡme · weŋ̄
24 Syϡ verneϟme : daʒ tiſch gericht weϟre ·
25 voŋ Ir herꜩeŋ ſchweϟre : naɱ ſyϡ der
26 poteŋ dhaiŋ war · der wirt ſprach
27 Ich muͦſσ ſelbσ dar : Alſo er do zu jr
28 kaɱ · beyϡ der handt er ſy naɱ : vnd
29 hieſσ ſyϡ mit iɱ eſſeŋ gaŋ · deɞ pat die
30 frawe ſich erlaŋ : Sy ſprach ob jch
31 nu eϡſſe · vnd ſo ſchiere vergaϡſſe : deɞ
32 allerliebſteŋ maŋ · deŋ yϡe weyϡb me
33 gewaŋ : daɞ were eiŋ vnweyϡblich maſσ ·
34 Owe wie zaϡme mir daσ :

Sy ward im sonnder Jrs dannckh gegeben
es halff auch nicht jr wider streben

6 350 er wolte sy zu weybe han
got hat den gewalt vnd er den wan
Nu was auch essens zeit
das liess auch der wirt one streit
Wann Er die nacht gerne sach

6 355 Er gedacht des leicht nit geschach
mit jr vil guote nacht han
ich enruoche trueg ich sein wan
    Der wiert gieng essen
vnd als was gesessen

6 360 Zwen kappelan sant er dan
vnd drey seiner dienstman
nach der Frawen da sy phlag
Irs mannes da er auf der pare lag
daz sy ze tische gienge

6 365 doch wäne ich es icht verfienge
Wann sy sy nicht anesach
da der aine zu jr sprach
das tetten sy dem wirte kundt
nu sant Er nach jr an der stund

6 370 der herren michel mere
das tet er durch jr ere
daz sy destee gernner käme
wenn Sy verneme
daz tisch gericht were

6 375 von Ir hertzen schwere
nam sy der poten dhain war
der wirt sprach Ich muoss selbs dar
Also er do zu jr kam
bey der handt er sy nam

6 380 vnd hiess sy mit im essen gan
des pat die frawe sich erlan
Sy sprach ob jch nu esse
vnd so schiere vergässe
des allerliebsten man

6 385 den ye weyb me gewan
das were ein vnweyblich mass
Owe wie zäme mir das
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35 Er ſprach waɞ iſt daσ Ir ſa⸗
36 get · oŋ not jr euch ſo ſere
37 klaget : Jr habt verloreŋ
38 eineŋ maŋ · deŋ ich euch ob mirɞ got
39 gaŋ : vil wol erſeꜩe · Vil gerŋ ich eucɧ
40 ſeiŋ ergeꜩe : mit liebe vnd mit gute ·
41 deɞ were mir ze muͦte : wanŋ daʒ Ir
42 mich dauoŋ nement · mit gepaϟreŋ
43 die euch miſſezameŋ : daʒ euch diſeŋ
44 lanngeŋ tag · nyϡemand getröſteŋ
45 mag : Eσ iſt eiŋ vnbiderber ſtreit ·
46 da jr doch ane ſo ſtette ſeyϡt : Ewꝛ ſcha⸗
47 de iſt nicht ſo groσ · Jch biŋ vil wol
48 ſeiŋ vϟbergenoσ : oder doch wol alσ
49 frumb alɞ er · Frawe meiŋ nuͦ tuͦt
50 her : Ich wil gebeŋ iŋ ewꝛ hant ·
51 mich  ỽnd meiŋ landt : vnd ſo kreft
52 tigeɞ guͦt · daʒ Ir ewꝛ armuͦt : vnd
53 laideɞ mügt vergeſſeŋ · noch geet daŋ̄
54 mit mir eſſeŋ :
55 Sy ſprach daɞ ſol got enwellŋ̄ ·
56 ſeyϡt daʒ ich meiŋ geſelleŋ :
57 alſo muͦσ haŋ verloꝛeŋ ·
58 deɞ ward vil teure da geſchwoꝛeŋ :
59 Ee erwelle ich daʒ ich der erde · mit
60 iɱ beuolheŋ werde : Jch habe imner
61 manne rat · ſeit mir jŋ got benom⸗
62 eŋ hat : Er ſprach nu lat die rede
63 ſeiŋ · yϡmmer durch die liebe meiŋ :
64 vnd geet daŋ eſſeŋ mit mir · Wanŋ
65 ich ſeiŋ beyϡ nameŋ nicht empir :
66 wieuil er doch ſy gepat · ſo wolt ſyϡ
67 dannoch nicht voŋ der ſtat : vϡnꜩ
68 er ſyϡ alſo beꜩwanng · Er zoch ſy

    Er sprach was ist das Ir saget
on not jr euch so sere klaget

6 390 Jr habt verloren einen man
den ich euch ob mirs got gan
vil wol ersetze
Vil gern ich euch sein ergetze
mit liebe vnd mit gute

6 395 des were mir ze muote
wann daz Ir mich dauon nement
mit gepären die euch missezamen
daz euch disen lanngen tag
nyemand getrösten mag

6 400 Es ist ein vnbiderber streit
da jr doch ane so stette seyt
Ewr schade ist nicht so gros
Jch bin vil wol sein vϡbergenos
oder doch wol als frumb als er

6 405 Frawe mein nuo tuot her
Ich wil geben in ewr hant
mich vnd mein landt
vnd so kreft tiges guot
daz Ir ewr armuot

6 410 vnd laides mügt vergessen
noch geet dann mit mir essen
    Sy sprach das sol got enwellen
seyt daz ich mein gesellen
also muos han verloren

6 415 des ward vil teure da geschworen
Ee erwelle ich daz ich der erde
mit im beuolhen werde
Jch habe imner manne rat
seit mir jn got benomen hat

6 420 Er sprach nu lat die rede sein
ymmer durch die liebe mein
vnd geet dan essen mit mir
Wann ich sein bey namen nicht empir
wieuil er doch sy gepat

6 425 so wolt sy dannoch nicht von der stat
vϡntz er sy also betzwanng
Er zoch sy hyn sonnder Jrn danck
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1 hyϡŋ ſonnder Jrŋ danck : Wanŋ
2 ſy mochte iɱ nit widerſtreiteŋ ·
3 Er ſeꜩt ſy nicht zu ſeiteŋ : Ir waꝛd
4 eiŋ vallſtuͦl voꝛ geſaꜩt · zu tiſche
5 entgegeŋ alɞ er pat : damit er die
6 Fraweŋ · deſter baσ mochte ſchawϯeŋ :
7 er pat ſyϡ dick eſſeŋ · nu mocht ſyϡ
8 aber nit vergeſſeŋ : jrɞ liebeŋ geſel⸗
9 leŋ · traϡherŋ begunde ſy velleŋ : der

10 tiſch ward voŋ Jrŋ augeŋ naſσ · all
11 deɞ enndeɞ da ſi ſaſσ : voŋ yammer
12 want ſyϡ jr hennde · die vil ellennde :
13 IR klage war gar ſteϡtte · wieuil der
14 wirt gepaϟte : daʒ ſy ſich wolte maſſŋ̄ ·
15 nu mochte ſy doch nit gelaſſeŋ : Nu
16 ſprach er aber zu Ir · fraw Ir macɧet
17 euch vnd mir : deŋ iammer all ze
18 veſteŋ · iŋ meineŋ liebeŋ geſteŋ :
19 die heer durch fraueŋ kumeŋ ſind ·
20 Vnd waret Ir nicht eiŋ kind : Jr mocɧ⸗
21 tend ewꝛ klage laŋ · vnd kundet Ir
22 euch rechte entſtaŋ : wie recht ſcho⸗
23 ne iŋ kurꜩer friſt · ewꝛ ding gehöhet
24 iſt : doch euch lüꜩel noch bedꝛoσ · Ich
25 geſach wunder nie ſo groσ : daʒ Ir
26 nicht kündet gedageŋ · vnd nicht
27 müget wol vertrageŋ :
28 daʒ ewꝛ ding nit vil wol ſtat · vnd
29 ſich verkert hat : Zu guͦter handlūg ·
30 wenŋ alſo gelŭng : alɞ euch hie
31 muͦσ gelingeŋ · Jr moᷓchte baσ ſingŋ̄ :
32 danŋ wayϡneŋ vnd klageŋ · jch muͦσ
33 doch die richte ſageŋ : Ewꝛ iammer
34 iſt all ze veſter · heute weder geſter :

Er zoch sy hyn sonnder Jrn danck
Wann sy mochte im nit widerstreiten
Er setzt sy nicht zu seiten

6 430 Ir ward ein vallstuol vor gesatzt
zu tische entgegen als er pat
damit er die Frawen
dester bas mochte schawen
er pat sy dick essen

6 435 nu mocht sy aber nit vergessen
jrs lieben gesellen
trähern begunde sy vellen
der tisch ward von Jrn augen nass
all des enndes da si sass

6 440 von yammer want sy jr hennde
die vil ellennde
    IR klage war gar stette
wieuil der wirt gepäte
daz sy sich wolte massen

6 445 nu mochte sy doch nit gelassen
Nu sprach er aber zu Ir
fraw Ir machet euch vnd mir
den iammer all ze vesten
in meinen lieben gesten

6 450 die heer durch frauen kumen sind
Vnd waret Ir nicht ein kind
Jr mochtend ewr klage lan
vnd kundet Ir euch rechte entstan
wie recht schone in kurtzer frist

6 455 ewr ding gehöhet ist
doch euch lützel noch bedros
Ich gesach wunder nie so gros
daz Ir nicht kündet gedagen
vnd nicht müget wol vertragen

6 460 daz ewr ding nit vil wol stat
vnd sich verkert hat
Zu guoter handlung
wenn also gelung
als euch hie muos gelingen

6 465 Jr möchte bas singen
dann waynen vnd klagen
jch muos doch die richte sagen
Ewr iammer ist all ze vester
heute weder gester
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35 ſo ſtet doch ewꝛ ding vngeleich · Ee
36 wart Ir arɱ nu ſeyϡt jr reich : Voꝛ
37 wardt jr nyϡemandt wert · Nu
38 hat euch got ereŋ gewert : Ee wart
39 Ir vil vnerkant · nu ſeit jr gewaltig
40 über eiŋ reicheɞ lant : Eiŋ ſchwach⸗
41 er ſchawϯe · nu eiŋ reiche frawe :
42 voꝛ muͦſt jr auσ der achte ſiŋ · nu
43 ſeit Ir eiŋ mechtige Grauiŋ : Ee
44 fuͦrent Ir weyϡſloσ · vϡnꜩ ewꝛ ſelde
45 mir erkoσ : voꝛ warend jr aller gna⸗
46 deŋ bar · nu habt jr die ere gar : Ee
47 litend jr michel arbait · dauoŋ
48 hat euch got gelait : voꝛmalσ het
49 Ir eiŋ ſchwacheσ lebeŋ · Nu hat euch
50 got vnnɞ gegebeŋ : voꝛ muͦſt euch
51 vil gewereŋ · nu lobet vnnſerŋ heꝛŋ̄
52 daʒ er euchσ hat uᷓberhabeŋ · vnd
53 lat ewꝛ tumbeɞ klageŋ : Ee lebet Ir
54 oŋ ere · der habent Ir nu mere :
55 danŋ dhaiŋ ewꝛ lannt weib · Jr
56 keſtigend deŋ leib : welt jr wiſſeŋ
57 aϝŋ not · Eŭch iſt eiŋ arɱ maŋ
58 tot : deɞ ſeit jr ergeꜩet mit mir ·
59 denſelbeŋ wechſel mochten∂ Ir :
60 yϡmmer gerne treibeŋ · Ich riete
61 eɞ alleŋ weibeŋ : wanŋ eɞ möcht
62 Iŋ nicht gewereŋ · daʒ ſyϡ einenŋ
63 reicheŋ herreŋ : nameŋ fuᷓr eiŋ
64 ſölheŋ maŋ · ewꝛ thuͦmbhait ich
65 euch verbaŋ : nu eſſent durch
66 deŋ willeŋ meiŋ · da ſprach die
67 edel künigeiŋ : Herre jr habt
68 mir genuͦg geſaget · daɞ were docɧ

6 470 so stet doch ewr ding vngeleich
Ee wart Ir arm nu seyt jr reich
Vor wardt jr nyemandt wert
Nu hat euch got eren gewert
Ee wart Ir vil vnerkant

6 475 nu seit jr gewaltig über ein reiches lant
Ein schwacher schawe
nu ein reiche frawe
vor muost jr aus der achte sin
nu seit Ir ein mechtige Grauin

6 480 Ee fuorent Ir weyslos
vϡntz ewr selde mir erkos
vor warend jr aller gnaden bar
nu habt jr die ere gar
Ee litend jr michel arbait

6 485 dauon hat euch got gelait
vormals het Ir ein schwaches leben
Nu hat euch got vnns gegeben
vor muost euch vil geweren
nu lobet vnnsern herren

6 490 daz er euchs hat überhaben
vnd lat ewr tumbes klagen
Ee lebet Ir on ere
der habent Ir nu mere
dann dhain ewr lannt weib

6 495 Jr kestigend den leib
welt jr wissen an not
Euch ist ein arm man tot
des seit jr ergetzet mit mir
denselben wechsel mochtend Ir

6 500 ymmer gerne treiben
Ich riete es allen weiben
wann es möcht In nicht geweren
daz sy einenn reichen herren
namen für ein sölhen man

6 505 ewr thuombhait ich euch verban
nu essent durch den willen mein
da sprach die edel künigein
Herre jr habt mir genuog gesaget
das were doch als guot verdaget
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1 alσ guͦt verdaget : Vil kuͦrꜩe ich
2 euch anntwurteŋ wil · Ir muᷓgt
3 wol rede verlieſeŋ vil : beyϡ deɱ
4 aide gelaubet daσ · iŋ meineɱ
5 mŭnd kŭmbt nyϡmmer maſσ :
6 meiŋ todter maŋ eſſe ee · nu moch⸗
7 te der Graue mee : im ſelbσ maiſt⸗
8 er geſeiŋ · er tet ſeiŋ vntugent ſcheiŋ :
9 ſeiŋ zoꝛŋ iŋ verleite · zu groſſer toꝛ⸗

10 hait : daʒ er ſyϡ mit der hanndt ſluͦg ·
11 alſo daʒ die guͦte vil ſere pluͦt : Er ſpracɧ
12 Ir eſſent vbel haut · beide ſtille vnd
13 uᷓber laut : ſo dauchte eɞ ſyϡ alle gleich ·
14 Arɱ vnd reich · eiŋ michel vngefuᷓe⸗
15 ge · auch verwiſeŋ ſyϡ imɞ genuᷓge :
16 vnnder ſeine augeŋ · die annderŋ
17 redetŋ̄ eɞ taugeŋ : eɞ were toꝛlich
18 getaŋ · vnd er mochte eɞ gerne laſſŋ̄
19 haŋ : er ward darŭmb geſtraffet
20 vil · Syϡ verwiſeŋ imɞ vϡnꜩ auf daσ
21 zil : daʒ der ſchalckhaffte maŋ · vil
22 ſere zuᷓrneŋ begaŋ : Jr ſtraffeŋ waσ
23 iɱ vngemach · vil vnſenfftiklich
24 er ſprach : Ir herꝛeŋ jr ſeit wundeꝛ⸗
25 lich · daʒ jr darumb ſtraffet mich :
26 Waɞ ich meineɱ weibe thuͦ · da
27 beſtet doch niemand zuͦ : Ze redeŋ
28 vbel noch guͦt · waɞ eiŋ maŋ ſein⸗
29 eɱ weibe tuͦt : Syϡ iſt meiŋ vnd biŋ
30 ich jr · wie welt jr daɞ erwereŋ
31 mir : ich entraw jr waɞ mir ge⸗
32 ualle · damit geſchwaigt erσ alle :
33 Do die fraw ward geſchla⸗
34 geŋ · Jr gepaϡrde ſülleŋ

das were doch als guot verdaget
6 510 Vil kuortze ich euch anntwurten wil

Ir mügt wol rede verliesen vil
bey dem aide gelaubet das
in meinem mund kumbt nymmer mass
mein todter man esse ee

6 515 nu mochte der Graue mee
im selbs maister gesein
er tet sein vntugent schein
sein zorn in verleite

6 519 zu grosser torhait
6 521 daz er sy mit der hanndt sluog

also daz die guote
vil sere pluot
Er sprach Ir essent vbel haut

6 525 beide stille vnd über laut
so dauchte es sy alle gleich
Arm vnd reich
ein michel vngefüege
auch verwisen sy ims genüge

6 530 vnnder seine augen
die anndern redeten es taugen
es were torlich getan
vnd er mochte es gerne lassen han
er ward darumb gestraffet vil

6 535 Sy verwisen ims vϡntz auf das zil
daz der schalckhaffte man
vil sere zürnen began
Jr straffen was im vngemach
vil vnsenfftiklich er sprach

6 540 Ir herren jr seit wunderlich
daz jr darumb straffet mich
Was ich meinem weibe thuo
da bestet doch niemand zuo
Ze reden vbel noch guot

6 545 was ein man seinem weibe tuot
Sy ist mein vnd bin ich jr
wie welt jr das erweren mir
ich entraw jr was mir geualle
damit geschwaigt ers alle

6 550     Do die fraw ward geschlagen
Jr gepärde süllen wir euch nicht verdagen
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35 wir euch nicht verdagŋ̄ :
36 voŋ deɱ ſlage ward ſyϡ fro · vnd
37 auch deɞ tageɞ nie mer danŋ do :
38 waɞ ſyϡ die freude mochte nemeŋ ·
39 daσ mugt Ir gerne vernemeŋ :
40 Wanŋ ſlege tunt ſelteŋ yϡemand
41 fro · Jr freude ſchuͦff ſy ſo : ſyϡ wer
42 gern tot geweſeŋ · vnd tauſent mal
43 gernner wanŋ geneſeŋ : Vnd alσ
44 ſy deŋ ſlag emphie · wanŋ er voŋ
45 manneσ kreffte gie : da het ſy geding⸗
46 eŋ vnd troſt · Sy werde deɞ leibeɞ be⸗
47 loſt · vnd waɞ ſyϡ mere geſpraϡche ·
48 daʒ erɞ mit ſlegeŋ reche : vnꜩ er ſyϡ
49 gar erſchluᷓege · deɞ ward vil vngefuᷓe⸗
50 ge : Ir klage vnd geſchrayϡ wider deŋ
51 ſite · vnd mayϡnet deɱ tode da gedient
52 mitte : Syϡ ſtuͦnd iɱ vil verre · vnd
53 ſprach gelaubet herre : Ich habe auf
54 ewꝛ ſchlege nicht · vnd waɞ mir voŋ
55 euch geſchicht : ỽnd nemet jr mir
56 deŋ leib · jch wurde dannoch nyϡmmer
57 ewꝛ weib : deɞ nement euch eiŋ zil ·
58 der rede traib ſyϡ ſo vil : vnꜩ er ſyϡ aŋ
59 der ſtŭnd · ſere ſluͦg iŋ deŋ mŭnd :
60 ſeineŋ ſchlag ſyϡ nicht floch · vil ſere
61 ſyϡ ſich darundter zoch : daʒ ſyϡ jr mer
62 emphienge · Syϡ want jr wille er⸗
63 gienge : Syϡ ſprach we mir vil ar⸗
64 meŋ weyϡbe · weϟr meiŋ geſelle beyϡ
65 leibe : diꜩ pleweŋ ward vil vnuer⸗
66 trageŋ · da ſyϡ laute begunde klagŋ̄ :
67 EReck ỽilderoyϟlach · iŋ deɞ todeσ
68 wane : vnd doch deɞ todeɞ ane :

Jr gepärde süllen wir euch nicht verdagen
von dem slage ward sy fro
vnd auch des tages nie mer dann do
was sy die freude mochte nemen

6 555 das mugt Ir gerne vernemen
Wann slege tunt selten yemand fro
Jr freude schuoff sy so
sy wer gern tot gewesen
vnd tausent mal gernner wann genesen

6 560 Vnd als sy den slag emphie
wann er von mannes kreffte gie
da het sy gedingen vnd trost
Sy werde des leibes belost
vnd was sy mere gespräche

6 565 daz ers mit slegen reche
vntz er sy gar erschlüege
des ward vil vngefüege
Ir klage vnd geschray wider den site
vnd maynet dem tode da gedient mitte

6 570 Sy stuond im vil verre
vnd sprach gelaubet herre
Ich habe auf ewr schlege nicht
vnd was mir von euch geschicht
vnd nemet jr mir den leib

6 575 jch wurde dannoch nymmer ewr weib
des nement euch ein zil
der rede traib sy so vil
vntz er sy an der stund
sere sluog in den mund

6 580 seinen schlag sy nicht floch
vil sere sy sich darundter zoch
daz sy jr mer emphienge
Sy want jr wille ergienge
Sy sprach we mir vil armen weybe

6 585 wer mein geselle bey leibe
ditz plewen ward vil vnuertragen
da sy laute begunde klagen

6 588     EReck vilderoylach
6 590 in des todes wane

vnd doch des todes ane
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1 geruͦet waɞ er ettwaɞ · Vnd doch
2 nit vil baσ : Er lag iŋ eineɱ en⸗
3 twalme · vnd erſchrickte voŋ Irɱ
4 galme : alɞ der da wirt erwecket ·
5 voŋ ſchwareɱ trawme erſchreck⸗
6 het : Er fuͦr auf voŋ der pare ·
7 voŋ frombder gepaϟre : vnd begun⸗
8 de mit deŋ augeŋ ſeheŋ · Jŋ wun⸗
9 dert waɞ iɱ were geſcheheŋ : vnd

10 weſte nit wie er dar kaɱ · aŋ
11 der ſtund er ſyϡ vernaɱ : Wanŋ
12 ſyϡ vil dicke ſchre · Owe lieber hrˀ
13 owe · deiner hilffe geer ich oŋ not ·
14 Wanŋ du biſt aber laider tot :
15 alɞ ſyϡ jŋ da nante · ze hant er ſyϡ
16 erkante : vnd vernaɱ wol daʒ
17 ſyϡ eɞ ware · in ettlicher ſchwaϟre :
18 Er weſte nit wie oder wo · Er lag
19 nit lennger da · alɞ Er erkant
20 ir ſtyϡmme · aufſprang Er mit
21 gryϡmme : vnd rauſchet vaſt
22 vnnder ſyϡ · nu hiengeŋ da nahŋ̄
23 beyϡ : ſchwerte vil aŋ einer want ·
24 der kaɱ iɱ eineσ in die hant :
25 Er het zoꝛneɞ genuͦg · deɞ erſteŋ
26 rauſcheɞ er ſchluͦg : deŋ wirt
27 ſelb dꝛitteŋ · vnder deŋ ſaſσ Er
28 enmitteŋ : die annderŋ gabeŋ
29 die flucht · da wartet nyϡemand
30 dhainer zucht : maŋ ſach da
31 nyemand hoher ſtaŋ · herre welt
32 Ir fuᷓrgaŋ : voŋ weɱ der weg
33 wart · der huͦb ſich aŋ die vart :
34 Eɞ waɞ jŋ ſo geſchaffeŋ · die layϡeŋ

geruoet was er ettwas
Vnd doch nit vil bas
Er lag in einem entwalme

6 595 vnd erschrickte von Irm galme
als der da wirt erwecket
von schwarem trawme erschreckhet
Er fuor auf von der pare
von frombder gepäre

6 600 vnd begunde mit den augen sehen
Jn wundert was im were geschehen
vnd weste nit wie er dar kam
an der stund er sy vernam
Wann sy vil dicke schre

6 605 Owe lieber herr(e) owe
deiner hilffe geer ich on not
Wann du bist aber laider tot
als sy jn da nante
ze hant er sy erkante

6 610 vnd vernam wol daz sy es ware
in ettlicher schwäre
Er weste nit wie oder wo
Er lag nit lennger da
als Er erkant ir stymme

6 615 aufsprang Er mit grymme
vnd rauschet vast vnnder sy
nu hiengen da nahen bey
schwerte vil an einer want
der kam im eines in die hant

6 620 Er het zornes genuog
des ersten rausches er schluog
den wirt selb dritten
vnder den sass Er enmitten
die anndern gaben die flucht

6 625 da wartet nyemand dhainer zucht
man sach da nyemand hoher stan
herre welt Ir fürgan
von wem der weg wart
der huob sich an die vart

6 630 Es was jn so geschaffen
die layen für die phaffen
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35 fuᷓr die phaffeŋ : wie hohe Er
36 ward beſchoꝛŋ · Er ward da luᷓꜩel
37 auſerkoꝛŋ : eɞ ware Abbt oder
38 Biſchof · hie floch der hof : zu deɱ
39 turŋ ward ỽil enge · voŋ groſſeɱ
40 gedrenge : der knecht fuᷓr ſeiŋ hꝛŋˀ
41 dꝛang · der weg dauchte ſy vil lang :
42 der zu deɱ Turŋ auſgie · ſyϡ kom⸗
43 eŋ zu ſolher praŭtlauf nie : eiŋ
44 ſchrit waɞ jŋ eiŋ raſt · Syϡ begŭn⸗
45 deŋ vaſt : flieheŋ vnd wennckheŋ :
46 Eσ lageŋ vnnder deŋ penckeŋ :
47 vil guͦter knechte · wider Ritter
48 rechte : eineɞ dingeɞ vil geſchicht ·
49 deɞ wundert mich nicht : Wer
50 ſeineɱ leibe voꝛchte trayϟt · daʒ Er
51 durch ſeine gwarhait : dick fleŭɧt
52 groſſeŋ ſchal · auf die Burg auσ
53 deɱ tal : alſo fluheŋ diſe auσ deɱ
54 hauſe · vnd ſluffeŋ ze loche ſaɱ
55 die mauſe : jŋ ward daσ weite
56 Burgtoꝛ · baide daryϡnne vnnd
57 auch daruoꝛ : zu wenig vnd
58 ze enge · ſo daʒ ſy mit gedrennge :
59 vieleŋ über maŭre · gleich eineɱ
60 ſchaŭre : wanŋ die gryϡmme
61 voꝛchte traib · Limoꝛσ leŭtloσ
62 belaib : fliehenσ gieng jŋ michel
63 not · wanŋ ſyϡ foꝛchteŋ deŋ todt :
64 Ir flucht waɞ oŋ ſchannde ·
65 wer jnσ zu laſter wannde :
66 der vϡberſpraϟche ſich daraŋ ·
67 nu ſprecht wo eiŋ toter maŋ :
68 mit pluͦtigeŋ wŭndeŋ · ge⸗

die layen für die phaffen
wie hohe Er ward beschorn
Er ward da lützel auserkorn
es ware Abbt oder Bischof

6 635 hie floch der hof
zu dem turn ward vil enge
von grossem gedrenge
der knecht für sein herren drang
der weg dauchte sy vil lang

6 640 der zu dem Turn ausgie
sy komen zu solher prautlauf nie
ein schrit was jn ein rast
Sy begunden vast
fliehen vnd wennckhen

6 645 Es lagen vnnder den pencken
vil guoter knechte
wider Ritter rechte
eines dinges vil geschicht
des wundert mich nicht

6 650 Wer seinem leibe vorchte trayt
daz Er durch seine gwarhait
dick fleuht grossen schal
auf die Burg aus dem tal
also fluhen dise aus dem hause

6 655 vnd sluffen ze loche sam die mause
jn ward das weite Burgtor
baide darynne vnnd auch daruor
zu wenig vnd ze enge
so daz sy mit gedrennge

6 660 vielen über maure
gleich einem schaure
wann die grymme vorchte traib
Limors leutlos belaib
fliehens gieng jn michel not

6 665 wann sy forchten den todt
    Ir flucht was on schannde
wer jns zu laster wannde
der vϡberspräche sich daran
nu sprecht wo ein toter man

6 670 mit pluotigen wunden
geruoet in gewunden
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1 ruͦet in gewŭndeŋ : Haubt
2 vnd hennde · fuᷓeſſe aŋ eiŋ
3 ennde : mit eineɱ ſchwerte
4 alſo bar · auf eiŋ vngewarn⸗
5 te ſchar : iŋ aller gahe lieffe ·
6 vnd waffeŋ vϟber ſyϡ ruᷓeffte :
7 er fluhe geŋ weɱ eɞ waϟre · der
8 leib zeichte maϟre : Vnd weϟr ich
9 geweſeŋ darbeyϡ · Ich hette geflohŋ̄

10 wie kuene ich ſeyϡ : ſeiŋ getoꝛſte
11 da nyϡemand peiteŋ · oŋ die fraŭ
12 Eneiteŋ : deŋ todteŋ ſyϡ vil gerne
13 ſach · ze liebe ward jr vngemach :
14 alleɞ verkeret · vnd freuᷓde geme⸗
15 ret : beyϡ der hanndt er ſy fieng ·
16 vil genotte er ſuͦchende gieng :
17 vnꜩ daʒ Er ſeiŋ eyϡſeŋ gewant ·
18 auch Schilt vnd ſper vant : vnd
19 waffent ſich alɞ ee · ſaɱ iɱ nyϡe
20 wurde wee : ſeiner roſſe vant Er
21 nicht · owe diſer geſchicht : ſülleŋ
22 wir nu zu Fueſſe gaŋ · daɞ habeŋ
23 wir voꝛ ſelteŋ getaŋ : Nu muᷓeſſe
24 got geſenndeŋ · diſeŋ ellendeŋ :
25 Ereckeŋ vnd Eneiteŋ : Roſs da
26 ſyϡ aufreiteŋ :
27 Alɞ Er der roſσ
28 nyϟene vant · nu tet
29 Er alσ iɱ waɞ gewant :
30 ſeineŋ Schilt naɱ er · vnd iŋ die
31 winſterŋ handt daɞ ſper : aŋ ſein⸗
32 er zeſweŋ ſeiteŋ · fuͦrt Er fraweŋ
33 Eneiteŋ : vnd gahet fuᷓr daσ Bur⸗
34 getoꝛ · da ward iɱ voꝛ : ſeiŋ roſσ

geruoet in gewunden
Haubt vnd hennde
füesse an ein ennde
mit einem schwerte also bar

6 675 auf ein vngewarnte schar
in aller gahe lieffe
vnd waffen vϡber sy rüeffte
er fluhe gen wem es wäre
der leib zeichte märe

6 680 Vnd wer ich gewesen darbey
Ich hette geflohen wie kuene ich sey
sein getorste da nyemand peiten
on die frau Eneiten
den todten sy vil gerne sach

6 685 ze liebe ward jr vngemach
alles verkeret
vnd freude gemeret
bey der hanndt er sy fieng
vil genotte er suochende gieng

6 690 vntz daz Er sein eysen gewant
auch Schilt vnd sper vant
vnd waffent sich als ee
sam im nye wurde wee
seiner rosse vant Er nicht

6 695 owe diser geschicht
süllen wir nu zu Fuesse gan
das haben wir vor selten getan
Nu müesse got gesennden
disen ellenden

6 700 Erecken vnd Eneiten
Ross da sy aufreiten
    Als Er der ross nyene vant
nu tet Er als im was gewant
seinen Schilt nam er

6 705 vnd in die winstern handt das sper
an seiner zeswen seiten
fuort Er frawen Eneiten
vnd gahet für das Burgetor
da ward im vor

6 710 sein ross entgegen bracht
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35 entgegeŋ bracht · deɞ iɱ doch nyϡn⸗
36 dert waɞ gedacht : noch nyϡeneme
37 der eɞ rait · alɞ doch ſeiŋ ſelikait :
38 volliklich daraŋ ſchaiŋ · eɞ het deɞ
39 Wirteɞ garſuŋ aiŋ : gefuᷓeret ze
40 waſſer · darauf ſaſσ er : ſeiŋ toteɞ
41 wanige er ſanck · vil ebeŋ ſtuͦnd
42 ſeiŋ gedanck : wanŋ er enweſte
43 nicht · vmb diſe geſchicht : nu rit
44 er auf deŋ Burgweg · daɞ Roſσ
45 erkante Ereck : da er eɞ aller ver⸗
46 riſte ſach · vil liebe iɱ daraŋ ge⸗
47 ſchach : eɞ fuegte nur goteɞ wille ·
48 Nu ſtuͦnd er vil ſtille : vϡnꜩ iɱ
49 daɞ roſσ ſo naheŋ kaɱ · daʒ Er eɞ
50 beyϡ deɱ bꝛitel naɱ : wider iŋ ſeiŋ
51 phlege · vnd huͦb ſich affter wege
52 fuᷓr ſich ſaꜩt er die kuᷓnigiŋ · eɞ
53 mochte doch nit beſſer ſiŋ : die fraŭ⸗
54 eŋ Eneiteŋ · vnd gedachte reiteŋ :
55 all fuᷓr ſich durch daɞ landt · nu
56 waɞ iɱ der weg vnerkant : auch
57 jrꝛte daɞ ſeiŋ fart · daʒ die nacht
58 vinſter ward : auch foꝛchte Er iŋ
59 deɱ Lannde · ſchadeŋ vnd ſchande :
60 voŋ deɱ Landtuolck gewunneŋ ·
61 Wanŋ Sy wurdeŋ yϡnneŋ : waσ Er
62 getaŋ hette · nach Fraweŋ Eniteŋ
63 Rate : wanŋ ſy jŋ deŋ weg lerte ·
64 auf die ſtraſſe Er kerte : die Er ge⸗
65 wert dar reyt · daσ geſchach durch
66 gewarhait
67 Eσ wareŋ diſe dꝛew lant ·
68 aŋ eiŋ annder gewant :

6 710 sein ross entgegen bracht
des im doch nyndert was gedacht
noch nyeneme der es rait
als doch sein selikait
volliklich daran schain

6 715 es het des Wirtes garsun ain
gefüeret ze wasser
darauf sass er
sein totes wanige er sanck
vil eben stuond sein gedanck

6 720 wann er enweste nicht
vmb dise geschicht
nu rit er auf den Burgweg
das Ross erkante Ereck
da er es aller verriste sach

6 725 vil liebe im daran geschach
es fuegte nur gotes wille
Nu stuond er vil stille
vϡntz im das ross so nahen kam
daz Er es bey dem britel nam

6 730 wider in sein phlege
vnd huob sich affter wege
für sich satzt er die künigin
es mochte doch nit besser sin
die frauen Eneiten

6 735 vnd gedachte reiten
all für sich durch das landt
nu was im der weg vnerkant
auch jrrte das sein fart
daz die nacht vinster ward

6 740 auch forchte Er in dem Lannde
schaden vnd schande
von dem Landtuolck gewunnen
Wann Sy wurden ynnen
was Er getan hette

6 745 nach Frawen Eniten Rate
wann sy jn den weg lerte
auf die strasse Er kerte
die Er gewert dar reyt
das geschach durch gewarhait

6 750     Es waren dise drew lant
an ein annder gewant
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1 Vnd naheŋ genuͦg · daʒ da Er deŋ
2 Graueŋ ſluͦg : vnd voŋ deɞ weni⸗
3 geŋ maŋ · voŋ deɱ Er die wŭndeŋ
4 gewaŋ : vnd deɞ kunig Artuɞ ge⸗
5 walt · diſe dꝛew ſchied nur der
6 walt : da er enmitteŋ yϡnne rait ·
7 nach diſer arbait : vnd alɞ ſyϡ kom⸗
8 eŋ iŋ deŋ walt · auɞ der ſoꝛgeŋ ge⸗
9 walt : wider auf jrŋ kundeŋ weg ·

10 Nu fraget der kunig Ereck : Fraweŋ
11 Eniteŋ maϟre · wie er kumeŋ weϟre :
12 iŋ deɞ Graueŋ gewalt · deŋ Ich
13 Euch geſlageŋ haŋ geꜩalt : Nu tet
14 ſy iɱ die ſache · jr augeŋ vngemache :
15 alleɞ wayϡnnende kunt · da endet
16 ſich ze ſtunde : die ſchwaϟre ſpahe ·
17 vnd die frombde wahe : der Er vϟnꜩ
18 aŋ deŋ tag · mit jr oŋ ſache pflag :
19 daʒ Er ſyϡ mit gruſſe meit · ſeyϡt Er
20 mit jr voŋ hauſe reyϡt : durch daσ
21 die ſpahe ward genomeŋ · deɞ iſt er
22 oŋ eiŋ ennde komeŋ : Vnd weſt eɞ
23 recht oŋ waŋ · eɞ waɞ durch verſuͦcɧŋ̄
24 getaŋ : ob ſyϡ iɱ were eiŋ rechteɞ weyϡb ·
25 nu hette er jrŋ leib : erſichert gaϟnꜩ⸗
26 licheŋ wol · alɞ maŋ daɞ golt ſol :
27 leuᷓterŋ iŋ der Eſſe · daʒ Er nu recht
28 weſſe : daʒ er aŋ jr haϟtte · treu vnnd
29 ſtette : vnd daʒ ſy waϟre · eiŋ ⱳeyϡb
30 vnwanndelbaϟre : Er truckhte ſy aŋ
31 ſeiŋ pruſte · vil dick er ſy kuſte : wol
32 myϡnneklicheŋ · vnd pat die tugent⸗
33 richeŋ : daʒ ſy wolt vergebeŋ · alleɞ
34 vngeſelliklicheɞ lebeŋ : vnd mani⸗

Vnd nahen genuog
daz da Er den Grauen sluog
vnd von des wenigen man

6 755 von dem Er die wunden gewan
vnd des kunig Artus gewalt
dise drew schied nur der walt
da er enmitten ynne rait
nach diser arbait

6 760 vnd als sy komen in den walt
aus der sorgen gewalt
wider auf jrn kunden weg
Nu fraget der kunig Ereck
Frawen Eniten märe

6 765 wie er kumen were
in des Grauen gewalt
den Ich Euch geslagen han getzalt
Nu tet sy im die sache
jr augen vngemache

6 770 alles waynnende kunt
da endet sich ze stunde
die schwäre spahe
vnd die frombde wahe
der Er vϡntz an den tag

6 775 mit jr on sache pflag
daz Er sy mit grusse meit
seyt Er mit jr von hause reyt
durch das die spahe ward genomen
des ist er on ein ennde komen

6 780 Vnd west es recht on wan
es was durch versuochen getan
ob sy im were ein rechtes weyb
nu hette er jrn leib
ersichert gäntzlichen wol

6 785 als man das golt sol
leutern in der Esse
daz Er nu recht wesse
daz er an jr hätte
treu vnnd stette

6 790 vnd daz sy wäre
ein weyb vnwanndelbäre
Er truckhte sy an sein pruste
vil dick er sy kuste
wol mynneklichen

6 795 vnd pat die tugentrichen
daz sy wolt vergeben
alles vngesellikliches leben
vnd manige arbait
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35 ge arbait · die ſyϡ auf der farte lait :
36 peſſerŭng Er jr gehieſσ · die er beyϡ
37 nameŋ war lieσσ : nu vergab ſy imσ
38 aŋ der ſtat · wanŋ er ſy deɞ freunt⸗
39 licheŋ pat : Syϡ ſprach lieber herre ·
40 Ja muͦte mich nit ze verre : dhaiŋ an⸗
41 der vngemach · der vil one zal geſchach :
42 eɞ huͦb mich alleɞ ringe · wider deɱ
43 dinge : daʒ ich euch muͦſte meyϡdeŋ ·
44 ſolt ich daɞ lennger leideŋ : darumb
45 muᷓeſt ich doch meiŋ lebeŋ · Alɞ ſchieꝛ
46 haŋ gegebeŋ :
47 Do diꜩ wŭnder ergie · auf
48 Lyϡmoꝛɞ nu ſecht hie : wo
49 eiŋ garſuŋ entraŋ · der
50 lief durch deŋ walt daŋ : darumb
51 daʒ er zu der ſtŭnd · deɱ wenigeŋ
52 kunige tette kŭnt : der da waɞ ſo
53 vnuerꜩagt · Ich habe euch Ee voŋ
54 iɱ geſagt : er waɞ Gifuraiσ ge⸗
55 nant · derſelb der mit ſeiner handt :
56 Ereckeŋ ſeine wundeŋ ſchluͦg · deɱ
57 garſŭŋ waɞ der weg wol kunt ge⸗
58 nuͦg : er begunde ſere gaheŋ · auch
59 waɞ eɞ iɱ vil naheŋ : jr zwayϡer
60 gewalt · enſchied doch nur der walt :
61 Er poſet aŋ daɞ purgetoꝛ · da welt
62 er vnlange daruoꝛ : er ward vil
63 dꝛate ingelaŋ · Nu gieng er fuᷓr deŋ
64 kunig ſtaŋ : vnd begunde iɱ ſagŋ̄ ·
65 Wie der Graue Oꝛingleɞ were er⸗
66 ſchlageŋ : vnd daɞ het eiŋ toter maŋ
67 getaŋ · Nu begunde ſich Gifuraiσ
68 verſtaŋ : Ze iuᷓngſt aŋ deɱ maϟre ·

vnd manige arbait
die sy auf der farte lait

6 800 pesserung Er jr gehiess
die er bey namen war liess
nu vergab sy ims an der stat
wann er sy des freuntlichen pat
Sy sprach lieber herre

6 805 Ja muote mich nit ze verre
dhain ander vngemach
der vil one zal geschach
es huob mich alles ringe
wider dem dinge

6 810 daz ich euch muoste meyden
solt ich das lennger leiden
darumb müest ich doch mein leben
Als schier han gegeben
    Do ditz wunder ergie

6 815 auf Lymors nu secht hie
wo ein garsun entran
der lief durch den walt dan
darumb daz er zu der stund
dem wenigen kunige tette kunt

6 820 der da was so vnuertzagt
Ich habe euch Ee von im gesagt
er was Gifurais genant
derselb der mit seiner handt
Erecken seine wunden schluog

6 825 dem garsun was der weg wol kunt genuog
er begunde sere gahen
auch was es im vil nahen
jr zwayer gewalt
enschied doch nur der walt

6 830 Er poset an das purgetor
da welt er vnlange daruor
er ward vil drate ingelan
Nu gieng er für den kunig stan
vnd begunde im sagen

6 835 Wie der Graue Oringles were erschlagen
vnd das het ein toter man getan
Nu begunde sich Gifurais verstan
Ze iüngst an dem märe
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1 daʒ eɞ Ereck waϟre : Noch danŋ
2 waɞ Er nicht entſlaffeŋ · Vil laŭ
3 te ſchrayϡ Er waffeŋ : Welhe eiŋ
4 ſchade muͦſɞ ergaŋ · Vnd ſol deŋ
5 leib verloꝛeŋ haŋ : der peſte Ritter
6 der darσ lebeŋ · Jɱ welle got gnad
7 gebeŋ : Wirt eɞ deɱ Lanndtuolckhe
8 kunt · Syϡ ermurdent jŋ ze ſtundt :
9 Owe mocht ich jŋ voꝛ geſeiŋ · daσ

10 wurde doch meineɱ frŭnde · doch
11 wirdt eɞ verſuͦchet · ob eɞ got ruͦchet :
12 Nu waffnet er ſich dꝛate ·
13 vnd waɞ er Ritter hatte :
14 nu ward jr wol iŋ der
15 zal · Dꝛeyϡſſig Ritter vϟberal : die Roſσ
16 bracht maŋ jŋ do · zweyϡfelhafft vnd
17 vnfro : ſo keerte der kuᷓnig balde · ge⸗
18 geŋ deɱ Walde : daʒ er deɱ ellende
19 maŋ · auσ deɱ Lannde hulfe daŋ :
20 Nu gerieteŋ ſy bede aineŋ weg · aŋ
21 diſer ſeyϡteŋ Ereck · vnd yϡeneŋ halb
22 Er · der aine hiŋ  der annder heer :
23 daʒ ſyϡ nicht mochteŋ bewareŋ · Syϡ
24 muͦſteŋ einander widerfareŋ : alſo
25 fuᷓegte eɞ die geſchicht · Nu weſte jr
26 deweder nicht : ỽmb deɞ annderŋ
27 rayϡſe · deɞ koɱ Ereck iŋ groſſe frayϡ⸗
28 ſe : da ſyϡ noch wareŋ verre · der el⸗
29 lende herre : ward vil wol gewar ·
30 der gewaffenndeŋ ſchar : Wanŋ
31 der ſchal vnd der doσ · waσ voŋ deŋ
32 Schilteŋ groσ :
33 Er ſprach zu der frawϯeŋ
34 Eniteŋ · Frawe jch hoᷓꝛe

daz es Ereck wäre
6 840 Noch dann was Er nicht entslaffen

Vil laute schray Er waffen
Welhe ein schade muoss ergan
Vnd sol den leib verloren han
der peste Ritter der dars leben

6 845 Jm welle got gnad geben
Wirt es dem Lanndtuolckhe kunt
Sy ermurdent jn ze stundt
Owe mocht ich jn vor gesein
das wurde doch meinem frunde

6 850 doch wirdt es versuochet
ob es got ruochet
    Nu waffnet er sich drate
vnd was er Ritter hatte
nu ward jr wol in der zal

6 855 Dreyssig Ritter vϡberal
die Ross bracht man jn do
zweyfelhafft vnd vnfro
so keerte der künig balde
gegen dem Walde

6 860 daz er dem ellende man
aus dem Lannde hulfe dan
Nu gerieten sy bede ainen weg
an diser seyten Ereck
vnd yenen halb Er

6 865 der aine hin der annder heer
daz sy nicht mochten bewaren
Sy muosten einander widerfaren
also füegte es die geschicht
Nu weste jr deweder nicht

6 870 vmb des anndern rayse
des kom Ereck in grosse frayse
da sy noch waren verre
der ellende herre
ward vil wol gewar

6 875 der gewaffennden schar
Wann der schal vnd der dos
was von den Schilten gros
    Er sprach zu der frawen Eniten
Frawe jch höre riten
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35 riteŋ : entgegeŋ vnnσ
36 eiŋ michel here · Nu wil jch one
37 were : alſo zagelicheŋ · auσ deɱ
38 wege nicht entwicheŋ : vil ringe
39 iſt meiŋ crafft · doch gib ich iŋ Rit⸗
40 terſchafft : Zu etʒlicher maſſe ·
41 Nu verpeyϡſſent zu der ſtraſſe : vϟnꜩ
42 jr geſecht wie eɞ ergee · Jch wane der
43 fraŭeŋ luᷓꜩele : Ye leyϡder geſchach ·
44 Wanŋ ſyϡ ſeiŋ vncrafft ſach :
45 IN deŋ weg hielt Er · enmitteŋ riteŋ
46 ſyϡ doꝛt heer : der Mone pot jŋ ſchoᷓne
47 nacht · der do der Wolkeŋ waσ bedackɧt :
48 Nu ward ſeiŋ der kuᷓnig gewar · waŋ̄
49 Er waɞ der voꝛdꝛiſt aŋ der ſchar : Er
50 ſahe jŋ halteŋ iŋ deɱ weg · Nu berei⸗
51 te ſich Eregk : Je mitteŋ ze were · nu
52 ſey got der jŋ nere : nu waɞ welt jr
53 daʒ der kuᷓnig tuᷓe · Wanŋ Er bereite
54 ſich auch darꜩuͦe : alɞ er iuſtierŋ
55 ſolte · ob er nicht verʒageŋ wolte :
56 deɞ ich Iŋ vil ſicher ſage · Er waɞ doch
57 nit eiŋ zage : daɞ beſcheinde Er wol
58 da · vnd auch daruoꝛ dick anderσ⸗
59 wa : die per begundeŋ ſy naigeŋ ·
60 vnd auch jr crafft erꜩaigeŋ : ze
61 ſameŋ lieſſeŋ ſy gaŋ · da ward eiŋ
62 reicher iuſt getaŋ : die vil guͦteŋ
63 knechte · nu traffeŋ ſyϟ vil rechte :
64 baide nach jr gemercke · nu halffe
65 nur jŋ ſeiŋ ſterche : deŋ baσ gear⸗
66 beteŋ maŋ · daʒ Er deŋ preyϡσ da ge⸗
67 waŋ : vnd iɱ alſo wol geſchach ·
68 Eregkeŋ er da nyϡder ſtach : hinder

Frawe jch höre riten
6 880 entgegen vnns ein michel here

Nu wil jch one were
also zagelichen
aus dem wege nicht entwichen
vil ringe ist mein crafft

6 885 doch gib ich in Ritterschafft
Zu etzlicher masse
Nu verpeyssent zu der strasse
vϡntz jr gesecht wie es ergee
Jch wane der frauen lützele

6 890 Ye leyder geschach
Wann sy sein vncrafft sach
    IN den weg hielt Er
enmitten riten sy dort heer
der Mone pot jn schöne nacht

6 895 der do der Wolken was bedackht
Nu ward sein der künig gewar
wann Er was der vordrist an der schar
Er sahe jn halten in dem weg
Nu bereite sich Eregk

6 900 Je mitten ze were
nu sey got der jn nere
nu was welt jr daz der künig tüe
Wann Er bereite sich auch dartzuoe
als er iustiern solte

6 905 ob er nicht verzagen wolte
des ich In vil sicher sage
Er was doch nit ein zage
das bescheinde Er wol da
vnd auch daruor dick anderswa

6 910 die sper begunden sy naigen
vnd auch jr crafft ertzaigen
ze samen liessen sy gan
da ward ein reicher iust getan
die vil guoten knechte

6 915 nu traffen sy vil rechte
baide nach jr gemercke
nu halffe nur jn sein sterche
den bas gearbeten man
daz Er den preys da gewan

6 920 vnd im also wol geschach
Eregken er da nyder stach
hinder das ross an das gras
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1 daσ roſs aŋ daσ graσ · alſo lang ſo
2 der ſchafft waσ : vϟber jŋ erbayſʒt
3 er do · deɞ ward die fraw Enite vn⸗
4 fro :
5 Diꜩ waɞ Ereckh nyϡe geſche⸗
6 heŋ · eɞ enmocht auch
7 nyϡemand geieheŋ : Er
8 welle jŋ liegeŋ aŋ · daʒ jŋ ye dhaiŋ
9 maŋ : geſtache zu der erde · auch

10 ware eɞ der werde : vil wol woꝛdeŋ
11 da ze ſtŭnd · vnd waϟre Er geſunt :
12 ſunſt waɞ iɱ entwicheŋ die
13 krafft · daʒ er muͦſte maiſterſcha⸗
14 ft : duldeŋ voŋ deɞ kuᷓnigeɞ handt ·
15 deŋ Helɱ Er iɱ abe pandt : Vnd
16 wolte jŋ vol haŋ erſlageŋ · daɞ
17 mochte die fraw nicht vertrageŋ :
18 da ſy doꝛt ſtuͦnd verboꝛgeŋ · iŋ groſ⸗
19 ſeŋ ſoꝛgeŋ : Syϡ entwelte dhaiŋ weyϡ⸗
20 le · Syϡ ſprang auσ deɱ zile : vnd
21 begunde ſich velleŋ · ỽЧber jreŋ ge⸗
22 ſelleŋ : Syϡ ſprach nayϡŋ ritter guͦt ·
23 gewunne du yϡe Ritterσ muͦt : nicht
24 erſlag mir meineŋ maŋ · Vnd
25 gedencke daraŋ : Er iſt wŭnt ſere ·
26 du biſt ſuᷓnſt gar aϝŋ Eere : waɞ du
27 iɱ nu mer getuͦſt · wanŋ du eσ
28 ſunde habeŋ muͦſt : Jŋ pat der
29 kunig Gifuraiσ · ob ich ſeineŋ
30 nameŋ wayϡσ : verwundet iŋ
31 die ſeyϡteŋ · Gifuraiσ die frawϯeŋ
32 Eneiteŋ : beyϡ der ſtyϡmme erkante ·
33 auch half eɞ daʒ ſy jŋ nannte : vil
34 gaher ſtuͦnd Er hoher daŋ · Er ſprach

hinder das ross an das gras
also lang so der schafft was
vϡber jn erbayszt er do

6 925 des ward die fraw Enite vnfro
    Ditz was Ereckh nye geschehen
es enmocht auch nyemand geiehen
Er welle jn liegen an
daz jn ye dhain man

6 930 gestache zu der erde
auch ware es der werde
vil wol worden da ze stund
vnd wäre Er gesunt
sunst was im entwichen die krafft

6 935 daz er muoste maisterschaft
dulden von des küniges handt
den Helm Er im abe pandt
Vnd wolte jn vol han erslagen
das mochte die fraw nicht vertragen

6 940 da sy dort stuond verborgen
in grossen sorgen
Sy entwelte dhain weyle
Sy sprang aus dem zile
vnd begunde sich vellen

6 945 vϡber jren gesellen
Sy sprach nayn ritter guot
gewunne du ye Ritters muot
nicht erslag mir meinen man
Vnd gedencke daran

6 950 Er ist wunt sere
du bist sünst gar an Eere
was du im nu mer getuost
wann du es sunde haben muost
Jn pat der kunig Gifurais

6 955 ob ich seinen namen ways
verwundet in die seyten
Gifurais die frawen Eneiten
bey der stymme erkante
auch half es daz sy jn nannte

6 960 vil gaher stuond Er hoher dan
Er sprach fraw saget an
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35 fraw ſaget aŋ : wer diſer Ritter ſeyϡ ·
36 Vnd ſaget mir dabeyϡ : wauoŋ Ir
37 mich erkennet · Ich biŋ eɞ deŋ jr
38 da nennet : jch waϟne mir vϟbel ſeyϡ
39 geſcheheŋ · Fraw jr ſült mir ver⸗
40 ieheŋ : wie eɞ vmb euch ſeyϡ gewant ·
41 iſt diſer herre Eregk genannt :
42 vnd jr frawϯ Enite · daʒ ich icht ze
43 lannge pitte : ⱳanŋ jch biŋ durcɧ
44 jŋ auſkomeŋ · vnd ſage eŭch wie
45 ich haŋ vernomeŋ : Voŋ iɱ nŭr
46 laide maϟre · daʒ Er bekuᷓmbert weϟre :
47 auf Lyϟmoꝛσ hie naheŋ beyϡ · Jch
48 fuᷓrchte Er ew erſlageŋ ſeyϡ : jch ſchi⸗
49 ne yϡe mitteŋ auf der fart · alɞ eɞ
50 mir geſaget ward : Jch vnd meine
51 geſelleŋ · daʒ wir iɱ helffeŋ welleŋ :
52 Ich ſaŭme mich iŋ deɱ walde · ich
53 ſolt iɱ kumeŋ balde : Eɞ iſt ſchade
54 wirt er erſlageŋ · nŭ begŭnde Syϡ
55 imɞ aber ſageŋ : vnd woꝛtʒaicheŋ
56 gebeŋ · deɞ belib iɱ daɞ lebeŋ : daɞ
57 huᷓeteliŋ ſyϡ iɱ abe pant · da ward
58 Er iɱ recht erkannt : vil recht ger⸗
59 ne er jŋ anſach · mit guͦteɱ willŋ̄
60 Er ſprach : Seyt willekomeŋ herre ·
61 vnd ſaget ob euch icht werre : oder
62 waɞ ware die geſchicht · Ereck
63 ſprach mir gewirret nicht : jch
64 biŋ annderɞ wol geſŭnt · Wanŋ
65 da ich voŋ euch ward wŭndt :
66 deɞ ward Gifuraiσ vil fro · ſeiŋ
67 haubt entwaffnet Er do : Voŋ fꝛeuᷓ⸗
68 deŋ diſe zweŋ maŋ · lieffeŋ eiŋ⸗

Er sprach fraw saget an
wer diser Ritter sey
Vnd saget mir dabey
wauon Ir mich erkennet

6 965 Ich bin es den jr da nennet
jch wäne mir vϡbel sey geschehen
Fraw jr sült mir veriehen
wie es vmb euch sey gewant
ist diser herre Eregk genannt

6 970 vnd jr fraw Enite
daz ich icht ze lannge pitte
wann jch bin durch jn auskomen
vnd sage euch wie ich han vernomen
Von im nur laide märe

6 975 daz Er bekümbert were
auf Lymors hie nahen bey
Jch fürchte Er ew erslagen sey
jch schine ye mitten auf der fart
als es mir gesaget ward

6 980 Jch vnd meine gesellen
daz wir im helffen wellen
Ich saume mich in dem walde
ich solt im kumen balde
Es ist schade wirt er erslagen

6 985 nu begunde Sy ims aber sagen
vnd wortzaichen geben
des belib im das leben
das hüetelin sy im abe pant
da ward Er im recht erkannt

6 990 vil recht gerne er jn ansach
mit guotem willen Er sprach
Seyt willekomen herre
vnd saget ob euch icht werre
oder was ware die geschicht

6 995 Ereck sprach mir gewirret nicht
jch bin annders wol gesunt
Wann da ich von euch ward wundt
des ward Gifurais vil fro
sein haubt entwaffnet Er do

7 000 Von freuden dise zwen man
lieffen einannder an
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1 annder aŋ : Vnd kuᷓſteŋ ſich mit
2 treŭeŋ · Gifuraiσ ſtuͦnd mit
3 rewϯeŋ : vmb Ereckeσ vngemach ·
4 der iɱ voŋ ſeiner iuſt beſchach :
5 alɞ er deɞ begunde klageŋ · Ereck
6 ſprach deɞ ſuᷓlt jr gedageŋ : vnd auσ
7 Ewꝛ achte laŋ · jr habt aŋ mir nit
8 miſſetaŋ : welicher maŋ toꝛlich
9 tuͦt · wirt eɞ im belonet daσ iſt guͦt :

10 Seyϡdt daʒ ich tuͦmber maŋ ·
11 yϡe voŋ thuͦmbhait muͦt
12 gewaŋ · ſo groſſer vnmaſ⸗
13 ſe · daʒ ich froᷓmbder ſtraſſe : ainig
14 wolte walteŋ · vnd voꝛ behalteŋ :
15 ſo manigeɱ guͦteŋ knechte · da tet⸗
16 tend ir mir rechte : meiŋ puͦſſe
17 ward ze klaine · da ich alterσ aine :
18 Ewꝛ aller ere wolte haŋ · Jch ſolt baσ
19 ze pueſſe ſtaŋ : da maŋ der rede gar
20 geſchwaig · Gifuraiσ der fraweŋ
21 Eniteŋ naig : vnd hieſσ Syϡ wilkom⸗
22 eŋ ſeiŋ · deɞ gnadet iɱ die kunigeiŋ :
23 vnd Syϡ wurdeŋ wol gewar · daʒ iɱ
24 nicht toᷓtelicheɞ war : deɞ wareŋ
25 Syϡ gemaine fro · aufſaſſeŋ ſy do :
26 vnd riteŋ doch vnferre · Gifuraiσ
27 der herre : fuͦrte ſy auɞ deɱ wege ·
28 in gamelicher phlege : aŋ eiŋ wiσ
29 fleckheŋ · durch deŋ herreŋ Ereckeŋ :
30 belibeŋ ſy da die nacht · ze rue nach
31 ſeiner vnmacht : Syϡ wurdeŋ da
32 berateŋ · alɞ ſy deɞ ſtat hatteŋ : mit
33 vil guͦteɱ feure · daɞ waɞ iŋ da
34 par teŭre : da waσ Waldeɞ genuͦg ·

lieffen einannder an
Vnd küsten sich mit treuen
Gifurais stuond mit rewen
vmb Ereckes vngemach

7 005 der im von seiner iust beschach
als er des begunde klagen
Ereck sprach des sült jr gedagen
vnd aus Ewr achte lan
jr habt an mir nit missetan

7 010 welicher man torlich tuot
wirt es im belonet das ist guot
    Seydt daz ich tuomber man
ye von thuombhait muot gewan
so grosser vnmasse

7 015 daz ich frömbder strasse
ainig wolte walten
vnd vor behalten
so manigem guoten knechte
da tettend ir mir rechte

7 020 mein puosse ward ze klaine
da ich alters aine
Ewr aller ere wolte han
Jch solt bas ze puesse stan
da man der rede gar geschwaig

7 025 Gifurais der frawen Eniten naig
vnd hiess Sy wilkomen sein
des gnadet im die kunigein
vnd Sy wurden wol gewar
daz im nicht töteliches war

7 030 des waren Sy gemaine fro
aufsassen sy do
vnd riten doch vnferre
Gifurais der herre
fuorte sy aus dem wege

7 035 in gamelicher phlege
an ein wis fleckhen
durch den herren Erecken
beliben sy da die nacht
ze rue nach seiner vnmacht

7 040 Sy wurden da beraten
als sy des stat hatten
mit vil guotem feure
das was in da par teure
da was Waldes genuog
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35 der iŋ nur aŋ daσ fewꝛe truͦg :
36 Do ſyϡ dabey geſaſſeŋ · vnd
37 eiŋ tail vergaſſeŋ : kum⸗
38 merlicher arbait · vnd
39 Ereckh hette geſait : waɞ kumberσ
40 er hette erliteŋ · ſeyϡt daʒ er waσ voŋ
41 iɱ geriteŋ : da ſy bede zu ainer ſtŭn∂ ·
42 voŋ einannder wurdeŋ wunt :
43 daſſelb haŋ ich nicht verdaget · ich
44 hab euchσ geſaget : ſouil alɞ ichσ
45 weſte · diſe liebeŋ geſte : begŭndeŋ
46 ſy vil verre klageŋ · vnd got groſſe
47 gnad ſageŋ : daʒ Eregk dannoch
48 lebte · wanŋ im vil dick ſchwebte :
49 ſeiŋ leib iŋ ſoᷓlicher wage · alɞ auf
50 deσ Merɞ wage : eiŋ Schefpruᷓchiger
51 maŋ · auf eineɱ prete kome daŋ̄ :
52 auɞ aŋ daɞ geſtat gerŭnneŋ · offt
53 het Er gewunneŋ : eiŋ lebeŋ zwei⸗
54 felicheσ · vnd diſeɱ wol gleicheɞ :
55 nu het iŋ aŋ der gandeŋ ſant ·
56 auɞ kŭmberɞ vnndeŋ geſannt :
57 got vnd ſeiŋ fruᷓmbkeit · daʒ Er nu
58 alleɞ ſeiŋ laid : het vϟberwŭndeŋ ·
59 daʒ Er zu diſeŋ ſtŭndeŋ : wol froᷓlichŋ̄
60 ſaſʒ · got helffe iɱ fuᷓrbaσ : jm iſt
61 noch gelŭngeŋ ŏn ſtreit · nu waσ
62 auch ſlaffenσ zeit : da giengeŋ die
63 knechte · ſpeheŋ ſaɱ mit rechte :
64 Weliche ſtat jŋ da tochte · da maŋ jŋ
65 peteŋ mochte : alɞ ſy da giengeŋ
66 ſuͦcheŋ · nu ſaheŋ dꝛeyϡ puͦcheŋ :
67 enhalb bey deɱ feuᷓre ſtaŋ · prait
68 vnd wol getaŋ : gleich lanng gewacɧ⸗

7 045 der in nur an das fewre truog
    Do sy dabey gesassen
vnd ein tail vergassen
kummerlicher arbait
vnd Ereckh hette gesait

7 050 was kumbers er hette erliten
seyt daz er was von im geriten
da sy bede zu ainer stund
von einannder wurden wunt
dasselb han ich nicht verdaget

7 055 ich hab euchs gesaget
souil als ichs weste
dise lieben geste
begunden sy vil verre klagen
vnd got grosse gnad sagen

7 060 daz Eregk dannoch lebte
wann im vil dick schwebte
sein leib in sölicher wage
als auf des Mers wage
ein Schefprüchiger man

7 065 auf einem prete kome dann
aus an das gestat gerunnen
offt het Er gewunnen
ein leben zweifeliches
vnd disem wol gleiches

7 070 nu het in an der ganden sant
aus kumbers vnnden gesannt
got vnd sein frümbkeit
daz Er nu alles sein laid
het vϡberwunden

7 075 daz Er zu disen stunden
wol frölichen sasz
got helffe im fürbas
jm ist noch gelungen on streit
nu was auch slaffens zeit

7 080 da giengen die knechte
spehen sam mit rechte
Weliche stat jn da tochte
da man jn peten mochte
als sy da giengen suochen

7 085 nu sahen drey puochen
enhalb bey dem feure stan
prait vnd wol getan
gleich lanng gewachsen
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1 ſeŋ · mit reicheŋ laŭb vachſeŋ :
2 mit wol zerpreiteŋ eſteŋ · deŋ vil
3 liebeŋ geſteŋ : petten∂ ſy darund⸗
4 ter · vnnder eine beſonnder : Erec⸗
5 keŋ vnd frawϯeŋ Eniteŋ · die zu ma⸗
6 nigeŋ ziteŋ : beyϡeinander nicht
7 lagent · noch geſellſchafft phlagŋ̄
8 mit ſlaffe vnd mit maſſe · deɱ
9 vnbeſchaideŋ haſſe : ward eiŋ

10 ende gegebeŋ · vnd kurneŋ jŋ eiŋ
11 peſſerσ lebeŋ : deɱ wirt pettend
12 Syϡ · vnder die nachſteŋ ∂abi : dieſelb
13 ſtuͦnd enmitteŋ · deŋ Ritterŋ vndeꝛ
14 deŋ dꝛitteŋ : Nu ſag waɞ ware
15 Ir pette wat · entrawϯŋ alɞ eσ der
16 Wal∂ hat : ſchoneɞ laup vnd rai⸗
17 neσ graσ · ſo eɞ iŋ deɱ ⱳalde peſteσ
18 waσ : ⱳaɞ taugt daɞ lannge
19 frageŋ · wanŋ daʒ Syϡ doch lagŋ̄ :
20 Die nacht eiŋ ſueſſeɞ end
21 naɱ · alɞ jŋ do der tag
22 kaɱ : nu riteŋ ſyϡ voŋ
23 danŋ · der vil wenige maŋ : Gi⸗
24 furaiσ jr ⱳirt fuͦrt ſyϡ · ze peſſerɱ
25 gemache dabeyϡ : auf aine ſeiŋ ỽeſte ·
26 da er ſy bewart weſte : ze volleɱ
27 gemache · voŋ aller guͦteŋ ſache :
28 ſo waσ daſſelb hauſσ ỽol · recht
29 alɞ ich eŭch ſageŋ ſol : eɞ ſtuͦnd
30 enmitteŋ iŋ eineɱ See · der gab
31 iɱ genuͦg vnd dannoch me : der
32 aller peſteŋ ỽiſche · die yϡe ze küni⸗
33 geɞ tiſche : dhaiŋ maŋ gebrachte ·
34 Welher hannd maŋ gedachte :

gleich lanng gewachsen
mit reichen laub vachsen

7 090 mit wol zerpreiten esten
den vil lieben gesten
pettend sy darundter
vnnder eine besonnder
Erecken vnd frawen Eniten

7 095 die zu manigen ziten
beyeinander nicht lagent
noch gesellschafft phlagen
mit slaffe vnd mit masse
dem vnbeschaiden hasse

7 100 ward ein ende gegeben
vnd kurnen jn ein pessers leben
dem wirt pettend Sy
vnder die nachsten dabi
dieselb stuond enmitten

7 105 den Rittern vnder den dritten
Nu sag was ware Ir pette wat
entrawn als es der Wald hat
schones laup vnd raines gras
so es in dem walde pestes was

7 110 was taugt das lannge fragen
wann daz Sy doch lagen
    Die nacht ein suesses end nam
als jn do der tag kam
nu riten sy von dann

7 115 der vil wenige man
Gifurais jr wirt fuort sy
ze pesserm gemache dabey
auf aine sein veste
da er sy bewart weste

7 120 ze vollem gemache
von aller guoten sache
so was dasselb hauss vol
recht als ich euch sagen sol
es stuond enmitten in einem See

7 125 der gab im genuog vnd dannoch me
der aller pesten vische
die ye ze küniges tische
dhain man gebrachte
Welher hannd man gedachte
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35 darꜩuͦ waɞ da daʒ peſte yϟaget · da⸗
36 uoŋ vnnσ yϡe ward geſaget : eɞ
37 der kuᷓnig vmb deŋ See · wol zwo
38 meyϡl oder mee : deɞ wal∂eɞ inge⸗
39 fangeŋ · vnd mit maŭr vmb
40 begangeŋ : daryϡnŋ gieng dhaiŋ
41 toꝛ me · wanŋ nu auσ gegeŋ
42 deɱ See : mit maure waσ der⸗
43 ſelbe krayϡσ · alɞ ich euch ze ſageŋ
44 wayϡσ : gleich andre geſchaideŋ ·
45 daɞ dꝛitte tail voŋ deŋ baideŋ :
46 hette rotwildeɞ genuͦg · Schwarꜩ
47 wil∂ daɞ annder tail truͦg : Iŋ
48 deɱ dꝛitte tail dabeyϡ · fraget jr
49 waɞ darŭmbe ſeyϡ : da wareŋ
50 vmbe beſonnder · nŭr klaine
51 kŭndter : Fuchſe  haſeŋ  ỽn∂ deɱ
52 gleich · eɞ waɞ nŭr vil vollikleich :
53 Er zuget diſe wilthaŋ · vnd alſo
54 daʒ dhaiŋ maŋ : der doch gerne
55 wolt iageŋ · nyϡmmer döꝛffte
56 geklageŋ : daʒ er nicht Wil∂eσ
57 fŭnde · auch het der wirt die
58 hunde : die deɞ manneσ willeŋ
59 tateŋ · diſeɞ jaϟger hauſσ waɞ
60 berateŋ :
61 Und wenŋ er daraŭσ
62 nach manigeσ ſitte ·
63 daʒ er randte damitte :
64 Wo er beyϡ deŋ zyϡnneŋ ſaſσ ·
65 ſo ſaheŋ eɞ iene nicht vil baσ :
66 die damit randteŋ · wer ſolt
67 iɱ aber daɞ emplandeŋ : ⱳaŋ̄
68 Er möchte mit deŋ frawϯeŋ ·

7 130 dartzuo was da daz peste yaget
dauon vnns ye ward gesaget
es der künig vmb den See
wol zwo meyl oder mee
des waldes ingefangen

7 135 vnd mit maur vmb begangen
darynn gieng dhain tor me
wann nu aus gegen dem See
mit maure was derselbe krays
als ich euch ze sagen ways

7 140 gleich andre geschaiden
das dritte tail von den baiden
hette rotwildes genuog
Schwartz wild das annder tail truog
In dem dritte tail dabey

7 145 fraget jr was darumbe sey
da waren vmbe besonnder
nur klaine kundter
Fuchse hasen vnd dem gleich
es was nur vil vollikleich

7 150 Er zuget dise wilthan
vnd also daz dhain man
der doch gerne wolt iagen
nymmer dörffte geklagen
daz er nicht Wildes funde

7 155 auch het der wirt die hunde
die des mannes willen taten
dises jäger hauss was beraten
    Und wenn er daraus nach maniges sitte
daz er randte damitte

7 160 Wo er bey den zynnen sass
so sahen es iene nicht vil bas
die damit randten
wer solt im aber das emplanden
wann Er möchte mit den frawen
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1 ab deɱ Hauſe ſchawϯeŋ : Laŭffŋ̄
2 die hunde · ⱳanŋ zu welher
3 ſtŭnde : daɞ rot wild entſprenget
4 ward · ſo waɞ ſeiŋ iuᷓngſte fart :
5 yϡe ze waſſer iŋ deŋ ſee · vnd ward
6 auch nyϡmmermee : erloffeŋ
7 nyϡnndert annderſwo · Wanŋ
8 vnder deɱ haŭſe da : vnd weɞ
9 muͦt begunde gerŋ · Jageŋ Schweiŋ

10 oder perŋ : der fant zu deɱ genieſſe :
11 vil ſtarche preite ſpieſſe : Vnd
12 wolt er deŋ haſeŋ jageŋ · alɞ jr ee
13 hoᷓꝛent ſageŋ : der mochte vindeŋ ·
14 deŋ wunſch voŋ haſeŋ win∂eŋ :
15 Nu iage ſelbσ waɞ du wilt · hie
16 ſind hund vnd ⱳild : vnd waɞ zu
17 Iageŋ iſt nŭꜩ · neꜩe vnd guͦt ge⸗
18 ſchuᷓꜩe : vnd waɞ fuᷓrbaσ begert
19 deiŋ muͦt · hie waɞ die kurꜩweyϡl
20 guͦt : Enefrich waɞ diꜩ hauσσ
21 genant · da maŋ kaiŋ gepreſteŋ
22 fant : vnd volleklicheŋ rat · viſche
23 vnd ⱳiltprat : baide ſemelŋ vnd
24 weiŋ · waɞ da mer ſolte ſeiŋ : Vil
25 luᷓꜩel deɞ da gepraſt · darŭmb het
26 deŋ werdeŋ gaſt : der wirt in rue
27 darbracht · wanŋ iɱ waɞ deσ
28 wol gedacht : daʒ er da mit ſeineɱ
29 Weib · wider kame zu leib : auch
30 waɞ da guͦt gerat · voŋ reicher
31 petwat : ſeiner fruᷓmbkait ze lone ·
32 ſo ward er da vil ſchone : gewirdet
33 vnd gehalteŋ · vil ſchone wardt
34 gewalteŋ : ſeiŋ vnd der künigiŋ ·

7 165 ab dem Hause schawen
Lauffen die hunde
wann zu welher stunde
das rot wild entsprenget ward
so was sein iüngste fart

7 170 ye ze wasser in den see
vnd ward auch nymmermee
erloffen nynndert annderswo
Wann vnder dem hause da
vnd wes muot begunde gern

7 175 Jagen Schwein oder pern
der fant zu dem geniesse
vil starche preite spiesse
Vnd wolt er den hasen jagen
als jr ee hörent sagen

7 180 der mochte vinden
den wunsch von hasen winden
Nu iage selbs was du wilt
hie sind hund vnd wild
vnd was zu Iagen ist nutz

7 185 netze vnd guot geschütze
vnd was fürbas begert dein muot
hie was die kurtzweyl guot
Enefrich was ditz hauss genant
da man kain gepresten fant

7 190 vnd volleklichen rat
vische vnd wiltprat
baide semeln vnd wein
was da mer solte sein
Vil lützel des da geprast

7 195 darumb het den werden gast
der wirt in rue darbracht
wann im was des wol gedacht
daz er da mit seinem Weib
wider kame zu leib

7 200 auch was da guot gerat
von reicher petwat
seiner frümbkait ze lone
so ward er da vil schone
gewirdet vnd gehalten

7 205 vil schone wardt gewalten
sein vnd der künigin
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EREC 403

35 Wer ſolt nŭr ſeiŋ Arꜩet ſiŋ : der
36 hailte ſeine wŭndeŋ · darꜩuͦ het
37 Er da fŭndeŋ : Fraweŋ vil reiche ·
38 edel wattleiche : deɞ kuᷓnigeσ ſcɧweſ⸗
39 ter zwo · die wareŋ doch deɞ ỽil fro :
40 Vnd jŋ ir herꜩ gemait · daʒ er jŋ
41 alſo gerait : daʒ Er ir dienſt muᷓeſ
42 ſe nemeŋ · der Arꜩt mocht jŋ wol
43 geꜩameŋ : Syϡ hailteŋ ſeine wŭn⸗
44 deŋ · Wanŋ ſy eσ wol kŭndeŋ :
45 auch phlag ſeiŋ die guͦte · mit ỽil
46 getreuer huͦte : die fraw Enite ·
47 dauoŋ ward ſeine ſitte : ſchoŋ vnd
48 wol hail · Sy hetteŋ deɞ phlaſterσ
49 eiŋ tail : dauoŋ Ich Ee geſaget haŋ ·
50 daʒ da Famurgaŋ : hette gemacɧt
51 mit jr hant · deɞ het jŋ ze gibe ge⸗
52 ſant : die Frawϯ Ginofere eineŋ
53 tail · daɞ waσ auch diſeɞ man⸗
54 neσ hail :
55 Auf deɱ hauſe Ze pene⸗
56 fꝛich · da entwelt der
57 kuᷓnig : Ereck hinꜩ
58 Er wol gehayϡlet waσ · vnd ſeinˀ
59 wŭndeŋ genaσ : recht Vierꜩehŋ̄
60 nacht · alɞ iɱ da ſeineɞ leibeσ
61 macht : volliklich wider wart ·
62 da hueb er wider auf die fart :
63 wie guͦt gemach da ware · Iɱ
64 waσ da vil ſchwaϟre : der tugent⸗
65 haffte maŋ · zwar er gedachte
66 voŋ danŋ : wol alɞ bal∂e · alɞ ob
67 Er in eineɱ ⱳalde : waϟre aϝŋ
68 obdach · ainig oŋ alleŋ gemach :

Wer solt nur sein Artzet sin
der hailte seine wunden
dartzuo het Er da funden

7 210 Frawen vil reiche
edel wattleiche
des küniges schwester zwo
die waren doch des vil fro
Vnd jn ir hertz gemait

7 215 daz er jn also gerait
daz Er ir dienst müesse nemen
der Artzt mocht jn wol getzamen
Sy hailten seine wunden
Wann sy es wol kunden

7 220 auch phlag sein die guote
mit vil getreuer huote
die fraw Enite
dauon ward seine sitte
schon vnd wol hail

7 225 Sy hetten des phlasters ein tail
dauon Ich Ee gesaget han
daz da Famurgan
hette gemacht mit jr hant
des het jn ze gibe gesant

7 230 die Fraw Ginofere einen tail
das was auch dises mannes hail
    Auf dem hause Ze penefrich
da entwelt der künig
Ereck hintz Er wol gehaylet was

7 235 vnd seiner wunden genas
recht Viertzehen nacht
als im da seines leibes macht
volliklich wider wart
da hueb er wider auf die fart

7 240 wie guot gemach da ware
Im was da vil schwäre
der tugenthaffte man
zwar er gedachte von dann
wol als balde

7 245 als ob Er in einem walde
wäre an obdach
ainig on allen gemach
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EREC 405

1 da deŋ vnvalſcheŋ Degeŋ · baide
2 wint vnd regeŋ : vil ſer muᷓete ·
3 daʒ kaɱ voŋ deɱ gemuᷓete : daʒ iɱ
4 dhaiŋ welt ſache · waɞ voŋ deɱ ge⸗
5 mache : da Er Ritterſchafft ỽand ·
6 vnd da Er mit ſeiner hanndt : die
7 ſere muͦſt erboꝛŋ · diꜩ lebeŋ hette Er
8 erkoꝛŋ : Iɱ waɞ da mit nichte baσ ·
9 eσ waɞ ſeiŋ ſlaff vnd ſeiŋ maσ : die

10 Vierꜩeheŋ nacht daɞ iſt war · dauch⸗
11 te jŋ alſo manig iar : Er enwolt
12 doch da nicht entwelŋ me · vnd waϟ⸗
13 re geriteŋ mocht er Ee : Owe der
14 fraweŋ Eniteŋ · waɞ ſolt doch ſyϡ nŭ
15 riteŋ : die ſchone guͦte wolgeboꝛŋ ·
16 ⱳanŋ ſyϡ het jr phaϟrd verloꝛeŋ :
17 alɞ Ir ee wol hoᷓꝛtend ſageŋ · da der
18 Graue Oꝛingleɞ ward erſlageŋ :
19 auf Lyϡmoꝛσ vnd dauoŋ danŋ ·
20 Ereck mit jr ſo kuᷓene entraŋ : daʒ
21 Syϡ eɞ nu verloꝛŋ hat · deɞ ſolt doch
22 werdeŋ rat : Sy wirt eɞ wol ergeꜩet ·
23 wanŋ maŋ Irɞ erſeꜩet : daʒ ſy diꜩ
24 nyϡmmer darf geklageŋ · mit eineɱ
25 alɞ jch euch wil ſageŋ : daσ doch nyϡe
26 dhaiŋ maŋ · kaiŋ ſchoᷓnerσ gewaŋ :
27 noch ſolte beſchawϯeŋ · diꜩ gabeŋ ir
28 die fraweŋ : deɞ kuᷓnigeɞ ſchweſter
29 zwo · vnd wareŋ deɞ vil fro : daʒ ſiσ
30 geruͦchte voŋ jŋ nemeŋ · auch moᷓch⸗
31 te ſiσ vil wol geʒameŋ : fraget yϡe⸗
32 mand maϟre · ob eɞ ſchoᷓner weϟre :
33 wanŋ daʒ ſyϡ vϟnꜩ heer geriteŋ hat ·
34 Ir achte vil vngeleiche ſtat : alſo

da den vnvalschen Degen
baide wint vnd regen

7 250 vil ser müete
daz kam von dem gemüete
daz im dhain welt sache
was von dem gemache
da Er Ritterschafft vand

7 255 vnd da Er mit seiner hanndt
die sere muost erborn
ditz leben hette Er erkorn
Im was da mit nichte bas
es was sein slaff vnd sein mas

7 260 die Viertzehen nacht das ist war
dauchte jn also manig iar
Er enwolt doch da nicht entweln me
vnd wäre geriten mocht er Ee
Owe der frawen Eniten

7 265 was solt doch sy nu riten
die schone guote wolgeborn
wann sy het jr phärd verloren
als Ir ee wol hörtend sagen
da der Graue Oringles ward erslagen

7 270 auf Lymors vnd dauon dann
Ereck mit jr so küene entran
daz Sy es nu verlorn hat
des solt doch werden rat
Sy wirt es wol ergetzet

7 275 wann man Irs ersetzet
daz sy ditz nymmer darf geklagen
mit einem als jch euch wil sagen
das doch nye dhain man
kain schöners gewan

7 280 noch solte beschawen
ditz gaben ir die frawen
des küniges schwester zwo
vnd waren des vil fro
daz sis geruochte von jn nemen

7 285 auch möchte sis vil wol gezamen
fraget yemand märe
ob es schöner were
wann daz sy vϡntz heer geriten hat
Ir achte vil vngeleiche stat

7 290 also was getzieret
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EREC 407

35 waɞ geꜩieret · recht gepallieret :
36 Schilthalb garbe · mit wol blancheꝛ
37 Varbe : daʒ nicht weyϡſſerσ mochte
38 ſeiŋ · vnd alſo ſchone daʒ der ſcheiŋ :
39 deŋ augeŋ wider glaſte · eɞ möchte
40 niemand vaſte : kaiŋ weyϡle an⸗
41 geſeheŋ · deɞ hoꝛt ich iɱ deŋ maiſt⸗
42 er ieheŋ : nu hette die annder ſeite ·
43 die Eere ze widerſtreite : ſicher
44 alleŋ jreŋ vleiσσ · aŋ gaϟnnꜩlichŋ̄
45 weyϡσ : ſo diſe ſchilthalb waσ · voŋ
46 der ich euch nu da laσ : alɞ ſchwarꜩ
47 waɞ diſe hie · da die weyϡſſe abe gie :
48 Eσ waɞ doch ſchwarꜩ vnd weyſσ ·
49 die erde miſſeliche vleiσσ : waσ
50 ſchone vnnderſchaideŋ · Zwiſchŋ̄
51 deŋ varbeŋ baideŋ : waɞ eiŋ ſtrich
52 vϡber geleit · wol eineɞ halbeŋ vingσˀ
53 prait : der ſtrich grüene waσ ·
54 vnd nicht ſaɱ eiŋ graσ : aŋ
55 deɱ maule er ane vieng · alσ
56 eiŋ penſelſtrich ergieng : zwiſchŋ̄
57 deŋ oꝛeŋ danne · vil ebeŋ über die
58 manne : entgegeŋ deŋ gufeŋ
59 uber deŋ grat · vnꜩ da daσ phaϟr⸗
60 de ennde hat : zwiſcheŋ deŋ pruſ⸗
61 teŋ nider alſaɱ · alɞ eɞ doch wol
62 geꜩaɱ :
63 Diꜩ wareŋ ſelꜩame ding ·
64 vmb yϡetweder aug
65 gieng eiŋ ring · der ſel⸗
66 beŋ varbe daɞ iſt war · weyϡſσ
67 vnd raid waɞ iɱ daɞ har : nacɧ
68 deɱ tail geuangeŋ · da eσ hiŋ

7 290 also was getzieret
recht gepallieret
Schilthalb garbe
mit wol blancher Varbe
daz nicht weyssers mochte sein

7 295 vnd also schone daz der schein
den augen wider glaste
es möchte niemand vaste
kain weyle angesehen
des hort ich im den maister iehen

7 300 nu hette die annder seite
die Eere ze widerstreite
sicher allen jren vleiss
an gänntzlichen weys
so dise schilthalb was

7 305 von der ich euch nu da las
als schwartz was dise hie
da die weysse abe gie
Es was doch schwartz vnd weyss
die erde misseliche vleiss

7 310 was schone vnnderschaiden
Zwischen den varben baiden
was ein strich vϡber geleit
wol eines halben vingers prait
der strich grüene was

7 315 vnd nicht sam ein gras
an dem maule er ane vieng
als ein penselstrich ergieng
zwischen den oren danne
vil eben über die manne

7 320 entgegen den gufen uber den grat
vntz da das phärde ennde hat
zwischen den prusten nider alsam
als es doch wol getzam
    Ditz waren seltzame ding

7 325 vmb yetweder aug gieng ein ring
der selben varbe das ist war
weyss vnd raid was im das har
nach dem tail geuangen
da es hin was gehanngen
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EREC 409

1 waɞ gehanngeŋ : Ze recht dicke
2 vnd nicht tieff · nicht vol eɞ aŋ die
3 knie ſchwieff : der zoph waɞ fuᷓr
4 daɞ haubt lanng · halb ſchwarꜩ
5 halb lang : alɞ jŋ die gruᷓene varb
6 ſchied · der zagel alſaɱ geriet : Seit
7 ich nu geſaget haŋ · wie daɞ phaϟrd
8 ware getaŋ : wie eɞ annderɞ weϟre
9 geſtalt · daσ ſol eŭch werdeŋ gezalt :

10 eɞ waɞ erwuᷓnſchet alſo : weder zu
11 nider noch ze hoch : weder ze kurꜩ
12 noch ze lanng · weder ze groσ noch
13 ze kranck : ſeiŋ durꝛ haubt es truͦg ·
14 nach ſeineɱ rechte hoch genuͦg :
15 mit ragendeŋ oꝛeŋ nicht lang ·
16 daʒ aine ſchwarꜩ daʒ ander planck :
17 daʒ ſchwarꜩe eiŋ weyϡſſer ring be⸗
18 fie · eiŋ ſchwarꜩer vmb daɞ weyϡſſe
19 gie : ſeiŋ kel dicke vnd aufgeꜩogeŋ ·
20 zu rechter maſſe gepogeŋ : klaiŋ
21 da er aŋ daσ haubt gie · geſchaffeŋ
22 doꝛt vnd hie : daʒ eɞ euch wol möcht
23 luſteŋ · ſtarch vnd weit zu deŋ pru⸗
24 ſteŋ : mit duᷓrreɱ gepaine · ze groσ
25 noch ze klaine : die wareŋ flach
26 vnd ſchlecht · alɞ eineɱ tiere auf⸗
27 recht : eɞ het ſeyϡt ich eɞ lobeŋ muͦσ ·
28 kurꜩeŋ fiſſel vnd hoheŋ fuͦſσ : die
29 wareŋ auch ze rechte · alle ſchwarꜩ
30 gleichfar · vnd wiſchet eɞ nyϡmmeꝛ
31 knechte · ſo waϟr eɞ doch ſchoŋ vnnd
32 ſchlechte :
33 Alſo waɞ ſeiŋ geſchaϡfft · daɞ
34 doch voŋ voŋ ſeiner ſchafft :

da es hin was gehanngen
7 330 Ze recht dicke vnd nicht tieff

nicht vol es an die knie schwieff
der zoph was für das haubt lanng
halb schwartz halb lang
als jn die grüene varb schied

7 335 der zagel alsam geriet
Seit ich nu gesaget han
wie das phärd ware getan
wie es annders were gestalt
das sol euch werden gezalt

7 340 es was erwünschet also
weder zu nider noch ze hoch
weder ze kurtz noch ze lanng
weder ze gros noch ze kranck
sein durr haubt es truog

7 345 nach seinem rechte hoch genuog
mit ragenden oren nicht lang
daz aine schwartz daz ander planck
daz schwartze ein weysser ring befie
ein schwartzer vmb das weysse gie

7 350 sein kel dicke vnd aufgetzogen
zu rechter masse gepogen
klain da er an das haubt gie
geschaffen dort vnd hie
daz es euch wol möcht lusten

7 355 starch vnd weit zu den prusten
mit dürrem gepaine
ze gros noch ze klaine
die waren flach vnd schlecht
als einem tiere aufrecht

7 360 es het seyt ich es loben muos
kurtzen fissel vnd hohen fuoss
die waren auch ze rechte
alle schwartz gleichfar
vnd wischet es nymmer knechte

7 365 so wär es doch schon vnnd schlechte
    Also was sein geschäfft
das doch von von seiner schafft
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EREC 411

35 eiŋ welt weyϡſer maŋ · der
36 aller ding achte kaŋ : nicht beſſerσ
37 betrachte · ob er iŋ ſeiner achte : gan⸗
38 ꜩer iar ſaϟſſe · vnd nicht vergaϟſſe :
39 Wanŋ daʒ er bꝛuᷓeffte ſeineŋ muͦt ·
40 eiŋ phard ſchoᷓne vnd ỽolle guͦt :
41 alſo waɞ eσ geſtalt · vnd ob er danŋ
42 deŋ gewalt : voŋ deɱ wunſche haϟte ·
43 weɞ er darꜩuͦ gedaϟchte : vnd wenŋ
44 erɞ volbraϡchte · daʒ eɞ belib ſtaϟte : daʒ
45 erɞ fuᷓr ſich ſtalte · vnd er voŋ ſeineɱ
46 gewalte : darabe neϟme · waσ daraŋ
47 iɱ miſſezaϟme : alſo waɞ eσ volko⸗
48 meŋ · daʒ er darab nicht het gewuŋ⸗
49 neŋ : alɞ groσ alɞ vmb eiŋ har ·
50 ſpricht yemand er hat nicht war :
51 deɱ beſcheide ich die rede baσ · daʒ Er
52 recht erkenne daσ : die rede weſeŋ
53 vngelogeŋ · eɞ waɞ da hayϡmen∂
54 nicht erꜩogeŋ :
55 ICH ſag euch wie eɞ ∂ar waɞ kom⸗
56 eŋ · eɞ het der wirt ſelbσ gewŭnneŋ :
57 eineɱ wildeŋ Geꜩwerge · voꝛ eineϞ
58 holeŋ perge : da er nach ſeiner ge⸗
59 wonhait · ze walde nach abenteŭ⸗
60 re rait : eσ hette vil vaſte · gepundŋ̄
61 zu aineɱ Aſte : da waɞ eσ gangeŋ
62 daruoŋ · alſo vant eɞ ∂iſer maŋ :
63 ab deɱ Aſte Er eɞ naɱ · alɞ daσ
64 geꜩwerg wider kaɱ : vnd eɞ daσ
65 pherde nyϡene vant · aŋ deɱ paŭ⸗
66 me da erσ pant : groσ waɞ ſeiŋ
67 vngemach · vnd alɞ eɞ daσ erſach :
68 iŋ frombder gewalt · da ward vil

ein welt weyser man
der aller ding achte kan

7 370 nicht bessers betrachte
ob er in seiner achte
gantzer iar sässe
vnd nicht vergässe
Wann daz er brüeffte seinen muot

7 375 ein phard schöne vnd volle guot
also was es gestalt
vnd ob er dann den gewalt

7 378 von dem wunsche häte
7 380 wes er dartzuo gedächte
7 381 vnd wenn ers volbrächte
7 379 daz es belib stäte
7 382 daz ers für sich stalte

vnd er von seinem gewalte
darabe neme

7 385 was daran im missezäme
also was es volkomen
daz er darab nicht het gewunnen
als gros als vmb ein har
spricht yemand er hat nicht war

7 390 dem bescheide ich die rede bas
daz Er recht erkenne das
die rede wesen vngelogen
es was da haymend nicht ertzogen
    ICH sag euch wie es dar was komen

7 395 es het der wirt selbs gewunnen
einem wilden Getzwerge
vor einem holen perge
da er nach seiner gewonhait
ze walde nach abenteure rait

7 400 es hette vil vaste
gepunden zu ainem Aste
da was es gangen daruon
also vant es diser man
ab dem Aste Er es nam

7 405 als das getzwerg wider kam
vnd es das pherde nyene vant
an dem paume da ers pant
gros was sein vngemach
vnd als es das ersach

7 410 in frombder gewalt
da ward vil manigualt
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EREC 413

1 manigualt : ſeiŋ ſchreyϡeŋ vn∂ ſeiŋ
2 wayϡneŋ · vnd begŭnde wol erſchai⸗
3 neŋ : deɞ phaϟrdeɞ guᷓete · mit groſ⸗
4 ſeɱ ỽngemuͦte : wanŋ eɞ ỽil ſtarcɧe
5 dꝛeŭtauſent marcke : Bot eɞ iɱ voŋ
6 golde · daʒ er imσ laſſeŋ wolte : Nu
7 verſprach er waɞ er iɱ pot · ſeiner
8 habe waɞ iɱ vnnot : alſo fuͦrte erσ
9 voŋ danŋ · nu huͦb der wenige maŋ :

10 voŋ Iammer alſo groſſeŋ ſchal · daʒ
11 iɱ der perg entgegeŋ hal :
12 Daɞ Saϟteliŋ ſo darauf lag ·
13 wer daɞ mit golde wider
14 wag : nach ſeineɱ recht
15 er eɞ nicht galt · dauoŋ wirt euch
16 nit mer geꜩalt : daʒ ich die rede leng ·
17 wanŋ eɞ waɞ doch ze eng : eineɱ
18 gewachſeŋ manŋ · vnd alɞ erσ auσ
19 deɱ walde daŋ : zu Penefrich bracɧt ·
20 Er gabe eɞ deɱ erσ gedacht : ſeineŋ
21 Schweſterŋ zwaiŋ · daraŋ eɞ vil
22 wol ſchaiŋ : daʒ er ſyϡ lieb hatte ·
23 Wanŋ eɞ truͦg ſanfft vnd dꝛatte :
24 vnd ſag euch recht wie · wanŋ eɞ
25 deŋ fuͦſσ zu der erdeŋ lie : ſo trat eσ
26 alſo leyϡſe · daʒ nyϡeman∂ ware ſo
27 weyϡſe : der zu dhainer ſtŭnde · deŋ
28 dꝛit gehoᷓꝛŋ kŭnde : wer ∂arauf ge⸗
29 ſaſσ · zwar ſag ich eŭch daɞ · daʒ er
30 darauf lebete · recht ſaɱ erſchwebete :
31 Wanŋ daʒ eɞ nicht recht kaɱ · vnd
32 eiŋ tail miſſezaɱ : voŋ eineɱ phaϟr⸗
33 de alſo vil · zeſprecheŋ dauoŋ ich eσ
34 laſſeŋ wil : ſo möcht ich wunder voŋ

da ward vil manigualt
sein schreyen vnd sein waynen
vnd begunde wol erschainen
des phärdes güete

7 415 mit grossem vngemuote
wann es vil starche
dreutausent marcke
Bot es im von golde
daz er ims lassen wolte

7 420 Nu versprach er was er im pot
seiner habe was im vnnot
also fuorte ers von dann
nu huob der wenige man
von Iammer also grossen schal

7 425 daz im der perg entgegen hal
    Das Sätelin so darauf lag
wer das mit golde wider wag
nach seinem recht er es nicht galt
dauon wirt euch nit mer getzalt

7 430 daz ich die rede leng
wann es was doch ze eng
einem gewachsen mann
vnd als ers aus dem walde dan
zu Penefrich bracht

7 435 Er gabe es dem ers gedacht
seinen Schwestern zwain
daran es vil wol schain
daz er sy lieb hatte
Wann es truog sanfft vnd dratte

7 440 vnd sag euch recht wie
wann es den fuoss zu der erden lie
so trat es also leyse
daz nyemand ware so weyse
der zu dhainer stunde

7 445 den drit gehörn kunde
wer darauf gesass
zwar sag ich euch das
daz er darauf lebete
recht sam erschwebete

7 450 Wann daz es nicht recht kam
vnd ein tail missezam
von einem phärde also vil
zesprechen dauon ich es lassen wil
so möcht ich wunder von im sagen
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35 iɱ ſageŋ · ſŭnſt wil ich lobeɞ mer
36 gedageŋ : wanŋ ſageŋ waɞ ſy wellŋ̄ ·
37 Syϡ mugeŋ vil zeleŋ : vnd ſprecheŋ
38 Ir muͦt · Eσ koɱ doch phaϟrd nie ſo
39 guͦt : iŋ dhaineσ manneσ gewalt ·
40 wanŋ ſol euch mer dauoŋ werdeŋ
41 geꜩalt :
42 Alɞ vnnɞ der maiſter ſaite
43 eiŋ fraweŋ geraite : ward
44 auf daɞ phard gelait · da
45 maiſterlicher arbait : vil wercheσ
46 aŋ lag · eɞ het gewoꝛcht vil mani⸗
47 geŋ tag : der zwerg wiſte maŋ · der
48 Satel wercheɞ yϡe begaŋ : Eiŋ mai⸗
49 ſter hieσσ Vmbꝛiσ · der doch alleŋ
50 ſeineŋ vleiσσ · darlegte fuᷓr war ·
51 wol Vierdhalb jar : vnꜩ er jŋ volb⸗
52 ꝛachte · darnach alɞ er gedachte :
53 daʒ ich euch recht ſaite · voŋ diſeɱ
54 geraite : wie daɞ erꜩeuget were ·
55 daɞ wurde ze ſchweϟre : aineɱ alɞ
56 tummeŋ knechte · vnd ob ich eσ abe
57 rechte : euch nu geſageŋ kŭnde ·
58 ſo were eɞ mit eineɱ mŭnde : Eŭ
59 zuſageŋ all ze lanng · auch tuͦt
60 daɞ meineɱ ſyϡnŋ ze krangk : daʒ
61 ich deŋ Satl nye geſach · Wanŋ
62 alɞ mir dauoŋ beiach : voŋ deɱ ich
63 die rede haŋ · ſo wiſſeŋ laŋ : eiŋ teil
64 wie er gepruᷓefet waɞ · alɞ ich aŋ
65 ſeineɱ puͦch laσ : ſo ich kurꜩlicɧiſt
66 kaŋ · Nu ſweyϡg lieber Hartmaŋ :
67 ob ich eɞ errate · Jch tuͦŋ nu ſprech⸗
68 et dꝛate : Jch muͦɞ gedencken Ee daꝛ⸗

so möcht ich wunder von im sagen
7 455 sunst wil ich lobes mer gedagen

wann sagen was sy wellen
Sy mugen vil zelen
vnd sprechen Ir muot
Es kom doch phärd nie so guot

7 460 in dhaines mannes gewalt
wann sol euch mer dauon werden getzalt
    Als vnns der maister saite
ein frawen geraite
ward auf das phard gelait

7 465 da maisterlicher arbait
vil werches an lag
es het geworcht vil manigen tag
der zwerg wiste man
der Satel werches ye began

7 470 Ein maister hiess Vmbris
der doch allen seinen vleiss
darlegte für war
wol Vierdhalb jar
vntz er jn volbrachte

7 475 darnach als er gedachte
daz ich euch recht saite
von disem geraite
wie das ertzeuget were
das wurde ze schwere

7 480 ainem als tummen knechte
vnd ob ich es abe rechte
euch nu gesagen kunde
so were es mit einem munde
Eu zusagen all ze lanng

7 485 auch tuot das meinem synn ze krangk
daz ich den Satl nye gesach
Wann als mir dauon beiach
von dem ich die rede han
so wissen lan

7 490 ein teil wie er geprüefet was
als ich an seinem puoch las
so ich kurtzlichist kan
Nu sweyg lieber Hartman
ob ich es errate

7 495 Jch tuon nu sprechet drate
Jch muos gedencken Ee darnach
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1 nach · Nŭ vil drate mir iſt gach :
2 duncke ich dich danŋ eiŋ weyϡſer maŋ ·
3 Ja ir durch got nu ſaget aŋ : Jch wil die
4 maϟre ſageŋ · daʒ annder laσσ ich euch
5 verdageŋ : Er waɞ guͦt Hagenpuͦchiŋ ·
6 Ia wauoŋ mocht er mer ſeiŋ : mit
7 liechteɱ golde vϟbertrageŋ · wer moᷓcɧ⸗
8 te euchσ doch rechte ſageŋ : vil ſtarche
9 gepundeŋ · Jr habt eσ recht erfundŋ̄ :

10 darauf eiŋ Scharlacheŋ · deɞ mag
11 Ich wol gelacheŋ : ſecht daʒ ichσ ſo recht
12 errateŋ kaŋ · ja jr ſeyϡt eiŋ weter wei⸗
13 ſer maŋ : du redeſt ſaɱ eɞ ſeyϡ deiŋ
14 ſpot · We naiŋ eɞ durch got : ja ſtet
15 dir ſpotlich der mŭnd · jch lache geꝛŋ
16 zu aller ſtŭnd : ſo habe ich eɞ doch er⸗
17 rateŋ · ia da ſy da trateŋ : ich hab
18 leicht ettwaɞ verdaget · ia wiſſet jr
19 heŭt waɞ ir ſaget : haŋ ich danŋ nicɧt
20 war · nicht alɞ groσ alɞ vmb eiŋ
21 har : haŋ ich danŋ gar gelogeŋ · nicht
22 eŭch hat ſuᷓnſt betrogeŋ : Wer kindt⸗
23 licheŋ waŋ · Ir ſolt michσ Eŭch ſageŋ
24 laŋ :
25 Secht wie groσ eiŋ gruͦσ ſeyϡ ·
26 ſouil waɞ da nicht holꜩeσ
27 beyϡ : Er waɞ voŋ Helffen⸗
28 paine · vnd voŋ edleɱ geſtaine :
29 auch voŋ deɱ peſteŋ golde · daʒ ye
30 werdeŋ ſolte : geleŭtert iŋ deɱ feŭre ·
31 Valſch waɞ iɱ tewre : voŋ diſeŋ mate
32 rieŋ dreyϡeŋ · ſo het deɞ maiſter ſeyŋ :
33 gebꝛuᷓefet diꜩ gereyϡte · mit groſſer
34 weyϡſhaite : er gab deɱ Helffenpaine ·

Jch muos gedencken Ee darnach
Nu vil drate mir ist gach
duncke ich dich dann ein weyser man
Ja ir durch got nu saget an

7 500 Jch wil die märe sagen
daz annder lass ich euch verdagen
Er was guot Hagenpuochin
Ia wauon mocht er mer sein
mit liechtem golde vϡbertragen

7 505 wer möchte euchs doch rechte sagen
vil starche gepunden
Jr habt es recht erfunden
darauf ein Scharlachen
des mag Ich wol gelachen

7 510 secht daz ichs so recht erraten kan
ja jr seyt ein weter weiser man
du redest sam es sey dein spot
We nain es durch got
ja stet dir spotlich der mund

7 515 jch lache gern zu aller stund
so habe ich es doch erraten
ia da sy da traten
ich hab leicht ettwas verdaget
ia wisset jr heut was ir saget

7 520 han ich dann nicht war
nicht als gros als vmb ein har
han ich dann gar gelogen
nicht euch hat sünst betrogen
Wer kindtlichen wan

7 525 Ir solt michs Euch sagen lan
    Secht wie gros ein gruos sey
souil was da nicht holtzes bey
Er was von Helffenpaine
vnd von edlem gestaine

7 530 auch von dem pesten golde
daz ye werden solte
geleutert in dem feure
Valsch was im tewre
von disen mate rien dreyen

7 535 so het des maister seyn
gebrüefet ditz gereyte
mit grosser weyshaite
er gab dem Helffenpaine
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35 vnd dabeyϡ deɱ geſtaine : ſeiŋ geuel⸗
36 lige ſtat · alɞ iŋ die gefuᷓege pat : Er
37 muͦſſet darŭndter · denŋ got iŋ
38 beſonnder : der muͦſte daɞ werch
39 zeſameŋ habeŋ · aŋ diſeɱ gereite
40 waɞ ergrabeŋ : daɞ lannge lied voŋ
41 troyϡa · zu aller voꝛdꝛiſt ſtuͦnd da :
42 wie daɞ ward begŭnneŋ · daʒ ſy waσ
43 gewŭnneŋ : vϡnꜩ daʒ ſyϡ ward zerſtoᷓ⸗
44 ꝛet · damit waɞ da gehoᷓꝛet ·
45 Da entgegeŋ ergrabeŋ waσ ·
46 wie der herre Eneaσ : der
47 vil liſtige maŋ · vϟber See
48 fuͦr voŋ daŋ̄ : vnd wie er zu kartago
49 kaɱ · vnd wie iŋ nŭr gnade naɱ :
50 die reich Fraw Dido · vnd wie er ſyϡ
51 do : vil vngeſelliklicheŋ lieſσ · ỽnnd
52 laiſte jr nicht deɞ er gehieſσ : ſŭnſt
53 ward die frawϯ betrogeŋ · aŋ deɱ
54 hinderŋ ſatelbogeŋ : ſo waɞ yϡnner⸗
55 halb ergrabeŋ · ir vil ſtarcheɞ miſſe⸗
56 habeŋ : vnd wie Syϡ iɱ poteŋ ſande ·
57 wie luᷓꜩel Syϡ imσ bewande : beſchai⸗
58 denlich ſtuͦnd hie · waɞ er dingeɞ be⸗
59 gie : daɞ ſageware weſeŋ mag · voŋ
60 der zeit vϡnꜩ aŋ deŋ tag : daʒ er laŭ⸗
61 tende beꜩwang · daɞ were zu ſageŋ
62 ze lanng · wie erɞ iŋ ſeiner gewalt
63 gewanŋ : Yϸnnerhalb ſtuͦnd daraŋ ·
64 Wie er die fraweŋ Laŭmaŋ : ze
65 Eelicheɱ weyϡb naɱ : vnd wie Er da
66 ze lannde waσ · gewaltiger herre
67 Eneaσ : oŋ alle miſſewennde · vϟnꜩ
68 aŋ ſeineɞ leibeɞ ennde 

vnd dabey dem gestaine
7 540 sein geuellige stat

als in die gefüege pat
Er muosset darundter
denn got in besonnder
der muoste das werch zesamen haben

7 545 an disem gereite was ergraben
das lannge lied von troya
zu aller vordrist stuond da
wie das ward begunnen
daz sy was gewunnen

7 550 vϡntz daz sy ward zerstöret
damit was da gehöret
    Da entgegen ergraben was
wie der herre Eneas
der vil listige man

7 555 vϡber See fuor von dann
vnd wie er zu kartago kam
vnd wie in nur gnade nam
die reich Fraw Dido
vnd wie er sy do

7 560 vil vngeselliklichen liess
vnnd laiste jr nicht des er gehiess
sunst ward die fraw betrogen
an dem hindern satelbogen
so was ynnerhalb ergraben

7 565 ir vil starches missehaben
vnd wie Sy im poten sande
wie lützel Sy ims bewande
beschaidenlich stuond hie
was er dinges begie

7 570 das sageware wesen mag
von der zeit vϡntz an den tag
daz er lautende betzwang
das were zu sagen ze lanng
wie ers in seiner gewalt gewann

7 575 Ynnerhalb stuond daran
Wie er die frawen Lauman
ze Eelichem weyb nam
vnd wie Er da ze lannde was
gewaltiger herre Eneas

7 580 on alle missewennde
vϡntz an seines leibes ennde
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1 Damit der Satl waɞ bedacɧt ·
2 daɞ waɞ eiŋ phelle vil ge⸗
3 ſchlacht : ſo er peſte weſeŋ
4 ſolde · voŋ ſeydeŋ vnd voŋ
5 golde : der phelle waɞ ze rechte tieff ·
6 vil nach er zu der erde ſchwieff : da
7 ſtŭndeŋ aŋ beſŭnder · aller welt
8 wŭnder : vnd waɞ der himel beſleŭſt ·
9 ob euch eɞ nicht verdreŭſt : ſo wil

10 ich euch jr eiŋ tail ſageŋ · vnd doch
11 michelσ mer verdageŋ : die ỽier
12 Elementa · ſtuͦndeŋ ſcheinperlichŋ̄
13 da : iŋ jr ſonnder ỽarbe · vnd iŋ yeg⸗
14 licheɱ garbe : waɞ deɱ vndertenig
15 iſt · diꜩ maiſtert euch ſtarcher liſt :
16 die erde voŋ deŋ ỽierŋ · ſtuͦnd mit
17 jreŋ tierŋ : waɞ doch der dhaiŋ maŋ ·
18 iŋ ſeineɱ muͦte erkenneŋ kaŋ : Wal⸗
19 de oder geuilde · Zaɱ oder wilde : da
20 ſtuͦnd die menſchlichſchafft · gewoꝛ⸗
21 cht voŋ ſölher maiſterſchafft : ſaɱ
22 eɞ wolte ſpracheŋ · vnd pildeɞ recht
23 precheŋ :
24 Dabeyϡ daɞ mere ſchwebete ·
25 daryϡnŋ recht ſaɱ eɞ lebe⸗
26 te : der Viſch beyϡ deɱ beſon⸗
27 der · alle merwŭnder : vnd waɞ da
28 pawet deɞ mereɞ grŭn∂ · der tette
29 mir der nameŋ kundt : Wolt ſyϡ
30 gerŋ erkenneŋ · vnd kündeŋ genen⸗
31 neŋ : darꜩuͦ ſuͦchet euch eineŋ maŋ ·
32 der euch ſy wol genenneŋ kaŋ : Vin⸗
33 det jr deɞ danŋ nicht · daɞ auch ỽil
34 leichte geſchicht : ſo volget meineɱ

    Damit der Satl was bedacht
das was ein phelle vil geschlacht
so er peste wesen solde

7 585 von seyden vnd von golde
der phelle was ze rechte tieff
vil nach er zu der erde schwieff
da stunden an besunder
aller welt wunder

7 590 vnd was der himel besleust
ob euch es nicht verdreust
so wil ich euch jr ein tail sagen
vnd doch michels mer verdagen
die vier Elementa

7 595 stuonden scheinperlichen da
in jr sonnder varbe
vnd in yeglichem garbe
was dem vndertenig ist
ditz maistert euch starcher list

7 600 die erde von den viern
stuond mit jren tiern
was doch der dhain man
in seinem muote erkennen kan
Walde oder geuilde

7 605 Zam oder wilde
da stuond die menschlichschafft
geworcht von sölher maisterschafft
sam es wolte sprachen
vnd pildes recht prechen

7 610     Dabey das mere schwebete
darynn recht sam es lebete
der Visch bey dem besonder
alle merwunder
vnd was da pawet des meres grund

7 615 der tette mir der namen kundt
Wolt sy gern erkennen
vnd künden genennen
dartzuo suochet euch einen man
der euch sy wol genennen kan

7 620 Vindet jr des dann nicht
das auch vil leichte geschicht
so volget meinem rate
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35 rate · vnd machet euch auf dꝛate :
36 varent ſelbσ zu deɱ mere · da vindet
37 jr yϡnne deσ eiŋ here : geet aŋ deŋ ſtat
38 ſtaŋ · vnd pitten∂ ſy gaŋ : auσ zu Ewcɧ
39 aŋ deŋ ſant · da werdeŋ ſy euch erkant :
40 hilffet danŋ daσ nicht · daɞ aber leicɧt
41 geſchicht : ſo ſuͦchent ſelbσ deŋ grŭnt ·
42 da werdeŋ ſy euch danŋ kŭnt : mit
43 groſſeŋ ſchan∂eŋ mit luᷓꜩelɱ frumϰeŋ
44 Nu rat ich meineŋ frundeŋ ſŭmϰeŋ
45 daʒ ſyϡ die newϯgernne laŋ · vnd hie
46 hayϡmeŋ beſtaŋ : weɞ eiŋ maŋ wol
47 alleŋ tag · ſo recht leichte entgelteŋ
48 mag : vnd nyϡmmermer nicht ge⸗
49 nieſſeŋ · deɞ lat euch freunde erdꝛieſſŋ̄ :
50 Da ſtuͦnd auch daσ dꝛitte
51 beyϡ · fraget jr waɞ daσ ſeyϡ :
52 der lufft iŋ ſeiner achte ·
53 die Vogl maniger ſchlach⸗
54 te : ſchwebeteŋ daryϡnne · gewebenn
55 mit ſölicheɱ ſyϡnne : recht ſaɱ ſyϡ
56 lebeteŋ · vnd auf zu deŋ lüffteŋ ſchwe⸗
57 beteŋ : daσ feŭr mit ſeineŋ tracheŋ ·
58 vnd mit annderŋ ſacheŋ : die deɞ
59 fewꝛeɞ muᷓeſſeŋ lebeŋ · die ſach maŋ
60 auch daryϡnne ſchwebeŋ : die ende eiŋ
61 liſt beuie · die nyϡder zu der erde gie :
62 die waɞ einer hennde prait · mit
63 edleɱ geſtaine belait : daɞ lacheŋ
64 waɞ doch reich genuͦg · daʒ Jupiter
65 ze decke truͦg : vnd die göttine Juno ·
66 do ſyϡ mir reiche ho : iɱ prauteſtuͦl
67 ſaſſeŋ · daσ mochte ſyϡ gemaſſeŋ : di⸗
68 ſeɱ Satel taug alσ ỽil · daʒ ich

so volget meinem rate
vnd machet euch auf drate
varent selbs zu dem mere

7 625 da vindet jr ynne des ein here
geet an den stat stan
vnd pittend sy gan
aus zu Ewch an den sant
da werden sy euch erkant

7 630 hilffet dann das nicht
das aber leicht geschicht
so suochent selbs den grunt
da werden sy euch dann kunt
mit grossen schanden mit lützelm frummen

7 635 Nu rat ich meinen frunden summen
daz sy die newgernne lan
vnd hie haymen bestan
wes ein man wol allen tag
so recht leichte entgelten mag

7 640 vnd nymmermer nicht geniessen
des lat euch freunde erdriessen
    Da stuond auch das dritte bey
fraget jr was das sey
der lufft in seiner achte

7 645 die Vogl maniger schlachte
schwebeten darynne
gewebenn mit sölichem synne
recht sam sy lebeten
vnd auf zu den lüfften schwebeten

7 650 das feur mit seinen trachen
vnd mit anndern sachen
die des fewres müessen leben
die sach man auch darynne schweben
die ende ein list beuie

7 655 die nyder zu der erde gie
die was einer hennde prait
mit edlem gestaine belait
das lachen was doch reich genuog
daz Jupiter ze decke truog

7 660 vnd die göttine Juno
do sy mir reiche ho
im prautestuol sassen
das mochte sy gemassen
disem Satel taug als vil

7 665 daz ich Ewch sagen wil
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1 Ewch ſageŋ wil : ſaɱ der Moŋ
2 der Sŭnneŋ · Jr ſolt mir deɞ wol gŭn⸗
3 neŋ : daʒ jch euch ſage die warhait ·
4 baide guͦt vnd gemait : wareŋ die
5 Stegrayϡffe · prait golt rayϡffe : ge⸗
6 pildet nach zwaiŋ trackeŋ · Sy kun⸗
7 deŋ wol gemacheŋ : deɞ goltſchmideσ
8 hant · der ſich eɞ zu vleiſſe vnderwant :
9 die zagel Syϡ zu munde pugeŋ · Jr

10 federŋ ſtuͦndeŋ ſaɱ ſyϡ flugeŋ : Ire
11 augeŋ wareŋ ſtaine · Vier jachande
12 klaine :
13 Eɞ waσ diſer dewedere ·
14 dranguᷓrtl noch ſtich
15 lederne : jr muᷓeſtend daσ
16 werch wol beſeheŋ · Ee jr
17 weſtend weσ jr ſoltend ieheŋ : ob eσ
18 voŋ golde ware durchſlageŋ · oder
19 mit ſeyϡdeŋ vnndertrageŋ : daʒ eσ
20 poꝛteŋ ſolteŋ ſeiŋ · daɞ wurde euch
21 aŋ deŋ pildeŋ ſcheiŋ : oder jr begreiffet
22 eσ mit der hanndt · eɞ were euch
23 yϡmmer vnerkant : die rinckeŋ wa⸗
24 reŋ Silbreiŋ · warumb daʒ maŋ
25 weyϡſſeŋ ſcheiŋ : voŋ deɱ golde ſahe ·
26 Veſte vnd ſpahe : vil guͦt waσ daσ
27 panel · nicht eineɞ kalbeσ fel : der
28 ich doch manigeɞ haŋ geſeheŋ · da
29 kunde nyϡemand an erſeheŋ : le⸗
30 derσ eineɞ nagelσ prait · eσ waɞ
31 guͦt vnd gemait : alɞ eɞ deɱ ſatl
32 geꜩaɱ · vnd iɱ wol ze maſſe kaɱ :
33 gefüllet preyϡſlicheŋ wol · linde
34 ſaɱ eiŋ paumwol : daʒ eɞ daσ phaϡꝛ∂

7 665 daz ich Ewch sagen wil
sam der Mon der Sunnen
Jr solt mir des wol gunnen
daz jch euch sage die warhait
baide guot vnd gemait

7 670 waren die Stegrayffe
prait golt rayffe
gepildet nach zwain tracken
Sy kunden wol gemachen
des goltschmides hant

7 675 der sich es zu vleisse vnderwant
die zagel Sy zu munde pugen
Jr federn stuonden sam sy flugen
Ire augen waren staine
Vier jachande klaine

7 680     Es was diser dewedere
drangürtl noch stich lederne
jr müestend das werch wol besehen
Ee jr westend wes jr soltend iehen
ob es von golde ware durchslagen

7 685 oder mit seyden vnndertragen
daz es porten solten sein
das wurde euch an den pilden schein
oder jr begreiffet es mit der hanndt
es were euch ymmer vnerkant

7 690 die rincken waren Silbrein
warumb daz man weyssen schein
von dem golde sahe
Veste vnd spahe
vil guot was das panel

7 695 nicht eines kalbes fel
der ich doch maniges han gesehen
da kunde nyemand an ersehen
leders eines nagels prait
es was guot vnd gemait

7 700 als es dem satl getzam
vnd im wol ze masse kam
gefüllet preyslichen wol
linde sam ein paumwol
daz es das phärd nicht zeprach
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35 nicht zeprach · waɞ maŋ ſeiŋ voŋ
36 deɱ ſatl prach : daɞ waɞ geſtepet
37 dicke · ze guͦteɱ anplicke : waɞ daꝛ⸗
38 aŋ entwoꝛffeŋ ſŭſt · ⱳie Tiſpe vnd
39 Piramŭσ : beꜩwŭngeŋ voŋ der
40 myϡnne · behert rechter ſyϡnne : eiŋ
41 rubig ende nameŋ · da ſy zu deɱ
42 prunneŋ kameŋ : daʒ die ỽaſeŋ
43 ſolteŋ ſeiŋ · daσ waɞ eiŋ neꜩe gul⸗
44 deiŋ : gepraiteŋ voŋ goldtraϟteŋ
45 Veſteŋ vnd ſtateŋ : vber die goffeŋ
46 zerpꝛeit · darumb wareŋ gelait :
47 Edel geſtaine genuͦg · yeꜩlicher fuͦg :
48 da ſich die maſſe ſtricheŋ · kreideweiσ
49 ſchichtŋ̄ · aŋ yeglicheɞ knophe ſtat ·
50 Waɞ eiŋ Rubiŋ aufgeſat : iŋ ſaŭr⸗
51 varbe caſteŋ · die ſternne darauσ
52 glaſteŋ : einer hannde garbe · vol
53 liechter varbe :
54 Guͦt vnd gefuᷓege · waɞ daσ
55 fuᷓrpuᷓege : ſtarch vnd
56 vil gemait · eiŋ poꝛte
57 zwayϡer vinger prait : nach deɱ
58 Zaume volkomeŋ · der aŋ deɱ
59 pharde waɞ genomeŋ : eɞ wareŋ
60 verwoꝛchte daryϡnŋ · mit ſchoneɱ
61 ſyϡnŋ : die aindlif edleŋ ſtaine ·
62 der zwelffte der waσ aine : voꝛ iŋ
63 deɱ zauɱ gelait · iŋ eiŋ ſcheibeŋ
64 die waɞ prait : die nider für deŋ
65 Zoph gie · vnd voꝛ deɱ haubt hie :
66 der liechte Garbuncŭlŭσ · da
67 behielt er ſeiŋ Ambt ſuß : ⱳanŋ
68 iɱ daɞ liecht iſt geʒalt · Ob iɱ ze

daz es das phärd nicht zeprach
7 705 was man sein von dem satl prach

das was gestepet dicke
ze guotem anplicke
was daran entworffen sust
wie Tispe vnd Piramus

7 710 betzwungen von der mynne
behert rechter synne
ein rubig ende namen
da sy zu dem prunnen kamen
daz die vasen solten sein

7 715 das was ein netze guldein
gepraiten von goldträten
Vesten vnd staten
vber die goffen zerpreit
darumb waren gelait

7 720 Edel gestaine genuog
yetzlicher fuog
da sich die masse strichen
kreideweis schichten
an yegliches knophe stat

7 725 Was ein Rubin aufgesat
in saurvarbe casten
die sternne daraus glasten
einer hannde garbe
vol liechter varbe

7 730     Guot vnd gefüege
was das fürpüege
starch vnd vil gemait
ein porte zwayer vinger prait
nach dem Zaume volkomen

7 735 der an dem pharde was genomen
es waren verworchte darynn
mit schonem synn
die aindlif edlen staine
der zwelffte der was aine

7 740 vor in dem zaum gelait
in ein scheiben die was prait
die nider für den Zoph gie
vnd vor dem haubt hie
der liechte Garbunculus

7 745 da behielt er sein Ambt suß
wann im das liecht ist gezalt
Ob im ze Ze vinstern nacht
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1 Ze vinſterŋ nacht : ze reyϡteŋ geſchach ·
2 daʒ maŋ dauoŋ geſache : die ain⸗
3 liff wareŋ hie gelait · aŋ daɞ fürpue⸗
4 ge zerpreit : Zwiſcheŋ deŋ gehangeŋ ·
5 guͦt golt klanngeŋ : die hoꝛte maŋ
6 ver klingeŋ · voŋ ſünſt getaneŋ ding⸗
7 eŋ : waσ der Satl volbꝛacht : vnd baσ
8 danŋ ich eσ hab gedacht : zwar auch
9 beduncket mich · recht vnd billich :

10 daʒ er mit volleɱ maϟre · vil ſchöneꝛ
11 weϟre : danŋ dhaiŋ annder geraite ·
12 Wanŋ er mit warhaite : deɱ ſchoᷓn⸗
13 ſteŋ weyϡb ward gegebeŋ · die iŋ deŋ
14 Jareŋ mochte lebeŋ : der Edleŋ fraweŋ
15 Eniteŋ · Nu iſt zeit daʒ ſyϡ reiteŋ :
16 Wanŋ jŋ ſind die roſσ kumeŋ · habeŋ
17 ſyϡ danŋ vrlaub genomeŋ : Voŋ deɱ
18 ynngeſyϡnnde · ja voŋ kinde ze kinde :
19 vnd voŋ deɞ kunigeɞ Schweſterŋ · maŋ
20 ſolte me willeŋ veſterŋ : voꝛ noch
21 ſeyϡt beſchawϯeŋ · aŋ dhaineŋ andeꝛŋ
22 fraweŋ : ze aller ſchlachte guͦte ·
23 zucht waɞ iŋ jr huͦte : die fraweŋ
24 habeŋ eɞ alſo bꝛacht · daʒ Ir voŋ recht
25 wirt gedacht : iŋ der voꝛdꝛiſteŋ zal ·
26 wo guͦter weyϡbe wirdet wal : ⱳomit
27 eiŋ weib gedieneŋ ſol · daʒ ſy got vnd
28 der welte wol : voŋ ſchuldeŋ muͦſσ
29 geualleŋ · deɞ phlageŋ ſyϡ one galleŋ :
30 meiŋ fraw Filadamŭr · vnd jr
31 Schweſter Guentaflur : nu riteŋ
32 ſyϡ voŋ danŋ · Enite vnd diſe zweŋ
33 Manŋ : der ⱳirt ſelbσ vnd Ereck ·
34 daɞ phaϟrd truͦg da deŋ weg · ſo ſanft

Ob im ze Ze vinstern nacht
ze reyten geschach
daz man dauon gesache

7 750 die ainliff waren hie gelait
an das fürpuege zerpreit
Zwischen den gehangen
guot golt klanngen
die horte man ver klingen

7 755 von sünst getanen dingen
was der Satl volbracht
vnd bas dann ich es hab gedacht
zwar auch beduncket mich
recht vnd billich

7 760 daz er mit vollem märe
vil schöner were
dann dhain annder geraite
Wann er mit warhaite
dem schönsten weyb ward gegeben

7 765 die in den Jaren mochte leben
der Edlen frawen Eniten
Nu ist zeit daz sy reiten
Wann jn sind die ross kumen
haben sy dann vrlaub genomen

7 770 Von dem ynngesynnde
ja von kinde ze kinde
vnd von des kuniges Schwestern
man solte me willen vestern
vor noch seyt beschawen

7 775 an dhainen andern frawen
ze aller schlachte guote
zucht was in jr huote
die frawen haben es also bracht
daz Ir von recht wirt gedacht

7 780 in der vordristen zal
wo guoter weybe wirdet wal
womit ein weib gedienen sol
daz sy got vnd der welte wol
von schulden muoss geuallen

7 785 des phlagen sy one gallen
mein fraw Filadamur
vnd jr Schwester Guentaflur
nu riten sy von dann
Enite vnd dise zwen Mann

7 790 der wirt selbs vnd Ereck
das phärd truog da den weg
so sanft Frawen Eniten
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35 Fraweŋ Eniteŋ · daʒ iener zu dhaiŋ̄
36 ziteŋ : eineɞ hareɞ ſanffter nicht
37 enlebet · der auf deɱ ebeŋ wage ſchwe⸗
38 bet : ſo Er deŋ wint ze wŭnſche hat ·
39 vnd iɱ ſeiŋ Schef oŋ angſt gat :
40 Syϡ gedachteŋ reiteŋ da ze hannt ·
41 ze Bꝛyϡtanie iŋ daɞ Lannd : zu deɱ
42 künige Artus · auf welheɱ ſeineɱ
43 hauσ : Syϡ jŋ beyϡ nameŋ fŭndeŋ · daσ
44 enweſteŋ Syϡ zu deŋ ſtundeŋ :
45 Der künig Gifuraiσ da
46 ſprach · da iɱ zereiteŋ
47 geſchach : wir vindeŋ jŋ
48 ze karidol · oder beyϡ nameŋ ze zen⸗
49 tadꝛol : ſuᷓnſt riteŋ ſyϡ nach wane ·
50 vnd doch der gewiſheit one : vϡnꜩ hiŋ
51 vmb Mitteŋtag · Nu truͦg ſy der
52 huͦff ſchlag : auf einer ſchoneŋ
53 hayde · aŋ eiŋ weg ſchaide : welcher
54 weg ze Britanie iŋ daɞ Lannd · gien⸗
55 ge der waɞ jŋ vnerkant : die rechteŋ
56 ſtraſſe ſyϡ vermiteŋ · die baɞ gepaueŋ
57 ſyϡ riteŋ : vnd die ſyϡ nach der weyϡle ·
58 geriteŋ wol Fuᷓnff meyϡle : Eiŋ Burg
59 ſyϡ ſaheŋ voꝛ jŋ ſtaŋ · michel vnd wol
60 getaŋ : Vnd alɞ ſyϡ Gifuraiσ erſach ·
61 daɞ ward jɱ vil vngemach : vnd
62 begunde jŋ vaſt beſchwaϟrŋ · daʒ
63 ſy darkomeŋ waϟreŋ : Nu ſage
64 warumb daɞ wayϡσ ich wol · vnd
65 ſage ſo ich eɞ ſageŋ ſol : deɞ iſt noch
66 nicht zeit · wie pittloσ jr ſeit : Wer
67 ſolt ſeiŋ mare fuᷓr ſageŋ · Ich wil
68 Euch nit verdageŋ : Wie die Burg

so sanft Frawen Eniten
daz iener zu dhainen ziten
eines hares sanffter nicht enlebet

7 795 der auf dem eben wage schwebet
so Er den wint ze wunsche hat
vnd im sein Schef on angst gat
Sy gedachten reiten da ze hannt
ze Brytanie in das Lannd

7 800 zu dem künige Artus
auf welhem seinem haus
Sy jn bey namen funden
das enwesten Sy zu den stunden
    Der künig Gifurais da sprach

7 805 da im zereiten geschach
wir vinden jn ze karidol
oder bey namen ze zentadrol
sünst riten sy nach wane
vnd doch der gewisheit one

7 810 vϡntz hin vmb Mittentag
Nu truog sy der huoff schlag
auf einer schonen hayde
an ein weg schaide
welcher weg ze Britanie in das Lannd

7 815 gienge der was jn vnerkant
die rechten strasse sy vermiten
die bas gepauen sy riten
vnd die sy nach der weyle
geriten wol Fünff meyle

7 820 Ein Burg sy sahen vor jn stan
michel vnd wol getan
Vnd als sy Gifurais ersach
das ward jm vil vngemach
vnd begunde jn vast beschwärn

7 825 daz sy darkomen wären
Nu sage warumb das ways ich wol
vnd sage so ich es sagen sol
des ist noch nicht zeit
wie pittlos jr seit

7 830 Wer solt sein mare für sagen
Ich wil Euch nit verdagen
Wie die Burg geschaffen wäre
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1 geſchaffeŋ waϟre · daɞ vernement
2 aŋ deɱ maϟre : ỽil guͦt waɞ daɞ
3 Burgſtal · alɞ vnnɞ der abenteure
4 zal : vꝛkunde dauoŋ geit · ſo waɞ eɞ
5 zwelf huͦbe weyϡt : Eɞ waɞ eiŋ ſin⸗
6 weller ſteiŋ · da nyϡndert pühel aŋ
7 ſcheiŋ : ebeŋ ſaɱ er were gedꝛaŋ ·
8 vnd auch rechte getaŋ : nach deσ
9 wunſcheɞ werde · auf voŋ der erde :

10 entwachſeŋ wol deŋ mangeŋ · deŋ
11 perg het jŋ gefanngeŋ : eiŋ Burg⸗
12 maure hoch vnd dick · eiŋ Ritterlicɧ
13 anplick : zierte daɞ hauſɞ yϡnneŋ ·
14 eɞ rageteŋ fuᷓr die zyϡnneŋ : Turne
15 voŋ quader groσ · der fuge nicht
16 zuſameŋ ſloσ : kaiŋ ſanndig phla⸗
17 ſter Syϡ wareŋ gepundeŋ vaſter :
18 mit eyϡſeŋ vnd mit pleyϡ · ye dꝛeyϡ vnd
19 dꝛeyϡ : nahen∂ zuſameŋ geſat · da
20 enꜩwiſcheŋ waɞ die ſtat : gezyϡmmeꝛσ
21 nicht laϟre · da ſaʒʒeŋ die Burgere :
22 nach groſſer jr wirdikait · alſo
23 waɞ daɞ hauſσ zerpreit : mit deŋ
24 turneŋ nach ir zal · ſo waɞ jr dꝛeyϡſ⸗
25 ſig vϟberal : ſünſt waɞ daɞ hauſσ
26 gefieret · die türne geꜩieret : obeŋ
27 mit goltsknopheŋ rot · der yϡeꜩlicher
28 verre pot : iŋ daɞ lannd ſeineŋ glaſt ·
29 daɞ beweyϡſte deŋ gaſt : deɱ dar ze
30 vareŋ geſchach · daʒ er deŋ ſcheiŋ veꝛ⸗
31 re ſach : vnd er deɞ hauſeɞ auf der
32 fart · deɞ tageɞ nicht verjrret ward :
33 eiŋ waſſer darundter hin floσ · deσ
34 Val gab michelŋ doσ : wanŋ eσ durcɧ

Wie die Burg geschaffen wäre
das vernement an dem märe
vil guot was das Burgstal

7 835 als vnns der abenteure zal
vrkunde dauon geit
so was es zwelf huobe weyt
Es was ein sinweller stein
da nyndert pühel an schein

7 840 eben sam er were gedran
vnd auch rechte getan
nach des wunsches werde
auf von der erde
entwachsen wol den mangen

7 845 den perg het jn gefanngen
ein Burgmaure hoch vnd dick
ein Ritterlich anplick
zierte das hauss ynnen
es rageten für die zynnen

7 850 Turne von quader gros
der fuge nicht zusamen slos
kain sanndig phlaster
Sy waren gepunden vaster
mit eysen vnd mit pley

7 855 ye drey vnd drey
nahend zusamen gesat
da entzwischen was die stat
gezymmers nicht läre
da sazzen die Burgere

7 860 nach grosser jr wirdikait
also was das hauss zerpreit
mit den turnen nach ir zal
so was jr dreyssig vϡberal
sünst was das hauss gefieret

7 865 die türne getzieret
oben mit goltsknophen rot
der yetzlicher verre pot
in das lannd seinen glast
das beweyste den gast

7 870 dem dar ze varen geschach
daz er den schein verre sach
vnd er des hauses auf der fart
des tages nicht verjrret ward
ein wasser darundter hin flos

7 875 des Val gab micheln dos
wann es durch vngeuelle lieff
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35 vngeuelle lieff · daſſelb tal waσ
36 alſo tieff : wer auf die zyϡnneŋ ſiꜩeŋ
37 gie · vnd er ze tal die augeŋ lie : deŋ
38 daŭchte daσ geuelle · ſaɱ er ſaϟhe iŋ
39 die helle : der ſchwindel jŋ ze tal zoch ·
40 ſo daʒ er wider jŋ floch :
41 Aŋ der annderŋ ſeyϡteŋ · da
42 maŋ zuͦ mocht reyϡteŋ :
43 da ſtuͦnd eiŋ ſtat vil reiche ·
44 beʒimert vil reichliche : die ainhalb
45 aŋ daσ waſſer gie · annderhalb daʒ
46 vnnder ỽie : eiŋ paŭmgart ſchoŋ
47 vnd weyϡt · daʒ weder voꝛ noch ſeyϡt :
48 dhaiŋ ſchöner ward geſeheŋ · deɞ
49 höꝛt ich iɱ deŋ maiſter ieheŋ :
50 Alɞ Ereck daɞ hauſσ erſacɧ ·
51 zu ſeineɱ geſelleŋ Er
52 ſprach · ob Er die Burg
53 erkannte · vnd pat jŋ daʒ er ſyϡ nan⸗
54 te : ſuᷓnſt anntwŭrt iɱ der herre ·
55 Ich erkante ſyϡ wir ſeiŋ verre : geritŋ̄
56 voŋ vnnſerˀ ſtraſſe · daʒ eɞ got verwa⸗
57 ſe : yϡedoch ſo manige zeite · ſo ich diſeŋ
58 weg reite : ſo iſt mir boſlich geſche⸗
59 heŋ · ich haŋ mir vϟbl vmbgeſeheŋ :
60 geꜩaiget zu der vinſterŋ want · Er
61 ſprach Bꝛitanie daɞ landt : deɞ
62 endeɞ verre hiŋ leyϡt · keerŋ wir wi⸗
63 der beyϡ zeit : Ich bꝛinge euch wider
64 auf deŋ weg · da ſprach der kuᷓnig
65 Ereck : wie zame vnnɞ daʒ vil edel
66 maŋ · daʒ wir ſuᷓnſt reiteŋ danŋ :
67 Seit wir ſo naheŋ komeŋ ſeiŋ ·
68 ſo volget durch deŋ willeŋ meiŋ :

wann es durch vngeuelle lieff
dasselb tal was also tieff
wer auf die zynnen sitzen gie
vnd er ze tal die augen lie

7 880 den dauchte das geuelle
sam er sähe in die helle
der schwindel jn ze tal zoch
so daz er wider jn floch
    An der anndern seyten

7 885 da man zuo mocht reyten
da stuond ein stat vil reiche
bezimert vil reichliche
die ainhalb an das wasser gie
annderhalb daz vnnder vie

7 890 ein paumgart schon vnd weyt
daz weder vor noch seyt
dhain schöner ward gesehen
des hört ich im den maister iehen
    Als Ereck das hauss ersach

7 895 zu seinem gesellen Er sprach
ob Er die Burg erkannte
vnd pat jn daz er sy nante
sünst anntwurt im der herre
Ich erkante sy wir sein verre

7 900 geriten von vnnserer strasse
daz es got verwase
yedoch so manige zeite
so ich disen weg reite
so ist mir boslich geschehen

7 905 ich han mir vϡbl vmbgesehen
getzaiget zu der vinstern want
Er sprach Britanie das landt
des endes verre hin leyt
keern wir wider bey zeit

7 910 Ich bringe euch wider auf den weg
da sprach der künig Ereck
wie zame vnns daz vil edel man
daz wir sünst reiten dann
Seit wir so nahen komen sein

7 915 so volget durch den willen mein
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1 daʒ Jch die Burg muͦſſe ſeheŋ · daʒ
2 ſol bey nameŋ geſcheheŋ : diſeɞ
3 hauſσ iſt ſo wunniklich · vnd
4 alſo ſchoᷓne daʒ ich : auſſeŋ daraŋ
5 kieſe wol · iſt eɞ ettwaɞ ynneŋ vol :
6 daʒ maŋ gerŋ ſol ſchawϯeŋ · Eɞ iſt
7 nicht oŋ frawϯeŋ : Jch wil daɞ
8 hauſσ erkumeŋ · deɞ ſolt jr mir
9 wol gŭnneŋ

10 Mir iſt laid daʒ ich eŭchσ
11 gunneŋ ſol · wie danŋ
12 ſo jrɞ beuindet wol : ⱳaŋ̄
13 mayϡnet jr kuᷓnig Gifuraiσ · jch
14 maine nicht wanŋ daɞ ich wayϡσ :
15 durch got nu ſaget waɞ · nu keret
16 wider daɞ kumet vnnɞ baσ : mich
17 wŭndert waɞ Ir mayϡnet · Eσ
18 wirdt eŭch wol erſchainet : vnnd
19 welt jr nicht erwindeŋ · ich muͦσ
20 eɞ beyϡ nameŋ eruindeŋ : eɞ iſt nicɧt
21 wirſerɞ danŋ der todt · ſo kumet jr
22 leicht in die not : die jr freŭndt
23 nicht muͦgeŋ verklageŋ · muᷓget jr
24 mir auch durch got nu ſageŋ :
25 mich wundert waɞ eɞ nu muᷓge
26 ſeiŋ · da eruindet durch die liebe
27 meiŋ : Ich dien eɞ yϡmmer alɞ ich
28 ſol · daɞ zaϟme mir nicht wol :
29 Wanŋ ſo moᷓchtend jr habeŋ waŋ ·
30 daʒ ich durch voꝛchteŋ hette laŋ :
31 dieſelbeŋ rayϡſe · auch iſt eɞ dhaiŋ
32 frayϡſe : Jr moᷓchten∂σ mich wiſſeŋ
33 laŋ · vnd waϟre ſyϡ danŋ ſo getaŋ :
34 darŭmb ich ſol erwindeŋ · daʒ lieſſe

daz Jch die Burg muosse sehen
daz sol bey namen geschehen
dises hauss ist so wunniklich
vnd also schöne daz ich

7 920 aussen daran kiese wol
ist es ettwas ynnen vol
daz man gern sol schawen
Es ist nicht on frawen
Jch wil das hauss erkumen

7 925 des solt jr mir wol gunnen
    Mir ist laid daz ich euchs gunnen sol
wie dann so jrs beuindet wol
wann maynet jr künig Gifurais
jch maine nicht wann das ich ways

7 930 durch got nu saget was
nu keret wider das kumet vnns bas
mich wundert was Ir maynet
Es wirdt euch wol erschainet
vnnd welt jr nicht erwinden

7 935 ich muos es bey namen eruinden
es ist nicht wirsers dann der todt
so kumet jr leicht in die not
die jr freundt nicht muogen verklagen
müget jr mir auch durch got nu sagen

7 940 mich wundert was es nu müge sein
da eruindet durch die liebe mein
Ich dien es ymmer als ich sol
das zäme mir nicht wol
Wann so möchtend jr haben wan

7 945 daz ich durch vorchten hette lan
dieselben rayse
auch ist es dhain frayse
Jr möchtends mich wissen lan
vnd wäre sy dann so getan

7 950 darumb ich sol erwinden
daz liesse ich an mir vinden
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35 ich aŋ mir vindeŋ : der künig ſprach
36 Gifuraiσ · ich ſag recht alɞ ichσ
37 wayϡſσ : die frayϡſe iſt nicht zu ringe ·
38 vnd auf daɞ gedinge : alɞ ewꝛ mund
39 geſprocheŋ hat · daʒ jr diſe rayϡſe lat :
40 ſo wil ich euchσ wiſſeŋ laŋ · diꜩ hauſσ
41 haiſſet Brandigaŋ : vnd iſt vil ma⸗
42 nig Ritter guͦt · durch ſeineŋ gnedi⸗
43 geŋ muͦt : auf abenteŭre er komeŋ ·
44 die alle daraŋ habeŋ genomeŋ : ſcha⸗
45 deŋ zu deŋ ſchandeŋ · die peſteŋ voŋ
46 alleŋ lanndeŋ : daɞ iſt nu geweſeŋ
47 lanng · daʒ Ir dhaineɱ nie gelang :
48 Wanŋ doch alleŋ geleiche · ſo daʒ ſyϡ
49 klaϟgliche : alle hie ſind erſlageŋ ·
50 waɞ mag ich eŭch mer ſageŋ : Waŋ̄
51 ich wil vnd muͦσ · mich pieteŋ aŋ
52 Ewꝛeŋ fuͦſσ : daʒ jr erwindet durch
53 nyϡemat · eiŋ abenteŭr hie ſtat :
54 zu ſölicheɱ angſtlicheŋ gewinne ·
55 daʒ ich iŋ meineɱ ſyϡnne : deɞ vil
56 groſſe angſt haŋ · eɞ muͦſσ ew alɞ
57 ſaɱ ergaŋ : alɞ eɞ alleŋ deŋ ergie ·
58 die noch herkomeŋ ye : Ereck ſuᷓſt
59 antwurteŋ begaŋ · ſo waϟr jch eiŋ
60 verꜩagt maŋ : vnd het deɞ miſſwen⸗
61 de · jch enweſte der red eiŋ ennde :
62 ſolt ich ſuᷓnſt erwindeŋ · muᷓgt jr
63 mich laŋ beuindeŋ : ⱳaɞ iſt eɞ oder
64 hat eɞ nameŋ · ich muᷓeſt mich wol
65 yϡmmer ſchameŋ : ſolt ich fürchteŋ
66 jch wayϡſσ nit waσ · Nu warumb
67 tuͦt jr daσ : ſo jr ſo lanng mich verda⸗
68 get · daʒ jr mir nicht ennde ſaget :

daz liesse ich an mir vinden
der künig sprach Gifurais
ich sag recht als ichs wayss
die frayse ist nicht zu ringe

7 955 vnd auf das gedinge
als ewr mund gesprochen hat
daz jr dise rayse lat
so wil ich euchs wissen lan
ditz hauss haisset Brandigan

7 960 vnd ist vil manig Ritter guot
durch seinen gnedigen muot
auf abenteure er komen
die alle daran haben genomen
schaden zu den schanden

7 965 die pesten von allen lannden
das ist nu gewesen lanng
daz Ir dhainem nie gelang
Wann doch allen geleiche
so daz sy klägliche

7 970 alle hie sind erslagen
was mag ich euch mer sagen
Wann ich wil vnd muos
mich pieten an Ewren fuoss
daz jr erwindet durch nyemat

7 975 ein abenteur hie stat
zu sölichem angstlichen gewinne
daz ich in meinem synne
des vil grosse angst han
es muoss ew als sam ergan

7 980 als es allen den ergie
die noch herkomen ye
Ereck süst antwurten began
so wär jch ein vertzagt man
vnd het des misswende

7 985 jch enweste der red ein ennde
solt ich sünst erwinden
mügt jr mich lan beuinden
was ist es oder hat es namen
ich müest mich wol ymmer schamen

7 990 solt ich fürchten jch wayss nit was
Nu warumb tuot jr das
so jr so lanng mich verdaget
daz jr mir nicht ennde saget
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1 Wanŋ waɞ doch mir dauoŋ geſch⸗
2 icht · beyϡ nameŋ ich erwinde nicht :
3 vϡnꜩ ich die rede nicht baɞ wayϡſσ ·
4 Do ſprach der kunig Gifŭraiσ :
5 nu wil ich euch wiſſeŋ laŋ ·
6 wie die abenteŭr getaŋ :
7 vnd recht wie eɞ daruͦmb ſtat · ſeyϡt
8 Irɞ nicht welleŋ habeŋ rat : Syϡ iſt
9 Joied Jllecurt genant · daſſelb woꝛt

10 iſt vnerkant : vnteŭtſcheŋ leuᷓteŋ ·
11 durch daɞ wil ich eɞ bedeŭteŋ : deɞ
12 hofeɞ freŭde ſpꝛicht daσ · auch ſaget
13 Er iɱ fuᷓrbaσ : er ſprach muᷓgt jr
14 warteŋ · ſehet jr deŋ paŭmgarteŋ :
15 der vnnder deɱ hauſe leyϡt · da hat
16 ſich nu vil manige zeit : eiŋ Ritter
17 gehalteŋ yϡnne · Syϡ ſtet zu ſölheɱ
18 gewyϡnne : alɞ ich eŭch recht wil ſagŋ̄ ·
19 wer ſyϡ hie ſol beiageŋ · daʒ hat Er iɱ
20 ze rechte · daʒ erɞ aŋ iɱ erfechte : der
21 Wirt iſt ſeiŋ oᷓheiɱ · alɞ noch aŋ jɱ
22 ſcheiŋ : ſo lebet ſeiŋ gleiche · nyϡndeꝛt
23 iŋ deɱ reiche : voŋ ſtercke vnd auch
24 voŋ manhait · waɞ iɱ der Ritter
25 noch widerrait : die ſich wolteŋ beia⸗
26 geŋ · die hat er alle erſchlageŋ : Iɱ
27 mocht nicht wider ſeiŋ · noch er⸗
28 windet durch die liebe meiŋ :
29 Do ſprangte der kuᷓnig Ereck ·
30 vil ſer lachennde auf deŋ
31 weg : Er ſprach Edler Ritteꝛ
32 nu wol daŋ · nu iſt eɞ nur eiŋ maŋ :
33 aŋ deɱ ſyϡ zu gewinne ſtat · deɞ möcht
34 werdeŋ guͦt rat : wo mit machet jrσ

Wann was doch mir dauon geschicht
7 995 bey namen ich erwinde nicht

vϡntz ich die rede nicht bas wayss
    Do sprach der kunig Gifurais
nu wil ich euch wissen lan
wie die abenteur getan

8 000 vnd recht wie es daruomb stat
seyt Irs nicht wellen haben rat
Sy ist Joied Jllecurt genant
dasselb wort ist vnerkant
vnteutschen leuten

8 005 durch das wil ich es bedeuten
des hofes freude spricht das
auch saget Er im fürbas
er sprach mügt jr warten
sehet jr den paumgarten

8 010 der vnnder dem hause leyt
da hat sich nu vil manige zeit
ein Ritter gehalten ynne
Sy stet zu sölhem gewynne
als ich euch recht wil sagen

8 015 wer sy hie sol beiagen
daz hat Er im ze rechte
daz ers an im erfechte
der Wirt ist sein öheim
als noch an jm schein

8 020 so lebet sein gleiche
nyndert in dem reiche
von stercke vnd auch von manhait
was im der Ritter noch widerrait
die sich wolten beiagen

8 025 die hat er alle erschlagen
Im mocht nicht wider sein
noch erwindet durch die liebe mein
    Do sprangte der künig Ereck
vil ser lachennde auf den weg

8 030 Er sprach Edler Ritter nu wol dan
nu ist es nur ein man
an dem sy zu gewinne stat
des möcht werden guot rat
wo mit machet jrs so gros
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35 ſo groσ · weder iſt er eiŋ perg oder per⸗
36 geɞ genoσ : daʒ maŋ jŋ alſo fuᷓrchtŋ̄
37 ſol : ich wante daɞ hauſσ were vol :
38 gewuᷓrmeɞ vnd wilder tiere · die vnσ
39 alſo ſchiere : oŋ wer deŋ leib naϟmeŋ ·
40 ſo wir dar kameŋ : noch haŋ ich zu
41 deɱ lebeŋ waŋ · er wirt doch deɞ nicht
42 erlaŋ : obσ got geruͦchet · eɞ werde aŋ
43 iɱ verſuͦchet : ſchlecht er mich ſo biŋ
44 ich todt · daɞ iſt der welt eiŋ ringe
45 not :
46 Gifuraiɞ der kuᷓnig guͦt ·
47 erkannte jŋ wol alſo ge⸗
48 muͦt : daʒ er beyϡ nameŋ
49 vol rite · vnd daɞ durch nyϡemand
50 mitte : dauoŋ geſchach iɱ vnge⸗
51 mach · da er daɞ hauſσ voŋ erſteϞ
52 anſach : eɞ half dhaiŋ widerſtreitŋ̄ ·
53 er wolte volreiteŋ : nu huͦbeŋ ſyϡ ſich
54 auf deŋ weg · Vnd alɞ der kuᷓnig
55 Eregk : mit ſeineɱ ſchöneŋ weibe ·
56 ze frayϡſe ſeineɱ leibe : vnd rait
57 gegeŋ Brandigaŋ · die ſtat die Er
58 darŭnder ſach ſtaŋ : da waɞ yϡnne
59 freuᷓndeŋ vil · tanꜩeŋ vnd aller ſchl⸗
60 achte ſpil : daʒ iungeŋ leŭteŋ wol
61 geꜩaɱ · vnd alɞ er zuͦgeriteŋ kaɱ :
62 vnd ſyϡ die ſchöneŋ Eniteŋ · daruoꝛ
63 ſaheŋ riteŋ : vnd nach jr die zweŋ
64 maŋ · nu ſaheŋ ſyϡ die fraweŋ aŋ :
65 vnd begunde deɞ maϟniclich ieheŋ ·
66 daʒ er vϟnꜩ dar nie geſeheŋ : dhaiŋ
67 fraweŋ haϟtte · voŋ leibe vnd auch
68 voŋ wate : voŋ phaϟrde vnd auch voŋ

wo mit machet jrs so gros
8 035 weder ist er ein perg oder perges genos

daz man jn also fürchten sol
ich wante das hauss were vol
gewürmes vnd wilder tiere
die vns also schiere

8 040 on wer den leib nämen
so wir dar kamen
noch han ich zu dem leben wan
er wirt doch des nicht erlan
obs got geruochet

8 045 es werde an im versuochet
schlecht er mich so bin ich todt
das ist der welt ein ringe not
    Gifurais der künig guot
erkannte jn wol also gemuot

8 050 daz er bey namen vol rite
vnd das durch nyemand mitte
dauon geschach im vngemach
da er das hauss von erstem ansach
es half dhain widerstreiten

8 055 er wolte volreiten
nu huoben sy sich auf den weg
Vnd als der künig Eregk
mit seinem schönen weibe
ze frayse seinem leibe

8 060 vnd rait gegen Brandigan
die stat die Er darunder sach stan
da was ynne freunden vil
tantzen vnd aller schlachte spil
daz iungen leuten wol getzam

8 065 vnd als er zuogeriten kam
vnd sy die schönen Eniten
daruor sahen riten
vnd nach jr die zwen man
nu sahen sy die frawen an

8 070 vnd begunde des mäniclich iehen
daz er vϡntz dar nie gesehen
dhain frawen hätte
von leibe vnd auch von wate
von phärde vnd auch von geraite
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1 geraite · ſo ſchoᷓŋ vnd ſo gemaite :
2 ſo zu deŋ ſtŭndeŋ · ſy alle begŭndeŋ :
3 Weib vnd manŋ baide · voŋ nach⸗
4 geendeɱ laide : Ir freŭdeŋ entwicɧ⸗
5 eŋ · vnd vil iaϟmmerlicheŋ : kla⸗
6 geŋ daɞ wŭnneklich weyϡb · vnd
7 daʒ verlieſeŋ ſeineŋ leib : ſolt eiŋ
8 alſo frŭmmer maŋ · wanŋ da
9 zweyϡfelteŋ ſyϡ nicht aŋ :

10 Syϡ ſpracheŋ herre reicher
11 got · warŭmb geſchuͦff
12 deiŋ gepot : eineŋ ſo volko⸗
13 meŋ maŋ · da ware vol deiŋ gnade
14 aŋ : daʒ du jŋ hetteſt bewart · voꝛ di⸗
15 ſer laidigeŋ fart : daʒ er nicht weϡre
16 kumeŋ · wanŋ hie ward iɱ der
17 leib benomeŋ : Owe du vil armσ
18 weib · Wie du koteſt deineŋ leib :
19 ob du möchteſt wiſſeŋ wol · waɞ
20 dir hie geſcheheŋ ſol : wie deine liech⸗
21 te augeŋ · mit trüebe ſol verlaugŋ̄ :
22 daʒ ſyϡ ſo ſpillicheŋ ſtand · vnd kum⸗
23 berσ nicht erkant : vnd deiŋ vil
24 roter mŭn∂ · der die leute hie ze ſtūd :
25 die entgegeŋ lacheŋ tuͦt · vnd wie
26 du deineŋ gelffeŋ muͦt : mit laide
27 verkieſeſt · ſo du deineŋ maŋ verlie⸗
28 ſeſt : ſyϡ klageteŋ et alle · diꜩ geſchach
29 nicht mit ſchalle : eɞ ward mit
30 murml getaŋ · daʒ er ſich deɞ nicht
31 ſolte beſtaŋ :
32 Der rede tetteŋ ſyϡ genuͦg ·
33 manig weyϡb ſich zu deŋ
34 pꝛuſteŋ ſluͦg : die andeꝛŋ

von phärde vnd auch von geraite
8 075 so schön vnd so gemaite

so zu den stunden
sy alle begunden
Weib vnd mann baide
von nachgeendem laide

8 080 Ir freuden entwichen
vnd vil iämmerlichen
kla gen das wunneklich weyb
vnd daz verliesen seinen leib
solt ein also frummer man

8 085 wann da zweyfelten sy nicht an
    Sy sprachen herre reicher got
warumb geschuoff dein gepot
einen so volkomen man
da ware vol dein gnade an

8 090 daz du jn hettest bewart
vor diser laidigen fart
daz er nicht were kumen
wann hie ward im der leib benomen
Owe du vil arms weib

8 095 Wie du kotest deinen leib
ob du möchtest wissen wol
was dir hie geschehen sol
wie deine liechte augen
mit trüebe sol verlaugen

8 100 daz sy so spillichen stand
vnd kumbers nicht erkant
vnd dein vil roter mund
der die leute hie ze stund
die entgegen lachen tuot

8 105 vnd wie du deinen gelffen muot
mit laide verkiesest
so du deinen man verliesest
sy klageten et alle
ditz geschach nicht mit schalle

8 110 es ward mit murml getan
daz er sich des nicht solte bestan
    Der rede tetten sy genuog
manig weyb sich zu den prusten sluog
die andern sere waindten
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35 ſere waindteŋ · waɞ ſy damit
36 mainteŋ : daɞ wiſte der tugentreicɧe ·
37 vnd thet deɱ nicht geleiche : alɞ
38 er darumb icht wiſte · Ereck der
39 muͦtueſte : bedacht ſich frölich vnd
40 wol · alſdanŋ der vnuerꜩagt ſol :
41 deŋ maŋ nicht leicht entſprechŋ̄
42 mag · kaineɞ ſchwacheŋ glaubeŋ
43 er phlag : Er wolt der weybe lieſſeŋ ·
44 entgelteŋ noch genieſſeŋ : waɞ iɱ
45 getraŭmeŋ mochte · darauf hat
46 er dhaiŋ achte : er waɞ kaiŋ wetter
47 ſoꝛgere · er ſach iɱ alɞ maϟre : deɞ
48 moꝛgenɞ vber deŋ weg varŋ · die
49 oᷓwulleŋ ſaɱ die muſarŋ : auch
50 hieſσ er ſelteŋ macheŋ · dhaiŋ feure
51 auσ der ſpacheŋ : daʒ maŋ jŋ daraŋ
52 ſahe · Er phlag dhainer ſpahe : Eσ
53 waɞ vmb jŋ ſo gewant · iɱ waɞ der
54 tiſch iŋ der hant : alɞ mare entgegŋ̄
55 ſo weyϡt · vnd waɞ vngelaubeŋ geit :
56 da kerte er ſich nicht aŋ · er waɞ eiŋ
57 alſo veſter maŋ · wie jŋ daɞ floch vn⸗
58 troſte · daʒ jŋ daɞ nicht beloſte : ſeiner
59 mannlicheŋ ſtaϟtikait · gegeŋ eineσ
60 hareɞ pꝛait : vnd emphieng eɞ alσ
61 fuᷓr eiŋ ſpot · er gedachte die weyϡle
62 vnd mich got : wil iŋ ſeiner huͦte
63 haŋ · ſo mag mir nit miſſegaŋ :
64 Vnd wil er mirɞ nicht peyϡteŋ · ſo
65 mag ich zu diſeŋ zeiteŋ : alſo mar
66 ſterbeŋ · ſo der leib doch muͦσ verderbŋ̄ :
67 Er waɞ et herꜩeŋ ſoꝛgeŋ freyϡ ·
68 nu rait er zuͦ vnd gruᷓeſʒt ſeyϟ :

die andern sere waindten
8 115 was sy damit mainten

das wiste der tugentreiche
vnd thet dem nicht geleiche
als er darumb icht wiste
Ereck der muotueste

8 120 bedacht sich frölich vnd wol
alsdann der vnuertzagt sol
den man nicht leicht entsprechen mag
kaines schwachen glauben er phlag
Er wolt der weybe liessen

8 125 entgelten noch geniessen
was im getraumen mochte
darauf hat er dhain achte
er was kain wetter sorgere
er sach im als märe

8 130 des morgens vber den weg varn
die öwullen sam die musarn
auch hiess er selten machen
dhain feure aus der spachen
daz man jn daran sahe

8 135 Er phlag dhainer spahe
Es was vmb jn so gewant
im was der tisch in der hant
als mare entgegen so weyt
vnd was vngelauben geit

8 140 da kerte er sich nicht an
er was ein also vester man
wie jn das floch vntroste
daz jn das nicht beloste
seiner mannlichen stätikait

8 145 gegen eines hares prait
vnd emphieng es als für ein spot
er gedachte die weyle vnd mich got
wil in seiner huote han
so mag mir nit missegan

8 150 Vnd wil er mirs nicht peyten
so mag ich zu disen zeiten
also mar sterben
so der leib doch muos verderben
    Er was et hertzen sorgen frey

8 155 nu rait er zuo vnd grüeszt sey
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1 mit lachemdeŋ mŭnde · Nŭ
2 huͦb er da ze ſtŭnde : eiŋ vil froᷓlicɧ⸗
3 eɞ lied · nu murmelteŋ aber die
4 diet : nu ſcheinet ∂u wiſſeſt nicht
5 wol · waɞ dir hie geſcheheŋ ſol · nu
6 iſt doch laider dar nicht lang · daʒ
7 deiŋ froᷓlicheɞ geſang : eiŋ vil rewig
8 ende geit · daɞ geſchicht ee moꝛgeŋ zu
9 diſer zeit : mochteſt du wiſſeŋ vnd

10 deiŋ weyϡb · daʒ du deineŋ gelffeŋ leib :
11 ſolt alɞ vnlanng haŋ · ſo lieſſeſt du
12 deiŋ ſingeŋ ſtaŋ : alſo rait voŋ jŋ daŋ ·
13 der vil vnuerꜩagt maŋ : auf daσ
14 Hauſσ ze Bꝛandigaŋ : da ward iɱ
15 ſeiŋ recht getaŋ : So daʒ maŋ jŋ
16 vil ſchone emphie · der ⱳirt gegeŋ iɱ
17 gie : verre fuᷓr daσ Burgitoꝛ · da Sal⸗
18 uierte er jŋ voꝛ : mit jɱ die Burgere ·
19 lieb vnd ſchwaϟre · waɞ er iɱ ze gaſte ·
20 Er voꝛchte et deɞ ỽil vaſte : iɱ wurde
21 der leib da benumeŋ · annderɞ waσ
22 er iɱ willekumeŋ : daσ tet der herre
23 wol ſcheiŋ · deŋ zwaiŋ vnd der kuᷓni⸗
24 geiŋ : Wanŋ maŋ jr ze rechte phlag ·
25 dannoch waɞ eɞ hoher tag :
26 Alɞ diſe werdeŋ geſte · geſaſſeŋ
27 auf der ỽeſte : nu kurꜩte jŋ
28 die ſtŭnde · der ⱳirt ſo Er
29 peſt kŭnde : vnd ſeine Burgere · mit
30 ſo manigeɱ maϟre : daʒ ſyϡ nicht moch⸗
31 te betrageŋ · beyϡ einer weyϡle begund
32 er frageŋ : ob ſyϡ zu deŋ fraweŋ wolte
33 gaŋ · die frage waσ jŋ lieb getaŋ : alſo
34 fuͦrte Er Syϡ daŋ · die Frawϯ vnd die zweŋ

mit lachemden munde
Nu huob er da ze stunde
ein vil fröliches lied
nu murmelten aber die diet

8 160 nu scheinet du wissest nicht wol
was dir hie geschehen sol
nu ist doch laider dar nicht lang
daz dein fröliches gesang
ein vil rewig ende geit

8 165 das geschicht ee morgen zu diser zeit
mochtest du wissen vnd dein weyb
daz du deinen gelffen leib
solt als vnlanng han
so liessest du dein singen stan

8 170 also rait von jn dan
der vil vnuertzagt man
auf das Hauss ze Brandigan
da ward im sein recht getan
So daz man jn vil schone emphie

8 175 der wirt gegen im gie
verre für das Burgitor
da Saluierte er jn vor
mit jm die Burgere
lieb vnd schwäre

8 180 was er im ze gaste
Er vorchte et des vil vaste
im wurde der leib da benumen
annders was er im willekumen
das tet der herre wol schein

8 185 den zwain vnd der künigein
Wann man jr ze rechte phlag
dannoch was es hoher tag
    Als dise werden geste
gesassen auf der veste

8 190 nu kurtzte jn die stunde
der wirt so Er pest kunde
vnd seine Burgere
mit so manigem märe
daz sy nicht mochte betragen

8 195 bey einer weyle begund er fragen
ob sy zu den frawen wolte gan
die frage was jn lieb getan
also fuorte Er Sy dan
die Fraw vnd die zwen man
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EREC 451

35 maŋ : auf eiŋ ſtiege · der maiſter en⸗
36 liege : iŋ eiŋ ſo ſchoneŋ Palaσ · da die
37 gottinne Pallaσ : reichſende hie eŋ
38 erde · deɞ genuᷓegte ſyϡ zu jr werde : ob
39 ſy ware berateŋ · mit ſolher kemme⸗
40 nateŋ :
41 Eσ waɞ vil wol geꜩieret ·
42 ſyϡnnewell nicht gefieret :
43 guͦt vnd raine · voŋ edleɱ
44 Marmelſtaine : der yϡe voŋ Marmel
45 kaɱ · alɞ eɞ jrŋ augeŋ wol geꜩaɱ :
46 vnd alɞ eɞ der wunſch gepot · geel
47 gruᷓeŋ praŭŋ rot : Schwarꜩ weyϡſσ
48 waiteiŋ · diſe miſſlich ſcheiŋ : ſo gee⸗
49 bent vnd ſo geleŭtert waσ · daʒ er ge⸗
50 laſte ſaɱ eiŋ glaσ : gewoꝛcht mit
51 ſchoneŋ wiꜩeŋ · hie ſaheŋ yϡnne ſiꜩeŋ :
52 deŋ wunſche voŋ deŋ weyϡbeŋ · Wer
53 mochte euch die beſchreibeŋ : vnd ge⸗
54 laubeŋ die zerechte gar · maŋ moᷓch⸗
55 te ſo wunnekliche ſchar : nie gleich⸗
56 eɞ icht beſchawϯeŋ · Eɞ wareŋ Achꜩig
57 fraweŋ : alle gleiche geklait · Syϡ het⸗
58 teŋ aŋ ſich gelait : eiŋ wat reiche ·
59 vnd doch vnfröliche : vil nach koſtlich⸗
60 eɱ ſite · hie erꜩaigteŋ ſyϡ ſich villeicɧt
61 mitte : daʒ jŋ daσ herꜩe ware · iŋ et⸗
62 licher ſchwaϡre : wanŋ maŋ ſyϡ aucɧ
63 ſelteŋ lacheŋ ſahe · eɞ wareŋ Ir rocke
64 vnd jr dache : voŋ ſchwarꜩeɱ ſamite ·
65 dhaiŋ ermel noch jr ſeyϡte : waɞ jŋ
66 nicht gepreyϡſet · alɞ ichσ biŋ beweyϡ⸗
67 ſet : ſo waɞ jŋ zu deŋ laid · hochfart
68 vnd ſtolꜩeit : Jr haubt wareŋ gepŭn⸗

die Fraw vnd die zwen man
8 200 auf ein stiege

der maister enliege
in ein so schonen Palas
da die gottinne Pallas
reichsende hie en erde

8 205 des genüegte sy zu jr werde
ob sy ware beraten
mit solher kemmenaten
    Es was vil wol getzieret
synnewell nicht gefieret

8 210 guot vnd raine
von edlem Marmelstaine
der ye von Marmel kam
als es jrn augen wol getzam
vnd als es der wunsch gepot

8 215 geel grüen praun rot
Schwartz weyss waitein
dise misslich schein
so geebent vnd so geleutert was
daz er gelaste sam ein glas

8 220 geworcht mit schonen witzen
hie sahen ynne sitzen
den wunsche von den weyben
Wer mochte euch die beschreiben
vnd gelauben die zerechte gar

8 225 man möchte so wunnekliche schar
nie gleiches icht beschawen
Es waren Achtzig frawen
alle gleiche geklait
Sy hetten an sich gelait

8 230 ein wat reiche
vnd doch vnfröliche
vil nach kostlichem site
hie ertzaigten sy sich villeicht mitte
daz jn das hertze ware

8 235 in etlicher schwäre
wann man sy auch selten lachen sahe
es waren Ir rocke vnd jr dache
von schwartzem samite
dhain ermel noch jr seyte

8 240 was jn nicht gepreyset
als ichs bin beweyset
so was jn zu den laid
hochfart vnd stoltzeit
Jr haubt waren gepunden
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1 deŋ · nicht ſo Syϡ peſte kŭndeŋ :
2 mit windelŋ die wareŋ weyϡſσ
3 da erſchaiŋ aŋ dhaiŋ annder vleiσ :
4 wanŋ ſchlecht vnd vnwahe · aϝŋ
5 goldeɞ ſpahe :
6 Da die geſt ingiengeŋ ·
7 diſe frawϯeŋ ſyϡ emphien⸗
8 geŋ : baɞ danŋ ſyϡ wareŋ
9 gemuͦt · alſo dick der beſcheideŋ tuͦt :

10 der ſeineɞ laideɞ nyϡemand · engal⸗
11 tet wo erɞ bewareŋ kaŋ : der wirt
12 zu jŋ ſiꜩeŋ gie · da ſaſſeŋ die geſte
13 hie : Ereck mit fraweŋ Eniteŋ ·
14 vnd Gifuraiɞ da beyϡ ſiteŋ : die
15 augeŋ lieſσ er ỽber gaŋ · nu dauch⸗
16 te jŋ aine wolgetaŋ : die annder
17 ſchoner dabeyϡ · die dꝛitte verſchwa⸗
18 chet aber ſyϡ : voꝛ jŋ waɞ die ỽierde ·
19 enliebeɞ geꜩierde : der Fuᷓnffteŋ er
20 deɞ preyϡſeɞ iach · vϡnꜩ er die ſechſtŋ̄
21 erſach : die ſibent erleſchet diſe gar ·
22 vϡnꜩ er der Achteŋ tet war : die
23 neünte daucht jŋ gekrönet · die
24 zehend baɞ geſchönet : mit deɱ got⸗
25 teɞ vleiſſe · derſelbeŋ zeit weyϡſe :
26 ſo waɞ die Aindliffte getaŋ · hette
27 ſyϡ die zwellfte laŋ : die dꝛeyϡꜩehende
28 ware wol komeŋ · het irɞ die vierꜩe⸗
29 hende nicht benomeŋ : die Fuᷓnffꜩe⸗
30 hend waɞ eiŋ wunſchkint · doch
31 waɞ ir aller ſchöne eiŋ wint : wi⸗
32 der die Sechꜩehendeŋ frawϯeŋ · noch
33 mocht er gerner ſchaweŋ : die Siben⸗
34 zehende die da ſaſσ · doch geuiel iɱ

Jr haubt waren gepunden
8 245 nicht so Sy peste kunden

mit windeln die waren weyss
da erschain an dhain annder vleis
wann schlecht vnd vnwahe
an goldes spahe

8 250     Da die gest ingiengen
dise frawen sy emphiengen
bas dann sy waren gemuot
also dick der bescheiden tuot
der seines laides nyemand

8 255 engaltet wo ers bewaren kan
der wirt zu jn sitzen gie
da sassen die geste hie
Ereck mit frawen Eniten
vnd Gifurais da bey siten

8 260 die augen liess er vber gan
nu dauchte jn aine wolgetan
die annder schoner dabey
die dritte verschwachet aber sy
vor jn was die vierde

8 265 enliebes getzierde
der Fünfften er des preyses iach
vϡntz er die sechsten ersach
die sibent erleschet dise gar
vϡntz er der Achten tet war

8 270 die neünte daucht jn gekrönet
die zehend bas geschönet
mit dem gottes vleisse
derselben zeit weyse
so was die Aindliffte getan

8 275 hette sy die zwellfte lan
die dreytzehende ware wol komen
het irs die viertzehende nicht benomen
die Fünfftzehend was ein wunschkint
doch was ir aller schöne ein wint

8 280 wider die Sechtzehenden frawen
noch mocht er gerner schawen
die Sibenzehende die da sass
doch geuiel im die Achtzehende bas
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35 die Achꜩehende baσ : danŋ diſe frawϯeŋ
36 dhaiŋ · vϡnꜩ iɱ die neŭnꜩehen∂e
37 ſchaiŋ : do muͦſt iɱ wol geualleŋ ·
38 die Zwainꜩigiſt voꝛ jŋ alleŋ : Wer
39 mochte ſy gar beſchreibeŋ · die ſchwa⸗
40 cheſt vnnder deŋ weibeŋ : die zierte
41 wol eiŋ reich · mit jrer watleich :
42 Alɞ Er der wunneklichŋ̄
43 ſchar · recht getet war :
44 nu gedacht er iŋ ſeineɱ
45 muͦte · reicher got der guͦte : hieraŋ
46 iſt mir erkannt · daʒ du voŋ ſchul∂ŋ̄
47 biſt genant : der vil wun∂erlich
48 got · daʒ deiŋ gewalt vnd deiŋ gepot :
49 aŋ eiŋ alſo enge ſtat · ſo manig weyϡb
50 ſchoŋ hat geſat : damit vil manig
51 weyϡt landt · alɞ dir ſelbσ iſt erkant :
52 vil ſchone geꜩieret waϟre · daɞ laſt
53 du freŭdeŋ laϟre : zu deɱ gedancke
54 er ſtille gedaget · der wirt yϡe mitteŋ
55 ſaget : deŋ fraweŋ newe maϟre ·
56 warumb der gaſt waϟre : mit
57 ſeineɱ weyϡb darkomeŋ · alɞ diꜩ
58 die fraweŋ habeŋ vernomeŋ : hie
59 mit wareŋ ſyϡ ze hannt · jreɞ herꜩ⸗
60 enlaideɞ ermant : deɞ jŋ alleŋ waσ
61 geſcheheŋ · daʒ maŋ ſyϡ het geſeheŋ :
62 wunneklich freŭdeŋ var · deɞ ver⸗
63 laugenteŋ ſy gar : daɞ pluͦt jr hufe⸗
64 lineŋ entwaich · da wurdeŋ naſσ
65 vnd waϟngliŋ plaich : daɞ machet
66 jŋ der augeŋ regeŋ · Nu wiſte Ereck
67 der degeŋ : wie eσ hier umbe waσ
68 gewant · vϡnꜩ iɱ Gifuraiσ thet

doch geuiel im die Achtzehende bas
dann dise frawen dhain

8 285 vϡntz im die neuntzehende schain
do muost im wol geuallen
die Zwaintzigist vor jn allen
Wer mochte sy gar beschreiben
die schwachest vnnder den weiben

8 290 die zierte wol ein reich
mit jrer watleich
    Als Er der wunneklichen schar
recht getet war
nu gedacht er in seinem muote

8 295 reicher got der guote
hieran ist mir erkannt
daz du von schulden bist genant
der vil wunderlich got
daz dein gewalt vnd dein gepot

8 300 an ein also enge stat
so manig weyb schon hat gesat
damit vil manig weyt landt
als dir selbs ist erkant
vil schone getzieret wäre

8 305 das last du freuden läre
zu dem gedancke er stille gedaget
der wirt ye mitten saget
den frawen newe märe
warumb der gast wäre

8 310 mit seinem weyb darkomen
als ditz die frawen haben vernomen
hie mit waren sy ze hannt
jres hertzenlaides ermant
des jn allen was geschehen

8 315 daz man sy het gesehen
wunneklich freuden var
des verlaugenten sy gar
das pluot jr hufelinen entwaich
da wurden nass vnd wänglin plaich

8 320 das machet jn der augen regen
Nu wiste Ereck der degen
wie es hier umbe was gewant
vϡntz im Gifurais thet erkant
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EREC 457

1 erkant : Er ſprach muᷓget jr
2 ſchaweŋ · wie diſe edelŋ fraweŋ :
3 mit iammer cholent deŋ leib · ſyϡ
4 wareŋ der Ritter weyϡb : die da hie
5 ſind erſlageŋ · nu kunde doch ich
6 ew nie geſageŋ : daʒ jr diſe rayϡſe
7 hettend laŋ · alſo muͦſσ hie beſtaŋ :
8 die ſchoᷓne frawϯ Enite · miſſgeet
9 euch aŋ deɱ ſtrite : nu beweget

10 der frawϯeŋ ſchmerꜩe · Ereck ſogar
11 ſeiŋ herꜩe : ſeyt jŋ der leib waσ ge⸗
12 ſtalt · ſo gar iŋ freuᷓdeŋ gewalt :
13 daʒ jr iugent vnd jr lebeŋ · ſo gar
14 deŋ ſoꝛgeŋ waɞ ergebeŋ : wanŋ jŋ
15 durch ir trewϯ · der iammer waɞ
16 alſo newϯ : alɞ da ſyϡ ſeiŋ begundeŋ ·
17 yϡe vnnder ſtŭndeŋ : ſaheŋ ſy deŋ ellen⸗
18 deŋ maŋ · mit iammervarbeŋ aŭ⸗
19 geŋ aŋ : vnd klagenteŋ ſeineŋ genaϟ⸗
20 meŋ leib · vnd erparmet jŋ daʒ ſeiŋ
21 weyϡb : ſolte beyϡ jŋ da beſtaŋ · Wanŋ
22 deɞ wareŋ ſy gewyϡſs ane wanŋ :
23 Suſt gedachte der ellende ·
24 got ſeyϡ der daɞ wennde :
25 daʒ ich ſo icht gefar · daʒ
26 Ich diſe freuᷓdenloſe ſchar : icht mer
27 mit meineɱ weibe · ſo daʒ ich icht
28 beleibe : hie hetteŋ die geſte beide · vil
29 ſchwaϟre augenwaide : Wanŋ iɱ
30 tet der fraweŋ ſchwaϟre wee · Nu
31 iſt zeit daʒ maŋ gee : der wirt fuͦrte
32 ſy eſſeŋ · nu ward da nicht vergeſ⸗
33 ſeŋ : Syϡ hetteŋ alleɞ deɞ crafft · daʒ maŋ
34 da hayϡſſet wirtſchafft : nu habend

vϡntz im Gifurais thet erkant
Er sprach müget jr schawen

8 325 wie dise edeln frawen
mit iammer cholent den leib
sy waren der Ritter weyb
die da hie sind erslagen
nu kunde doch ich ew nie gesagen

8 330 daz jr dise rayse hettend lan
also muoss hie bestan
die schöne fraw Enite
missgeet euch an dem strite
nu beweget der frawen schmertze

8 335 Ereck sogar sein hertze
seyt jn der leib was gestalt
so gar in freuden gewalt
daz jr iugent vnd jr leben
so gar den sorgen was ergeben

8 340 wann jn durch ir trew
der iammer was also new
als da sy sein begunden
ye vnnder stunden
sahen sy den ellenden man

8 345 mit iammervarben augen an
vnd klagenten seinen genämen leib
vnd erparmet jn daz sein weyb
solte bey jn da bestan
Wann des waren sy gewyss ane wann

8 350     Sust gedachte der ellende
got sey der das wennde
daz ich so icht gefar
daz Ich dise freudenlose schar
icht mer mit meinem weibe

8 355 so daz ich icht beleibe
hie hetten die geste beide
vil schwäre augenwaide
Wann im tet der frawen schwäre wee
Nu ist zeit daz man gee

8 360 der wirt fuorte sy essen
nu ward da nicht vergessen
Sy hetten alles des crafft
daz man da haysset wirtschafft
nu habend sy wol gessen
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35 ſyϡ wol geſſeŋ · vnd ſind darnach
36 geſeſſeŋ : vnd redeteŋ aller hannde ·
37 der kunig voŋ deɱ lannde : fraget
38 ſyϡ ob icht maϟre · auf jr weg waϟre
39 da ſageteŋ iɱ die geſte · waɞ yϡetwe⸗
40 dere weſte · daɞ doch ſagbar geſchach ·
41 Ereck auch zu deɱ wirte ſprach :
42 ⱳirt vnd lieber herre · nahend vnd
43 verre : habeŋ mir die leŭte voꝛ ge⸗
44 ʒalt · ⱳunne vil manigualt : voŋ
45 diſeɞ hauſeɞ ere · deɞ frage ich nu nit
46 mere : ⱳann ichσ ſelbσ haŋ erſeheŋ ·
47 vnd muͦσ voŋ ſchuldeŋ mit ieheŋ :
48 Syϡ habeŋ beyϡ nameŋ die warhait ·
49 auch iſt mir mare geſait : daʒ hie
50 eiŋ abenteure beyϡ · mit ſtarcheɱ
51 gewyϡnne ſeyϡ : voŋ eineɱ guͦteŋ
52 knechte · nu weſt ich gerŋ rechte :
53 Wie eɞ hierumb ware gewant ·
54 daɞ herre wirdt erkannt :
55 Der kuᷓnig eiŋ weyϡle deɞ
56 geſchwaig · daɞ haubt
57 iɱ ze tal ſayϟg : vnd ſaſσ
58 eiŋ tail iŋ rewϯeŋ · daɞ koɱ voŋ
59 ſeineŋ treweŋ : vnd beyϡnameŋ beyϡ
60 ſeiner fruᷓmbkait · waɞ iɱ deɞ
61 gaſteσ frage laid : wanŋ er het aucɧ
62 ee vernomeŋ · daʒ er dar were komeŋ :
63 auf der abenteure gewiŋ · daσ be⸗
64 ſchwaϡrte ſeineŋ ſyŋ : vnd gedachte
65 aŋ manigeŋ enndeŋ · wie er daσ
66 möchte erwenndeŋ : ỽnd wie er
67 iɱ deŋ rat erküre · daʒ er deŋ leib
68 nicht verluᷓre : vnd iɱ deŋ muͦt

nu habend sy wol gessen
8 365 vnd sind darnach gesessen

vnd redeten aller hannde
der kunig von dem lannde
fraget sy ob icht märe
auf jr weg wäre

8 370 da sageten im die geste
was yetwedere weste
das doch sagbar geschach
Ereck auch zu dem wirte sprach
wirt vnd lieber herre

8 375 nahend vnd verre
haben mir die leute vor gezalt
wunne vil manigualt
von dises hauses ere
des frage ich nu nit mere

8 380 wann ichs selbs han ersehen
vnd muos von schulden mit iehen
Sy haben bey namen die warhait
auch ist mir mare gesait
daz hie ein abenteure bey

8 385 mit starchem gewynne sey
von einem guoten knechte
nu west ich gern rechte
Wie es hierumb ware gewant
das herre wirdt erkannt

8 390     Der künig ein weyle des geschwaig
das haubt im ze tal sayg
vnd sass ein tail in rewen
das kom von seinen trewen
vnd beynamen bey seiner frümbkait

8 395 was im des gastes frage laid
wann er het auch ee vernomen
daz er dar were komen
auf der abenteure gewin
das beschwärte seinen syn

8 400 vnd gedachte an manigen ennden
wie er das möchte erwennden
vnd wie er im den rat erküre
daz er den leib nicht verlüre
vnd im den muot benäme
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1 benaϟme : alɞ jŋ baideŋ zaϟme :
2 ze iungſt er jŋ anſach · belanngŋ̄
3 er zu iɱ ſprach : Herre ich wil
4 euch rateŋ wol · alɞ ich meineɱ
5 gaſte ſol : deɱ liebſteŋ deŋ ich yϡe ge⸗
6 waŋ · darnach vnd ich euch guteσ
7 gaŋ : daʒ jr der frage habet rat · vnd
8 ſyϡ gar auɞ der achte lat : vmb diſe
9 abenteŭre · eɞ iſt vert vnd hewꝛe :

10 vnd nu wol zwelf jar · alɞ ich
11 euch ſage fuᷓrwar : michel ſchade
12 voŋ geſcheheŋ · auch habeŋ wir be⸗
13 de ze ſeheŋ : ſouil anndꝛe dinge · die
14 vnnɞ ſunſt genueg ringe : die
15 zeit muᷓgeŋ gemacheŋ · vnd redeŋ
16 voŋ annderŋ ſacheŋ :
17 Ereck iɱ antwŭrteŋ
18 begaŋ · alɞ eiŋ vnuerʒag⸗
19 ter maŋ : deɞ herꜩe doch
20 vil ſtaϟte waɞ · vnd veſter danŋ
21 der Adamaσ : voŋ deɱ maŋ ſölhe
22 crafft ſait · vnd wurde der Adamaσ
23 gelait : zwiſcheŋ zwaiŋ pergeŋ
24 ſtaϟhleiŋ · wie möchte daɞ wundeꝛ
25 gröſſer ſeiŋ : die perge zemuᷓleŋ
26 klaine · ee maŋ eɞ deɱ ſtaine :
27 yϡnndert moᷓcht erkieſeŋ aŋ · daŋ⸗
28 noch het diſer maŋ : zu keckhait
29 ſtaϟteŋ muͦt · dauoŋ daʒ einer ſlacɧ⸗
30 te pluͦt : diſeŋ ſtaiŋ geweicheŋ mag ·
31 ſo kunde doch aŋ deɞ todeɞ ſlag : nicht
32 ſeineŋ muͦt beꜩwingeŋ · noch auf
33 zaghait bringeŋ : der rede begunde
34 er lacheŋ · er ſprach voŋ welheŋ ſacɧ⸗

vnd im den muot benäme
8 405 als jn baiden zäme

ze iungst er jn ansach
belanngen er zu im sprach
Herre ich wil euch raten wol
als ich meinem gaste sol

8 410 dem liebsten den ich ye gewan
darnach vnd ich euch gutes gan
daz jr der frage habet rat
vnd sy gar aus der achte lat
vmb dise abenteure

8 415 es ist vert vnd hewre
vnd nu wol zwelf jar
als ich euch sage fürwar
michel schade von geschehen
auch haben wir bede ze sehen

8 420 souil anndre dinge
die vnns sunst genueg ringe
die zeit mügen gemachen
vnd reden von anndern sachen
    Ereck im antwurten began

8 425 als ein vnuerzagter man
des hertze doch vil stäte was
vnd vester dann der Adamas
von dem man sölhe crafft sait
vnd wurde der Adamas gelait

8 430 zwischen zwain pergen stählein
wie möchte das wunder grösser sein
die perge zemülen klaine
ee man es dem staine
ynndert möcht erkiesen an

8 435 dannoch het diser man
zu keckhait stäten muot
dauon daz einer slachte pluot
disen stain geweichen mag
so kunde doch an des todes slag

8 440 nicht seinen muot betzwingen
noch auf zaghait bringen
der rede begunde er lachen
er sprach von welhen sachen
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35 eŋ : Ich nit gefrageŋ getar · die ſin∂
36 auch ze greŭlich gar : daʒ Ich dar⸗
37 nach gefraget haŋ · daɞ hab ich nicɧt
38 darauf getaŋ : daʒ Ich deɞ icht geſyϡn⸗
39 ne · daʒ ich daraŋ gewyϡnne : ſundꝛŋ̄
40 preiσ fuᷓr alle die · die komeŋ noch
41 heer ye : ⱳanŋ daʒ mich deɞ betra⸗
42 get · wenŋ maŋ mich dauoŋ fra⸗
43 get : baide weib vnd maŋ · daʒ ich
44 jnɞ nit geſageŋ kaŋ : vnd ich doch
45 hie geweſeŋ biŋ · daraŋ velſchent
46 ſyϡ meineŋ ſyϡŋ : nu waϟnet der
47 Wirt er mainet eɞ ſo · dauoŋ be⸗
48 gunde er jŋ do : diſe red wiſſeŋ laŋ ·
49 alɞ ich euch ee geſaget haŋ : recht
50 zu der maſſe · alɞ iɱ auf der ſtraſſe :
51 ſeiŋ geſelle ſagete · vnd ob er nicht
52 verdagete : Ze volleɱ ſaget er iɱ
53 daσ · vnd beſchied jŋ deɞ baσ : Er ſaget
54 der paumgarte · der were geueſt⸗
55 net harte : vnd wie er were vmb⸗
56 begebeŋ · daryϡnŋ doꝛffte doch nyϡe⸗
57 mand ſtrebeŋ : deɱ zicht maϟre ·
58 leib vnd er waϟre : Er ſprach da
59 wonet yϡnne : mit ſeiner freŭn⸗
60 dinne : eiŋ ritter ſo manhafft ·
61 daσ doch er mit ſeiner crafft : alle
62 die erſlageŋ hat · die deɞ nicht wol⸗
63 teŋ habeŋ rat : voŋ tumbeɞ herꜩeŋ
64 ſteŭre · ſyϡ ſuͦchteŋ die abenteŭre :
65 Ich ſag euch welch Ritter guͦt · heer⸗
66 kumet auf denſelbeŋ muͦt : der
67 ſuͦche nŭr die poꝛteŋ · beyϡ deɱ erſtŋ̄
68 Woꝛte : ſo vindet er ſyϡ offeŋ ſtaŋ ·

er sprach von welhen sachen
Ich nit gefragen getar

8 445 die sind auch ze greulich gar
daz Ich darnach gefraget han
das hab ich nicht darauf getan
daz Ich des icht gesynne
daz ich daran gewynne

8 450 sundren preis für alle die
die komen noch heer ye
wann daz mich des betraget
wenn man mich dauon fraget
baide weib vnd man

8 455 daz ich jns nit gesagen kan
vnd ich doch hie gewesen bin
daran velschent sy meinen syn
nu wänet der Wirt er mainet es so
dauon begunde er jn do

8 460 dise red wissen lan
als ich euch ee gesaget han
recht zu der masse
als im auf der strasse
sein geselle sagete

8 465 vnd ob er nicht verdagete
Ze vollem saget er im das
vnd beschied jn des bas
Er saget der paumgarte
der were geuestnet harte

8 470 vnd wie er were vmbbegeben
darynn dorffte doch nyemand streben
dem zicht märe
leib vnd er wäre
Er sprach da wonet ynne

8 475 mit seiner freundinne
ein ritter so manhafft
das doch er mit seiner crafft
alle die erslagen hat
die des nicht wolten haben rat

8 480 von tumbes hertzen steure
sy suochten die abenteure
Ich sag euch welch Ritter guot
heerkumet auf denselben muot
der suoche nur die porten

8 485 bey dem ersten Worte
so vindet er sy offen stan
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1 Er mag daryϡnŋ reiteŋ oder gaŋ :
2 die annderŋ beleibent hie voꝛ · ſo be⸗
3 ſchleŭſſet ſich daɞ toꝛ : die rede muͦſσ
4 ſich ſchaideŋ · danŋ vnnder jŋ baidŋ̄ :
5 Wanŋ waɞ Ir dewederɱ geſchicht ·
6 Syϡ habeŋ et ſchaiderɞ nicht : jch waiσ
7 wie eɞ nu gee · wol eiŋ halb jar oder
8 me : iſt deɞ daʒ iɱ nyϡeman∂ kaɱ ·
9 ſeid daʒ er deŋ leib benaɱ : Ritterŋ

10 die jch genemeŋ kaŋ · Er ſchluͦg beyϡ
11 nameŋ hie dꝛeyϡ maŋ : ſo maŋ ſyϡ
12 peſt erkant · iŋ dheineɱ land : der
13 eine Veneguσ hieſσ · der ot nicht
14 deɞ enlieσ : daʒ ze manhait geꜩoch ·
15 Opinaŭσ der aine gefloch : Libaŭt
16 der dꝛitte maŋ · der voꝛ deɞ manigŋ̄
17 preyϡσ gewaŋ : der waɞ voŋ Windeŋ
18 gepoꝛŋ · vnd die deŋ leib habeŋ verloꝛŋ̄ :
19 ſo durffent jrɞ nicht verſuͦcheŋ · vnd
20 welt jrɞ geruͦcheŋ : ſo gib ich euch deŋ
21 beſteŋ rat · deɞ daʒ Ir deɞ Vechtenσ abe
22 ſtat : ſo gemŭet iſt der ſtarche maŋ ·
23 Weɱ er noch geſiget aŋ : deɱ ſluͦg Er
24 ab daɞ haubt · ob jr deɞ nicht gelaubt :
25 Vnd wellet jrɞ danŋ ſelbσ erſeheŋ ·
26 ſo muͦſɞ euch alſſaɱ geſcheheŋ :
27 Da ſprach der kunig Ereckh ·
28 ich weſte wol derſelbig weg :
29 gienge in der welt etſwo ·
30 recht weſte ich aber wo : Wanŋ daʒ
31 jŋ ſuͦchende reit · iŋ groſſer vngewiſ⸗
32 heit : vϡnꜩ daʒ ich nu fundeŋ haŋ · got
33 hat wol zu mir getaŋ : daʒ er mich
34 hat geweyϡſet her · da ich nach meineσ

Er mag darynn reiten oder gan
die anndern beleibent hie vor
so beschleusset sich das tor

8 490 die rede muoss sich schaiden
dann vnnder jn baiden
Wann was Ir dewederm geschicht
Sy haben et schaiders nicht
jch wais wie es nu gee

8 495 wol ein halb jar oder me
ist des daz im nyemand kam
seid daz er den leib benam
Rittern die jch genemen kan
Er schluog bey namen hie drey man

8 500 so man sy pest erkant
in dheinem land
der eine Venegus hiess
der ot nicht des enlies
daz ze manhait getzoch

8 505 Opinaus der aine gefloch
Libaut der dritte man
der vor des manigen preys gewan
der was von Winden geporn
vnd die den leib haben verloren

8 510 so durffent jrs nicht versuochen
vnd welt jrs geruochen
so gib ich euch den besten rat
des daz Ir des Vechtens abe stat
so gemuet ist der starche man

8 515 Wem er noch gesiget an
dem sluog Er ab das haubt
ob jr des nicht gelaubt
Vnd wellet jrs dann selbs ersehen
so muoss euch alssam geschehen

8 520     Da sprach der kunig Ereckh
ich weste wol derselbig weg
gienge in der welt etswo
recht weste ich aber wo
Wann daz jn suochende reit

8 525 in grosser vngewisheit
vϡntz daz ich nu funden han
got hat wol zu mir getan
daz er mich hat geweyset her
da ich nach meines hertzen ger
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35 herꜩeŋ ger : vinde gar eiŋ wunſch ſpil ·
36 da ich luꜩel oder ỽil : mit eineɱ wurf⸗
37 fe wageŋ mag · Ich ſuͦch eɞ vϡnꜩ aŋ
38 diſeŋ tag : got ſeyϡ lob nu haŋ ich eɞ fun⸗
39 deŋ · da ich wider tauſent phŭndeŋ :
40 wage eineŋ phenning · diꜩ ſint gne
41 dicliche ding : daʒ ich hie vinde ſölich
42 ſpil · die rede ich euch baɞ beſchaideŋ wil :
43 ICH hab voŋ euch ee vernomeŋ · daʒ di⸗
44 ſer herre iſt wolkomeŋ : aŋ degenlichˀ
45 mannhait · deɞ iſt ſeiŋ ere vol berait :
46 vnd ze gannꜩeɱ lob erkant · vϟber alle
47 diſe lant : wanŋ er hat wunder getaŋ ·
48 dawider ich laider nicht enhaŋ : be⸗
49 gangeŋ ſölher dinge · meiŋ ere wege
50 ringe : dauoŋ eiŋ Ritter wirt erkant ·
51 deɞ hat mir noch meiŋ hant : vil luᷓꜩl
52 erwoꝛbeŋ · aŋ lob ich biŋ verdoꝛbeŋ : vϡnꜩ
53 aŋ diſeŋ tag · dauoŋ ich gerŋ wageŋ
54 mag : meiŋ krancke ere · daʒ ſich die
55 hie mere : daʒ ich gar ze lobe ſtee · oder
56 daʒ ſyϡ vol zergee : ob mir got der ereŋ
57 gaŋ · daʒ ich geſige aŋ diſeɱ maŋ : ſo
58 wirde ich erenreiche · vnd mercket wie
59 vngeleiche : vnnɞ giltet daſſelb ſpil ·
60 eɞ giltet iɱ vnnach ſouil : zu deɱ
61 Zwelffteɱ male alɞ eɞ mir thuͦt ·
62 erſeꜩet wider valſcheɞ guͦt : ſeiŋ golt
63 wider ere · eɞ preyϡſet jŋ poꝛſere : wirt
64 iɱ deɞ ſigeɞ aŋ mir verieheŋ · Wanŋ
65 ſo iſt iɱ dick baσ geſcheheŋ : auch
66 biŋ ich ſchier verklaget · fuᷓr war ſeyϡ
67 Eŭch daσ geſaget : er wirt deɞ nicht
68 erlaŋ · Jch welle jŋ beſtaŋ :

da ich nach meines hertzen ger
8 530 vinde gar ein wunsch spil

da ich lutzel oder vil
mit einem wurffe wagen mag
Ich suoch es vϡntz an disen tag
got sey lob nu han ich es funden

8 535 da ich wider tausent phunden
wage einen phenning
ditz sint gnedicliche ding
daz ich hie vinde sölich spil
die rede ich euch bas beschaiden wil

8 540     ICH hab von euch ee vernomen
daz diser herre ist wolkomen
an degenlicher mannhait
des ist sein ere vol berait
vnd ze ganntzem lob erkant

8 545 vϡber alle dise lant
wann er hat wunder getan
dawider ich laider nicht enhan
begangen sölher dinge
mein ere wege ringe

8 550 dauon ein Ritter wirt erkant
des hat mir noch mein hant
vil lützl erworben
an lob ich bin verdorben
vϡntz an disen tag

8 555 dauon ich gern wagen mag
mein krancke ere
daz sich die hie mere
daz ich gar ze lobe stee
oder daz sy vol zergee

8 560 ob mir got der eren gan
daz ich gesige an disem man
so wirde ich erenreiche
vnd mercket wie vngeleiche
vnns giltet dasselb spil

8 565 es giltet im vnnach souil
zu dem Zwelfftem male als es mir thuot
ersetzet wider valsches guot
sein golt wider ere
es preyset jn porsere

8 570 wirt im des siges an mir veriehen
Wann so ist im dick bas geschehen
auch bin ich schier verklaget
für war sey Euch das gesaget
er wirt des nicht erlan

8 575 Jch welle jn bestan
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1 Der Wirt ſprach ſaget
2 herre meiŋ · Weσ ſolt
3 Ir mir nu lieber ſeiŋ :
4 danŋ Ir ew ſelber ſeit · Nu geeŋ
5 wir ſlaffeŋ deɞ iſt zeit : gelebeŋ wir
6 moꝛgeŋ deŋ tag · jch bringe euch aŋ
7 jŋ ob ich mag : doch rat ich euch mit
8 treweŋ daσ · daʒ Ir euch noch bedenc⸗
9 ket baσ : daſſelb duncket mich eiŋ

10 ſyŋ · wanŋ vnd komet jr daryϡnŋ :
11 ſo rewet jr mich ſere · wanŋ ſo geſe⸗
12 het jr vnnɞ nyϡmmermere : deſſel⸗
13 beŋ nemet euch eiŋ zil ·
14 Herre alſo got wil : Spꝛacɧ
15 der Ritter Ereck · damit
16 giengeŋ ſyϡ deŋ weg :
17 ſlaffeŋ ze kemmenateŋ · daɞ waσ
18 wol berateŋ : mit reicher petwate ·
19 vnd mit annderɱ gerate : Syϡ waσ
20 wol behanngeŋ · mit guͦteŋ vmbe⸗
21 hanngeŋ : der gemaϟle waɞ voŋ golt
22 reiche · darꜩuͦ waɞ der Eſtereiche :
23 mit guͦteŋ Teppicheŋ gepreit · alɞ
24 eɞ deɞ ⱳirteɞ reichet : wol verbring⸗
25 eŋ mochte · vnd alɞ ſeineŋ erer tochte :
26 Wanŋ er waɞ herre vϟber daɞ lant ·
27 der kuᷓnig Juraniσ genant : Er
28 gepot deŋ kammeraϟrŋ · daʒ ſyϡ jr
29 vleiſſig weϟreŋ : alɞ maŋ reicheŋ
30 kunigeŋ ſol · deɞ wurdeŋ ſchone vn∂
31 wol : geeret diſe geſte dꝛeyϡ · Gifuraiσ
32 der kunig darbeyϡ : iŋ einer kemme⸗
33 nateŋ lag · da maŋ ſeiŋ wol zerech⸗
34 te phlag : Ereck vnd frawϯ Enite ·

    Der Wirt sprach saget herre mein
Wes solt Ir mir nu lieber sein
dann Ir ew selber seit
Nu geen wir slaffen des ist zeit

8 580 geleben wir morgen den tag
jch bringe euch an jn ob ich mag
doch rat ich euch mit trewen das
daz Ir euch noch bedencket bas
dasselb duncket mich ein syn

8 585 wann vnd komet jr darynn
so rewet jr mich sere
wann so gesehet jr vnns nymmermere
desselben nemet euch ein zil
    Herre also got wil

8 590 Sprach der Ritter Ereck
damit giengen sy den weg
slaffen ze kemmenaten
das was wol beraten
mit reicher petwate

8 595 vnd mit annderm gerate
Sy was wol behanngen
mit guoten vmbehanngen
der gemäle was von golt reiche
dartzuo was der Estereiche

8 600 mit guoten Teppichen gepreit
als es des wirtes reichet
wol verbringen mochte
vnd als seinen erer tochte
Wann er was herre vϡber das lant

8 605 der künig Juranis genant
Er gepot den kammerärn
daz sy jr vleissig weren
als man reichen kunigen sol
des wurden schone vnd wol

8 610 geeret dise geste drey
Gifurais der kunig darbey
in einer kemmenaten lag
da man sein wol zerechte phlag
Ereck vnd fraw Enite
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35 hetteŋ guͦt zite : da ſyϡ enſament la⸗
36 gen∂ · vnd guͦter myϡnne phlagen∂ :
37 vϡnꜩ jŋ erſchiŋ der moꝛgeŋ · man⸗
38 licher ſoꝛgeŋ : waɞ ſeiŋ herꜩe nicht
39 gar freyϡ · ⱳanŋ maŋ wil daʒ Er
40 nicht gar ſeyϡ : gar eiŋ ỽolkomeŋ
41 maŋ · der iɱ nicht fuᷓrchteŋ kaŋ :
42 vnd iſt ze toꝛeŋ geꜩalt · eɞ ward nie
43 herꜩe alſo bal∂ : iɱ geꜩaϟme rechte
44 voꝛcht wol · wie gerŋ eiŋ maŋ daσ
45 fuᷓrchteŋ ſol : wauoŋ ſeiŋ leib iŋ
46 wage ſtat · habe doch ſölher voꝛchteŋ
47 rat : die zageliche ſeyϡ · der voꝛchteŋ
48 waɞ ſeiŋ herꜩe freyϡ :
49 Seyϡt iɱ der tag ze kampɧe
50 ſtuͦn∂ · er tet alɞ die weyϡ⸗
51 ſeŋ tuͦn∂ : Wanŋ hie
52 gehoꝛte voꝛchte zuͦ · aufſtuͦn∂ Er vil
53 fruͦ : mit fraweŋ Eniteŋ er kaɱ ·
54 da er meſſe vernaɱ : iŋ deɞ heiligŋ̄
55 geiſteσ ere · vnd vleget got vil ſere :
56 daʒ er im behielte deŋ leib · deſſelbeŋ
57 pat auch ſeiŋ weyϡb : ze vleiſſe begun⸗
58 de er ſich warnneŋ · alſſaɱ eiŋ
59 Ritter der ſol farŋ : kempheŋ eineŋ
60 frummeŋ maŋ · nach der meſſe
61 ſchied er ∂aŋ : da waɞ der yϡmbiσ be⸗
62 rait · groſſe ⱳirtſchafft die er alle
63 mai∂ : dhaineɞ fraſſeσ er ſich vlaiσ ·
64 ab aineɱ huͦne Er gepayϡσ : dreyϡ ſtuͦn∂
65 deɞ dauchte jŋ genuͦg · eiŋ trŭnckɧ
66 maŋ iɱ dar truͦg : ỽn∂ tranckh
67 ſant Johannσ ſegeŋ · zu hannt
68 waffnet ſich der degeŋ : vnd bereit

8 615 hetten guot zite
da sy ensament lagend
vnd guoter mynne phlagend
vϡntz jn erschin der morgen
manlicher sorgen

8 620 was sein hertze nicht gar frey
wann man wil daz Er nicht gar sey
gar ein volkomen man
der im nicht fürchten kan
vnd ist ze toren getzalt

8 625 es ward nie hertze also bald
im getzäme rechte vorcht wol
wie gern ein man das fürchten sol
wauon sein leib in wage stat
habe doch sölher vorchten rat

8 630 die zageliche sey
der vorchten was sein hertze frey
    Seyt im der tag ze kamphe stuond
er tet als die weysen tuond
Wann hie gehorte vorchte zuo

8 635 aufstuond Er vil fruo
mit frawen Eniten er kam
da er messe vernam
in des heiligen geistes ere
vnd vleget got vil sere

8 640 daz er im behielte den leib
desselben pat auch sein weyb
ze vleisse begunde er sich warnnen
alssam ein Ritter der sol farn
kemphen einen frummen man

8 645 nach der messe schied er dan
da was der ymbis berait
grosse wirtschafft die er alle maid
dhaines frasses er sich vlais
ab ainem huone Er gepays

8 650 drey stuond des dauchte jn genuog
ein trunckh man im dar truog
vnd tranckh sant Johanns segen
zu hannt waffnet sich der degen
vnd bereit sich als er solte
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1 ſich alɞ er ſolte · ſaɱ er enmiteŋ
2 wolte : iŋ deŋ paŭmgarteŋ reitŋ̄ ·
3 nuŋ ward der Fraweŋ Eneiteŋ :
4 ſoꝛgeŋ nie mer ſo groσ · der regeŋ Ir
5 voŋ deŋ augeŋ floσ : nu waɞ die ſtat
6 deɞ mareɞ vol · die leŭte wiſteŋ alle
7 wol : alɞ jr ee habt vernomeŋ · daʒ
8 eiŋ Ritter dar waɞ kumeŋ : der ſich
9 deɞ auσ het getaŋ · daʒ er wolte beſtaŋ :

10 deŋ iŋ deɱ paŭmgarteŋ · deɞ muͦſte
11 gewarteŋ : der kuᷓnig Juraniσ voŋ
12 Brandigaŋ · auch wolte hinder iɱ
13 nicht beſtaŋ : ſeine Burgare · die
14 Burg belib leuᷓt laϟre : aŋ die traurigŋ̄
15 ſchar · die belib darauf gar : wanŋ
16 deŋ waɞ ſo laid geſcheheŋ · daʒ ſyϡ deɞ nit
17 wolteŋ ſeheŋ : daʒ ſyϡ beſchwarte maϟre ·
18 voŋ alleŋ jr herꜩe ſere : waɞ doch diꜩ jr
19 maiſte not · daʒ jr nicht geruͦchte der
20 tot :
21 Nu wareŋ die gaſſeŋ iŋ der
22 ſtat · vnd die dach gar beſat :
23 voŋ deŋ leŭteŋ die deɞ piteŋ ·
24 Wanŋ er kaɱ geriteŋ : Enmitteŋ rait
25 Ereck · nider ieneŋ Burgweg : der jŋ
26 zu deɱ paŭmgarteŋ truͦg · nu hoꝛte
27 er vntroſteσ genuͦg : vnd jr ſtille lieſſŋ̄ ·
28 die leŭt iɱ nicht gehieſſeŋ : baʒ oder
29 dhaiŋ ſenffte not · wanŋ daʒ iɱ ge⸗
30 wiſσ were der todt : deɞ begundeŋ ſyϡ
31 ſouil zeſageŋ · vnd wolt er yϡmmer
32 verꜩageŋ : voŋ böſeŋ geheyϡſſeŋ vnd
33 voŋ ſtarcher dꝛo · ſo were er verꜩaget
34 do · diꜩ vernaɱ er fuᷓr eiŋ ſpil · vnnd

vnd bereit sich als er solte
8 655 sam er enmiten wolte

in den paumgarten reiten
nun ward der Frawen Eneiten
sorgen nie mer so gros
der regen Ir von den augen flos

8 660 nu was die stat des mares vol
die leute wisten alle wol
als jr ee habt vernomen
daz ein Ritter dar was kumen
der sich des aus het getan

8 665 daz er wolte bestan
den in dem paumgarten
des muoste gewarten
der künig Juranis von Brandigan
auch wolte hinder im nicht bestan

8 670 seine Burgare
die Burg belib leut läre
an die traurigen schar
die belib darauf gar
wann den was so laid geschehen

8 675 daz sy des nit wolten sehen
daz sy beschwarte märe
von allen jr hertze sere
was doch ditz jr maiste not
daz jr nicht geruochte der tot

8 680     Nu waren die gassen in der stat
vnd die dach gar besat
von den leuten die des piten
Wann er kam geriten
Enmitten rait Ereck

8 685 nider ienen Burgweg
der jn zu dem paumgarten truog
nu horte er vntrostes genuog
vnd jr stille liessen
die leut im nicht gehiessen

8 690 baz oder dhain senffte not
wann daz im gewiss were der todt
des begunden sy souil zesagen
vnd wolt er ymmer vertzagen
von bösen geheyssen vnd von starcher dro

8 695 so were er vertzaget do
ditz vernam er für ein spil
vnnd achte darauf lützel noch vil
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35 achte darauf luᷓꜩel noch ỽil :
36 Ob vnnɞ daɞ puͦch nit leuᷓget ·
37 ſo waɞ alſo erꜩeuᷓget : der⸗
38 ſelb paumgarte · daɞ vnσ
39 mag wunderŋ harte : Wiꜩige vnd
40 tuͦmbe · ich ſag daσ darumbe : weder
41 maure noch grabe gie · noch jŋ dhaiŋ
42 zawŋ vmbefie : weder waſſer noch
43 hag · noch icht daʒ maŋ begreyϡffeŋ
44 mag : da gieng alvmb eiŋ ebeŋ aŋ ·
45 vnd kunde doch dhaiŋ maŋ : dareiŋ
46 geeŋ noch gereiteŋ · nuŋ zu ainer
47 ſeiteŋ : aŋ einer vil verholneŋ ſtat ·
48 da gieng eiŋ engeɞ phat : daɞ weſteŋ
49 der leŭte nit ỽil · wer auch zu dem⸗
50 ſelbeŋ zil : voŋ geſchichteŋ iŋ kaɱ ·
51 der vant da weɞ jŋ geꜩaɱ : vonŋ
52 wŭnneklicher achte · die paŭɱ
53 maniger ſchlachte : die ainhalb
54 obσ pareŋ · vnd aŋ der ſeite wareŋ :
55 mit wunneklicher pluͦde · aŭch
56 freŭdt iɱ daσ gemuᷓete : der vogel
57 ſuᷓeſſer doσ · auch ſtuͦnd da die erde
58 nicht ploσ : gegeŋ einer hannde
59 prait · die ware mit pluͦmeŋ zer⸗
60 prait : die miſſeuar wareŋ · vn∂
61 ſuᷓeſſeŋ geſchmach gepareŋ :
62 Hie waɞ der waσ alſo guͦt ·
63 voŋ deɱ obσ vnd voŋ der
64 pluͦt : vnd der ỽogl wi⸗
65 derſtreit · deŋ ſyϡ vebteŋ zu aller
66 zeit : vnd ſol ich die augeŋ waide ·
67 wer mit herꜩenlaide : ware be⸗
68 uangeŋ · kaϡɱ er daryϟŋ̄ gegangŋ̄ :

vnnd achte darauf lützel noch vil
    Ob vnns das puoch nit leuget
so was also ertzeuget

8 700 derselb paumgarte
das vns mag wundern harte
Witzige vnd tuombe
ich sag das darumbe
weder maure noch grabe gie

8 705 noch jn dhain zawn vmbefie
weder wasser noch hag
noch icht daz man begreyffen mag
da gieng alvmb ein eben an
vnd kunde doch dhain man

8 710 darein geen noch gereiten
nun zu ainer seiten
an einer vil verholnen stat
da gieng ein enges phat
das westen der leute nit vil

8 715 wer auch zu demselben zil
von geschichten in kam
der vant da wes jn getzam
vonn wunneklicher achte
die paum maniger schlachte

8 720 die ainhalb obs paren
vnd an der seite waren
mit wunneklicher pluode
auch freudt im das gemüete
der vogel süesser dos

8 725 auch stuond da die erde nicht plos
gegen einer hannde prait
die ware mit pluomen zerprait
die misseuar waren
vnd süessen geschmach geparen

8 730     Hie was der was also guot
von dem obs vnd von der pluot
vnd der vogl widerstreit
den sy vebten zu aller zeit
vnd sol ich die augen waide

8 735 wer mit hertzenlaide
ware beuangen
käm er darynn gegangen
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1 Er muᷓeſte jr da vergeſſeŋ · deɞ obeσ
2 mochte maŋ eſſeŋ : wieuil oder
3 wo er wolte · er muͦſte vnd ſolte : daʒ
4 annder da beleibeŋ laŋ · eɞ waɞ dar⸗
5 ŭmb alſo getaŋ : eɞ mochte nyϡeman∂
6 auſgetrageŋ · hoꝛent jr icht gernne
7 ſageŋ : ⱳomit der Paŭmgarte · be⸗
8 ſloʒʒeŋ were ſo harte :
9 ICH wayϡſσ wol daʒ vnmanig maŋ ·

10 deŋ liſt zu diſeŋ zeiteŋ kaŋ : damit
11 diꜩ waɞ getaŋ · maŋ ſach eiŋ wolckŋ̄
12 darumb gaŋ : da nyϡeman∂ durch
13 mocht komeŋ · Wanŋ alɞ jr da hab
14 vernomeŋ : nu rait derſelbe wirt
15 voꝛ jŋ · gegeŋ demſelbeŋ Paŭmgar⸗
16 teŋ hiŋ : daʒ er jŋ beweyϡſte aŋ die ſtat ·
17 zu deɱ Ritter alɞ Ereck pat : hiŋ ze
18 deɱ voꝛholeŋ purgetoꝛ · hie belib daɞ
19 Volck alleɞ daruoꝛ : aŋ die frawϯeŋ
20 Eneiteŋ · auch muͦſte mitreiteŋ :
21 Gifuraiɞ der herre · Jr menige war∂
22 nicht mere : nŭŋ diſe Viere : Nu ka⸗
23 meŋ ſyϡ vil ſchiere : daʒ ſyϡ daɞ begun⸗
24 deŋ anſeheŋ · deɞ ſyϡ voŋ ſchuldeŋ
25 muͦſteŋ ieheŋ : eɞ waσ eiŋ ſelꜩameσ
26 ding · hie waɞ geſtalt eiŋ weiter ring :
27 voŋ Ayϡcheneŋ ſteckeŋ · deɞ wundert
28 Ereckeŋ : Jr yϡeglicher waσ ſuᷓnſt be⸗
29 dacht · eiŋ manneɞ haubt darauf
30 ſtackt : wanŋ ainer der waɞ laϟre ·
31 wauoŋ daɞ weϡre : da hieng eiŋ groσ
32 hoꝛŋ aŋ · Ereck da frageŋ begaŋ :
33 wie eɞ hierumb were getaŋ · da weϟ⸗
34 re eɞ euch peſſer verlaŋ : prach der

Er müeste jr da vergessen
des obes mochte man essen

8 740 wieuil oder wo er wolte
er muoste vnd solte
daz annder da beleiben lan
es was darumb also getan
es mochte nyemand ausgetragen

8 745 horent jr icht gernne sagen
womit der Paumgarte
beslozzen were so harte
    ICH wayss wol daz vnmanig man
den list zu disen zeiten kan

8 750 damit ditz was getan
man sach ein wolcken darumb gan
da nyemand durch mocht komen
Wann als jr da hab vernomen
nu rait derselbe wirt vor jn

8 755 gegen demselben Paumgarten hin
daz er jn beweyste an die stat
zu dem Ritter als Ereck pat
hin ze dem vorholen purgetor
hie belib das Volck alles daruor

8 760 an die frawen Eneiten
auch muoste mitreiten
Gifurais der herre
Jr menige ward nicht mere
nun dise Viere

8 765 Nu kamen sy vil schiere
daz sy das begunden ansehen
des sy von schulden muosten iehen
es was ein seltzames ding
hie was gestalt ein weiter ring

8 770 von Aychenen stecken
des wundert Erecken
Jr yeglicher was sünst bedacht
ein mannes haubt darauf stackt
wann ainer der was läre

8 775 wauon das were
da hieng ein gros horn an
Ereck da fragen began
wie es hierumb were getan
da were es euch pesser verlan

8 780 sprach der Wirt zu dem gaste
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35 Wirt zu deɱ gaſte · vnd mag Eŭch
36 reweŋ vaſte : daʒ jr heerkomeŋ ſeyϡt ·
37 euch hat verlaitet ewꝛ ſtreit : nu
38 ſehet ſelbσ die warhait · daʒ Ich nicht
39 hab miſſeſait : ob jrɞ noch gelaubet ·
40 ſecht daɞ ſint die haubet : die hat
41 der Ritter abgeſlageŋ · auch wil ich
42 euch mer ſageŋ :
43 Der Steckeŋ der noch laϟre ſtat ·
44 der iſt der eur gepiteŋ hat :
45 da ſol eur haubt aufſtaŋ ·
46 wurdent jr aber deɞ erlaŋ : oder
47 dhaiŋ annder maŋ : der diſeɱ rit⸗
48 ter geſiget aŋ : daɞ doch nicht geſche⸗
49 heŋ mag · eɞ ſaŭmet ſich ſo mani⸗
50 geŋ tag : der ſolte plaſeŋ diꜩ hoꝛeŋ ·
51 darꜩuͦ iſt eɞ erkoꝛŋ : dꝛeyϡ ſtund vil
52 laute · damit er daɞ bedeŭte : daʒ Er
53 geſiget hate · deɞ er wurde ſtate : vnd
54 wurde auch erkant · vϟber alle diſe
55 lant · fuᷓr alle annder maŋ · waσ
56 ſol die rede da iſt doch nicht aŋ : Ich
57 waϟne er nyϡndert ſeyϡ gepoꝛŋ · deɱ
58 zu plaſeŋ ſeyϡ geſcheheŋ diꜩ hoꝛŋ : alle
59 Ritter die nu ſint · daɞ iſt ot wider
60 jŋ eiŋ wint : ſeyϡt daʒ du eɞ nicht ent⸗
61 weſeŋ wilt · edel ritter got ſeyϡ deiŋ
62 Schilt : vnd muͦſſe dir der ſele phle⸗
63 geŋ · dich mag ot nyϡemand deσ
64 gewegeŋ : eɞ ſeyϡ eiŋ ende vmb dein⸗
65 eŋ leib ·
66 Alſo do daσ ſchoᷓne weyϡb :
67 diſer frayϡſe war genaɱ ·
68 vnd darꜩuͦ vernaɱ :

8 780 sprach der Wirt zu dem gaste
vnd mag Euch rewen vaste
daz jr heerkomen seyt
euch hat verlaitet ewr streit
nu sehet selbs die warhait

8 785 daz Ich nicht hab missesait
ob jrs noch gelaubet
secht das sint die haubet
die hat der Ritter abgeslagen
auch wil ich euch mer sagen

8 790     Der Stecken der noch läre stat
der ist der eur gepiten hat
da sol eur haubt aufstan
wurdent jr aber des erlan
oder dhain annder man

8 795 der disem ritter gesiget an
das doch nicht geschehen mag
es saumet sich so manigen tag
der solte plasen ditz horen
dartzuo ist es erkorn

8 800 drey stund vil laute
damit er das bedeute
daz Er gesiget hate
des er wurde state
vnd wurde auch erkant

8 805 vϡber alle dise lant
für alle annder man
was sol die rede da ist doch nicht an
Ich wäne er nyndert sey geporn
dem zu plasen sey geschehen ditz horn

8 810 alle Ritter die nu sint
das ist ot wider jn ein wint
seyt daz du es nicht entwesen wilt
edel ritter got sey dein Schilt
vnd muosse dir der sele phlegen

8 815 dich mag ot nyemand des gewegen
es sey ein ende vmb deinen leib
    Also do das schöne weyb
diser frayse war genam
vnd dartzuo vernam
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1 diſeŋ groſſeŋ vntroſt · Do ward ſeiŋ
2 herꜩ beloſt : liebeɞ vnd freuᷓdeŋ gar ·
3 ob ſyϡ dhaiŋ bꝛaϟchte dar : die krafft
4 jr zu der ỽarbe entweich · vnd war∂
5 totfar vnd plaich : vnd ỽiel voꝛ laid
6 iŋ onmacht · der liechte tag ward jr
7 eiŋ nacht : wanŋ ſyϡ gehoꝛt noch ge⸗
8 ſach : wie dick jr laide geſchach : alɞ
9 Ir gepaϟrde veriach : ſo ward jr herꜩŋ̄

10 vngemach : nyϡe zeit lebende mere ·
11 der ⱳirt vnd jr herre : die labeteŋ ſyϡ
12 do · vnd wurdeŋ mit jr vnfro : alɞ
13 ſyϡ ſeheŋ begaŋ · vnd ſich wider verſaŋ :
14 Ereck vil manlicheŋ ſprach · Frawϯ
15 la deiŋ vngemach : meiŋ ſüeſſe
16 Enite · Ir wainet ze vnꜩeite : waɞ
17 geet eŭch ſölher klage not · weder biŋ
18 ich ſiech oder todt : ja ſteeŋ ich beyϡ eucɧ
19 wol geſŭnt · jr moᷓchteŋ peiteŋ vϟnꜩ
20 aŋ die ſtund : daʒ Ir mich ſaϟhen∂ pluͦt⸗
21 far · oder meineŋ Schilt zerhaweŋ
22 gar : oder meineŋ Helɱ verſchrotŋ̄
23 vnd mich darŭndter todteŋ : dannoch
24 hettend jr guͦt zeit · nu haiſſet eɞ doch
25 eiŋ ſtreit : daʒ vnnder vnnɞ ſol geſcɧe⸗
26 heŋ · ⱳeɱ noch deɞ ſigeɞ werde beiehŋ̄ :
27 deɞ habeŋ wir dhaiŋ gewiſʒhait · auch
28 iſt mir daɞ fuᷓr war geſait : got ſeyϡ
29 noch alɞ guͦt alɞ er yϡe waɞ · heyϡ wie
30 dick er noch genaσ : deɱ er genedig
31 wolte weſeŋ · wil er ſo traw ich wol
32 geneſeŋ : ewꝛ wayϡneŋ iſt mir ſchwaϟ⸗
33 re · vnd wiſtend jr wie mir were :
34 ſo döꝛfftend jr nicht ſo ſere clageŋ ·

8 820 disen grossen vntrost
Do ward sein hertz belost
liebes vnd freuden gar
ob sy dhain brächte dar
die krafft jr zu der varbe entweich

8 825 vnd ward totfar vnd plaich
vnd viel vor laid in onmacht
der liechte tag ward jr ein nacht
wann sy gehort noch gesach
wie dick jr laide geschach

8 830 als Ir gepärde veriach
so ward jr hertzen vngemach
nye zeit lebende mere
der wirt vnd jr herre
die labeten sy do

8 835 vnd wurden mit jr vnfro
als sy sehen began
vnd sich wider versan
Ereck vil manlichen sprach
Fraw la dein vngemach

8 840 mein süesse Enite
Ir wainet ze vntzeite
was geet euch sölher klage not
weder bin ich siech oder todt
ja steen ich bey euch wol gesunt

8 845 jr möchten peiten vϡntz an die stund
daz Ir mich sähend pluotfar
oder meinen Schilt zerhawen gar
oder meinen Helm verschroten
vnd mich darundter todten

8 850 dannoch hettend jr guot zeit
nu haisset es doch ein streit
daz vnnder vnns sol geschehen
wem noch des siges werde beiehen
des haben wir dhain gewiszhait

8 855 auch ist mir das für war gesait
got sey noch als guot als er ye was
hey wie dick er noch genas
dem er genedig wolte wesen
wil er so traw ich wol genesen

8 860 ewr waynen ist mir schwäre
vnd wistend jr wie mir were
so dörfftend jr nicht so sere clagen
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35 Wanŋ ich wil zwar ſageŋ : Het jch
36 aller manhait · nyϡndert eineɞ
37 hareɞ prait : wanŋ der die ich voŋ
38 euch haŋ · mir moᷓchte nyϡmmer
39 miſſe gaŋ : wenŋ mich der muͦt
40 ewꝛ ermant · ſo iſt ſigſelig meiŋ
41 hant : wanŋ ewꝛ guͦte myϡnne · die
42 ſterckent meine ſynne : daʒ mir deŋ
43 vil lanngeŋ tag · nicht wider gewe⸗
44 ſeŋ mag :
45 Hie muͦſte er ſich ſchaideŋ ·
46 voŋ ſeineŋ geſelleŋ baidŋ̄ :
47 vnd ainig reiteŋ fuᷓrbaσ ·
48 vil ſere muͦte ſyϡ daɞ : vnd hetten∂
49 ſoꝛgſameŋ muͦt · Enite vnd der kuᷓ⸗
50 nig guͦt : vmb deŋ herreŋ Ereckheŋ ·
51 Jŋ weyϡſte fuᷓr die ſteckeŋ : der ⱳirt
52 ſelbσ mit der handt · auf eineŋ ſteig
53 deŋ er da vant : der waɞ graſig vn∂
54 nicht prait · ſyϡ belibeŋ alle er ainig
55 rait : jch enwaiɞ wie eɞ iɱ ergie ·
56 eɞ waɞ ot Ritter me nie : nie getroᷓſtet
57 denŋ er ward · er fuͦr eiŋ angſtlich
58 vart : deɞ trauret ſeiŋ geſellſchafft ·
59 nu bewar ot jŋ die goteɞ crafft : daʒ
60 jɱ der leib belibe · deɞ helffen∂ ſein⸗
61 eɱ weyϡbe : vmb got piteŋ alle · daʒ
62 iɱ der ſig geualle :
63 Hie rait der kuᷓnig Ereck ·
64 ainig deŋ graſigeŋ weg :
65 wol dreyϡer roßlaŭff lang ·
66 durch plumeŋ vnd durch ỽogl ge⸗
67 ſang : iŋ eineŋ paŭmgarteŋ voꝛt ·
68 Nu ſahe Er voꝛ iɱ doꝛt : eiŋ Pauiluŋ

Wann ich wil zwar sagen
Het jch aller manhait

8 865 nyndert eines hares prait
wann der die ich von euch han
mir möchte nymmer misse gan
wenn mich der muot ewr ermant
so ist sigselig mein hant

8 870 wann ewr guote mynne
die sterckent meine synne
daz mir den vil lanngen tag
nicht wider gewesen mag
    Hie muoste er sich schaiden

8 875 von seinen gesellen baiden
vnd ainig reiten fürbas
vil sere muote sy das
vnd hettend sorgsamen muot
Enite vnd der künig guot

8 880 vmb den herren Ereckhen
Jn weyste für die stecken
der wirt selbs mit der handt
auf einen steig den er da vant
der was grasig vnd nicht prait

8 885 sy beliben alle er ainig rait
jch enwais wie es im ergie
es was ot Ritter me nie
nie getröstet denn er ward
er fuor ein angstlich vart

8 890 des trauret sein gesellschafft
nu bewar ot jn die gotes crafft
daz jm der leib belibe
des helffend seinem weybe
vmb got piten alle

8 895 daz im der sig geualle
    Hie rait der künig Ereck
ainig den grasigen weg
wol dreyer roßlauff lang
durch plumen vnd durch vogl gesang

8 900 in einen paumgarten vort
Nu sahe Er vor im dort
ein Pauilun stan
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1 ſtaŋ · Reich vnd wol getaŋ : baide
2 hoch vnd weit · zwayϡer ſchlachte ſa⸗
3 meit : voŋ ſtricheŋ ſchwarꜩ vnd
4 weiσ · vnd gemaϟl mit alleɱ vleiσσ :
5 da ſtuͦndeŋ entwoꝛffeŋ aŋ · baide
6 weib vnd maŋ : vnd die ſaɱ ſyϡ flu⸗
7 geŋ · doch ſyϡ die leuᷓte daraŋ trugeŋ :
8 die tier ⱳild vnd zaɱ · ob yϡeglicheɱ
9 ſeiŋ naɱ : die pilde voŋ golde · daʒ der

10 knoph weſeŋ ſolde : daɞ waɞ eiŋ wol⸗
11 gewoꝛcht ar · voŋ golde durchſlageŋ
12 gar : Syϡ waɞ geſpanneŋ uᷓber daσ
13 graσ · aŋ diſer Pauilune waσ : ere
14 vnd gefuͦre · diſe zeltſchnuͦre : wareŋ
15 ſeyϡdeŋ garbe · vnd nicht voŋ ainer
16 varbe : Rot gruᷓene weyϡſσ geel · Bꝛaŭŋ
17 gewoꝛcht ſyϡnwel :
18 Hie under er geſiꜩeŋ ſach ·
19 eiŋ weyϡb alɞ iɱ ſeiŋ herꜩe
20 iach : daʒ er beyϡ ſeineŋ zeitŋ̄ ·
21 oŋ die fraw Eneiteŋ : nyϡe ∂haiŋ ſchö⸗
22 nere het geſeheŋ · Wanŋ der muͦſte
23 maŋ ot ieheŋ : daʒ Ir wunniklicher
24 leib · gepreyϡſet waϡre uᷓber alle weyϡb :
25 die da wareŋ oder noch ſint · Enite
26 waɞ deɞ wunſcheɞ kindt : der aŋ jr
27 nichtσ vergaσ · die fraw die nu hie
28 ſaſσ : waɞ vil ſchone geclait · aŋ het ſyϡ
29 gelait : eineŋ Mantl harmliŋ · da
30 het ſyϡ ſich gefanngeŋ jnŋ : daɞ doch
31 eiŋ reicher ſamit waσ · var alσ eiŋ
32 prauneσ glaσ : vil wol gezobelt fuᷓr
33 die handt · eiŋ wimpel jr har zeſa⸗
34 meŋ pandt : welch jr rock ware · deɞ

ein Pauilun stan
Reich vnd wol getan
baide hoch vnd weit

8 905 zwayer schlachte sameit
von strichen schwartz vnd weis
vnd gemäl mit allem vleiss
da stuonden entworffen an
baide weib vnd man

8 910 vnd die sam sy flugen
doch sy die leute daran trugen
die tier wild vnd zam
ob yeglichem sein nam
die pilde von golde

8 915 daz der knoph wesen solde
das was ein wolgeworcht ar
von golde durchslagen gar
Sy was gespannen über das gras
an diser Pauilune was

8 920 ere vnd gefuore
dise zeltschnuore
waren seyden garbe
vnd nicht von ainer varbe
Rot grüene weyss geel

8 925 Braun geworcht synwel
    Hie under er gesitzen sach
ein weyb als im sein hertze iach
daz er bey seinen zeiten
on die fraw Eneiten

8 930 nye dhain schönere het gesehen
Wann der muoste man ot iehen
daz Ir wunniklicher leib
gepreyset wäre über alle weyb
die da waren oder noch sint

8 935 Enite was des wunsches kindt
der an jr nichts vergas
die fraw die nu hie sass
was vil schone geclait
an het sy gelait

8 940 einen Mantl harmlin
da het sy sich gefanngen jnn
das doch ein reicher samit was
var als ein praunes glas
vil wol gezobelt für die handt

8 945 ein wimpel jr har zesamen pandt
welch jr rock ware
des fraget jr kämerare
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35 fraget jr kaϡmerare : ich geſach jŋ waiσ
36 got nie · ⱳanŋ ich nit dick fuᷓr ſy gie :
37 auch mocht eɞ Ereck nit geſeheŋ · daσ
38 muͦſt dauoŋ geſcheheŋ : daʒ da fuᷓr all
39 vmbe hie · der mantl da ſyϡ ſich iŋ ỽie :
40 Diꜩ pet da ſyϡ aufſaſσ · wol
41 erꜩeŭget waɞ daσ : die ſtol⸗
42 leŋ groσ ſilbreiŋ · voŋ guͦt⸗
43 eɱ gewoꝛchte der ſcheiŋ : da Er ſyϡ da
44 ſach ſiꜩeŋ · mit zuᷓchtiklicheŋ wiꜩeŋ :
45 ſo erpayϡſʒt der gaſt · ſeiŋ roſσ pannt
46 Er aŋ eineŋ Aſt : aŋ deŋ ſtam lainte
47 Er · baide Schilt vnd ſper : ſeineŋ Helɱ
48 er abe pant · vnd ſtuᷓrꜩt jŋ auf deɞ
49 Schildeɞ rant : deɞ huᷓettlinσ ward ſeiŋ
50 haubt ploσ · wanŋ ſeiŋ zucht ward ỽil
51 groσ : alſo gieng Er fuᷓr ſyϡ ſtaŋ · daɞ
52 waϝr jr lieber verlaŋ : Wanŋ ſyϡ voꝛch⸗
53 te jrɞ gewerreŋ · doch gruᷓeſte ſy deŋ
54 herreŋ : Wanŋ ſyϡσ die gewonhait
55 erlie · mit ſolheŋ woꝛteŋ ſyϡ jŋ emphie :
56 Herre Ich gruᷓeſte euch geꝛne
57 wol · ⱳanŋ daʒ nyϡeman∂
58 deŋ annderŋ ſol : bieteŋ
59 vngetreŭeŋ gruͦσ · ⱳanŋ ∂aʒ euch
60 ſol vnd muͦɞ : ſchad vn∂ laſter hie
61 geſcheheŋ · ſo hette ich gerŋ euch geſeɧŋ̄ :
62 Weɞ rat hat euch heer bracht · oder
63 habt jr euchσ ſelbσ erdacht : durch
64 ewꝛɞ herꜩeŋ gluᷓſt · ſo traget jr vndeꝛ
65 ewꝛ pꝛuᷓſt : eineŋ vngetreueŋ rat⸗
66 gebeŋ · wanŋ er hat verrateŋ Ewϯ
67 ∂aσ lebeŋ : Herre geet ∂urch got voŋ
68 mir ſtaŋ · Eσ muͦſσ eŭch aŋ deŋ leib

des fraget jr kämerare
ich gesach jn wais got nie
wann ich nit dick für sy gie

8 950 auch mocht es Ereck nit gesehen
das muost dauon geschehen
daz da für all vmbe hie
der mantl da sy sich in vie
    Ditz pet da sy aufsass

8 955 wol ertzeuget was das
die stollen gros silbrein
von guotem geworchte der schein
da Er sy da sach sitzen
mit züchtiklichen witzen

8 960 so erpayszt der gast
sein ross pannt Er an einen Ast
an den stam lainte Er
baide Schilt vnd sper
seinen Helm er abe pant

8 965 vnd stürtzt jn auf des Schildes rant
des hüettlins ward sein haubt plos
wann sein zucht ward vil gros
also gieng Er für sy stan
das war jr lieber verlan

8 970 Wann sy vorchte jrs gewerren
doch grüeste sy den herren
Wann sys die gewonhait erlie
mit solhen worten sy jn emphie
    Herre Ich grüeste euch gerne wol

8 975 wann daz nyemand den anndern sol
bieten vngetreuen gruos
wann daz euch sol vnd muos
schad vnd laster hie geschehen
so hette ich gern euch gesehen

8 980 Wes rat hat euch heer bracht
oder habt jr euchs selbs erdacht
durch ewrs hertzen glüst
so traget jr vnder ewr prüst
einen vngetreuen ratgeben

8 985 wann er hat verraten Ew das leben
Herre geet durch got von mir stan
Es muoss euch an den leib gan
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1 gaŋ : Vnd erſicht euch meiŋ herꝛe ·
2 Er iſt voŋ vnnɞ vnuerre :
3 Ee ſyϡ die red getate · vnd
4 jŋ gewarnet hate : Nu
5 gehoꝛt er eiŋ ſtyϡmme ·
6 ſtarch vnd gryϡmme : die lautet ſaɱ
7 eiŋ hoꝛŋ ∂oσ · wanŋ iɱ waɞ der ∂ꝛoσσ
8 groσ : voŋ deɱ ſyϡ gie ∂iꜩ waɞ Ir maŋ ·
9 voŋ jr waɞ er geriteŋ daŋ : gewaffent

10 daʒ ir nichtσ gebraſt · vnd alſo wol
11 ſaɱ der gaſt : durch ieneŋ paum⸗
12 garteŋ · banicheŋ vnd warteŋ : ob
13 Er icht zetuͦŋ fŭn∂e · nu erſach Er
14 da ze ſtŭn∂e : diſeŋ gaſt voꝛ ∂er fraŭeŋ
15 ſtaŋ · daɞ tauchte jŋ toꝛlich getaŋ :
16 vnd wolt jŋ verſchmaϟheŋ · ỽnd begun⸗
17 de gaheŋ : widerŭmb zu deɱ froᷓmb⸗
18 deŋ maŋ · nu geſach jŋ Ereck ∂aŋ :
19 Reiteŋ voŋ verre · deσ paŭmgartŋ̄
20 herre : waɞ lanng vnd groσ · vil nach
21 Ryϡſeŋ genoſσ : der vnnderwant ſich
22 groſſer dꝛo · ſeiŋ roſσ waɞ groσ vn∂
23 hoch : ſtarch rot zundervar · der ỽar⸗
24 be waɞ ſeiŋ Schilt gar : ſeiŋ wappeŋ
25 rock alſſaɱ waɞ · er ſelber rot alσ
26 Ich eɞ laſσ : gewaffent nach ſeineɱ
27 muͦte · Jch waϟne ſeiŋ herꜩ pluͦte : Wenŋ
28 er nicht ze rechteŋ vandt · ſo moꝛdig
29 waɞ ſeiŋ handt :
30 Nu rait er zu deɱ gaſte ·
31 vnd gruᷓeſte jŋ eiŋ tail vaſte :
32 geleich eineɱ ỽЧbelŋ maŋ ·
33 Er ſprach valſcher nu ſag aŋ : Wer hieſσ
34 euch der fraweŋ ſo nahen∂ gaŋ : Waɞ

Es muoss euch an den leib gan
Vnd ersicht euch mein herre
Er ist von vnns vnuerre

8 990     Ee sy die red getate
vnd jn gewarnet hate
Nu gehort er ein stymme
starch vnd grymme
die lautet sam ein horn dos

8 995 wann im was der dross gros
von dem sy gie ditz was Ir man
von jr was er geriten dan
gewaffent daz ir nichts gebrast
vnd also wol sam der gast

9 000 durch ienen paumgarten
banichen vnd warten
ob Er icht zetuon funde
nu ersach Er da ze stunde
disen gast vor der frauen stan

9 005 das tauchte jn torlich getan
vnd wolt jn verschmähen
vnd begunde gahen
widerumb zu dem frömbden man
nu gesach jn Ereck dan

9 010 Reiten von verre
des paumgarten herre
was lanng vnd gros
vil nach Rysen genoss
der vnnderwant sich grosser dro

9 015 sein ross was gros vnd hoch
starch rot zundervar
der varbe was sein Schilt gar
sein wappen rock alssam was
er selber rot als Ich es lass

9 020 gewaffent nach seinem muote
Jch wäne sein hertz pluote
Wenn er nicht ze rechten vandt
so mordig was sein handt
    Nu rait er zu dem gaste

9 025 vnd grüeste jn ein tail vaste
geleich einem vϡbeln man
Er sprach valscher nu sag an
Wer hiess euch der frawen so nahend gan
Was habe ich daran missetan
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35 habe ich daraŋ miſſetaŋ : Eɞ iſt ot vil
36 toꝛlich · Herre warumb ſchelten∂ jr micɧ :
37 da duncket jr mich der fraweŋ ze bal∂ ·
38 Herre jr ſprechet ewꝛŋ gewalt : Saget
39 wer pracht euch heer · guͦte freundt nŭ
40 ſagent doch wer : Meiŋ herꜩe vnd meiŋ
41 ſelbσ muͦt · da enriet eɞ euch kaiŋ guͦt :
42 Eσ hat mich noch geweyϡſet wol · daɞ
43 endet ſich hie eσ enſol : ⱳarumb ſich
44 ich euch gewaffent ſeiŋ · Herre da iſt
45 der Harnaſch meiŋ · wildu vechteŋ
46 wider mich · ⱳelt danŋ jr ſo wil auch
47 ich : Weɞ iſt dir tŭmber gauch gedacht ·
48 deɞ werdent jr wol yϡnneŋ bꝛacht : Eσ
49 wirdt dir eiŋ vil laideɞ ſpil · jr ſprecht
50 nit ob got wil : Wie verſchmahet dir
51 meiŋ rede ſo · jch achte doch nicht auf
52 ewr dꝛo : vnd ⱳil ſyϡ wol genoſſeŋ · Zwayϡ⸗
53 eŋ pergeŋ groſſeŋ : die ſchwerŋ beyϡ jr
54 ſyϡnneŋ · daʒ ſyϡ wolteŋ gewyϡnneŋ : Jn⸗
55 ſelbσ eiŋ geꜩameɞ kin∂ · eiŋ groſſeσ alσ
56 auch ſyϡ da ſint : da verhangkte deɞ got ·
57 daʒ eɞ ward der leüte ſpot : vnd gepareŋ
58 eiŋ ỽeltmaŭσ · auch ſeiŋ ỽerbrŭnneŋ
59 groſſe hauſσ : voŋ wenigeɱ feuᷓre ·
60 jŋ iſt daɞ elleŋ teŭre : die ſo grimmelich
61 wellen∂ ſeiŋ · daſſelb ſol hie werdeŋ ſcheiŋ :
62 Ee wir vnnɞ heut ſchaideŋ · vnnſer
63 aineɱ oder ỽnnɞ baideŋ : iſt daɞ geŭdeŋ
64 gar gelegeŋ ·
65 Ia deɞ wil ich dir verphlegeŋ : alſo ſpꝛacɧ
66 der rote maŋ · mit diſer rede ſchied Ereck
67 daŋ : vil dꝛate er hinwider gie · da Er
68 ſeiŋ roſʒ ſteende lie : ſeineŋ helɱ er

Was habe ich daran missetan
9 030 Es ist ot vil torlich

Herre warumb scheltend jr mich
da duncket jr mich der frawen ze bald
Herre jr sprechet ewrn gewalt
Saget wer pracht euch heer

9 035 guote freundt nu sagent doch wer
Mein hertze vnd mein selbs muot
da enriet es euch kain guot
Es hat mich noch geweyset wol
das endet sich hie es ensol

9 040 warumb sich ich euch gewaffent sein
Herre da ist der Harnasch mein
wildu vechten wider mich
welt dann jr so wil auch ich
Wes ist dir tumber gauch gedacht

9 045 des werdent jr wol ynnen bracht
Es wirdt dir ein vil laides spil
jr sprecht nit ob got wil
Wie verschmahet dir mein rede so
jch achte doch nicht auf ewr dro

9 050 vnd wil sy wol genossen
Zwayen pergen grossen
die schwern bey jr synnen
daz sy wolten gewynnen
Jnselbs ein getzames kind

9 055 ein grosses als auch sy da sint
da verhangkte des got
daz es ward der leüte spot
vnd geparen ein veltmaus
auch sein verbrunnen grosse hauss

9 060 von wenigem feure
jn ist das ellen teure
die so grimmelich wellend sein
dasselb sol hie werden schein
Ee wir vnns heut schaiden

9 065 vnnser ainem oder vnns baiden
ist das geuden gar gelegen
    Ia des wil ich dir verphlegen
also sprach der rote man
mit diser rede schied Ereck dan

9 070 vil drate er hinwider gie
da Er sein rosz steende lie
seinen helm er aufpant
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1 aufpant · Vnd beraite ſich Zehant :
2 auf ſeiŋ Roſσ er dꝛate ſaſσ · der andeꝛ
3 deɞ auch nicht vergaſσ : Er beraite
4 ſich alſaɱ · Ir yϡetweder deŋ Schilt
5 naɱ : vnd lainte aŋ ſich ỽaſt · deɱ
6 Wirt vnd deɱ gaſt : begundeŋ die
7 Schinckl fliegeŋ · ſy erꜩaigteŋ one
8 triegeŋ : eineŋ gryϡmmiklicheŋ
9 zoꝛŋ · die Roſs ſy nameŋ mit deŋ

10 ſpoꝛŋ : vnd lieſſeŋ zuſameŋ ſtreich⸗
11 eŋ · vil vngnedikleicheŋ : voŋ aller
12 Ir kreffte · die eſchineŋ ſcheffte :
13 wurdeŋ da genaiget · vnd jŋ die
14 fart erꜩaiget : Zu deŋ naglŋ gegŋ̄
15 der hanndt · jr meſſeŋ ward da
16 wol bewant : wanŋ ſyϡ geraichtŋ̄
17 baide · hie ward die ſper waide : voꝛ
18 deɱ leibe durch geſannt · durch
19 baide ſchilt vϟnꜩ aŋ die hanndt :
20 die ſtarcheŋ ſchaϟfft ganꜩ belibeŋ ·
21 wie ſere ſyϡ wurdeŋ dargetribeŋ :
22 wider zugeŋ ſyϡ die ſper · iŋ manŋ⸗
23 licher geer : vnd riteŋ voŋ einan⸗
24 der daŋ · die zweŋ gleich gemuͦte
25 maŋ : durch iuſtierŋ mere · die
26 roſs wurdeŋ aber ſere : vnd vaſt
27 mit deŋ ſpoꝛŋ gemant · vnd wider
28 zuſameŋ geſant : hie huͦb ſich her⸗
29 ꜩe myϡnne · nach ſtarcheɱ gewyϡn⸗
30 ne : ſyϡ myϡnneteŋ ſunder pette · die
31 myϡnne ſtuͦnd ze wette : welher
32 nider gelage · deɱ ward der tod wa⸗
33 ge : mit deŋ ſcheffteŋ ſyϡ ſich küſteŋ ·
34 durch die Schilt zu deŋ prüſteŋ :

seinen helm er aufpant
Vnd beraite sich Zehant
auf sein Ross er drate sass

9 075 der ander des auch nicht vergass
Er beraite sich alsam
Ir yetweder den Schilt nam
vnd lainte an sich vast
dem Wirt vnd dem gast

9 080 begunden die Schinckl fliegen
sy ertzaigten one triegen
einen grymmiklichen zorn
die Ross sy namen mit den sporn
vnd liessen zusamen streichen

9 085 vil vngnedikleichen
von aller Ir kreffte
die eschinen scheffte
wurden da genaiget
vnd jn die fart ertzaiget

9 090 Zu den nagln gegen der hanndt
jr messen ward da wol bewant
wann sy geraichten baide
hie ward die sper waide
vor dem leibe durch gesannt

9 095 durch baide schilt vϡntz an die hanndt
die starchen schäfft gantz beliben
wie sere sy wurden dargetriben
wider zugen sy die sper
in mannlicher geer

9 100 vnd riten von einander dan
die zwen gleich gemuote man
durch iustiern mere
die ross wurden aber sere
vnd vast mit den sporn gemant

9 105 vnd wider zusamen gesant
hie huob sich hertze mynne
nach starchem gewynne
sy mynneten sunder pette
die mynne stuond ze wette

9 110 welher nider gelage
dem ward der tod wage
mit den schefften sy sich küsten
durch die Schilt zu den prüsten



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

494 AMBRASER HELDENBUCH

fol. XLVIIIva ll. 35–68



EREC 495

35 mit ſölher myϡnne kreffte · daʒ die
36 Eſcheiŋ ſcheffte : klaine vϡnꜩ aŋ die
37 hanndt zerkluͦbeŋ · vnd daʒ ſpilteŋ
38 aufſtubeŋ : mit der manne laſte ·
39 komeŋ die roſσ ſo vaſte : zuſameŋ
40 geſtoſſeŋ · daʒ kamph gnoſſeŋ :
41 wurdeŋ Ir haubt · vil ſere betaŭbt :
42 vnd daʒ die roſσ gleiche · aŋ daσ
43 erdtreiche : hinder ſich geſaſſeŋ ·
44 die zauɱ wurdeŋ laſſeŋ : Vnnd
45 erpayϡſteŋ zu der erdeŋ · got herre
46 nu werdeŋ : deɞ kunig Ereckeσ
47 phlegeŋ : wanŋ er beſtet eineŋ
48 degeŋ : der hat elleŋ vnd krafft ·
49 deɞ biŋ ich vmb jŋ angſthafft : nu
50 ſchiedeŋ ſyϡ baide · die ſchwert voŋ
51 der ſchaide : vnd wurffeŋ ſyϡ vmb
52 iŋ der hanndt · hie gieng eɞ uᷓber
53 der ſchilde rannt : daʒ ſy zuſameŋ
54 trateŋ · die gryϡmmeŋ ſlege ſyϡ tatŋ̄ :
55 die ſchilde puteŋ ſy dar · die wurdŋ̄
56 auch alſo gar : vnꜩ aŋ daɞ geſtel⸗
57 le zerſlageŋ · daʒ ſyϡ jr nicht mer
58 getrageŋ : voꝛ deŋ armeŋ mochtŋ̄ ·
59 vnd jŋ ze were nicht tochteŋ : da
60 wurffeŋ ſyϡ die voŋ der hanndt ·
61 nu ſchirmedte jŋ daɞ eyϡſeŋ gewant ·
62 voŋ deɱ todt dicke · die hayϡſſeŋ
63 feureɞ plicke : frummeteŋ die
64 waffeŋ · wo Syϡ einannder traffŋ̄ :
65 hie ergie ſo maniger gryϡmmer
66 ſlag · daʒ die welt wol wunderŋ
67 mag : voŋ helmeŋ vnd voŋ ſchweꝛ⸗
68 teŋ · daʒ ſyϡ eɞ erwerteŋ :

mit sölher mynne kreffte
9 115 daz die Eschein scheffte

klaine vϡntz an die hanndt zerkluoben
vnd daz spilten aufstuben
mit der manne laste
komen die ross so vaste

9 120 zusamen gestossen
daz kamph gnossen
wurden Ir haubt
vil sere betaubt
vnd daz die ross gleiche

9 125 an das erdtreiche
hinder sich gesassen
die zaum wurden lassen
Vnnd erpaysten zu der erden
got herre nu werden

9 130 des kunig Ereckes phlegen
wann er bestet einen degen
der hat ellen vnd krafft
des bin ich vmb jn angsthafft
nu schieden sy baide

9 135 die schwert von der schaide
vnd wurffen sy vmb in der hanndt
hie gieng es über der schilde rannt
daz sy zusamen traten
die grymmen slege sy taten

9 140 die schilde puten sy dar
die wurden auch also gar
vntz an das gestelle zerslagen
daz sy jr nicht mer getragen
vor den armen mochten

9 145 vnd jn ze were nicht tochten
da wurffen sy die von der hanndt
nu schirmedte jn das eysen gewant
von dem todt dicke
die hayssen feures plicke

9 150 frummeten die waffen
wo Sy einannder traffen
hie ergie so maniger grymmer slag
daz die welt wol wundern mag
von helmen vnd von schwerten

9 155 daz sy es erwerten
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1 Uil offte kaɱ eɞ daraŋ ·
2 daʒ der groſſe maŋ :
3 deŋ myϡnnerŋ voꝛ jɱ
4 daŋ ſluͦg · vaſt vnd ver⸗
5 re genuͦg : ſo ſluͦge jŋ aber Ereck ·
6 herwider denſelbeŋ weg : der kere
7 ſyϡ ſouil tateŋ · vnꜩ daʒ ſy gar ver⸗
8 trateŋ : baide pluͦmeŋ vnd graσ ·
9 daʒ da nicht gruᷓener waɞ : denŋ

10 vmb mitteŋ winter zeit · alſo we⸗
11 rette diſer ſtreit : voŋ moꝛgeŋ vϡnꜩ
12 nach mittemtage · geſelle nu ſage :
13 wie erwerete jnɞ der leib · die kraft
14 gabeŋ jŋ jre weib : die da gegenwuᷓr⸗
15 tig ſaſσ · da geſchuͦff jr manne
16 baɞ : ob iɱ dhaiŋ zweyϡfel geſchach ·
17 Wenŋ er ſyϡ danŋ wider anſach :
18 jr ſchöne gab iɱ newe krafft · ſo
19 daʒ er vnʒaghafft : ſeiŋ ſterch
20 wider gewaŋ · vnd facht alɞ eiŋ
21 gearbetter maŋ : deɞ enmochte er
22 nicht verꜩageŋ · ſo wil ich euch
23 voŋ Ereckeŋ ſageŋ :
24 Ereck zu welheŋ zeiteŋ · Er
25 gedacht aŋ fraweŋ Eneitŋ̄ :
26 ſo ſterckteŋ iɱ jr myϡnne ·
27 ſeiŋ herꜩe vnd auch die ſynne : daʒ
28 Er auch mit newer macht · nach
29 mannlichait tewre vacht : da ſyϡ
30 diꜩ lanng genuͦg tribeŋ · vnd baid
31 gannꜩ belibeŋ : da gedachte der groσ
32 daraŋ · mir tuͦt zoꝛŋ daʒ diſer klaiŋ
33 maŋ : alſo voꝛ mir lannge wert
34 mit gryϡmme begrayϡff er daɞ

    Uil offte kam es daran
daz der grosse man
den mynnern vor jm dan sluog
vast vnd verre genuog

9 160 so sluoge jn aber Ereck
herwider denselben weg
der kere sy souil taten
vntz daz sy gar vertraten
baide pluomen vnd gras

9 165 daz da nicht grüener was
denn vmb mitten winter zeit
also werette diser streit
von morgen vϡntz nach mittemtage
geselle nu sage

9 170 wie erwerete jns der leib
die kraft gaben jn jre weib
die da gegenwürtig sass
da geschuoff jr manne bas
ob im dhain zweyfel geschach

9 175 Wenn er sy dann wider ansach
jr schöne gab im newe krafft
so daz er vnzaghafft
sein sterch wider gewan
vnd facht als ein gearbetter man

9 180 des enmochte er nicht vertzagen
so wil ich euch von Erecken sagen
    Ereck zu welhen zeiten
Er gedacht an frawen Eneiten
so sterckten im jr mynne

9 185 sein hertze vnd auch die synne
daz Er auch mit newer macht
nach mannlichait tewre vacht
da sy ditz lanng genuog triben
vnd baid ganntz beliben

9 190 da gedachte der gros daran
mir tuot zorn daz diser klain man
also vor mir lannge wert
mit grymme begrayff er das schwert
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35 ſchwert : vnd gedacht ot velleŋ ·
36 ſeineŋ kamphgeſelleŋ : er warff
37 eɞ vmb iŋ der hanndt · der vil michl
38 Valant · enkunde ſich erparmeŋ ·
39 ſeiŋ herꜩe gab deŋ armeŋ : kreffti⸗
40 klicher ſtercke genuͦg · mit guͦteɱ
41 willeŋ er eɞ ſluͦg : auf deŋ Helɱ er
42 jŋ erriet · da daɞ ſchwert die mittl
43 ſchied : vnd ſluͦg eɞ alſo vaſte · daʒ
44 voŋ deɱ ſlage erglaſte : eiŋ praite
45 flammeŋ feureiŋ · daʒ diꜩ feure
46 mochte ſeiŋ : gefanngeŋ mit eiŋ⸗
47 eɱ ſchaub · got lone iɱ der eɞ ge⸗
48 laub : wanŋ ich nicht daruͦmb
49 geſchwerŋ mag · diſe grimme⸗
50 kliche ſchlage : Ereckeŋ iŋ ſeiŋ
51 haubt erſchal · daʒ er vil kaum
52 may∂ deŋ val :
53 Seine oꝛeŋ vnd die augeŋ ·
54 begundeŋ Ireɞ ambteɞ
55 laugeŋ : daʒ er weder ge⸗
56 hoꝛte noch geſach · wanŋ daʒ diꜩ
57 ſchwert enꜩwayϡ bꝛach : eɞ were
58 geweſeŋ ſeiŋ ende · vil ſchiere der
59 ellende : ſeiŋ crafft er wider gewaŋ ·
60 daʒ er geſach vnd ſich wider verſaŋ :
61 vnd gehoꝛet alſaɱ auch ee · ſchad
62 vnd ſchaɱ tet iɱ wee : daʒ ſeiŋ yϡe
63 dhaiŋ maŋ · ſölhe oberhannt ge⸗
64 waŋ : daʒ er voŋ ſeiner maiſter⸗
65 ſchafft · iŋ ſo groſſe vncrafft : ſein⸗
66 eɞ leibeɞ waɞ komeŋ · deɞ ward racɧe
67 hie genomeŋ : der gedanck aŋ ſeiŋ
68 ſchoŋ weyϡb · der krefftig iɱ deŋ leib :

mit grymme begrayff er das schwert
vnd gedacht ot vellen

9 195 seinen kamphgesellen
er warff es vmb in der hanndt
der vil michl Valant
enkunde sich erparmen
sein hertze gab den armen

9 200 krefftiklicher stercke genuog
mit guotem willen er es sluog
auf den Helm er jn erriet
da das schwert die mittl schied
vnd sluog es also vaste

9 205 daz von dem slage erglaste
ein praite flammen feurein
daz ditz feure mochte sein
gefanngen mit einem schaub
got lone im der es gelaub

9 210 wann ich nicht daruomb geschwern mag
dise grimmekliche schlage
Erecken in sein haubt erschal
daz er vil kaum mayd den val
    Seine oren vnd die augen

9 215 begunden Ires ambtes laugen
daz er weder gehorte noch gesach
wann daz ditz schwert entzway brach
es were gewesen sein ende
vil schiere der ellende

9 220 sein crafft er wider gewan
daz er gesach vnd sich wider versan
vnd gehoret alsam auch ee
schad vnd scham tet im wee
daz sein ye dhain man

9 225 sölhe oberhannt gewan
daz er von seiner maisterschafft
in so grosse vncrafft
seines leibes was komen
des ward rache hie genomen

9 230 der gedanck an sein schon weyb
der krefftig im den leib
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1 ſeineŋ ſchadeŋ begŭnde er andteŋ ·
2 vnd gab zu baideŋ hanndeŋ : daσ
3 ſchwert mit gryϡmmeŋ muͦte · vnd
4 facht iɱ nach deɱ pluͦte : auf daσ
5 herte ſtalwerch · doch er wider jŋ
6 ſchine eiŋ perg : da ot iɱ der wer
7 zeraŋ · da muͦſt er voꝛ iɱ daŋ : ſein⸗
8 eŋ ſlegeŋ entweicheŋ · daɞ tet Er vn⸗
9 laſterleicheŋ : Wanŋ ich wayϡſσ beyϡ⸗

10 nameŋ daɞ · vnd dhaiŋ ſache baσ :
11 er waϝr vergebeŋ ſo nicht gepert · Er
12 hette ſich gewert : ⱳaϟr iɱ daʒ ſchweꝛt
13 gannꜩ belibeŋ · ſünſt ward Er getꝛi⸗
14 beŋ : mit gewalt voŋ deɱ gaſte ·
15 Ereck begunde ot ỽaſte : regkeŋ deŋ
16 groſſeŋ ſlag · er ſluͦg nicht ſaɱ Er
17 phlag : ſeiŋ ſlege wareŋ grimmeklicɧ ·
18 zageŋ ſlegeŋ vngelich : er gab ſlag
19 vmb ſeineŋ ſlag · ∂aʒ ſlag gegeŋ ſlag
20 lag : ſuᷓnſt perte er daɞ eyſeŋ gewant ·
21 vϡnꜩ iɱ ∂aɞ ſchwert voꝛ der hant :
22 voŋ deŋ ſlegeŋ ergluͦte · vnd daʒ iɱ
23 ſeiŋ guͦte : vmb die egke vaſt entwaicɧ ·
24 ſeiŋ praŭne varb die ward plaich :
25 vnd muͦſte preſteŋ ſaɱ ienσ Ee ·
26 nu waɞ welt jr daʒ er thue mee :
27 daʒ iɱ ſeiŋ iŋ der hanndt belaib · da⸗
28 mit warff er deŋ er da traib : auf
29 ſeiŋ pruſt ſo vaſte · daʒ iener voŋ
30 deɱ laſte : vil nach geſtrauchet
31 waσ · vnd geualleŋ auf daσ graσ :
32 Yedoch geſtuͦnd der ỽalant ·
33 vnd geſach iɱ eyϡtel die
34 handt · vnd daɞ ſchwert

seinen schaden begunde er andten
vnd gab zu baiden hannden
das schwert mit grymmen muote

9 235 vnd facht im nach dem pluote
auf das herte stalwerch
doch er wider jn schine ein perg
da ot im der wer zeran
da muost er vor im dan

9 240 seinen slegen entweichen
das tet Er vn lasterleichen
Wann ich wayss beynamen das
vnd dhain sache bas
er war vergeben so nicht gepert

9 245 Er hette sich gewert
wär im daz schwert ganntz beliben
sünst ward Er getriben
mit gewalt von dem gaste
Ereck begunde ot vaste

9 250 regken den grossen slag
er sluog nicht sam Er phlag
sein slege waren grimmeklich
zagen slegen vngelich
er gab slag vmb seinen slag

9 255 daz slag gegen slag lag
sünst perte er das eysen gewant
vϡntz im das schwert vor der hant
von den slegen ergluote
vnd daz im sein guote

9 260 vmb die egke vast entwaich
sein praune varb die ward plaich
vnd muoste presten sam iens Ee
nu was welt jr daz er thue mee
daz im sein in der hanndt belaib

9 265 damit warff er den er da traib
auf sein prust so vaste
daz iener von dem laste
vil nach gestrauchet was
vnd geuallen auf das gras

9 270     Yedoch gestuond der valant
vnd gesach im eytel die handt
vnd das schwert zerprochen
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35 zerprocheŋ · Nu wirde ich wol ger⸗
36 ocheŋ : gedachte iɱ der rote maŋ ·
37 mit gryϡmme lieff er jŋ aŋ : vnd
38 wolt iŋ alleŋ gaheŋ · vaſt zu iɱ
39 vaheŋ : aufhebeŋ vnd ſtoſſeŋ · mit
40 ſeineŋ krefft groſſeŋ · daʒ er aller
41 zerfüere · nu het aŭch zu ſeineɱ
42 gefuᷓere : Ereck iŋ ſeiner kinthait ·
43 zu Engellanndt ſaɱ maŋ ſait :
44 vil wol gelernnet ringeŋ · zu an⸗
45 derŋ behenndeŋ dingeŋ : auch half
46 jŋ daʒ maŋ eyϡſeŋ gewant · ỽil muᷓe⸗
47 licheŋ mit der handt : aŋ deɱ man⸗
48 ne mag begreyϡffeŋ · deɞ begunde er
49 iɱ entſleiffeŋ : daʒ ſeiŋ wille nicht
50 ergie · voꝛ iŋ die guᷓrtl er jŋ ỽie : vndŋ̄
51 Er ſich voŋ iɱ pot · da waɞ deɱ an⸗
52 derŋ darꜩuͦ not : daʒ er jŋ zu iɱ
53 vienge · doch deɞ nicht ergienge :
54 Ereck ſeiŋ crafft erꜩaigt ·
55 alɞ ſich yϡener naigt :
56 da ſaꜩt er ſeiŋ achſlpaiŋ ·
57 daʒ eɞ aŋ yϡeneɞ pruſteŋ erſchaiŋ :
58 ſo daʒ er jŋ nicht zu iɱ lieſσ · vil
59 vaſte er jŋ voŋ iɱ ſtieſſe : vnnd
60 zugkte jŋ ſo gaϡheɞ wider daŋ · daʒ
61 der michel maŋ : ſeigeŋ begŭnde ·
62 voŋ ſchware er nicht enkunde : ſich
63 erholeŋ er ſuͦchte die erde · hie beuiel
64 iŋ der werde : Ereck der wunderere ·
65 machet jŋ ſo ſchwaϟre : alσ ot jŋ wol
66 luſte · er kniet iɱ auf die pruſte :
67 vnd gab iɱ ſo manigeŋ ſtoσ · daσ
68 yϡeneŋ deɞ lebenσ verdroσ : der da

vnd das schwert zerprochen
Nu wirde ich wol gerochen
gedachte im der rote man

9 275 mit grymme lieff er jn an
vnd wolt in allen gahen
vast zu im vahen
aufheben vnd stossen
mit seinen krefft grossen

9 280 daz er aller zerfüere
nu het auch zu seinem gefüere
Ereck in seiner kinthait
zu Engellanndt sam man sait
vil wol gelernnet ringen

9 285 zu andern behennden dingen
auch half jn daz man eysen gewant
vil müelichen mit der handt
an dem manne mag begreyffen
des begunde er im entsleiffen

9 290 daz sein wille nicht ergie
vor in die gürtl er jn vie
vnden Er sich von im pot
da was dem andern dartzuo not
daz er jn zu im vienge

9 295 doch des nicht ergienge
    Ereck sein crafft ertzaigt
als sich yener naigt
da satzt er sein achslpain
daz es an yenes prusten erschain

9 300 so daz er jn nicht zu im liess
vil vaste er jn von im stiesse
vnnd zugkte jn so gähes wider dan
daz der michel man
seigen begunde

9 305 von schware er nicht enkunde
sich erholen er suochte die erde
hie beuiel in der werde
Ereck der wunderere
machet jn so schwäre

9 310 als ot jn wol luste
er kniet im auf die pruste
vnd gab im so manigen stos
das yenen des lebens verdros
der da vnnder Jm lag
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1 vnnder Jɱ lag · aller wer Er gar
2 verphlag :
3 Alɞ er zweiuelŋ begaŋ · da
4 bat jŋ der rotte maŋ :
5 deŋ myϡnderŋ eineŋ fꝛid
6 zugebeŋ · Er ſprach ritter laſt mich
7 lebeŋ : eiŋ wenige ſtŭnd · vnd nempt
8 mir danŋ deŋ geſunt : Welt jr
9 mir danŋ deɞ ſigeɞ ieheŋ · deſſelbeŋ

10 mag noch nicht geſcheheŋ : ⱳaɞ
11 iſt danŋ daʒ Ir welt · Edel ritter da
12 twelt : ỽnd ſaget mir wer jr ſeyϡt ·
13 ſunſt antwurtet der obeŋ leyt :
14 daɞ habt jr ſelteŋ ee geſeheŋ · auch
15 ſol eɞ mir nit geſcheheŋ : wanŋ da
16 ergienge eiŋ wunder aŋ · ⱳenŋ ſich
17 der obrer maŋ : muᷓeſte deɱ vnderŋ
18 ergebeŋ · welt jr eiŋ weyϡle lebeŋ : ſo
19 volget guͦteɱ rate · vnd ſagt mir
20 vil dꝛate : voŋ wanneŋ jr ſeyϡt oder
21 wer · vnd darꜩuͦ weσ ich fuᷓrbaσ
22 ger :
23 Suᷓnſt anntwurt iɱ der
24 rote maŋ · euch treŭgt
25 die red wanŋ da iſt nicht
26 aŋ · wie jr mir habt angeſiget ·
27 Vnd mit gewalt obe liget : jch wil
28 Ee werdeŋ erſlageŋ · Ir muᷓeſt mir
29 ſageŋ · wer Ir ſeit oder welher hande ·
30 ja mag mir diſe ſchande : voŋ ſolhɱ̄
31 manne ſeiŋ geſcheheŋ · deɱ yϡmmer
32 deɞ ſigeɞ wirt geieheŋ : vnd daʒ Ich
33 mich ee toteŋ laŋ · hat eɞ eiŋ vnaldeσ
34 getaŋ : ſo wolt ich durch nyϡeman∂

der da vnnder Jm lag
9 315 aller wer Er gar verphlag

    Als er zweiueln began
da bat jn der rotte man
den myndern einen frid zugeben
Er sprach ritter last mich leben

9 320 ein wenige stund
vnd nempt mir dann den gesunt
Welt jr mir dann des siges iehen
desselben mag noch nicht geschehen
was ist dann daz Ir welt

9 325 Edel ritter da twelt
vnd saget mir wer jr seyt
sunst antwurtet der oben leyt
das habt jr selten ee gesehen
auch sol es mir nit geschehen

9 330 wann da ergienge ein wunder an
wenn sich der obrer man
müeste dem vndern ergeben
welt jr ein weyle leben
so volget guotem rate

9 335 vnd sagt mir vil drate
von wannen jr seyt oder wer
vnd dartzuo wes ich fürbas ger
    Sünst anntwurt im der rote man
euch treugt die red wann da ist nicht an

9 340 wie jr mir habt angesiget
Vnd mit gewalt obe liget
jch wil Ee werden erslagen
Ir müest mir sagen
wer Ir seit oder welher hande

9 345 ja mag mir dise schande
von solhem manne sein geschehen
dem ymmer des siges wirt geiehen
vnd daz Ich mich ee toten lan
hat es ein vnaldes getan

9 350 so wolt ich durch nyemand leben
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35 lebeŋ · hat aber eɞ mir got gegebeŋ :
36 daʒ Irɞ werd voŋ gepurde ſeyϡt · ſo ge⸗
37 ruͦchet laſſeŋ deŋ ſtreit : Wanŋ ſo
38 tuŋ ich euch ſicherhait · deɞ ich ger⸗
39 ne biŋ berait : allaiŋ ewreɱ gepote ·
40 Jch mane euch verre beyϡ gotte : auf
41 ewr trew vnd wiſſet dabeyϡ · ob deɞ
42 nicht enſeyϡ : daʒ Ir meiŋ lebeŋ endet ·
43 Wo ſo biŋ ich geſchenndet : mich be⸗
44 duncket deɞ vil verre · daʒ mir daɞ
45 myϡnner werre : ob ich mit ereŋ
46 ſterbe · danŋ aŋ deŋ ereŋ verderbe :
47 Deɞ anntwurt iɱ der guͦ⸗
48 te · mit lachendeɱ muͦte :
49 jch wil mich laſſeŋ zw⸗
50 ingeŋ · Vil gernne aŋ diſeŋ dingŋ̄ :
51 doch eɞ wider deɱ ſeyϡ getaŋ · ſo wil
52 ich euchσ wiſſeŋ laŋ : Meiŋ Vater
53 iſt eiŋ künig reich · meiŋ Muͦter
54 wol ſeiŋ gleich : vϟber Deſtrigaleɞ
55 lanndt · Ereck biŋ ich genannt :
56 Sol ich deɞ gewiſσ weſeŋ · Ja jr ſo
57 lat mich geneſeŋ : vnd nemet meiŋ
58 ſicherhait · ſecht der biŋ ich euch be⸗
59 rait : ſo muᷓgt jr dienſt voŋ mir
60 haŋ · deɞ euch ſunſt muσ abegaŋ :
61 ob ich voŋ euch wurde erſlageŋ · Ich
62 wil euch meineŋ nameŋ ſageŋ :
63 Mabonagriɱ hayϡſſe ich · Ereck
64 erparmet ſich : alſo daʒ er jŋ lebeŋ
65 lie · alſo er die ſicherhait emphie :
66 nu halff er iɱ auf beyϡ der handt ·
67 Ir yϡetweder enpant : deɞ annderŋ
68 Waffeŋ riemeŋ · ⱳanŋ jŋ halff

9 350 so wolt ich durch nyemand leben
hat aber es mir got gegeben
daz Irs werd von gepurde seyt
so geruochet lassen den streit
Wann so tun ich euch sicherhait

9 355 des ich gerne bin berait
allain ewrem gepote
Jch mane euch verre bey gotte
auf ewr trew vnd wisset dabey
ob des nicht ensey

9 360 daz Ir mein leben endet
Wo so bin ich geschenndet
mich beduncket des vil verre
daz mir das mynner werre
ob ich mit eren sterbe

9 365 dann an den eren verderbe
    Des anntwurt im der guote
mit lachendem muote
jch wil mich lassen zwingen
Vil gernne an disen dingen

9 370 doch es wider dem sey getan
so wil ich euchs wissen lan
Mein Vater ist ein künig reich
mein Muoter wol sein gleich
vϡber Destrigales lanndt

9 375 Ereck bin ich genannt
Sol ich des gewiss wesen
Ja jr so lat mich genesen
vnd nemet mein sicherhait
secht der bin ich euch berait

9 380 so mügt jr dienst von mir han
des euch sunst mus abegan
ob ich von euch wurde erslagen
Ich wil euch meinen namen sagen
Mabonagrim haysse ich

9 385 Ereck erparmet sich
also daz er jn leben lie
also er die sicherhait emphie
nu halff er im auf bey der handt
Ir yetweder enpant

9 390 des anndern Waffen riemen
wann jn halff annders nyeman
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1 annderɞ nyϡemaŋ : Vnd ennt⸗
2 waffneteŋ jr haŭbte · hie wurdŋ̄
3 Syϡ beraŭbet : haſʒlicheɞ muͦteɞ ·
4 ereŋ vnd guͦteɞ : gundeŋ ſyϡ einan⸗
5 der wol · alɞ eiŋ geſellſchafft ſol :
6 Syϡ ſaſſeŋ zuſameŋ auf daɞ graσ ·
7 wanŋ ir yetweder waɞ : vil muᷓede
8 voŋ deɱ ſtreite · nu redeteŋ ſy zu
9 deŋ zeiteŋ : vil vnd maniger ſchl⸗

10 achte · voŋ yϡetwedereσ achte : vnd
11 daʒ jŋ enſambt geſchach · der künig
12 Eregk da ſprach : ewꝛ ding ich wol
13 vernomeŋ haŋ · daʒ hie der künig
14 voŋ Brandigaŋ : der Wirt iſt ewꝛ
15 oᷓheiɱ · eɞ iſt ewꝛ dinge dhaiŋ : Ich
16 habe eɞ etwaɞ vernomeŋ · vnd ſeyϡ
17 eɞ aŋ eiŋ ennde komeŋ : wie eɞ
18 vmb euch ſeyϡ gewant · wanŋ eiŋ
19 ding iſt mir vnerkant : ſo lang
20 Ir hyϡnne geweſeŋ ſeyϡt · ſaget ⱳie
21 vertribet jr ∂ie zeit : ew were mer
22 der leute beyϡ · wie wunneklich ot
23 hyϡnne ſeyϡ : vnd wie dhainer ſchl⸗
24 achte guͦt · ſo ſere ringe deŋ muͦt :
25 ſo daʒ lieb beyϡ liebe leit · alɞ jr vnd
26 ewꝛ weyϡb ſeyϡt : ſo ſol maŋ warlicɧ⸗
27 eŋ · deŋ weibeŋ doch entweicheŋ :
28 zu etlicher ſtŭnde · jch hab eσ auσ
29 jreɱ munde : hayϡmlicheŋ ver⸗
30 nomeŋ · daʒ hinfarŋ vnd wider
31 komeŋ : aŋ jr haſσ mag geſchehŋ̄ ·
32 wie Sy deɞ nicht offennlich iehŋ̄ :
33 Syϡ wellent daʒ maŋ jŋ new ſeyϡ ·
34 vnd nicht zu allennꜩeiteŋ beyϡ :

wann jn halff annders nyeman
Vnd ennt waffneten jr haubte
hie wurden Sy beraubet
haszliches muotes

9 395 eren vnd guotes
gunden sy einander wol
als ein gesellschafft sol
Sy sassen zusamen auf das gras
wann ir yetweder was

9 400 vil müede von dem streite
nu redeten sy zu den zeiten
vil vnd maniger schlachte
von yetwederes achte
vnd daz jn ensambt geschach

9 405 der künig Eregk da sprach
ewr ding ich wol vernomen han
daz hie der künig von Brandigan
der Wirt ist ewr öheim
es ist ewr dinge dhain

9 410 Ich habe es etwas vernomen
vnd sey es an ein ennde komen
wie es vmb euch sey gewant
wann ein ding ist mir vnerkant
so lang Ir hynne gewesen seyt

9 415 saget wie vertribet jr die zeit
ew were mer der leute bey
wie wunneklich ot hynne sey
vnd wie dhainer schlachte guot
so sere ringe den muot

9 420 so daz lieb bey liebe leit
als jr vnd ewr weyb seyt
so sol man warlichen
den weiben doch entweichen
zu etlicher stunde

9 425 jch hab es aus jrem munde
haymlichen vernomen
daz hinfarn vnd wider komen
an jr hass mag geschehen
wie Sy des nicht offennlich iehen

9 430 Sy wellent daz man jn new sey
vnd nicht zu allenntzeiten bey
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35 auch zame diſer fraweŋ baɞ · die
36 diſe jar hyϡnne ſaſσ : vnnder andꝛŋ̄
37 weybeŋ · wie jr muᷓgt beleibeŋ :
38 eiŋ alſo wagklicher manŋ · wie
39 mich deɞ nit verwunderŋ kaŋ :
40 Wanŋ beyϡ deŋ leŭteŋ iſt ſo guͦt ·
41 nu weder habt jr diſeŋ muͦt : voŋ
42 yϡemandσ gepote · oder welt jrσ
43 lone habeŋ voŋ gote : oder ſult jr
44 yϡmmer hyϡnne ſeiŋ · deɞ antwŭꝛ⸗
45 te iɱ · Mabonabꝛiŋ : Jch wil
46 euch deɞ eiŋ ennde gebeŋ · jch habe
47 mir diꜩ lebeŋ : voŋ dhaineɱ
48 freyϡeŋ muͦte erkoꝛŋ · wanŋ er
49 nyϡe ward gepoꝛŋ : der leŭte ger⸗
50 ner ſaϟhe : nu loσ durch welhe
51 ſpahe : ich mir daſſelb lebeŋ erkoσ ·
52 Ich wolt danŋ werdeŋ trewloσ : ſo
53 muᷓeſt ich eɞ behalteŋ · vnd ſolt hier⸗
54 yϡnne alteŋ : mir enſchuᷓeffe ſeiŋ
55 got rat · alɞ er voŋ ſeineŋ gnadeŋ
56 hat : heŭt nyϡmbt eɞ ende · eiŋ tail
57 mit miſwennde : daʒ ich leicht
58 ſol verklageŋ · herre nu wil ich
59 euch ſageŋ : Wenŋ ich vmb diꜩ
60 lebeŋ · meiŋ trewe haŋ gegebeŋ :
61 ICH kaɱ alſo daʒ ich gerait ·
62 hie beuoꝛ iŋ meiner kinthait :
63 voŋ hyϡnneŋ iŋ eiŋ annder lant ·
64 da ich diſe fraweŋ vant : iŋ jrer
65 muͦter gewalt · eiŋ kind wol
66 Ain∂lif jar Alt : voŋ edleɱ kün̄e ·
67 auch geſach ich nye groſſer wun⸗
68 ne : aŋ kindeɞ leibe · voŋ mann

auch zame diser frawen bas
die dise jar hynne sass
vnnder andren weyben

9 435 wie jr mügt beleiben
ein also wagklicher mann
wie mich des nit verwundern kan
Wann bey den leuten ist so guot
nu weder habt jr disen muot

9 440 von yemands gepote
oder welt jrs lone haben von gote
oder sult jr ymmer hynne sein
des antwurte im Mabonabrin
Jch wil euch des ein ennde geben

9 445 jch habe mir ditz leben
von dhainem freyen muote erkorn
wann er nye ward geporn
der leute gerner sähe
nu los durch welhe spahe

9 450 ich mir dasselb leben erkos
Ich wolt dann werden trewlos
so müest ich es behalten
vnd solt hierynne alten
mir enschüeffe sein got rat

9 455 als er von seinen gnaden hat
heut nymbt es ende
ein tail mit miswennde
daz ich leicht sol verklagen
herre nu wil ich euch sagen

9 460 Wenn ich vmb ditz leben
mein trewe han gegeben
    ICH kam also daz ich gerait
hie beuor in meiner kinthait
von hynnen in ein annder lant

9 465 da ich dise frawen vant
in jrer muoter gewalt
ein kind wol Aindlif jar Alt
von edlem künne
auch gesach ich nye grosser wunne

9 470 an kindes leibe
von mann noch von weybe
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1 noch voŋ weyϡbe : Alɞ mir meiŋ
2 ſyϡnŋ da veriach · vnd ſy meiŋ
3 auge erſach : ſo edel vnd ſo wun⸗
4 neklich · da naɱ ſyϡ meiŋ herꜩ
5 aŋ ſich : wanŋ wir die baide wa⸗
6 reŋ · Jung voŋ gleicheŋ Jareŋ :
7 ze hannt ich vmb jr myϡnne warb ·
8 derſelbe gewerb auch nicht verdarb
9 Wanŋ ſy mit mir entraŋ · alɞ

10 Jch ſy da bꝛachte daŋ : auf diꜩ
11 ſelbe hauſσ herheiɱ · da wolt mir
12 meiŋ Oheiɱ : deɞ nicht lennger
13 peiteŋ · ich naɱ daɞ ſchwert zu
14 denſelbeŋ zeiteŋ :
15 Da naɱ ich ſchwert hie
16 ryϡnne · alſo da meiŋ
17 freundinne : vnd ich ze
18 tiſche ſaſſeŋ · da wir wol halb gaſ
19 ſeŋ : da begraiff ſy mich ſunſt
20 verre · Syϡ ſprach gedencket lieber
21 herre : waɞ ich durch eŭch hab
22 getaŋ · vnd bat ſy deɞ genieſſeŋ ze
23 laŋ : ỽil teure ward ich gemant ·
24 vnd hieſs mich lobeŋ aŋ jr handt :
25 ze laiſteŋ weɞ ſy paϟte · deɞ gelobt ich
26 Ir ſtaϟte : alɞ mich ot die liebe zwang ·
27 auch het ich deɞ dhaineŋ gedanck :
28 daʒ ſy mich ichteɞ paϟte · wanŋ daʒ
29 Ich ſanfft teϟtte : doch ware ſy geweꝛt ·
30 weɞ ſy het begert : waɞ ich bringŋ̄
31 mochte · vnd mir zutuͦŋ dochte :
32 vnd tuͦŋ noch weɞ ſy begert zu mir ·
33 deſſelbeŋ biŋ ich gewiſs aŋ jr : waσ
34 ſyϡ wil daɞ wil auch ich · vnd waɞ

von mann noch von weybe
Als mir mein synn da veriach
vnd sy mein auge ersach
so edel vnd so wunneklich

9 475 da nam sy mein hertz an sich
wann wir die baide waren
Jung von gleichen Jaren
ze hannt ich vmb jr mynne warb
derselbe gewerb auch nicht verdarb

9 480 Wann sy mit mir entran
als Jch sy da brachte dan
auf ditz selbe hauss herheim
da wolt mir mein Oheim
des nicht lennger peiten

9 485 ich nam das schwert zu denselben zeiten
    Da nam ich schwert hie rynne
also da mein freundinne
vnd ich ze tische sassen
da wir wol halb gassen

9 490 da begraiff sy mich sunst verre
Sy sprach gedencket lieber herre
was ich durch euch hab getan
vnd bat sy des geniessen ze lan
vil teure ward ich gemant

9 495 vnd hiess mich loben an jr handt
ze laisten wes sy päte
des gelobt ich Ir stäte
als mich ot die liebe zwang
auch het ich des dhainen gedanck

9 500 daz sy mich ichtes päte
wann daz Ich sanfft tette
doch ware sy gewert
wes sy het begert
was ich bringen mochte

9 505 vnd mir zutuon dochte
vnd tuon noch wes sy begert zu mir
desselben bin ich gewiss an jr
was sy wil das wil auch ich
vnd was ich wil des gewert sy mich
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35 ich wil deɞ gewert ſy mich : wie
36 mochte die geſellſchafft · habeŋ
37 dhaiŋ lieber crafft : vnnder manne
38 vnd weibe · da nuŋ mit deɱ leibe :
39 ſcheinet geſelleŋ guͦt · vnd da ſich
40 ſchaidet ſo jr muͦt : daʒ daɞ aine
41 luᷓꜩel oder vil · begert deɞ daσ ander
42 nit wil : daʒ die vngefuᷓege geſchicht ·
43 daɞ iſt vnnder vnnɞ zwayϡeŋ nicht :
44 voŋ heute vϟber hŭndert jar · gewancte
45 ich deɞ nyϡmmer vmb eiŋ har : Ir
46 wille ſeyϡ meiŋ beſteɞ hail · ⱳanŋ
47 daɞ iſt der maiſte tail : rechter freuᷓ⸗
48 de die ich haŋ · wo ich icht deɞ mag
49 begaŋ : da Ir wille aŋ geſchicht ·
50 deſſelbeŋ wenckt ſyϡ mir nicht : vmb
51 deɞ wenŋ ich nicht teϡtte · gernne
52 wie ſy paϟte : damit miſtat ich
53 aŋ Ir · michelɞ harter danŋ aŋ
54 mir : vnd alɞ die ſicherhait ergie ·
55 voŋ freŭdeŋ ſyϡ mich vmbfie : Syϡ
56 ſprach wol mir daʒ ich lebe · alſo
57 wunneklicher gebe : der mich got
58 hat gewert · alleɞ deɞ meiŋ herꜩ
59 begert : daɞ haŋ ich vmbfanngŋ̄ ·
60 eɞ iſt mir wol ergangeŋ : auch wil
61 Ich mich vermeſſeŋ · wir habeŋ
62 hie beſeſſeŋ : daʒ annder paradeiſe ·
63 deſſelbeŋ ſtat ich preyϡſe : fuᷓr alle
64 paŭmgarteŋ · alɞ jr ſelbσ muᷓgt
65 warteŋ : hie iſt yϡnne michel wun⸗
66 ne · voŋ aller vogl kunne : vnd
67 voŋ miſfarber pluͦd · hie ware daσ
68 weſeŋ aine vil guͦt :

vnd was ich wil des gewert sy mich
9 510 wie mochte die gesellschafft

haben dhain lieber crafft
vnnder manne vnd weibe
da nun mit dem leibe
scheinet gesellen guot

9 515 vnd da sich schaidet so jr muot
daz das aine lützel oder vil
begert des das ander nit wil
daz die vngefüege geschicht
das ist vnnder vnns zwayen nicht

9 520 von heute vϡber hundert jar
gewancte ich des nymmer vmb ein har
Ir wille sey mein bestes hail
wann das ist der maiste tail
rechter freude die ich han

9 525 wo ich icht des mag began
da Ir wille an geschicht
desselben wenckt sy mir nicht
vmb des wenn ich nicht tette
gernne wie sy päte

9 530 damit mistat ich an Ir
michels harter dann an mir
vnd als die sicherhait ergie
von freuden sy mich vmbfie
Sy sprach wol mir daz ich lebe

9 535 also wunneklicher gebe
der mich got hat gewert
alles des mein hertz begert
das han ich vmbfanngen
es ist mir wol ergangen

9 540 auch wil Ich mich vermessen
wir haben hie besessen
daz annder paradeise
desselben stat ich preyse
für alle paumgarten

9 545 als jr selbs mügt warten
hie ist ynne michel wunne
von aller vogl kunne
vnd von misfarber pluod
hie ware das wesen aine vil guot
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1 Syϡ ſprach hyϡe wil Jch yϡnne ·
2 mich nieteŋ ewrer myϡn⸗
3 ne : diꜩ iſt die gabe der ich
4 pite · hie beherte ich wol mitte : daʒ
5 Ich ewꝛ mug beleibeŋ · aŋ angſt
6 voꝛ annderŋ weibeŋ : daʒ Ir hie⸗
7 ryϡnne mit mir ſeit · wir zwai
8 vnꜩ aŋ die zeit : daʒ euch hieryϡŋ̄
9 eiŋ maŋ · geſige alterɞ aine aŋ :

10 alſo daʒ eɞ voꝛ mir geſchehe · daʒ Icɧ
11 die warhait ſelbσ ſehe : nu warumb
12 tet ſy ∂aσ · daɞ wil ich euch beſchai∂ŋ̄
13 baσ : deɞ het ſy dhaineŋ waŋ · daσ
14 eɞ yϡmmer mochte ergaŋ : oder daʒ
15 maŋ jŋ ynndert funde · der mich
16 vϟberwunde : ſo recht teŭre daŭcht
17 ich ſyϡ · auch biŋ ich eɞ noch geweſŋ̄
18 freyϡ : vϟnꜩ heŭt aŋ diſeŋ tag · daʒ Icɧ
19 vil wol erꜩeŭgeŋ mag : ob jrɞ nicht
20 wol gelaŭbet · ſecht ot jr die haŭ⸗
21 bet : die hab ich alle abgeſchlagŋ̄ ·
22 auch wil ich euch mer ſageŋ :
23 der ſtecke der da laϟr ſtat · daʒ er
24 nicht haŭpteɞ auf hat : vnd da
25 daσ hoꝛŋ hannget aŋ · der peitet
26 eineɞ neweŋ maŋ : deŋ ſolt ich mit
27 euch habeŋ beſtat · vnd ewꝛ haubt
28 darauf geſat : deɞ hat vnnɞ bede got
29 erlaŋ · ich wane heut erwoꝛbeŋ haŋ :
30 eiŋ ſchadeloſe ſchand · ſeyϡt mich
31 voŋ diſeɱ pande : hat erloſet ewꝛ
32 hann∂ · got der hat euch heer geſant :
33 heut iſt meineɞ kumberσ zil · nu
34 var ich aus  vnd war Ich wil :

9 550     Sy sprach hye wil Jch ynne
mich nieten ewrer mynne
ditz ist die gabe der ich pite
hie beherte ich wol mitte
daz Ich ewr mug beleiben

9 555 an angst vor anndern weiben
daz Ir hierynne mit mir seit
wir zwai vntz an die zeit
daz euch hierynn ein man
gesige alters aine an

9 560 also daz es vor mir geschehe
daz Ich die warhait selbs sehe
nu warumb tet sy das
das wil ich euch beschaiden bas
des het sy dhainen wan

9 565 das es ymmer mochte ergan
oder daz man jn ynndert funde
der mich vϡberwunde
so recht teure daucht ich sy
auch bin ich es noch gewesen frey

9 570 vϡntz heut an disen tag
daz Ich vil wol ertzeugen mag
ob jrs nicht wol gelaubet
secht ot jr die haubet
die hab ich alle abgeschlagen

9 575 auch wil ich euch mer sagen
der stecke der da lär stat
daz er nicht hauptes auf hat
vnd da das horn hannget an
der peitet eines newen man

9 580 den solt ich mit euch haben bestat
vnd ewr haubt darauf gesat
des hat vnns bede got erlan
ich wane heut erworben han
ein schadelose schand

9 585 seyt mich von disem pande
hat erloset ewr hannd
got der hat euch heer gesant
heut ist meines kumbers zil
nu var ich aus vnd war Ich wil
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35 Und ſeyϡ euch daɞ fuᷓrwar
36 geſait : Ir ſeyϡt zu groſſer
37 ſelikait : diſeɱ houe heer⸗
38 komeŋ · wanŋ mit mir waɞ iɱ
39 benomeŋ : alle ſeine wŭnne gar ·
40 vnd waɞ ot ſchoner freŭdeŋ bar :
41 ſeit daʒ jŋ meiŋ abe gie · ſo ward
42 ot hier nie : dhainer ſlachte ſpil ·
43 erhabeŋ · durch daɞ jŋ lebender
44 waɞ begrabeŋ : meiŋ jugent vnd
45 meiŋ gepŭrd · ſo iſt ot Loiede Jlle⸗
46 curt : gaϟnnꜩlicheŋ ni∂er gelegeŋ ·
47 Nu ſülleŋ wir aber phlegeŋ : waŋ̄
48 nu habent ſyϡ wi∂er jrŋ troſt · eɞ
49 hat voŋ michel ſere erloſt : Ewꝛ
50 ellenthaffte handt · diꜩ vil rewigeσ
51 landt · vnd gar zu freŭdeŋ gekert ·
52 deɞ ſeit jr yϡmmer geert :
53 Herre nu ſült jr aufſtaŋ ·
54 vnd frolicheŋ gaŋ : bla⸗
55 ſeŋ daſſelb hoꝛŋ · wanŋ
56 daɞ iſt darꜩuͦ erkoꝛŋ : ob mich ye⸗
57 mannd vberwŭnde · daʒ er da ze
58 ſtun∂e : damit tette deŋ leŭteŋ
59 kundt : daʒ er plieſe dꝛeyϡſtŭn∂ : daɞ
60 iſt da nŭ gehanngeŋ · vnꜩ michσ
61 mag belanngeŋ : vngeplaſeŋ
62 manigeŋ tag · daʒ ich diſeɞ hayϡ⸗
63 matσ phlag : nu naɱ erɞ ab deɱ
64 ſteckeŋ · vnd pat eɞ Ereckeŋ : plaſŋ̄
65 da ze ſtŭnde · ſaꜩt erɞ ze munde :
66 Vil michel ward der hoꝛŋ ∂oσ ·
67 Wanŋ eɞ waσ lanng vnn∂
68 groσ :

9 590     Und sey euch das fürwar gesait
Ir seyt zu grosser selikait
disem houe heerkomen
wann mit mir was im benomen
alle seine wunne gar

9 595 vnd was ot schoner freuden bar
seit daz jn mein abe gie
so ward ot hier nie
dhainer slachte spil erhaben
durch das jn lebender was begraben

9 600 mein jugent vnd mein gepurd
so ist ot Loiede Jllecurt
gänntzlichen nider gelegen
Nu süllen wir aber phlegen
wann nu habent sy wider jrn trost

9 605 es hat von michel sere erlost
Ewr ellenthaffte handt
ditz vil rewiges landt
vnd gar zu freuden gekert
des seit jr ymmer geert

9 610     Herre nu sült jr aufstan
vnd frolichen gan
blasen dasselb horn
wann das ist dartzuo erkorn
ob mich yemannd vberwunde

9 615 daz er da ze stunde
damit tette den leuten kundt
daz er pliese dreystund
das ist da nu gehanngen
vntz michs mag belanngen

9 620 vngeplasen manigen tag
daz ich dises haymats phlag
nu nam ers ab dem stecken
vnd pat es Erecken
plasen da ze stunde

9 625 satzt ers ze munde
Vil michel ward der horn dos
Wann es was lanng vnnd gros
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1 Alɞ ſyϡ do vϟberal · Hoꝛteŋ
2 diſeŋ hoꝛŋ ſchal : die voꝛ
3 deɱ paŭmgarteŋ · deɞ
4 ſigeɞ ſolteŋ warteŋ : nu ſaheŋ ſyϡ
5 alle aŋ einander aŋ · wanŋ da
6 waɞ dhaiŋ maŋ : der deɞ hette dhaiŋ̄
7 waŋ : daʒ eɞ ſunſt ware ergaŋ :
8 daʒ der Ritter Mabonagriɱ · ſolt
9 vϟberwundeŋ ſiŋ : vnd rieteŋ die

10 Burgare · daʒ eɞ eiŋ getruͦgnuσ
11 waϡre : vϟnꜩ jŋσ Eregk aŋ der ſtŭn∂ ·
12 mit deɱ hoꝛŋ tet khundt : vn∂ ∂a
13 zu deɱ dꝛitten male · nu ward
14 oŋ wale · wider deɱ alteŋ ſiteŋ
15 getaŋ · der künig Juraniσ voŋ
16 Brandigaŋ : der naɱ die Frawϯeŋ
17 Eniteŋ · vnd fuͦrte ſyϡ beſiteŋ : Zu
18 ieneɱ paumgarteŋ iŋ · daσ wiſʒ⸗
19 te nyϡeman∂ da aŋ jŋ : wo maŋ
20 yϡnn ſolte komeŋ · daɞ geleite war∂
21 voŋ iɱ genomeŋ : nu eyϡlteŋ ſyϡ
22 alle · mit frolicheɱ ſchalle : da ſyϡ
23 die herreŋ ſaheŋ aŋ · hie wurdeŋ
24 diſe zweŋ maŋ : Ereck vnd Mabo⸗
25 nagriɱ · voŋ aller diſer menigiŋ :
26 ſchoŋ geſalutieret · vnd der tag
27 geꜩieret : mit froɱ wich geſange ·
28 dawider vnd inlange : daɞ herꜩe
29 waɞ getruᷓebet · ſo ward nu freŭd
30 geuebet : vnd Ereck ſchoŋ geeret ·
31 ſeiŋ preyϡſσ wol gemeret : Syϡ ruef⸗
32 teŋ da ze ſtunde · mit gleicheɱ
33 munde : baide manŋ vn∂ weib ·
34 Ritter geeret ſeyϡ deiŋ leib : mit ſaϡl⸗

    Als sy do vϡberal
Horten disen horn schal

9 630 die vor dem paumgarten
des siges solten warten
nu sahen sy alle an einander an
wann da was dhain man
der des hette dhainen wan

9 635 daz es sunst ware ergan
daz der Ritter Mabonagrim
solt vϡberwunden sin
vnd rieten die Burgare
daz es ein getruognus wäre

9 640 vϡntz jns Eregk an der stund
mit dem horn tet khundt
vnd da zu dem dritten male
nu ward on wale
wider dem alten siten getan

9 645 der künig Juranis von Brandigan
der nam die Frawen Eniten
vnd fuorte sy besiten
Zu ienem paumgarten in
das wiszte nyemand da an jn

9 650 wo man ynn solte komen
das geleite ward von im genomen
nu eylten sy alle
mit frolichem schalle
da sy die herren sahen an

9 655 hie wurden dise zwen man
Ereck vnd Mabonagrim
von aller diser menigin
schon gesalutieret
vnd der tag getzieret

9 660 mit from wich gesange
dawider vnd inlange
das hertze was getrüebet
so ward nu freud geuebet
vnd Ereck schon geeret

9 665 sein preyss wol gemeret
Sy rueften da ze stunde
mit gleichem munde
baide mann vnd weib
Ritter geeret sey dein leib

9 670 mit sälden müessestu ymmer leben
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35 deŋ muᷓeſſeſtu yϡmmer lebeŋ · got
36 hat dich vnnɞ ze troſt gegebeŋ : vn∂
37 iŋ daɞ lann∂ geweyϡſet · piɞ gefreŭt
38 vnd gepreyϡſet : aller Ritter Ere · Ia
39 hat dich ymmermere · got  ỽnd
40 deiŋ ellenthaffte hant · gekrönet
41 über alle lanndt : mit hayϡle muᷓe⸗
42 ſſeſtu werdeŋ alt · hie waɞ die
43 wunne manigualt :
44 Doch waɞ zu deŋ zeiteŋ ·
45 der ſchoneŋ fraweŋ Enei⸗
46 teŋ : herꜩenlaideσ nicht
47 geſcheheŋ · deɞ ſchwer ich wol vn∂
48 wil eɞ ieheŋ : daʒ diſeŋ fraweŋ bai⸗
49 deŋ · Ir gemuᷓete waɞ geſchaideŋ :
50 die wunder der Pauilune ſaſσ ·
51 vnd ∂iſe der da baσ : aŋ deɱ ſtreite
52 da gelang · ich enweiσ wie der
53 mŭn∂ jr herꜩe ſanck : die aine
54 freüden krone truͦg · die ann∂er
55 hette laideσ genuͦg : geladeŋ mit
56 herꜩenſere · dauoŋ daʒ ſyϡ nicht
57 mere : iŋ dem paŭmgarteŋ ſolt
58 ſeiŋ · vn∂ jr Amiσ Mabonagreiɱ :
59 auch wannt ſy die henn∂e · vmb
60 ſölhe miſſwende : die ireɱ maŋ̄
61 da geſchach · alɞ ſyϡ die frawϯ Enite
62 geſach : doꝛt ſiꜩeŋ waineŋ · Nu
63 begunde da erſchaineŋ : eiŋ weip⸗
64 lich gemuᷓete · jr vil groſſeŋ güete :
65 Beꜩwang ot die ſuᷓeſſeŋ : daʒ ſy ſi
66 müeſte gruᷓeſſeŋ : wie doch iener
67 ſchware · manig wechſel maϟre :
68 ſageteŋ ſyϡ da baide · Voŋ liebe  ỽn∂

9 670 mit sälden müessestu ymmer leben
got hat dich vnns ze trost gegeben
vnd in das lannd geweyset
pis gefreut vnd gepreyset
aller Ritter Ere

9 675 Ia hat dich ymmermere
got vnd dein ellenthaffte hant
gekrönet über alle lanndt
mit hayle müessestu werden alt
hie was die wunne manigualt

9 680     Doch was zu den zeiten
der schonen frawen Eneiten
hertzenlaides nicht geschehen
des schwer ich wol vnd wil es iehen
daz disen frawen baiden

9 685 Ir gemüete was geschaiden
die wunder der Pauilune sass
vnd dise der da bas
an dem streite da gelang
ich enweis wie der mund jr hertze sanck

9 690 die aine freüden krone truog
die annder hette laides genuog
geladen mit hertzensere
dauon daz sy nicht mere
in dem paumgarten solt sein

9 695 vnd jr Amis Mabonagreim
auch wannt sy die hennde
vmb sölhe misswende
die irem mann da geschach
als sy die fraw Enite gesach

9 700 dort sitzen wainen
Nu begunde da erschainen
ein weiplich gemüete
jr vil grossen güete
Betzwang ot die süessen

9 705 daz sy si müeste grüessen
wie doch iener schware
manig wechsel märe
sageten sy da baide
Von liebe vnd auch von laide
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1 auch voŋ laide : Vnd geſelleteŋ ſich
2 damit · nach weiplicheɱ ſit : voŋ
3 Lannde voŋ jr mageŋ · begundeŋ ſyϡ
4 do frageŋ : vnd ſich mit rede engeſtŋ̄ ·
5 vnd ſageteŋ waɞ ſyϡ weſteŋ : ze kundŋ̄
6 rechneteŋ ſyϡ da · daʒ ſyϡ geniffelŋ waꝛŋ
7 da · nu wie mocht eɞ naϡchner ſeiŋ ·
8 Seit daʒ der Herꜩog Jmaiŋ : der heꝛꝛe
9 voŋ Tulmeiŋ · der fraweŋ Enitŋ̄

10 Oheiɱ : der Vetter waɞ · auch wareŋ
11 ſy baide alɞ ich eɞ laσ : voŋ einer ſtat
12 ze leute erpoꝛŋ · ſecht hie ward trauꝛŋ
13 verkoꝛŋ : zeſameŋ hyϟelſeŋ ſy ſich ∂o ·
14 vnd wareŋ baide einander fro : daʒ
15 ſyϡ mit erſcheindeŋ · Wanŋ ſy voŋ
16 freudeŋ wein∂teŋ : daɞ waineŋ ſchieꝛ
17 ennde naɱ · vnd lacheteŋ ∂aʒ jŋ baσ
18 geꜩaɱ : ze hann∂eŋ ſy ſich do viengŋ̄ ·
19 die fraweŋ vnd giengeŋ : da ſyϡ jre
20 herꝛeŋ fŭndeŋ · voꝛ freudeŋ ſyϡ kundeŋ :
21 diꜩ nicht lennger verdageŋ · Syϡ
22 muͦſteŋ offennlich ſageŋ : daʒ ſyϡ
23 genifftelŋ warŋ : nach diſeŋ newϯeŋ
24 maϟreŋ : ſpracheŋ ſy all geleiche ·
25 daʒ ſy got wŭnderleiche : zuſameŋ
26 hette geſant · iŋ eiŋ alſo frombdσ
27 Lannd : nu fuᷓreŋ weib vn∂ maŋ ·
28 auσ deɱ paumgarteŋ ∂aŋ : die
29 haubt alɞ jr hoꝛten∂ ſageŋ · ∂ie ∂a⸗
30 ryϡnŋ wareŋ abgeſlageŋ : die naɱ
31 maŋ ab deŋ ſteckeŋ · deɞ ere got Ereckeŋ :
32 vnd wurdeŋ poteŋ geſant · nach der
33 phaffhait iŋ daɞ lann∂ : daʒ maŋ
34 ſy begruᷓebe nach ereŋ · hie begunde

Von liebe vnd auch von laide
9 710 Vnd geselleten sich damit

nach weiplichem sit
von Lannde von jr magen
begunden sy do fragen
vnd sich mit rede engesten

9 715 vnd sageten was sy westen
ze kunden rechneten sy da
daz sy geniffeln warn da
nu wie mocht es nächner sein
Seit daz der Hertzog Jmain

9 720 der herre von Tulmein
der frawen Eniten Oheim
der Vetter was
auch waren sy baide als ich es las
von einer stat ze leute erporn

9 725 secht hie ward traurn verkorn
zesamen hyelsen sy sich do
vnd waren baide einander fro
daz sy mit erscheinden
Wann sy von freuden weindten

9 730 das wainen schier ennde nam
vnd lacheten daz jn bas getzam
ze hannden sy sich do viengen
die frawen vnd giengen
da sy jre herren funden

9 735 vor freuden sy kunden
ditz nicht lennger verdagen
Sy muosten offennlich sagen
daz sy geniffteln warn
nach disen newen mären

9 740 sprachen sy all geleiche
daz sy got wunderleiche
zusamen hette gesant
in ein also frombds Lannd
nu füren weib vnd man

9 745 aus dem paumgarten dan
die haubt als jr hortend sagen
die darynn waren abgeslagen
die nam man ab den stecken
des ere got Erecken

9 750 vnd wurden poten gesant
nach der phaffhait in das lannd
daz man sy begrüebe nach eren
hie begunde sich erst meren
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35 ſich erſt mereŋ : die freude auf Bran⸗
36 digaŋ · diꜩ waσ voŋ ſchuldeŋ getaŋ :
37 Wanŋ alſo ſchier ∂iꜩ erſchal · iŋ ∂aσ
38 lann∂ ỽЧberal : voŋ ſölheɱ maϟre ·
39 daʒ ∂ie freud voŋ ∂eɱ houe waϟre :
40 wider gewŭnneŋ · ∂er jŋ waσ ze⸗
41 runneŋ : deɞ künigσ mage vnn∂
42 dienſtmaŋ · die fuͦreŋ ze houe alle
43 ∂aŋ : mit deŋ Lann∂tfraweŋ ·
44 ∂ie newe gna∂ ſchaweŋ :
45 Hie ſamleteŋ ſich die peſtŋ̄ ·
46 der Wirt mit ſeineŋ geſtŋ̄ :
47 die er dar mochte bringŋ̄ ·
48 erpiteŋ vn∂ beꜩwingeŋ : Syϡ macɧ⸗
49 eteŋ eiŋ hochꜩeit · die mit wirtſcɧaft
50 ſeyϡt · werte ỽier wocheŋ · mit freŭ⸗
51 deŋ wirt zebꝛocheŋ : die ſware gewoŋ⸗
52 hait · die er durch ſeineŋ Neueŋ er⸗
53 lai∂ : deɞ wirt er hie ergeꜩet · vn∂ iſt
54 iɱ wol erſeꜩet : mit vil wŭnneklicɧˀ
55 crafft · Ereck vn∂ ſeiŋ geſellſcɧaft :
56 Waɞ da zu deŋ hochʒeiteŋ · die lieſσ deꝛ
57 künig nicht reiteŋ : doch waσ Er oŋ
58 freud hie · alſo daʒ ſeiŋ herꜩe nyϟe :
59 voŋ ſchwareŋ kumber brachte ·
60 wenŋ er daraŋ gedachte : ſo ent⸗
61 wich iɱ aller ſeiŋ muͦt · alɞ eσ deɱ
62 Erberŋ herꜩeŋ tuͦt : deɱ eruollent
63 dick die augeŋ · offennlich vnn∂
64 taugeŋ : wenŋ Er icht deɞ geſicht ·
65 daσ wol zu erparmeŋ geſchicht :
66 auch waɞ diꜩ genuͦg erparmiklicɧ ·
67 eɞ war∂ nie maŋ ſo freŭdenrich :
68 deɱ ∂och icht erparmeŋ ſol · Jch

hie begunde sich erst meren
die freude auf Brandigan

9 755 ditz was von schulden getan
Wann also schier ditz erschal
in das lannd vϡberal
von sölhem märe
daz die freud von dem houe wäre

9 760 wider gewunnen
der jn was zerunnen
des künigs mage vnnd dienstman
die fuoren ze houe alle dan
mit den Lanndtfrawen

9 765 die newe gnad schawen
    Hie samleten sich die pesten
der Wirt mit seinen gesten
die er dar mochte bringen
erpiten vnd betzwingen

9 770 Sy macheten ein hochtzeit
die mit wirtschaft seyt
werte vier wochen
mit freuden wirt zebrochen
die sware gewonhait

9 775 die er durch seinen Neuen erlaid
des wirt er hie ergetzet
vnd ist im wol ersetzet
mit vil wunneklicher crafft
Ereck vnd sein gesellschaft

9 780 Was da zu den hochzeiten
die liess der künig nicht reiten
doch was Er on freud hie
also daz sein hertze nye
von schwaren kumber brachte

9 785 wenn er daran gedachte
so entwich im aller sein muot
als es dem Erbern hertzen tuot
dem eruollent dick die augen
offennlich vnnd taugen

9 790 wenn Er icht des gesicht
das wol zu erparmen geschicht
auch was ditz genuog erparmiklich
es ward nie man so freudenrich
dem doch icht erparmen sol

9 795 Jch wisse das beynamen wol
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1 wiſſe daɞ beyϡnameŋ wol : Hett
2 er die not erſeheŋ · iɱ ware ze wai⸗
3 neŋ geſcheheŋ :
4 JM erparmet die ellennde ſchar ·
5 die Achꜩigk fraweŋ die ∂a gar : jrer
6 freuᷓdeŋ verweyϡſet wareŋ : Alɞ da
7 aŋ jr gepareŋ : waɞ vil ruigklich
8 ſcheiŋ · deŋ der Rote Mabonagreiŋ :
9 Jr Amiɞ hette erſchlageŋ · baide

10 traureŋ vnd klageŋ : daɞ waσ jr
11 Ambt alleŋ tag · recht alɞ ſaɱ ∂er
12 haſσ deŋ iag : ſcheuᷓchet ſeiŋ waide ·
13 ſo fluheŋ ſy ∂aɞ voŋ laide : daʒ Syϡ
14 darnider komeŋ · da ſy freŭde ver⸗
15 nomeŋ : auch wolteŋ ſy deŋ maŋ ·
16 ze alleɱ jr lebeŋ aŋ : mit Ir danck⸗
17 eŋ geſeheŋ · voŋ deɱ jŋ laide waσ
18 geſcheheŋ : Nu half jŋ Ereck traŭ⸗
19 rig ſeiŋ · daɞ war∂ ∂och hieraŋ wol
20 ſcheiŋ : daʒ Er zu ∂haineŋ zeiteŋ ·
21 mit der fraweŋ Eneiteŋ : ſeineσ
22 danckeɞ voŋ jŋ kaɱ · mit guͦteɱ
23 troſte er jŋ benaɱ : Jrσ herꜩlaideσ
24 ettwaσ · nu waσ tŭt deɱ manne
25 baσ : wanŋ der jŋ nach laide troᷓſtet
26 wol · deſſelbeŋ iſt freundt ſeineσ
27 freun∂eσ ſchol :
28 Doch begŭnde er Jŋ rateŋ ·
29 daσ ſy vil gernne tateŋ :
30 daʒ ſy da nicht mer belibŋ̄ :
31 Vnd ſyϡ jr jar baσ vertribeŋ : vnd ∂aʒ
32 ſy vrlaub naϟmeŋ · vnd mit Iɱ
33 kaϟmeŋ : zu deɱ künige Arthaŭſe ·
34 Wanŋ ſy da ze hauſe : nyϡmmer wol⸗

9 795 Jch wisse das beynamen wol
Hett er die not ersehen
im ware ze wainen geschehen
    JM erparmet die ellennde schar
die Achtzigk frawen die da gar

9 800 jrer freuden verweyset waren
Als da an jr geparen
was vil ruigklich schein
den der Rote Mabonagrein
Jr Amis hette erschlagen

9 805 baide trauren vnd klagen
das was jr Ambt allen tag
recht als sam der hass den iag
scheuchet sein waide
so fluhen sy das von laide

9 810 daz Sy darnider komen
da sy freude ver nomen
auch wolten sy den man
ze allem jr leben an
mit Ir danck en gesehen

9 815 von dem jn laide was geschehen
Nu half jn Ereck trau rig sein
das ward doch hieran wol schein
daz Er zu dhainen zeiten
mit der frawen Eneiten

9 820 seines danckes von jn kam
mit guotem troste er jn benam
Jrs hertzlaides ettwas
nu was tut dem manne bas
wann der jn nach laide tröstet wol

9 825 desselben ist freundt seines freundes schol
    Doch begunde er Jn raten
das sy vil gernne taten
daz sy da nicht mer beliben
Vnd sy jr jar bas vertriben

9 830 vnd daz sy vrlaub nämen
vnd mit Im kämen
zu dem künige Arthause
Wann sy da ze hause
nymmer wol ten werden fro
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35 teŋ werdeŋ fro · Vrlaubeɞ begerteŋ
36 ſy do : daɞ waɞ deɱ Wirte nicht lai∂ ·
37 wanŋ iɱ waɞ wol daσ geſait : daʒ
38 ſy hetteŋ deɞ geieheŋ · iɱ ware ſo lai∂e
39 da geſcheheŋ : daʒ ſyϡ auf deɱ hauſσ
40 ze Brandigaŋ · nie kaiŋ freŭ∂ mocɧ⸗
41 teŋ haŋ : Nu wolt er Iŋ gerŋ ỽꝛlaub
42 gebeŋ · ob ſy ze peſſrŭng jr lebeŋ : mocɧ⸗
43 teŋ verkerŋ · vnd iɱ nach ſeineŋ erŋ :
44 Sy wolteŋ freŭde walteŋ · ſo ſahe Er
45 ſy vngerne alteŋ : iŋ der iŋ ſeiner
46 phlege · vil gerŋ berait erσ affter
47 wege : der wirt jr willeŋ huͦte · ſeyϡt
48 Er ſyϡ nach jr muͦte : ruiklicheŋ klai⸗
49 te · daʒ erσ auch darnach beraite :
50 ſo ∂aʒ jr varbe baider · phaϟrde vnn∂
51 klaider : gleich vnd wol zuſameŋ
52 ſchaiŋ · Schwarꜩ reufar allaiŋ :
53 Die hochʒeit hat ennde · nu
54 ſchied der ellennde : mit
55 diſeŋ fraweŋ voŋ ∂anŋ ·
56 da geſchach iɱ hofelicheŋ aŋ : daʒ er
57 ſy voŋ danne naɱ · da jŋ ze weſeŋ
58 nicht geꜩaɱ : Nu ſaσσ der ⱳirt
59 voŋ Brandigaŋ · auf eiŋ ſchöne
60 kaſtelaŋ : vnd die ſeine · auf jr Roſσ
61 voŋ Rafeine : ſo ſyϡ Syϡ hetteŋ peſte · vnd
62 Confierteŋ die geſte : voŋ deɱ haŭſe
63 genuͦg verre · ſo pat ſy Ereck der heꝛꝛe :
64 mit hayϡle da zu beleibeŋ · darnach
65 rait er mit deŋ weibeŋ : vnd bꝛachte
66 ſy ze haŭſe · deɱ kuᷓnige Arthauſe :
67 da waɞ er michl willekomeŋ · vn∂
68 ward deɞ guͦt wargenomeŋ : ∂aʒ

nymmer wol ten werden fro
9 835 Vrlaubes begerten sy do

das was dem Wirte nicht laid
wann im was wol das gesait
daz sy hetten des geiehen
im ware so laide da geschehen

9 840 daz sy auf dem hauss ze Brandigan
nie kain freud moch ten han
Nu wolt er In gern vrlaub geben
ob sy ze pessrung jr leben
moch ten verkern

9 845 vnd im nach seinen ern
Sy wolten freude walten
so sahe Er sy vngerne alten
in der in seiner phlege
vil gern berait ers affter wege

9 850 der wirt jr willen huote
seyt Er sy nach jr muote
ruiklichen klai te
daz ers auch darnach beraite
so daz jr varbe baider

9 855 phärde vnnd klaider
gleich vnd wol zusamen schain
Schwartz reufar allain
    Die hochzeit hat ennde
nu schied der ellennde

9 860 mit disen frawen von dann
da geschach im hofelichen an
daz er sy von danne nam
da jn ze wesen nicht getzam
Nu sass der wirt von Brandigan

9 865 auf ein schöne kastelan
vnd die seine
auf jr Ross von Rafeine
so sy Sy hetten peste
vnd Confierten die geste

9 870 von dem hause genuog verre
so pat sy Ereck der herre
mit hayle da zu beleiben
darnach rait er mit den weiben
vnd brachte sy ze hause

9 875 dem künige Arthause
da was er michl willekomen
vnd ward des guot wargenomen
daz sy so gleich waren geklait
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EREC 533

1 ſyϡ ſo gleich wareŋ geklait · Vnd ze
2 phardeŋ berait : vnd begŭndeŋ deɞ
3 voŋ ſchuldeŋ ieheŋ · daʒ ſy hetteŋ ge⸗
4 ſeheŋ : kaiŋ ſelꜩamere ſchar · ſo
5 manige fraweŋ iŋ einer var :
6 Vnd die darumb nicht weſteŋ · die
7 fragenteŋ voŋ deŋ geſteŋ : wie eɞ
8 vmb ſyϡ ware gewant · vnꜩ jnσ
9 Ereck thet erkant : hie emphie der

10 ỽalſcheɞ freyϡ · voŋ aller der Maſ⸗
11 ſeneyϡ : ſeiner arbait ze lone · alſo
12 der Eereŋ krone : daʒ er zu deɱ
13 preyϡſe ward geſait · daʒ voŋ groſſer
14 manhait : nyϡemand zu der welte
15 kaϟme · thewꝛe oder baɞ genaϟme :
16 Wanŋ nie manne voŋ deŋ landeŋ ·
17 ſo groσ ding ware erſtandeŋ : voŋ
18 reicher abenteuᷓre · Wanŋ daʒ fraŭ
19 ſal∂e jr ſteuͦre : ſeiner Ammeŋ die
20 ſeiŋ phlag · da er iŋ der wiegeŋ lag :
21 ſo möcht eɞ nyϡmmer ſeiŋ geſchehŋ̄ ·
22 alɞ ſy die fraweŋ habeŋ geſeheŋ : daσ
23 dauchte ſyϡ eiŋ froᷓmde ſache · Nu
24 fuͦrte ſy ze gemache : die ỽil Edel
25 kuᷓnigiŋ · Ir ſele muᷓeſſe ſalig ſiŋ :
26 wanŋ ſyϡ vil gerne anpete · ⱳol
27 tugentlich tette :
28 Nu weſte der kuᷓnig Artaŭσ
29 die geſte gerŋ iŋ ſeineɱ
30 haŭſσ : vnd alɞ er ir beite
31 ſeit · ſo lanng vϝnꜩ jŋ deɞ daŭchte
32 zeit : daʒ er moᷓchte zu jŋ gaŋ · hie
33 waɞ Ereck vn∂ Walwaŋ : auch
34 Gifuraiσ ſyϡ ∂ꝛeyϡ · vnd annder ∂ie

daz sy so gleich waren geklait
Vnd ze pharden berait

9 880 vnd begunden des von schulden iehen
daz sy hetten ge sehen
kain seltzamere schar
so manige frawen in einer var
Vnd die darumb nicht westen

9 885 die fragenten von den gesten
wie es vmb sy ware gewant
vntz jns Ereck thet erkant
hie emphie der valsches frey
von aller der Masseney

9 890 seiner arbait ze lone
also der Eeren krone
daz er zu dem preyse ward gesait
daz von grosser manhait
nyemand zu der welte käme

9 895 thewre oder bas genäme
Wann nie manne von den landen
so gros ding ware erstanden
von reicher abenteure
Wann daz frau salde jr steuore

9 900 seiner Ammen die sein phlag
da er in der wiegen lag
so möcht es nymmer sein geschehen
als sy die frawen haben gesehen
das dauchte sy ein frömde sache

9 905 Nu fuorte sy ze gemache
die vil Edel künigin
Ir sele müesse salig sin
wann sy vil gerne anpete
wol tugentlich tette

9 910     Nu weste der künig Artaus
die geste gern in seinem hauss
vnd als er ir beite seit
so lanng vntz jn des dauchte zeit
daz er möchte zu jn gan

9 915 hie was Ereck vnd Walwan
auch Gifurais sy drey
vnd annder die massenei
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fol. Lrb ll. 35–68



EREC 535

35 maſſenei : vndereinander vil fro ·
36 zu jŋ ſprach der kuᷓnig do : Ir herreŋ
37 Wir ſulleŋ geŋ ſchawϯeŋ · vnnſer
38 newkumeŋ frawϯeŋ : vnd troᷓſtenσ
39 nach jreɱ laide · aufſtuͦndeŋ ſy ∂a
40 baide : der kuᷓnig Artuσ vnd Ereck ·
41 beyϡhanndeŋ giengeŋ ſy deŋ weg · iŋ
42 Ir kemmenateŋ · da waɞ die baσ be⸗
43 rateŋ : mit frawϯeŋ ∂anŋ voꝛ deσ ye ·
44 der ⱳirt zu jŋ ſiꜩeŋ gie : die annderŋ
45 ſaꜩteŋ ſich auch ſo · der aine hie der
46 annder do : vnd alɞ ſyϡ der kuᷓnig er⸗
47 ſach · leideŋ vmb jr vngemach : ge⸗
48 leich klage gleich rewϯ · gleich ſtaϡte
49 gleiche trewϯ : gleicher ſchoᷓner gleich⸗
50 er Jugent · gleicher zucht gleicher
51 tugent : gleicher wate gleicher guᷓete ·
52 gleicher achte gleicher gemuᷓete :
53 diꜩ daucht jŋ weyϡplicheŋ vn∂ guͦt ·
54 vnd beweget iɱ deŋ muͦt : Vnd
55 muͦſt iɱ wolgeualleŋ · Er ſprach
56 voꝛ jŋ alleŋ : Ereck lieber Neue
57 meiŋ · du ſolt voŋ ſchul∂eŋ Y϶mɱ⸗
58 mer ſeiŋ : gepreyϡſet vnd geeret ·
59 Wanŋ du haſt wol gemeret : ỽnſσˀ
60 hofeσ wŭnne · wer dir nicht guͦ⸗
61 teσ gunne : der werde nyϡmmer
62 mer fro · Ameŋ ſpracheŋ ſyϡ alle
63 do : wanŋ ſyϡ iɱ guteɞ gundenŋ ·
64 Sy wurdeŋ vberwŭndeŋ :
65 die vil reuigeŋ weyϡb · daʒ
66 ſyϡ jrŋ muͦt vnd jrŋ leib :
67 zu freŭdeŋ verkerteŋ · vnd deŋ
68 kunig ∂araŋ eretŋ̄ : daʒ Er jŋ ∂ie

vnd annder die massenei
vndereinander vil fro
zu jn sprach der künig do

9 920 Ir herren Wir sullen gen schawen
vnnser newkumen frawen
vnd tröstens nach jrem laide
aufstuonden sy da baide
der künig Artus vnd Ereck

9 925 beyhannden giengen sy den weg
in Ir kemmenaten
da was die bas be raten
mit frawen dann vor des ye
der wirt zu jn sitzen gie

9 930 die anndern satzten sich auch so
der aine hie der annder do
vnd als sy der künig ersach
leiden vmb jr vngemach
geleich klage gleich rew

9 935 gleich stäte gleiche trew
gleicher schöner gleicher Jugent
gleicher zucht gleicher tugent
gleicher wate gleicher güete
gleicher achte gleicher gemüete

9 940 ditz daucht jn weyplichen vnd guot
vnd beweget im den muot
Vnd muost im wolgeuallen
Er sprach vor jn allen
Ereck lieber Neue mein

9 945 du solt von schulden Ymmmer sein
gepreyset vnd geeret
Wann du hast wol gemeret
vnsser hofes wunne
wer dir nicht guotes gunne

9 950 der werde nymmer mer fro
Amen sprachen sy alle do
wann sy im gutes gundenn
    Sy wurden vberwunden
die vil reuigen weyb

9 955 daz sy jrn muot vnd jrn leib
zu freuden verkerten
vnd den kunig daran ereten
daz Er jn die wat nam
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EREC 537

1 wat naɱ · Die Jŋ ze freuᷓdeŋ
2 nicht geꜩaɱ : vnd claite ſy mit
3 ſolher wat · ſo ſy zu freuᷓdeŋ peſte
4 ſtat : voŋ ſeydeŋ vnd voŋ golde ·
5 Ereck der ereŋ holde : vnd Gifuraiσ
6 Lepitiꜩ · die wurdeŋ da mit al⸗
7 leɱ vleiσσ : geeret vnd enthaltŋ̄ ·
8 vnd jr alſo gewalteŋ : alɞ jrŋ
9 nameŋ wol geꜩaɱ · vnꜩ daʒ

10 Ereck eiŋ maϟre kaɱ : daʒ ſeiŋ
11 Vater ware tot · nu waɞ deɞ ſein⸗
12 eɱ lannde not : daʒ er ſich abe
13 tette · ſölher vnſteϟtte : vnd daʒ Er
14 haiɱ füere · daʒ were gefüere :
15 ſeineŋ lanndeŋ vnd ſeiner diet ·
16 mit vrlaub er ∂a danne ſchied :
17 Voŋ deɱ künige Arthauſe · ze
18 vareŋ hayϡɱ ze hauſe · da Er
19 voŋ deɱ hofe ſchied · da troᷓſtet
20 Er nottige diet : die ſeineσ guteσ
21 ruͦchteŋ · vnd ob ſis nyϡmmer
22 geſuͦchteŋ : nach yeglicheσ achte ·
23 vnd alσ erσ habeŋ mochte : alſo
24 daʒ ſyϡ eiŋ gemaineŋ ſegeŋ · mit
25 treweŋ tetteŋ vϟber deŋ Degeŋ :
26 daʒ got ſeiner ereŋ wielte · vnd
27 iɱ die ſele behielte :
28 Auch ſchied mit iɱ der
29 wenige maŋ · der
30 künig Gifuraiσ voŋ
31 danŋ · entgegeŋ ſeineɱ reiche ·
32 nu wurdeŋ ſy wirdikleiche :
33 Conduwiert baide · vnꜩ aŋ Ir
34 wegſchaide : nu ſchiedeŋ ſyϡ ſich

daz Er jn die wat nam
Die Jn ze freuden nicht getzam

9 960 vnd claite sy mit solher wat
so sy zu freuden peste stat
von seyden vnd von golde
Ereck der eren holde
vnd Gifurais Lepititz

9 965 die wurden da mit allem vleiss
geeret vnd enthalten
vnd jr also gewalten
als jrn namen wol getzam
vntz daz Ereck ein märe kam

9 970 daz sein Vater ware tot
nu was des seinem lannde not
daz er sich abe tette
sölher vnstette
vnd daz Er haim füere

9 975 daz were gefüere
seinen lannden vnd seiner diet
mit vrlaub er da danne schied
Von dem künige Arthause
ze varen haym ze hause

9 980 da Er von dem hofe schied
da tröstet Er nottige diet
die seines gutes ruochten
vnd ob sis nymmer gesuochten
nach yegliches achte

9 985 vnd als ers haben mochte
also daz sy ein gemainen segen
mit trewen tetten vϡber den Degen
daz got seiner eren wielte
vnd im die sele behielte

9 990     Auch schied mit im der wenige man
der künig Gifurais von dann
entgegen seinem reiche
nu wurden sy wirdikleiche
Conduwiert baide

9 995 vntz an Ir wegschaide
nu schieden sy sich vnnder jn
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EREC 539

35 vnnder jŋ · alσ ich deɞ gewiσ biŋ :
36 ſo nie geſelleŋ zwaiŋ baσ · one
37 neyϡtlicheŋ haſσ : Gifuraiσ
38 gegeŋ Vꝛlanndt · Ereck gegenŋ
39 Garnant : nu waɞ deŋ ſeineŋ
40 wol kŭnt · beide der tag vnd die
41 ſtŭnd : Wenŋ er ſolt ze lann∂e
42 kumeŋ · ze hanndeŋ hetteŋ ſy ſich
43 genumeŋ : ſo maŋ ſy voŋ lannde ·
44 zu deŋ teuriſteŋ erkande : Sechσ
45 tauſent oder mere · durch jr
46 herreŋ ere : Wanŋ ſy jŋ gerne ·
47 ſaheŋ · ſo eyϡlteŋ ſy jŋ zu empha⸗
48 heŋ : enntgegeŋ iɱ wol ∂reyϡ
49 tage · eɞ ſeyϡ danŋ daʒ er miſſage :
50 ſo mag nyϡemand deɞ geieheŋ ·
51 daʒ er habe geſeheŋ : dhaiŋ willig⸗
52 klicherŋ emphang · alɞ ſy jr
53 ſchul∂ige trewe tʒwang : So
54 emphiengeŋ ſyϡ jŋ alle · mit
55 zuchtiklicheɱ ſchalle : mit Ir
56 Roſſeŋ bedackteŋ : Vnd die eσ habŋ̄
57 machteŋ : vnd Ritter wareŋ ge⸗
58 nant · die hetteŋ beſunder zu jr
59 hanndt : Ir paner reiche · der
60 Couertuire geleiche : vnder ſein⸗
61 eɱ wahe · mit vil froᷓmbder
62 ſpahe :
63 Daσ geuilde hie geuaϟrbet
64 waσ · rot weyσ geel vnd
65 alɞ eiŋ graɞ : voŋ Ir ſeyϡ⸗
66 deŋ wat · ſo ſy die welte peſte hat :
67 ſunſt emphiengeŋ die voŋ Gar⸗
68 nant · auɞ Deſtrigaleɞ landt :

nu schieden sy sich vnnder jn
als ich des gewis bin
so nie gesellen zwain bas
one neytlichen hass

10 000 Gifurais gegen Vrlanndt
Ereck gegenn Garnant
nu was den seinen wol kunt
beide der tag vnd die stund
Wenn er solt ze lannde kumen

10 005 ze hannden hetten sy sich genumen
so man sy von lannde
zu den teuristen erkande
Sechs tausent oder mere
durch jr herren ere

10 010 Wann sy jn gerne sahen
so eylten sy jn zu emphahen
enntgegen im wol drey tage
es sey dann daz er missage
so mag nyemand des geiehen

10 015 daz er habe gesehen
dhain willigklichern emphang
als sy jr schuldige trewe tzwang
So emphiengen sy jn alle
mit zuchtiklichem schalle

10 020 mit Ir Rossen bedackten
Vnd die es haben machten
vnd Ritter waren genant
die hetten besunder zu jr hanndt
Ir paner reiche

10 025 der Couertuire geleiche
vnder seinem wahe
mit vil frömbder spahe
    Das geuilde hie geuärbet was
rot weys geel vnd als ein gras

10 030 von Ir seyden wat
so sy die welte peste hat
sunst emphiengen die von Garnant
aus Destrigales landt
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EREC 541

1 Jr herꝛeŋ der wider kaɱ · alɞ
2 eineɱ reicheŋ kuᷓnige geꜩaɱ :
3 iŋ ſeineɱ kuᷓnigreiche · da het
4 Er ſelikleiche : iŋ manigeɱ lan⸗
5 de daɞ beiagt · alɞ vnnɞ die war⸗
6 hait voŋ iɱ ſagt : daɞ nyϡeman∂σ
7 lob ſtund ſo hoch · vnnder deŋ heꝛŋ̄
8 die ot lebeteŋ do : voŋ mannlicheꝛ
9 getat · aŋ ſeineŋ lobe daσ ſtat : daʒ

10 er genannt were · Ereck der wŭn⸗
11 dere : eɞ waɞ et ſo vmb jŋ gewant ·
12 daʒ weyϡteŋ vϟber alle lannd : waɞ
13 ſeiŋ weſeŋ vnd ſcheiŋ · ſprechet jr
14 wie daɞ mochte ſeiŋ : waɞ voŋ do
15 ſchiŋ der leib nu da · ſo waɞ ſeiŋ
16 lob annderſwa : alſo waɞ ſeiŋ
17 die welt vol · maŋ ſprach ot nyϡe⸗
18 mand do ſo wol :
19 Alɞ jŋ got hayϡɱ geſannde ·
20 ze freudeŋ ſeineɱ lande :
21 gepot er eiŋ hochʒeit · daʒ
22 voꝛ deɞ noch ſeyϡt : iŋ deɱ ſelbeŋ lan⸗
23 de nie · dhaiŋ ſo wunnekliche ergie :
24 vnd voŋ herreŋ alſo groσ · heerkoɱ
25 vil manig ſeiŋ genoσ : die ich euch
26 gernne nante · ob ich jre nameŋ
27 erkante : hie emphieng er lobeliche ·
28 die krone voŋ deɱ reiche : der ſeiŋ
29 Vater der kunig Lag · vnꜩ aŋ Iŋ
30 mit ereŋ phlag : Wanŋ er vil ma⸗
31 nige tuͦgent begie · auch ward dheiŋ
32 frummer Vater nyϡe : mit ſeineϞ
33 Suŋ baɞ erſat · wer zame baɞ aŋ
34 ſeiner ſtat : Got ſegeŋ iɱ ſeiŋ reicɧ ·

Jr herren der wider kam
10 035 als einem reichen künige getzam

in seinem künigreiche
da het Er selikleiche
in manigem lande das beiagt
als vnns die warhait von im sagt

10 040 das nyemands lob stund so hoch
vnnder den herren die ot lebeten do
von mannlicher getat
an seinen lobe das stat
daz er genannt were

10 045 Ereck der wundere
es was et so vmb jn gewant
daz weyten vϡber alle lannd
was sein wesen vnd schein
sprechet jr wie das mochte sein

10 050 was von do schin der leib nu da
so was sein lob annderswa
also was sein die welt vol
man sprach ot nyemand do so wol
    Als jn got haym gesannde

10 055 ze freuden seinem lande
gepot er ein hochzeit
daz vor des noch seyt
in dem selben lande nie
dhain so wunnekliche ergie

10 060 vnd von herren also gros
heerkom vil manig sein genos
die ich euch gernne nante
ob ich jre namen erkante
hie emphieng er lobeliche

10 065 die krone von dem reiche
der sein Vater der kunig Lag
vntz an In mit eren phlag
Wann er vil manige tuogent begie
auch ward dhein frummer Vater nye

10 070 mit seinem Sun bas ersat
wer zame bas an seiner stat
Got segen im sein reich
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EREC 543

35 er hat eɞ billeich : wir ſulleŋ iɱ
36 ſeiŋ wol gŭnneŋ · wanŋ er hat eσ
37 wol begunneŋ : mit freudeŋ vn∂
38 mit wirtſchafft · maŋ mochte
39 ot da groſſe crafft : voŋ Ritterŋ
40 vnd voŋ fraweŋ · wol Sechσ woch⸗
41 eŋ ſchaweŋ : ſuſt wie lannge Syϡ
42 werte · weɞ maŋ zu freŭdeŋ be⸗
43 gerte : wieuil deɞ meniclich da
44 fant · hie ſaꜩt er ſo ſeiŋ lannd :
45 daʒ eɞ fridelicheŋ ſtuͦnd · Er tet
46 ſaɱ die weyϡſeŋ tuͦn∂ : die deɞ got
47 gnad ſagend · waɞ ſy ereŋ beia⸗
48 gent : vnd eɞ voŋ iɱ wellent haŋ ·
49 ſo treŭget manigeŋ eiŋ maŋ :
50 der iɱ benameŋ beſwichet · ſo Er
51 ſich deɞ muͦteɞ richet : ob iɱ icht
52 guͦteɞ widerfert · daʒ iɱ ∂aσ ſey be⸗
53 ſchert : nŭr voŋ ſeiner fruᷓmbkait ·
54 vnd eɞ got dhaiŋ gnade ſait : Villeicɧt
55 oŋ ennde deɞ geſchicht · alſo endet
56 der kuᷓnig nicht : ſeyϡt jŋ got het ge⸗
57 eret · da ward auch iɱ gekeret :
58 Ze lob iŋ alleŋ ſtŭndeŋ · deσ ward
59 er ſchoŋ gefundeŋ : alɞ iɱ ſeiŋ her⸗
60 ꜩe gert · wanŋ jŋ ſeiŋ ere wert :
61 vnꜩ iŋ ſeineŋ tot · alɞ iɱ der hi⸗
62 mel vogt : oŋ alle miſſwennde ·
63 iŋ deɱ ellennde : het die frawϯ Eni⸗
64 te · erliteŋ vϟbel zite : daɞ hat ſy wol
65 bewenndet · wanŋ ſich daσ hie
66 enndet : vnd muͦſσ ſich verkereŋ ·
67 ze gemache vnd ze ereŋ : vnd ze
68 wunne maniche · ze wŭnſch

er hat es billeich
wir sullen im sein wol gunnen

10 075 wann er hat es wol begunnen
mit freuden vnd mit wirtschafft
man mochte ot da grosse crafft
von Rittern vnd von frawen
wol Sechs wochen schawen

10 080 sust wie lannge Sy werte
wes man zu freuden begerte
wieuil des meniclich da fant
hie satzt er so sein lannd
daz es fridelichen stuond

10 085 Er tet sam die weysen tuond
die des got gnad sagend
was sy eren beiagent
vnd es von im wellent han
so treuget manigen ein man

10 090 der im benamen beswichet
so Er sich des muotes richet
ob im icht guotes widerfert
daz im das sey beschert
nur von seiner frümbkait

10 095 vnd es got dhain gnade sait
Villeicht on ennde des geschicht
also endet der künig nicht
seyt jn got het geeret
da ward auch im gekeret

10 100 Ze lob in allen stunden
des ward er schon gefunden
als im sein hertze gert
wann jn sein ere wert
vntz in seinen tot

10 105 als im der himel vogt
on alle misswennde
in dem ellennde
het die fraw Enite
erliten vϡbel zite

10 110 das hat sy wol bewenndet
wann sich das hie enndet
vnd muoss sich verkeren
ze gemache vnd ze eren
vnd ze wunne maniche

10 115 ze wunsch wurden sy baide
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EREC 545

1 wŭrdeŋ ſyϡ baide : Wannɞ Ir got
2 hat geſant · ze freudeŋ iŋ Ir aigŋ̄
3 lanndt : Ir Vater vnd jr muͦter ·
4 der kuᷓnig jr ſelber nu hute : Ireɱ
5 willeŋ nach wo er mochte · Vnnd
6 doch alɞ iɱ dochte : nicht ſaɱ Er
7 phlag · do Er ſich durch ſy verlag :
8 Wanŋ er nach ereŋ lebte · vnd ſo
9 ∂aʒ iɱ got gepete : mit vaϟterlichɱ̄

10 lone · nach der welt krone : Iɱ vnd
11 ſeineɱ weibe · mit deɱ ewigeŋ
12 leibe : durch got deɞ pittet alle · daʒ
13 vnnɞ der loŋ geualle : der vnnσ
14 got gehol∂e · daɞ iſt gol∂ vϟber gol∂e :
15 nach diſeɱ ellen∂ · hie hat diꜩ ge⸗
16 dicht eiŋ ende :

10 115 ze wunsch wurden sy baide
Wanns Ir got hat gesant
ze freuden in Ir aigen lanndt
Ir Vater vnd jr muoter
der künig jr selber nu hute

10 120 Irem willen nach wo er mochte
Vnnd doch als im dochte
nicht sam Er phlag
do Er sich durch sy verlag
Wann er nach eren lebte

10 125 vnd so daz im got gepete
mit väterlichem lone
nach der welt krone
Im vnd seinem weibe
mit dem ewigen leibe

10 130 durch got des pittet alle
daz vnns der lon geualle
der vnns got geholde
das ist gold vϡber golde
nach disem ellend

10 135 hie hat ditz gedicht ein ende
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